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Vorwort 


Die dritte Auflage des Handbuchs hat gegenüber der zweiten 
1886 erschienenen zwar viele kleine Aenderongen nnd Verbesse- 
rungen, aber keine wesentliche Umgestaltnng erfahren. Einer An- 
regung, sie mehr zu einer vergleichenden Grammatik umzuarbeiten, 
bin ich nicht gefolgt, weil das nur möglich wäre mit Heranziehung 
der andern slavischen Sprachen und des Litauischen, dadurch aber 
das Buch seiner ursprünglichen Bestimmung, als Lehrbuch und 
Httlftmittel zur Erlernung einer Einzelsprache, des Altbulgarischen, 
zu dienen, entzogen wäre. Für die Laut- und Formenlehre wäre 
es nützlich gewesen, über den sogenannten Kanon der altslovenischen 
Denkmäler hinauszugehen, da die altrussisch-kirchenslavischen, die 
mittelbulgarischen und sonstigen kirchenslavischen Quellen viel 
werfhvoUes Material bieten. Allein hier hätte die Kritik der Quellen, 
die Behandlung der orthographischen Fragen u. a. einen so breiten 
Baum einnehmen müssen, dass das Buch ftLr Anfänger, und ftlr 
solche ist es wesentlich bestimmt, unhandlich und verwirrend ge- 
worden wäre. Ein einzelnes Denkmal, wie etwa das Ostromirsche 
Evangelium, hineinzuarbeiten, hat aber nach meiner Ansicht keinen 
Werth. So enthält auch diese dritte Auflage nur die beschreibende 
Grammatik der Sprache der folgenden Denkmäler. 

Glagolitische: 

Glagolita Glozianus ed. Barth. Kopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Einige weitere Fragmente herausgegeben 


IV Vorwort. 

von Miklosich in: Denkechriften der k. Akademie der Wieeenecb. 
PMosopbisch-bietor. Gl. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Znm GlagoUta 
Clozianus). Nene Ansgabe (in kyrilÜBcher Umechrift) von Vondrdk, 
Glagolita Clozuv (Prag 1893). — Citirt als Cloz. 

AseemanoY ili Vatikaneki evangelistar. Izneee ga na sviet 
Dr. Franjo Ba6ki. U Zagrebn 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedrnckt). — Dasselbe in lateiniscber Umschrift: Assemanova 
izbomo evangjelje. Na svitlo dao Dr. Ivan 6m6ic. V ßimn 
1878. — Assem. 

Quattnor evangelioram codex glagoliticns olim Zographensis 
nnnc Petropolitanns. Gharacteribns cyrilUcis transcriptom notis 
crififuß prolegomeipe i^pendicibne ^nctum e^idit V. Ji^ö. Bero- 
liw 1879. — Zogr. 

Quattnor evaogeUcmtm verpionia palaeoslovenioae cod^ Mi^ 
рщщ. Charactenl^iis iQyrillic^ t^ranscriptom edidit V. Jagiö. Bero- 
]щ (et Petropoü) 1883. — If^r. 

Enc^QlQgii^Q. Glagqkki spqiD^4k щащш^1га Sinai brda. IzdiK) 
Pr. L. Geitley. U Zagrebu 1882 (in kyrillischer Umschrift). -^ Ench. 

|4Milte^i|p. ^lagolski рротещк maoi^ti^ Sinai brda. Ixdiu> 
Pf. L. ßßitt^. U Zagie^ 1883 (in kyrUlisober Umschrift). — 

Ityrilliftßhe: 

ф[<ц|цщепЦ Linguae palaeosloveiucae е codi^ Snp]rf^f4^Qsi 
фЩ F. Iliklosieh. УЬр^ФЬрда^ 1851. Щр щ Leibaoh bc^find- 
ЦФФ ^ten M$ ^Ifttteir 469 Cqde^ sind dort (1896) щ phote- 
grapimscher Wie4ergabe erschiep^. »Q4eUeJ№aahweise« ftir den 
ащ>^ 8^^ ^^ ^9 betitelten Abhf^dlmpig^ vop Abicht nnd 
^фщ^1, Arclv t^r slav. Philologie B. JY, XVJ, ХУЩ. — Supir. 

СЦв^^ K^a, й^ Eysmgelinm des Priestern Sabb^ (Ss^va), 
^f^^uagjfK^lien von f. f. Sre^ev«k\j щ: Дре»ще елавадоюе панят- 
шпш юсоваго письц^. ^t. Petersburg ЩЯ. (Die sehr npgeo^ende 
Ansgabe ist nnr zn branchen mit der nenen GoUatiop^ die Jagic 
i,^! A^ehiv ftr slayieche Pbilqjegie V, 580 [Pas ^ijtslovei^sche 
|;у«тееЦщц Pop^ S^XSk'*] veröfentlicht bat)- -r- Sav. 


Vorwort V 

Die Texte sind ebenfistlls nur diesen acht Denkmälera ent- 
nommen nnd so gegeben, wie die genannten Ausgaben eie bieten. 
Statt des Stückes aus der Legende vom heiligen Jakob in der 
zweiten Auflage ist ein anderes Stück des Cod. Supr. ausgewШt 
ans den ersten 118 Blättern, das so unmittelbar der Photographie 
der Handschrift entnommen werden konnte. Ausserdem sind einige 
kleinere Stücke aus dem Psalterium und dem Euchologium den 
bishbrigen hinzugefttgt. Das Glossar ist ganz knapp gehalten und 
soll nur dem nächsten Bedürfioiss des Lernenden dienen> doch habe 
ich die Wörter aus dem gestrichenen Textstück der zweiten Auf- 
lage stehen lassen. 

März 1898. 

A. Leskieii« 
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GRAMMATIK. 

(LAUT- UND FORMENLEHKE.) 


Leskien, Handb. d. altbolgar. Sprache. 3. Aiifl. 


I. Schrift und Aussprache. 


§ 1. Die Alphabete. Die altbnlgariecben Denkmäler sind 
in zwei Scbriftgattongen überliefert, dem sogenannten kyrilliecben 
Alphabet, benannt nach seinem yermeintlichen Erfinder, dem 
h. Eyrillos (Eonstantinos), nnd dem sogen, glagolitischen, dessen 
Name von glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind ans der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische ans der griechischen 
Minnskelschrift, das kyrillische ans der griechischen Majnskelschrift 
des 9,— 10. Jahrhunderts. Der Lautwerth derjenigen Zeichen, die 
unmittelbar den griechischen entsprechen, beruht auf der damaligen 
Aussprache des Griechischen, daher z. B. в (ß^ta) = t?, и (^та) = t ; 
ftbr die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzugeftlgt, z. B. к = i, ж = i, 
Ш = ^ u. s. w. Der Ursprung dieser neuen Zeichen, die z. Th. 
in beiden Alphabeten gleiche oder nahe verwandte Formen haben, 
steht nicht fest, wie auch über die Herkunft des glagolitischen 
Alphabets verschiedene Ansichten bestehen (vgl. Jagiö, Четнре 
критико-палеограФическ1я статьи, St. Petersb. 1884; Vondrdk, 
Zur Frage nach der Herkunft des glagol. Alphabets, Archiv für 
slavische Philologie, B. 18 und 19, wo auch die früheren Unter- 
suchungen erwähnt werden). 


KyriUiBch 

Zahlwerth 

Glagolitisch 

Zahlwerth 

Latein. 
Umschreibung 

Д 

1 

-b 

1 

а 

ß' 


lü 

2 

Ъ 

В 

2 

V 

3 

V 

Г 

3 

% 

4 

9 

А 

4 

Л 

5 

d 
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EyriUiech 

Zahlwerth 

GlagolitiBoh 

Zahlwerth 

Latein. 
Umschreibniig 

f 

5 

3 

6 

е 

Ж 


Ж 

7 

i 

S 

6 

« 

8 

dz 

3 

7 

e> 

9 

г 

и 

1 

8 
10 

8 

10 
20 

I' 



№ 

30 

f 

9 

K 

20 

^ 

40 

h 

Л 

30 

Л 

50 

l 

M 

40 

"33 

60 

m 

H 

. 50 

r 

70 

n 



70 

9 

80 



П 

80 

r 

90 

P 

p 

100 

b 

100 

r 

c 

200 

s 

200 

s 

T 

300 

DO 

300 

t 

OY 

400 

» 

400 

и 

Ф 

500 

♦ 

500 

f 

X 

600 

b 

600 

ch 

w 

800 

o 

700 



Ф 


w 

800 

§t 

Ц 

900 

"V 

900 

c 

Ч 

90 

w 

1000 

6 

ш 


Ш 


s 

Tk 


ов 


ъ 

nj, ъи 


<вТ, Л», Л8 


У 

k 


« 


ь 

-b 


Д 


е 

Ю 


Р" 


j'u 

и 




ja 

16 




je 

.^^, А A^ 

900 

« 


f 

/. л^ 


зе 


? 

Mk 


»е 


/f 

ä 
V 

60 

700 

9 

400 

«е 
» 


ks (griech. 5) 
ps (griech. 4») 
griech. & 
griech. 
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§ 2. Aussprache, so weit sie sich nicht durch die latei- 
nische Umschreibung von selbst ergiebt: f ist offenes e; ж i 
= französischem у ; з z, tönender e-Laut = französ. z; ttber 
das Zusammenfallen von dz und z in z, so dass nur ein Buchstabe 
nöthig war, s. § 31a; glagolitisches м dient zur Bezeichnung eines 
(nur in Fremdworten vorkommenden) palatalen (erweichten) g \ o^ и 
ist trotz seiner zwei Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches 
u\ X ^^ (auch durch А umschrieben] = deutschem ch; ц c = 
deutschem z (ts)\ ч c = deutschem tscK^va s ^ deutschem seh 
(darnach auch ф it). Genaueres über c i c s s. % Ъ1Ь. — Die 
Aussprache von ъ и k 'fc lässt sich nicht sicher bestimmen: ъ ist 
vielleicht als kurzer 6-artiger Laut gesprochen worden, ähnlich 
wie in heutigen bulgarischen Mundarten, w wahrscheinlich als 
kurzes geschlossenes е (also ungef^ir wie der Laut des deutschen 
auslautenden g_oder des kurzen * in Worten wie z. B. bitte) 
anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken gebrauchte 
Umschreibung des ъ durch ä, des k durch X führt leicht zu falschen 
Vorstellungen ttber den Ursprung dieser Laute ; es ist daher besser, 
die Zeichen ъ k unumschrieben zu lassen. — Das и у, trotz seiner 6 ( 
zwei Buchstaben nicht Diphthong , hatte wohl ungefähTäen Lautwerth 
des russischen y^ry; man bringt den Laut annähernd hervor, wenn 
man mit der Lippenstellung des и ein i zu sprechen versucht — 
t е (auch durch S umschrieben) ist wahrscheinlich = geschlossenem 
deutschem е wie in See; da aber das entsprechende glagolitische 
Zeichen д zugleich zum Ausdruck der Lautverbindung ja dient, 
muss es in dem Dialekt der betreffenden Quellen einen dieser ver- 
wandten Laut darstellen, vielleicht ia oder ea. — j^ g ist nasales 
e, wie im franz. ßn; in den kyrillischen Denkmälern bedeutet 
jedoch z. Th.. А j§j während ^ durch ä oder а gegeben wird (Sav., 
Supr.). Das glagol. Zeichen.^ scheint ursprünglich sowohl für f 
als für j§ gegolten zu haben, die Scheidung von « = ^, »e =-. jf 
später zu sein; im Psalt. wird nur 9e gebraucht. Eine glagolitische 
Nebenform des «, nämlich c«, wird nur im Nom. sg. m. der 
Participien wie hictj (nesy) angewandt (s. § 70), die Aussprache 
ist nicht sicher bestimmbar. — л^ ju ist nasales (nicht a) 
wie im französischen bon. — Ueber и (i) und j s. § 3; ttber Л 
rf ^ s. § 4. 
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§ 8. Per graphische Ausdrnck des / Beiden Alphar 
beten fehlt ein selbständiges Zeichen fbr das in der Sprache 
häufige /. Die kyrillisehe Schrift drttckt es yor и а е ^ ^ dnrch 
eine Ligatur des i-Zeichens mit dem folgenden Yoeal ans, daher 
Kju и ja mje Mkj^ ^^J^, indess ist der Gebrauch dieser Zeichen 
nicht in allen Quellen durchgehend und gleichmftssig (ttber а = 
j§ s. § 2); io , /tu st allgemein gebräuchlich, ик wird zi^nlich r^el- 
mässig angewandt у seltener durch sk bezeichnet, а ja in den 
kyrillische Denkmälern namentlich nach /£ if ^ (s. § 4) häufig 
durch Is ausgedrückt (z. B. rOjC^ = коли Wille ), zuweilen auch 
durch Д gegeben, z.B. чистад = cistaja die reine; ш je fehlt 
dem Sayae¥angelium und wird durch « bezeichnet, z. B. ict'k = 

v iecTTk yiggfe er ist. — Die| glagolitische Schrift kann nur in den 
Lautverbindunge j^ ju^ ^hi ^ J9 durch Ligaturen das j zum 
Ausdruck bringen, dagegen wird ja durch dasselbe Zeichen wie 
i (д), je durch е (з) gegeben. 

Für die häufigen Lautverbindungen /t , jb fehlt beiden Alpha- 
beten die Bezeichnung: ji wird stets durch н (i), glagoL 8 («, т) 
ausgedrückt, jb nach Yocalen durch и (i), glagol. 8 (s, т), nach 
Consonanten (wo das j als solches verloren geht, s. § 30) durch k, 
glagol. -e^ Im Anlaut ist das t-Zeichen иЬепШ als f zu lesen mit 
Ausnahme einiger Casusformen des a naph orisehen und des daraus 
durch Anftlgung von -ie geb ildeten Relativpronomens, wo es =y» 
ist: instr. sg. m. ntr. имк^ = jimbj relat. имкЖ1 = jiwbrie^ gen. 
loo. pl. M)f Tk = jich%^ dat pl. имъ = jirm^ instr. pl. ими ^=^jimi^ 
dat. instr. dual нмд = jima (s. § 78). In nicht anlautenden Silben 
eines einheitlichen Wortes ist bei vorhergehendem Yocal das 
H-Zeichen stets mit j zu lesen, ob aber als/t oder als/t, kann nur 

•vdie grammatische Eenntniss der Formen lehren, z. B. крди kann 
sein = hradi n. pl. und = krajb n, sg. (Band); in Zusammen- 
setzungen kann H auch nach Yocalen = f sein, z. B. здити = 
zorAti. In den Paradigmen der Grammatik soll der Deutlichkeit 
wegen H =уъ durch й bezeichnet werden, also крдй = ктсуъ. 
lieber eine Bezeichnungsweise des (ursprünglichen) ji und jb nach 
Consonanten s. § 4. — Das j vor Yocalen ist nicht spirantisch, dem 
deutschen icA-Laute ähnlich zu sprechen, sondern als % consonans 
(l*); über ursprüngliches У (t) nach Consonanten s. die §§ 30. 31. 
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§ 4. Diakritische Zeichen. Von yerschiedenen, bogen-, 
eMch- und pnnktartigen Zddben, die in den Handschriften die 
Bnchdtaben begleiten, ist grammatiech wichtig nnd wird 8. Ib. mit 
grosser Oonseqnenz gebraucht ^ (in der lateinisdien Umschreibmg 
dnrch ' am Buchstaben gegeben) über л н p znr Bezeichnung der 
palatal^ (erweiditen) Aussprache dies^ Consonanten, d. h. etymo» 
logisch genommen vor folgendem j\ das als selbständiger Liaut yer- 
schwindet (s. § 30, 4). So weit die Schrift überhaupt in den § 3 
angegebenen Ligaturen ein Zeichen ftlr den /-Laut hat, kann es 
neben dem Zdchen ^ g eschrieben werden, aber auch wegbleiben; 
in diesem Falle stehen dann statt ю а le м № nur o^ а i л x^, 
z. B. boTa r=s. urspr. volja kann gesdirieben werden воли (кол%) 

f. коЛи (ROiC'b ) ROiC a, der acc. sg. вол№ BOiCuR BOiC;^, und so in all« 
analogen Fällen. Das Zeichen giebt auch die Möglichkeit eines Aus- 
drucks fttr (ursprüngliches) ji und^b nach diesen Gonsonanten, z. B. 

j^ KorfH nom. pl. = koU (ftir konji )^ KOrf k nom. sg. (Pferd) = койь (fttr 
hunj^\ gelegentlich kommt ^ auch ttber в в u n vor, z. B. npHCTi^ifk 
(neben прист д^п^Ск}, прнстд^1НИ1в (neben пристдвл1нн1е, ygl. 
§ 30, 5), ganz selten in slavisch« Wörtern tlber andern Consonanten. 
bi Fremdwörtern wird es über к r ^ gebraucht, wenn diese vor 
e-f-Lauten stehen, um eine palatale Aussprache anzudeuten, z. B. 

^ ificapk = xaTaap d. i. ^«агъ, киигк == xr^vooc [сепвт]^ дп^мъ 
= ау7еХо(;; ftlr i^ hat das glagolitische Alphabet das besondere 
Zeichen м. 

Ein den griechischen Spirit us ähnliches Zeichen wird öfter 
gebraucht um einen nicht geschriebenen Yocal, sehr gewöhnlieh 

x.'k oder k, anzudeuten, z. B. k'to wer, ч'то was = къто, чкто. 
Ein gerader oder gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. 
глатй == ГЛДГОЛДТИ. 

§ 5. Mehrere Buchstaben ffir einen Laut. Die kyril- 
lischen Zeichen и und i, die glagolitischen s, ▼ und 8 haben 
denselben Lautwerth; die Anwendung des einen oder andern 
Zeichens beruht auf orthographischen Begeln, die in den verschie- 
denen Quellen nicht gleich sind und in den einzelnen nicht mit 
voller Consequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird kyrilli- 
sches I angewandt, wenn ein Yocal, namentlich и, vorangeht, и 
dagegen nach Consonanten; glagol. v wird, so im Zogr., namentlich 
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im Wortanlante gebrancbt, « wie ▼ bei vorhergehendem Vocal, 8 
nach Gonsonanten. Auf der Gleichwerthigkeit der angefbhrtoi 
Zeichen beruht auch die verschiedene mögliche Schreibung für y: 
kyrill. durch у Jdas gewöhnliche) und ъи, glagol. durch »вт, И1«, 
«es. Zu der Anwendung der verschiedenen t- Zeichen in dieser 
Verbindung vgl. die Bemerkungen zur Declination des bestimmten 
Adjectivs § 82, 3. — w, glagol. o, und o, glagol. §, sind lautlich 
gleichwerthig (= o); wo w Ф gebraucht werden, geschieht es nach 
orthographischen, grammatisch gleichgültigen Manieren» 

§ 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, namentlich 
durch V. Jagic, glagolitische Denkmäler in kyrillischer Schrift 
herausgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben: « durch l 
{ein neu erftindenes Zeichen), daher auch ««« durch iki; v durch 
I, daher auch «вт durch u; 8 durch и, daher auch «68 durch ъи; 
/w durch 1^ ; A, in den beiden Bedeutungen (= kyrillisch е und = 
kyr. ja)y durch t ; im übrigen durch die Buchstaben, wie sie in den 
Alphabeten § 1 einander gegenüberstehen. 

§ 7. Die Buchstaben als Zahlzeichen. Das glagolitische 
Alphabet giebt den Zahlwerth nach der Reihenfolge seiner Buch- 
staben (s. § 1), das kyrillische dagegen richtet sich darin nach dem 
Griechisc^ien, daher die im griechischen Alphabet nicht vertretenen 
Buchstaben, z. B. к, ж u. s. w., keinen Zahlwerth haben, während 
andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbulgarischen keinen 
Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechischen zukommenden 
Zahlwerth ins Alphabet angenommen sind, z. B. -e- = 9, i = 60 
u. s. w._(s. § 1); /au wird durch s, xdinta durch ч, aafxm durch Ц 
odei; А vertreten; die Tausende beginnen wie im Griechischen 
wieder mit д (;1гД). In den Handschriften werden in der Regel die 
als Zahlen verwendeten Buchstaben mit ^ oder einem ähnlichen 
Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 11 — 19 (ihre Bildung в» 
§ 74) ist darauf zu achten, dass die Einer voranstehen, z. B. ai 
= 11. 
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k. Vocal- und Censonantensystem« 

§ 8« Bestand und Eintheilnng der Yocale. Das Alt- 
ХоЛ bulgarische besitzt die Yocale: nicht nasalirt аегоиъуъ^у 
itu.^^ t l (geschrieben ръ рц лъ лк, s. § 19, n)/nasalirt q ^, sämmt- 
Hch Monophthoi^ e/ Wenn das glagol. д, wo es kyrill. е t ver- 
tritt, als ia [ea) zn fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong 
durch besondere dialektische £ntwickelnng neu entstanden. 

Die Vocale werden nach ihrer Wirkung auf ursprünglich ihnen 
vorangehende gutturale^Gonsonanten (s. § 29) eingetheilt in harte 
( nicht palata le): « £ « ^ (dazu auch f ^, wenn sie nach § 19, П 
für ursprünglich ъг ъ1 stehen) у ^, und "weiche (palataLa): е i ь 
(dazu auch f l wenn sie пасЬ"^Л9, П tui ьг ъ1 stehen) £f. 

§ 9. Diel^uantität der altb. Vocale ist nicht überliefert; 
mit Hülfe der vergleichenden Grammatik lässt sich aber bestimmen, 
dass а i и у е ursprünglichen indogermanischen Längen, е o ъ ь 
ursprünglichen Kürzen entsprechen^ Silben mit q ф smd als ur- 
sprünglich lang anzusehen, 

§ 10. Das, Yerhältn iss der altbulg. Vocale zu den 
ursprüngliche n indogerm anischen. Die vergleichende Gram- 
matik ist bisher über die als urindogermanisch anzusehenden Vocale 
nicht zu einem abschliessenden und einheitlichen Resultat gekom- 
men. Hier sind als indogermanische Vocale angenommen: 
1) einfache: *_b_w ö, е e, o o, a^ ä, 9 (Schwa, Murmelvocal; fällt 
ausser in den arischen Sprachen, d. h. im Indischen und Iranischen, 
mit а zusammen). Ausserdem werden noch besondere, mit е nicht 
ablautende o-Vokale angesetzt, von Brugmann Grundr» d. vgL Gr.^ 
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>^^ Anmiid ä bezeichnet. — 2)^ und ^- Diphthonge^ imterschieden 
Ul Y ^ £1Ю~ ^^d Langdiphthonge , je nachdem das erste Glied kurz 

oder lang ist: A. *-l^iip^t^^"e^' *) Knrzdiphthonge ei^ oij ai^ 
dij^ 9%\ b) j^angdip hthon ge ei^ oi^ äi. B. ti^ jDiphthong e: 
a] Enrzdiphthonge eu^ ощ auj )i^i 9u] b] Langdiphthonge 
euy öuj äu. — 3) g, ^, y, ^ d. h. w, m, r, / als silbebildend. Von 
einigen Grammatikern werden auch die entsprechenden Längen 
ft % fj l angesetzt. 

Die folgende kurze Darstellung stellt den indogermanischen 
Vocal voran, giebt dann die slavische Entsprechung und die 
litauische. 

1) Einfache Vocale: 

I7)el. i^ lit. f : hpe 3. sg. aor. klebte an (intrans.), lii inf. hpti^ 
ai. part. präi pass. liptas\ trbchb loc. plur., trbmi i. pl. der 
Dreizahl, lii tris^^ trim\s, gr. Tpta(; in Suffixsilben z. B. 
noitb Nacht = *noktby lit naitiSy Ьгапь Streit = Наг-тгв^ 
lit bar-nirs, üeber die Verbindung von i + Nas. vor Cons. 
ß. § 21. 
[Tjsl. ij lit у (Zeichen für langes t): iityb lebendig = *fftvby 
lit ff^tasj bLjwos] dadtmby 1. pl. imper. (opt) zu da^-ti geben, 
l .^^,(1 ,^^ vgl ai. dadimahi 1. pl. opt med. 
'*^* , ; {w'sL *, lit w: i«(f^^f wachen, lit buditi\ аъШ Tochter = *dbkti, 
U^J^'^ .lit duktij vgl. gr. ftüYa'njp, ai. duMtä; in Suffixen z. B. «y-w», 

y^^' lit sü-nus. üeber die Verbindung von и + Nas. vor Cons. 

. s. § 21. 

u'>sl. y, lit i^: <yn« Sohn, lit mnüs, ai. ^тм; iy^f sein, lit b&ti, 
- ^tsl. е (aus е + Nas. vor Gonsonanten wird f ; altbulg. aus er, 
e/ vor Gonsonanten re, U^ s. § 19, 1, ebenso bulg., serb., 
sloven., cechischj, lit e\ j-esU lit Ш%^ gr. iorl, lat. e8t\ vezq> 
ich fahrQ, lit veiu^ lat t?eÄo; in Suffixen z:B. ma-ter-b acc. 
sg. Mutter, lit mö-ter-ij gr. pjwpa. — 8v§tb = *«1)впЛ heilig, 
lit szveütas] *velA^ ab. o/^^^ ich ziehe, lit telkü; *merti ab. 
mreti inf. sterben. 
'^ sl. e, lit ä: «Äf säen, ^eiwf Same, lit ш%^ sSmens (plur.); 

dSti legen u. a., lit. dSiij gr. Tf-ftr^jit. 
'<'ö\ sl. (aus + Nasal vor Gonsonanten wird ^; aus or, o/ vor 
. T Gonsonanten ab. ra, /a, s. § 19, 1, ebenso bulg., serb., sloven., 
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i), lit а: vozb Wagen (zu vez^), lit. v<izys Schlitten 
(zn vezu)j gr. ox^^i^in Suffixen z. B. певч^-тъ 1. pl. aor. (zu 
nesg ich trage), vgl. gr. i-cpo-jf-o-pÄV. — l^kb = *1опкъ Bogen 
(zn l^kg ich biege), lit laukas (zu lenkiu)^ 3. pl. präB. berqtb 
s=s ♦-олЛ (zu berq ich sammle), vgl. gr. <pipovTi; *vortit% 
ab. vratiti, vgl. lit vartyti (iterativ zu verczü ich wende); 
*volciti ab. vlaSiti (iter. zu ♦t?ett^ lA. t?^^). 
<rT/sl. a, lit (lett a) : t?ar» Gluthitze, variti kochen, lit üz-^ora 
Mus, lett. toärs Suppe, toärtt kochen (zu lit vSr-du ich koche) ^ 
iz-gaga Sodbrennen zu zeg^ = *gegq^ ich brenne, di ** t и^ / ; 
(2)sl. 0, lit a: о«ъ Achse, lit aszU^ lat aa?w, gr. aSoDv. Mit 
Nasal + Gons. entsteht (wie aus o in gleicher Stellung) q\ 
qzbkb eng, lit auksztaSj vgl. lat. an^o, gr. а^/ш. 
sl. a, lit д (lett ä) : ma^t Mutter, lit motiy lat mä^^*, gr. 
jjLTjTTQp = (iaTTjp, ai. mätä\ bratrb Bruder, lit. broter-ilis 
(demin.), lat. frater^ gr. фрат7)р, ai. bhrätar-\ W. «^ä- stehen 
in %tai% sich stellen, lit itoti. 
Die als d, ä angesetzten Vocale &llen im Slav. mit a, а zu- 
sammen, also d erscheint slav. als o, lit. a; ä slav. als ä, lit wird 
als der eigentliche Vertreter ä angenommen, d: ot?tr-ca Schaf, 
lit av\8^ lat. (ww, gr. oi; = о/к, altind. at?«; o*o Auge, lit 
ak% lat oc-ulus, — ä: dati geben, lit dütt, vgl. lat. dö-nutn, 
gr. 8i-8tt)-(it, 8tt)pov» — Ebenso fällt ^ mit а zusammen, also 
sl. 0, lit a, vgl. ai. sthirtäs stehend, zu W. stä^ (in sl. statt 
präs. «^cm^) ; als dem ai. t entsprechend wird angesetzt а in 
lit stataü statpi stellen, o in sl. stojq stojati stehen, 

2) f- und w-Diphthonge. Bei der Vergleichung sind die 
mit d und 9 als erstem Bestandtheil angesetzten Verbindungen 
ausser Acht gelassen, da sie sich im Slavischen und Litauischen 
von den Diphthongen ш, au nicht scheiden lassen« 

A* «VDiphthonge. 

a) Kurzdiphthonge. 
ei sl. i (durch Assimilation aus П), lit У und eii i-ti gehen, 

lit et-ti 1. präs. eimly gr* eTfii;] zima Winter, lit zemä, vgl. 

gr. xe^H'«' Folgt ein Vocal, so erscheint v, Kt ej: vbjq, ich 

wickle (inf. m-tt)^ lit veju (inf. t?j/^t). 
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(oPsh е (also zusammenfallend mit е = indog. e; über einen 
im Slavischen erkennbaren Unterschied der beiden ^ in 
ihren verschiedenen Wirkungen auf gutturale Consonanten 
s» § 29, 1), lit. ai, e: snSffb Schnee, lit. snegas (preuss. snaiffis), 
vgl. got. snaiws; vSdS ieh weiss, preuss. watsei du weiset, 
vgl. gr. оТ8оГ= /otoa, got. wait; 1. pl. imper. (= optat.) 
Ьегетъ, vgl. gr. <pipoifi8v. Vor Vocalen erschein tg;': pa-vq/-^ 
Binde (zu vi-ti). In auslautenden Silben kann slav. auch i 
OK i^"^^ z^ als Vertreter von oi erscheinen, z. B. 2. sg. imper. (= optat) 

(tjöl. e, lit. aiy e: deverb Schwager, lit. deveris, gr. BäyJp aus 
*8ai/7jp; Шъ link, lat« laevtis, gr. Xaio? = Xai/d;. 

b) Langdiphthonge. Zweifellose Beispiele lassen sich 
kaum nachweisen: ei vielleicht in Aoristen wie cm« (zu cbtq, 
zähle, ehre) = *kei8om^ ai. 3. pers. ö^cäit (vgl. dazu inf. cisti 
:= *keistij wo ei anzusetzen nach Beispielen wie *merti 
sterben, ab. mrSti). Litauische Vertretung е ei — oi, wohl 
sicher sl. e; lit. ai im instr. pl. der o-Stämme, z. B. vilkals 
. (nom. vilkas\ vgl. gr. Xoxot?, ai. v^käis. — аг, sl. е (in seiner 
Wirkung auf vorangehende Gutturale gleich dem е aus oi), 
lit. аг: r^ce dat. sg. von r^Aa Hand, lit. raukai von rankä, 
vgl. gr. x«>pä^ (x^P^)> iödog. -Ш. — .Vor Vocalen wäre ej 
u. s. w. zu erwarten, vgl. etwa lej^ 1. sg. präs. ich giesse, mit 
loj-b Talg (beide zu li-ti giessen). 

B. w-Diphthonge. 

a) Kurzdiphthonge: 

( eu ßl. *ou^ daraus u^ lit. qu: blj'ud^ ich bewahre, hüte, lit. bauditi 

— ich züchtige, mahne, vgL gr. irsüftofiai ich frage, vernehme. — 

Vor Vocalen ov (lit. av) : slov-o Wort, St. slov-es-, gr. xXio; = 

V ^r^ xXi/o?, Öt. xXe/eo-, 1. präs. s/ot?-^ ich heisse (zu inf. sltdrti 

= kleu-\ vgl. sly-hati hören); 1. präs. plovq. ich schiffe, gr. 

TzKifiü (icXio)), inf. plu'ti. 

(^ou^il, и (von u = eu^ nicht überall sicher scheidbar), lit. au: 

nach sonstigen Analogien in.der Nominalbildung ist altes ou 

anzusetzen in serb. rud röthlich (vgl. rtida Erz), lit. raudas 

roth [raudä rothe Farbe), got. raup$, sluchb Gehör (zu aly- 
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sati). — Vor Vocalen ov (lit at?), vgl. rov-b Grabe (zn ry-ti 
graben) mit loj-b (zn U-ti), 
(^])el. *oUj darans t#, lit. au : suchz trocken, lit sausaSy vgl. gr« 
аЗо; = *ааоаос dttrr; ucho Ohr, lit ausis^ lat awm. 

b) Langdiphthonge: 

(^^sl. и у lit au: «ym^ loc. eg. zn st/m Sohn, vgl. ai. mnäu. 
Vor Gonsonant Sv (vgl. oben rf/*): *А?бгъ Nord, lit szidure. 

^]äUy keine sicheren Beispiele im Slaviechen; sie sind zweifel- 
los als и anzusetzen, lit als aiL 

3. ip ^ f ^Vocal. 

/^ f^ W. vor Consonanten f , mit dem vor Vocalen ьп ьт parallel 

^--._ygeht, lit in beiden Fällen in im: pa-mqtb Andenken, lit atn 

minus (zu W. wew-, lit. menü ich gedenke); cqstb = ^kqstb 

dicht, lit Mmsztiis gestopft (zn kemszü ich stopfe); des^th 

zehnter, lit deszimtas, gr. Sixato;; рьп^ ich spanne, litpinü 

ich flechte, inf. ab. p^ti^ lit pinii] vbz-bmq. nehme weg, lit 

imüy inf. ab. vbz-^ti, lit. imti. — Da ^ = g ip mit ^ = en, 

em zusammenfällt, ist nicht immer sicher zu entscheiden, 

wo ursprünglich das eine oder das andere vorliegt. — Zu 

beachten ist, dass im Slav. das hier erwähnte ь lautlich 

mit ь = indog. t zusammenfällt. 

X l^ sl. ьг bl (vor Consonanten daraus altb. f ^, geschrieben ръ, 

■^ лтк [s. § 19, Щ; vor folgendem Vocal bleibt auch altb. 

ьг^ bl), Jit tr, il: *8ъ-тьг(ь (ab. съмрътк) Tod, lit mirtis\ 

1. präs. тьгд> ich sterbe, lit. 1. prät miriau (zu inf. miHi\ 

sl. inf *mertiy ab. mreti, vgl. lit. mer-deti im Sterben liegen); 

*vblkb (altb. влТкКТк) part. prät. act, lit. vilk§Sy zu vitkii ziehen 

(präs. velku, sl. *velkg, ab. vlekq>y inf *velkii ab. vlesti); 

bbrafi inf. zu Jer<?f ich sammle, «<b/art inf zu stelj^ ich 

breite aus. — Dies ь ist dem ь = indog. г lautlich gleich. 

Ausser dem ъ =^u besteht im Slavischen noch ein *, dessen 

Beziehung nicht sicher erkannt ist In anderen Sprachen entspricht 

z. Th. a, z. B. *дъгЬъ Buckel (ab. гръкъ), preuss. garbs Berg, z. Th. 

andere Vocale (vgl. Brugmann, örundr. I^, 453). 

I § 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Hier soll nur 
der im Altbulgarischen erkennbare Vocalwechsel in kurzer XJeber* 
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eicht gegeben werden; die Beziehung dieses Wechsels zu den für 
das Indogermanische anzusetzenden Ablautsreihen sowie seine Er- 
klärung aus Betonungsverhältnissen muss der vergleichenden Gram- 
matik überlassen werden, üeber d^ej&estalt der^Wurzel im Slavi- 
schen ist imjdlgemeinen zu bemerken, dass yocaÜsch auslautende 
WiroiT consonantisch anlautendem Suffix langen Vocal hat. üeber 
die mit der Iterativbildung verbundene Dehnung s. § 12.^ 

1- ь i — t (vor V gg:j/].— A-i'^Q^ ^^g- ^Л'} Ф- ^®^ der Mehr- 
deutigkeit des slav. t lässt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es = I oder = ei ist, z. B. bei litt giessen, das = lit. 
1Ш sein kann, neben viti wickeln , das dem lit. vyti entsprechen, 
aber auch = *veiti sein könnte; i = ei z. B. inf. cisti = *kei8ti zu 
präs. Sbi^ (vgl. Entsprechungen wie mbrgt inf. *merii^ ab. mreti); 
Präsentia wie zi&d^ = *zidj^, inf. zbdati bauen, formen, vgl. lit. 
zädzu\ pisq, = *pisjg> (zu puati schreiben). Zu ь е oj\ svbnqti = 
*svbtn^ii aufleuchten: svetb Licht; blb8n^ti= *blb8kn^ti blinken: 
bleskb Glanz; hpngti intr. ankleben: 1еръ Mistel; 1. sg. präs. cvbt^ 
(inf. cvi8ti = *kveisiibWhGii): cvetb Blume; щ^^ (lit. vej'ü) ich wickle, 
pO'Voj-b Binde, ve -пьсь Kranz (lit. vaintkas)\ zu ej z. B. lejg. ich 
giesse, inf li-ti, 

2. ъл^-- u^ (vor Vocalen ot?), dazu vor Vocalen av (== *5r); 
auch hier ist nicht mit Sicherheit zu scheiden^ wann и = urspr. 
ew, wann = ou, Beispiele von eu: slovo = gr. xXi/o;; лр^ ich 
schütte: inf. suti = ^seupti (vgl. die Bemerkung zu cisii unter 1). 
Sonst vgl. bbdeti wachen: buditi wecken; dbchng^ti athmen: dtichb 
Hauch, Geist; vor Vocalen ry-ti graben: rov-b Grube; kry-ti decken: 
kroV'b Dach. — av z. B. in slava Buhm (zu slu-ti präs. slovq^ heissen, 
vgl. slovo)^ W. klu'\ in iz'bava Bettung zu iz-by-ii frei. werden. 

3. g — (ausser der Verbindung mit folgendem r^ 1+ Cons.); 
dazu kommen noch ^, а (d. h. ä = urspr. 5).. Z. B. tekg> ich laufe: 
tokb Lauf Fluss; nesg, ich trage: pri-nosb Beitrag; rekg^ ich sage: 
prorokb Prophet, гесь = *гекь Bede, 1. sg. aor. recA* = *Hk-sb 
8. § 32, 1); iegg> = *ffeg^ ich brenne (trans.): iz-gaga Sodbrennen. — ^ 
Sehr selten ist hier die Stufe ъ, z. B. Шъ gegangen = *chbdb part. 
prät. act. I: chodb Gang; präs. ibgg> neben zeg^\ vgl. auch vbcera 
gestern neben vecerb Abend. 
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4 . ьп ьт (vor Conson anten ^) — en вт (vor Consonanten f) — 
on om (vor Ooneon. ^); die Stäen ьп ьт und en em fitUen also 
vor Coneonanten zusammen. Vgl ptng lii pinüy inf. p§ii epannen 
hängen, entweder = lit pinH oder = ^penti (vgl Infinitive wie 
*merti ab. mreti zu тьг^): (hpona Vorhang, pgr-to Fessel; l§k^ ich 
biege: Igkb Bogen; mqtq ich veimrre: mqU Yerwirrang. 

Ь. ^ьг bl (ab. vor Consonanten f fl — .ggi^^ Jab. ri U) — or ol^ 
Isil ^ra la s . § 19, 1). Vgl mw^f ich sterbe, inf. "^merti tnritiy тогъ 
Sterben; Ььгай sammehi, präs. berg^ вь-Ьогъ Versammlnng; stblati 
ausbreiten, präs. sielj^j stoh Tisch; pari prät aci I *vblkb влъкъ, 
präs. *velkq. vlekg ich ziehe, *p(h-volka po^vlaka Httlle; *üw«^ кръзж 
ich binde, inf. ^versii ab. vresii, *р(М)огхъ po-vrazb Band. 

6. е — а (= ö): ^z(^ /ei^t steigen, schreiten, iz^Iazb Ausgang. 

7. g — e: d2Jfi dojiti säugen, di-tb coU. Kinder, ditq (plur. 
rfe7f) Kind. 

8. o — a\ Btojq stojati stehen, stornq sta-ti sich stellen; bodq 
ich steche, aor. basb = Hodsb, 

9. г — q: (fom^ inf. rfjj^t = *domti blasen; */?*гЛ прътъ 
Lappen zu porjg,^ inf. *|?orft/?ra^t reissen; cAr^w^j^tf lahm werden, 
chrorm lahm. Vgl. auch den Wechsel von скъШг choteti wollen, 
chotb Gelüst; tbgda togda dann, kbgda kogda wann.^X 

§ЧвС Vocaldehnung in der Wurzelsilbe der iterativen 
Verba. Deren Hauptformen sind, nach dem stammbildenden Suffix 
geordnet, folgende: 

1. Suffix 'va^ erhalten: 

a. primäre Verba vocalisch auslautender Wurzel (mit 
ursprünglich langem Vocal nach § 11); der Vocal erscheint unver- 
ändert, z. B. БД1^ Бдити fabulari — о-бдвдти 1. sg. обдвд!^ 
incantare; А^^ги geben — рдаддв^ти; зндти kennen — познд- 
вдти; БИТИ schlagen — рдзБивдти; вити wickeln — съ- 
Бивдти; лити giessen — въливдти; вити werden (sein) — 
вивдти; крити decken — здкривдти; мити waschen — 
оуиивдти; д1:ти ропеге — од^квдти kleiden; гр1:ти wärmen — 
спкгр1:вдти; Лти säen -^ ндс1:бдти. Selten ist hier -а- (-^/о-), 
Z. В. лити — пр^Ълиити (-лкити); бити — оувиити (-ВкИТИ). 

b. abgeleitete Verba auf -д»^ -дти, -ti^ -^ти, und Verba 
auf -ж (Präsensstamm -и-) -1:ти (s. § 90 Ш 2, IV В); der Vocal 
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bleibt unverändert, z. B. kaibitath verleumden — оклсв1Тдвдти ; 
конкчдти endigen — съконкчдвдти; отъв^кштдти antworten 

— отпкв1:штдвдти ; одод^Ъти siegen * (-ti^) — одол^Ъвдти; 
рдзоум^ьти verstehen — рАЗоуи1х.^лти ; изил^^др^Ъти weise 
werden — измл^др1:вдти ; В1л*ьти befehlen (всл»^, В1лиши) — 
пов1л1:вдти. 

2. Suffix -а- erhalten: 

а. primäre Verba consonantisch auslautender WurzeL 
Dehnung tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum als Wurzel- 
vocal е ь ъ hat. Findet innerhalb der Formen des primären 
Verbums Vocalwechsel statt, so richtet sich das Iterativum nach 
der schwächsten Vocalstufe (k ъ), z. B. Б1рл^ вкрдти, iter. вирдти, 
nicht *beraiiy Мкрл^ мр^кти = *mertty iter. мирдти, nicht *meratiy 
зовл^ зпквдтн, iter. зивдти, nicht *zavaii. Die einzelnen FäHe 
sind: 

е — е, z. В. ГН1ТЖ гнссти drücken — оугн^тдти (-rHt- 
тд|^); гр1БЛ^ rpiTH graben — погр1:Бдти; Ж1гл^ Ж1шти brennen 
tranSp — впкждгдти [а = е nach § 29, 1); мсштл; штдти werfen 

— въи1:тдти; плстл^ пл1сти flechten — пл^ктдти; р1кл^ рсщти 
sagen — пр*Ър*Ъкдти; Т1кл^ Т1шти laufen — прит*Ъкдти; 
Ч1знл^ти verschwinden — иштдздти = is-cazati {а = е ; s. § 29, 1, 
§ 35, 4). Neben *Ъ findet sich seltener и: погриБДТИ, въжиздти, 

НДрИЦДТИ, -ТИЦДТН, СПкПЛИТДТЙ. 

— а (aus älterem ö), z. В. бодл^ вости stechen — извд- 
ддтн; к^лт. клдти (= *kolti) schlachten — здкдлдти; коснл^ти 
СА — прикдсдти са; тонл^ти (= *topn^tt} untersinken — 
оутдпдти. 

ь (einerlei welchen Ursprungs) — г, z. В. всрл^ вкрдти sammeln 

— спквирдти; Д1рА Дкрдти reissen — рдздирдти; зиждл; 
Зкддти bauen — съзиддти; 3kpi^ Зкр*Ъти schauen — ндзи- 
рдти; КЛАТИ клкнл; fluchen — здклиндти; Мкрл^ мр*Ъти 
{=*merti) sterben — оумирдти; Пкнл; пати hängen — про- 
пиндти; ст$лт. стклдти ausbreiten — постилдти; чктл; 
чисти zählen — читдти lesen; цвктл^ цвисти blühen — про- 
цвитдти« 

ъ (einerlei welchen Ursprungs) — у, z. В. гткнлти = *дъЪп. 
falten — пр^Ъгивдти; дпкмл^ джти blasen — нддиидти; 
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дъхнжти athmen — възд^мх^''*** ! ^^вж зъвдти rufen — 
съзивдти; лъжж лъгдти Ittgen — ОБлигдти; съл№ сълдти 
schicken — въсилдти; о^сънЖти = *sbpngti einschlafen — 
оусипдти; тъкн;кти stossen — пр1:т^кдти. 

Unverändert erscheinen а iuy i §qf (ръ) l (лъ), z. В. клддж 
клдсти legen — ндклдддти; лижж лиздти lecken — овлиздти; 
Блюд;к Блюсти bewachen, bewahren — съблюддти; сккж 
с1:шти hauen — отъс^ккдти; пети nuk (= *Ш%^ ygL сън-1:мк 
ich verzehre) — сън^ддти; трАСЯ» трлсти schttttebi — отъ- 
трАСДТи; вр^ксти (= *f>erstx) връзж (d. L v^zq!) — рдзвръздти 
öffnen; чр^ти (= *6erpti) чръпж schöpfen — почръпдти. So 
auch zu впкскркснл^^ти auferstehen въскрксдти, obwohl hier nicht 
ursprünglich f = ьгу sondern = гь steht (s.§ 19,11); die normale Bil- 
dung bei dieser Stellung der Laute erscheint in -клиндти zu клкнл;. 

b. Die abgeleiteten Verba mit Verbalstamm (Präsens- 
und Infinitivstamm) auf -i- (s. § 90, IV A). Vor dem suffixalen 
а geht das -t- in j über. Eine Aenderung des Vocals tritt nur ein, 
wenn die Wurzelsilbe des nicht iterativen Verbums o hat; dies vnrd 
gedehnt zu *ö, d. h. slav. a, z. B. орити zerstören — рдздрмтн; 
ГОИИТИ treiben — изгднпти; пригвоздити annageln — прн- 
гвджддти; ндпоити (d. i. napojiti) tränken — ндпдпти; тво- 
рити machen — сътвдрити. Alle anderen Vocale erscheinen 
unverändert, z. B. вдлити wälzen — вдлпти ; чистити reinigen 

— очиштдти; оучити lehren — поо^*'^'^"; мтаслити denken 

— поиишлпти; М1:сити mischen — съм1:шдти; причлстити 
betheiligen — причлштдти; осл^дити verurtheilen — осл^^ж- 
ддти; истъштити leeren — истъштдти; o^'^^P'^^A"'*'" be- 
festigen — оутврпкжддти ; исплънити erfüllen — исплънити. 

^ 13. Der Bestand der Consonanten. Das Altbulgarische 
besitzt folgende einfache Consonanten: 

labial dental guttural (velar) palatal 
Verschlusslaute ( tenues p t k 

(Explosive) I mediae b d g 

Beibelaute (tenues s ch i 

(Spiranten) I mediae v z ^ J 

Nasale ( m n, palatal n 
Liquide I r /, palatal r l 

Leekien, Handb. d. altbvlgar. Sprache. 3. Aufl. 2 
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Doppellaute sind dz (s), c (ц) = ts^ Ь (ч) = rif, H (шт ф), 
id (жд), deren Bestandtheile sich indeee nicht nothwendig mit den 
einzeln stehenden d t s z 8 i decken. — Genaneree über i st z 
£d c c dz % ZI b. 

^ § 14. Yerhältniss der Consonanten zn den ursprüng- 
lichen indogermanischen. Bei der Vergleichung sind abzu- 
ziehen ch s i 6 H id c dz n r l als erst unter besonderen laut- 
lichen Einflüssen entstandene Formen, und anzusetzen: сЛ j als « 
(s. § 27); i (aus älterem di) als g\ c c 2^&h\ ui als i oder sh oder st\ 
idslsd oder zg oder zd] dz als g; i (wenn nicht = di) als z\ n r l 
als n r /, s. die §§ 29. 30. 30a. 31. Damach entsprechen sich: 

I. Verschlusslaute (Explosivlaute). 

A. Labiale. 

Tennis Media Media aspirata 

indog. p Ъ hh 

lit. p Ъ 

slav. p Ъ 

z. B. pluti schwimmen, schiflfen, lit. plduii spülen, vgl. gr. тгХ^/ш; byti 
werden, sein, lit. buti^ vgl. gr. срош, ai. W. 5äö-; Ъ vielleicht in boVijb 
grösser, vgl. ai. balam Stärke; slabb schwach, vgl. got siepan schlafen. 

B. Dentale. 

Tennis Media Media aspirata 

indog. t d dh 

lit. t d 

slav. t d 

z. B. tb (Stamm ta-) der, lit. tär-s^ vgl. gr. gen. тоо u. s. w.; dorti 
geben, lit. du-ti^ vgl. gr. 8(-8a>-fii, ai. W. rfe-; deti legen, lit. dirti 
vgl. gr. Tf-fttj-jit, ai. W. rfÄä-. 


Media Media aspirata 
9 §^ 


z. B. desqtb zehn, Ut. dSszimtis, vgl. ai. daga (gr. Sixa); znati 
wissen, kennen, lit. zinotiy vgl. ai. W. уяо- (gr. Yi-yvcb-oxo)); zima 
Winter, lit. zämä^ vgl. ai. himon Frost, gr. у(г1\хт>^. 


а 

Palatale. 



Tennis 


indog. 

h 


lit. 

sz 


slav. 

8 
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D. Reinvelare (gutturale): h g дК. — Б. Labiovelare: 
Ш g^ g^h\ diese Reihe fällt mit der reinvelaren im Litauieehen 
und Slavischen zusammen. Demnach: 


indog. I 


Tennis Media Media aspirata 
D. * g gh 


E. k^ ^ s^ 

lit. k h 

slay. k g 

z. B. ckh heil = ^kih^ preuss. kail-üsiiskan Oesundheit, got. hails; 
krbvb Blut, krbvbm blutig, lit kraujaSj kruvinas] kb-to wer, lit. 
käs^ got. hvas] каШь Husten, lit. komlys (zu koHu ich huste), angels. 
htoosta Husten; igo Joch = "^/ьдо, lit jüngaSy lAtjugutriy ai. уидагпу 
got. juk. — iena = *gena Frau, preuss. депа, got. qino; do-stig- 
ngti erreichen, lit. staigä plötzlich (eilends), gr. ате(хо>, ai. W. stigh-; 
mbgla Nebel, lii miglä, gr. 6fAtx^>], ai. meghas Wolke; snSgb 
Schnee, lit snegasy mig^ti schneien, gr. vCcpa (acc.) Schnee, got. 
snaiws. 

Von den für das Indogermanische angesetzten aspirierten Tenues 
ph th ist hier abgesehen, weil im Slavischen keine sichern Bei- 
spiele ihrer Vertretung vorhanden sind. 

П. Reibelaute (Spiranten). Indog. s z (nur in den Ver- 
bindungen zdy zg), j (unterschieden von jf, d. i. i consonans). — Im 
Slavischen und Litauischen sind j und i zusammengefallen; dazu 
kommt V als Vertreter des indog. ц (d. i. и consonans); s und z 
bleiben unverändert; z. B. sym Sohn, lit. sünüs, ai. süntcs; mbzda 
Lohn, got mtzdo; mozgb Mark, avest mazga-; po-jasb Gürtel, lit. 
jtlsiu ich gtirte, justas gegürtet, vgl. gr. Со)ат({; dass.; igo = *jbgOy 
Utjüngasj hktjugum, gr. Cüy<Jv; Pron. *jb (in i-ie welcher, s. § 18) 
er, gen. jegoj Htjb er, gen./©, vgl. gr. ?-;, welcher, ai. ya-s. 

Ш. Nasale. Indogerm. m, n (dabei ist hier abgesehen von 
dem vor velaren Gonsonanten entstehenden velaren oder gutturalen 
n, und dem vor den ursprünglichen palatalen Gonsonanten stehen- 
den palatalen Я), slav. und lit. m, n; z. B. mati Mutter, lit mote, 
gr. р.1гзт7]р, ai. mätä\ пот neu, lit naujas, gr. vi/o?, lat. notms^ an 
navas, — üeber die Wandlung von auslautendem m in г> s. § 15, 3 

2* 
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IV. Liqnidae. Indog. r, l, slav. imd Ut. ebenso, z. B. arg 
[saai.^or-;/^) ich pflüge, Ut апм, gr. &р({ш, lai arare] lizati lecken, 
Ut. lezti^ gr. Xe(x«>. 

B. Die Clestaltimg der Laute in Folge bestimmter Stellimg 
oder gegenseitigen Eininsses. 


§ 15. Der Wortauslaut. Jedes altbulgarische Wort lautet 
yocaliscli aus. Die ursprünglich im Auslaut stehenden Gonsonanten 
sind abgefallen oder in Nasalvocalen aufg^angen; die ursprüng- 
lich auslautenden Yocale bleiben erhalten. Im einzelnen ergeben 
sich folgende Sätze: 

1. Ursprünglich auslautende t d «fallen ab (andre Gon- 
sonanten lassen sich im ursprünglichen Auslaut slavischer Worte 
nicht nachweisen), z. B. veze 3. sg. aor. = *vezety vgl. ai. orvaha-t 
(imperf); vez^ 3. pl. aor. = *vezont\ beri 3. sg. opt. (imper.), vgl. 
gr. 9äpot(T), ai. bharet\ to ntr. pron. (das), vgl. ai. tad\ veze 2. sg. aOr. 
= *veze8 vgl.ai. ан)ака-8 (imperf); 2. sg.opt. (imper.) Jen, gr. cpipoi;; 
n. sg. аупЪу vgl. Ut. sünüsi — D^ nom. sg. der r-Stämme, z. B. matt 
(8t. mater-) у vgl. р.'(зт7)р, beruht auf dnem Nominativ ohne r, vgl. 
Ut. tnoiij es ist also nicht AbfaU des -r im Slavischen anzunehmen. 

2. Ursprünglich auslautende Yocale bleiben erhalten in 
der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmb ich 
bin, Ut. esmij gr. 8?fi(, ai. asmi; jeste ihr seid, Ut. Ше, gr. еот4; zeno 
voc. sg. zu iena Frau, vgl. griech. voc. vüjicpa u. s. w. Ursprünglich 
im Auslaut stehendes oder durch GonsonantenabfaU in den Auslaut 
gerathenes urspr. oi erscheint als е oder «*, z. B. toce loc. sg., toci 
n. pl. (vgl. Ut. pl. takai) zu tokb\ 2. 3. sg. opt. (imper.) Jm, vgl. ср^рок; 
9^Poi(t). Ursprüngliches е wird г in dem Nom. sg. matt, dbiti^ vgl. 
Ut. mote^ duktS (Mutter, Tochter). 

3. Ursprünglich auslautende nasale Gonsonanten. Ur- 
sprüngliches m ist zunächst zu n geworden, z. B. sbn^jw^ (ge- 
schrieben спк ifHMk) mit ihm, sbn-iti zusammenkommen (sbn = *8om). 
Das im Auslaut stehende n (= urspr. n oder = urspr. m) fällt ent- 

Ss^ weder ab oder ergiebt mit dem vorhergehenden Vocal zusammen 
einen Nasalvocal (^, ^; über Nasalvocale in innem Silben des 
Wortes s. § 21). Im einzelnen ergeben sich folgende Verhältnisse: 
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A. Nach oreprttnglichem t и {ь ъ) йШ der Nasal epnrloe ab, 
z. B. поШ а. 8g. = *noktin^ lit näktj = näktm; tynb a. jg. яв^^^утп, 
lit. stüntf = sünun. 

B. Dem Nasal vorangehende orspr. o, ö, ä werden eine Stufe 
nach и verschoben, d. h. o wird и (*), o wird ü (y), ä wird a; 
demnach wird: 

a. -on zn -Ш, das gemäss der Begel unter A. sein n ver- 
liert, z. В ^оАгг^ а. sg. = *tokbn = ^ioion, vgl. lit. ^S^ к ^on, 
urspr. *^o*o»»; vezb 1. fiig. aor. = *vezbn «b *-4wi, vgl. gr. 1(ро70У, ai. 
imperf. а-^аЛат; «^ = "^som; trbn jemt (geschrieben въ jfieuk) in 
ihm, in andern V^bindiingen vbj aas '''im, vgl. an-uHa Schuh 
(wegen 9- im Anlaut s. § 18). 

b. -ön zu -Ш1, der Nasal geht verloren, -ü wird -y: J^omy 
n. sg. (St. катепп) sc *Я:атй» ans ^£amö;i, vgl. gr. £x-[m»v. 

c. -ат» zu -ÖM, daraus Nasalvocal -^: ieng a. sg. (zu ^eena) «e 
*genämy vgl. preuss. ^^<ш. 

C. Ursprttngl. ^ 4- Nas. giebt ^ , z. B. acc. sg. der persönl. 
Pronomina т§ t§ sf = *mem (vgl. ai. mäm) u. s. w. ; sem§ ntr. Same 
aus *8emen. 

D. Endet die letzte Silbe auf -^, so tritt Dehnung des v^ht- 
hergehenden Vocals ein, bei i und и schwindet der Nasal, s fällt 
nach 1. ab. Die Entwicklung im einzelnen ist folgende: 

a. -ins wird -48, das s fällt ab, bleibt $, z. B. noi^«* acc. pl. 
= *покип8у vgl. lit. nahtia = -<«W. 

b. -ч^ш wird -Ш, das « fällt ab, bleibt -y, z. B. «yny acc. 
pl. = "^sümmsj vgl. lit. sunus = -ww«. 

c. -0»« wird verschieden behandelt, je na^dem / vorangeht 
oder nidit: 

a. 'ons ohne У wird nach 3 В zu -tms, daraus -ш, dieses 
nach 3 В b zu -y, z. B. toky acc. pl. aus Hokom, 

ß. Bei vorangehendem j kann keine Einwirkung auf einen 
o-Vocal mehr stattfinden, da dieser vorher zu е geworden war 
(s. § 29), z. B. acc. pl. ^konjons zu ^konjem^ ^konjens^ daraus *кощ^^ 
endlich kory'q^ коЛ§; n. sg. m. part. präs. nesy (zu nestt) aus *neson(t)Sf 
dagegen znq/i§ (zu znaii) aus *znajen(t)sj dies aus *zna/on(t)e. 

Vgl Verf. Die Declination im Slav.-Lit. S. 3; Mtfflenhoflf, Zur 
Gescbichte des Auslauts im Altsloven. (Berliner Monatsber. Mai 
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1878); Miklosich, VG V 297 (und die dort S. 302 citirte Literatur). — 
Die oben gegebene Fassnng der Anslantegeeetze ist mit nnwesent- 
lichen Aendemngen die der 2. Anflage dieses Baches. Sie ist nnge- 
nttgend, weil sie die Annahme mancher Analogiebildungen noth- 
wendig macht, z. B. dass nom. sg. tokb nicht = dem urspr. nom. 
'^tokos sei,,flir den man nach 1. erwartet *toko, sondern die Accusativ- 
form = *tokon] dass iffo = lat. jugum^ ftlr das man nach 3 В а 
^%дъ erwartet, eine Analogiebildung nach üovo s= yikifo^ sei u. a. d. A. ; 
femer weil sie Formen unerklärt lässt, so gen. pl. iokby wo aus 
indogerm« -dm nach 3 В b -y zu erwarten wäre. Trotz dieser 
Unvollkommenheiten habe ich die Fassung stehen lassen, weil sie 
doch in den meisten Fällen auf eine einfache Weise die Zurttck- 
führung altbulg. Wortauslaute auf ihre ursprüngliche Form ermög- 
licht. Eine genauere und den neueren Untersuchungen entsprechende 
Behandlung des Gegenstandes wäre nur möglich bei Heranziehung 
der schwierigen, zum guten Theil noch ungelösten Fragen nach 
dem Einfluss der Betonung und mit eingehender Berücksichtigung 
des Litauischen. Das ist aber im Bahmen des Lehrbuches einer 
einzelnen Sprache nicht möglich« Ich begnüge mich daher in Be- 
treflf der neueren Forschungen zu verweisen auf: Streitberg, Der 
Gen. Plur. und die baltisch -slav. Auslautsgesetze, Indog. Forsch. 
1, 259; Hirt, Zu den slav. Auslautsges., ebd. 2, 337; vgl. auch 
Zubaty, Zur Decliu. der sog. jjo- und {o-Stämme im Slav., Archiv 
XV, 493; Brugmann, Grundriss I^, 391. 

'^§ 16. Der Auslaut der Präpositionen. Die Präpositionen 
Б13Пк (ohne), впкзпк (hinauf), изъ (aus) рдзъ (zeiv, nur in der Gom- 
position gebraucht) verlieren in der Zusammensetzung regelmässig 
den auslautenden Vocal, z. B. к13-очкство Schamlosigkeit, ki3- 
и*ЪркНПк unmässig, въз-нти hinaufgehen, въз-млсти aufrühren, 
ИЗ-ИТИ hinausgehen, нз-Бкрдти auslesen, раз-орнти zerstören, 
рдз-А*Ълити zertheilen. Auch ausserhalb der Gompqsition geschieht 
das nicht selten, z. B. въз клдгод^ктк (avtl x«P^^®«)> "^ грокъ 
aus den Gräbern, e$s ндродд ohne das Volk. Die Präp. окъ 
(um) verliert das ъ regelmässig in der Zusammensetzung vor в, 
das selbst verloren geht (s. § 35, 10), z. B. овл^Ъшти = *о1м>1еШ 
(umziehen, kleiden). — Doch finden sich auch Beispiele der Erhal- 
tung des Vocals, vgl. aus Cod. Supr.: Б13Пквр1:м1НкНъ 64. 28; 
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възпкх^лити 367. 9, възъпривъ 84. 28, изъоБр1:сти 69. 7, 

ИЗЪ^ОД^ШТ! 195. 26, рДЗЪВрЪЖ! 385. 10у 0БкВ1ТкШДВкШ1» 

168. 28 а. а. — UnregelmSssiger findet der Abfall sonst bei Prä- 
positionen statt, vgl. aas Zogr.: отити weggeben, отр1[шити ab- 
lösen, ОТАТИ wegnebmen, обати erlangein, обсмлм^тъ, об 
ноштк die Naebt bindoreb, neben отърнцдти absagen, отпк1Лти, 
OTTkiMiiiTTk, 0Бк1лтпк u. s. w. — üeber die nacb Abfall des ъ ein- 
tretenden Assimilationen der Gonsonanten s. § 35. 
СУ 3^:^. Ab- und Ausfall der Voeale ъ und k in der 
weiteren Entwicklung der Spracbe. Für den Anfang des 
altbnlgariscben Sebrifttbums in der zweiten Hälfte des 9. Jabrb. ist 
anzunebmen, dass die beiden Voeale an den ibnen zukommenden 
Stellen gesprocben und gesebrieben wurden, aber keines der erbal- 
tenen Denkmäler bietet dieses Bild der Spracbe unverändert; am 
treusten bat den alten Zustand der Cod. Zogr. bewabrt. Die Ver- 
änderung bestebt darin, dass im Laufe der Zeit, in der die Ent- 
stebung der uns erbaltenen Handscbriften liegt, ъ und k im Aus- 
laut und in offenen Silben des Inlauts stumm wurden, ab- und 
ausfielen, vgl. z. B. к^и^чии Supr. 103. 9 = къ^игъмии, wo x 
in der Ausspracbe nur entsteben konnte bei unmittelbarer Berttbrung 
des Г mit ч. Der Ab- und Ausfall von ъ k bat zur Folge: 

1. In der Ortbograpbie, die im Auslaut regelmässig, im Inlaut 
meistens ъ k festhält, werden diese Bucbstaben, da sie den Scbrei- 
bem an den betreffenden Stellen keinen Laut mebr bedeuten, yer- 
wecbselt; die Richtung der Ortbograpbie gebt im allgemeinen da- 
bin, dass ik für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte 
ist seltener. Häufig werden die Zeichen ganz weggelassen, z. B. 
иногд = ипкногд, BCi = Bkci, weil mnoffa, vse gesprochen wurde. 
Bisweilen werden ъ k da gesebrieben, wo ursprünglich kein Vocal 
stand, z. B. ндвикънл^ти Supr. 177. 22 = ндвикнл^ти. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von ъ k eine vorher offene 
(d. b. auf Vocal endende) Silbe, deren ursprttnglicher Vocal k oder 
\ war, geschlossen (d. h. auf Gonsonant endend) wird, so kann in 
Шг statt k eintreten f , statt ъ o, das letztere in unsem Quellen 
weniger häufig. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Charakteristik der verschiedenen Quellen sei (abgesehen 
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1878); Miklosich, VG I^ 297 (imd die dort S. 302 citirte Literatur). — 
Die oben gegebene Fassung der Auslantsgesetze ist mit unwesent- 
lichen Aenderungen die der 2. Auflage dieses Buches. Sie ist unge- 
nügend , weil sie die Annahme mancher Analogiebildungen noth- 
wendig macht у z. B. dass nom. sg. tohb nicht = dem urspr. nom. 
"^ tokos sei,,flir den man nach 1. erwartet *^oAo, sondern die Accusativ- 
form = ^tohon\ dass igo = lat. jugum^ Шг das man nach 3 В а 
*%дъ erwartet, eine Analogiebildung nach slovo = xXi/o; sei u. a. d. A. ; 
femer weil sie Formen unerklärt lässt, so gen. pl. tokb^ wo aus 
indogerm. -бт nach 3 В b -y zu erwarten wäre. Trotz dieser 
Unvollkommenheiten habe ich die Fassung stehen lassen, weil sie 
doch in den meisten Fällen auf eine einfache Weise die Zurttck- 
ftthrung altbulg. Wortauslaute auf ihre ursprüngliche Form ermög- 
licht. Eine genauere und den neueren Untersuchungen entsprechende 
Behandlung des Gegenstandes wäre nur möglich bei Heranziehung 
der schwierigen, zum guten Theil noch ungelösten Fragen nach 
dem Einfluss der Betonung und mit eingehender Berücksichtigung 
des Litauischen. Das ist aber im Bahmen des Lehrbuches einer 
einzelnen Sprache nicht möglich. Ich begnüge mich daher in Be- 
treff der neueren Forschungen zu verweisen auf: Streitberg, Der 
Gen. Flur, und die baltisch -slav. Auslautsgesetze, Indog. Forsch. 
1, 259; Hirt, Zu den slav. Auslautsges«, ebd. 2, 337; vgl. auch 
Zubaty, Zur Declin. der sog. jjä- und lo-Stämme im Slav., Archiv 
XV, 493; Brugmann, Grundriss I^, 391. 

*^§ 16. Der Auslaut der Präpositionen. Die Präpositionen 
KiSTk (ohne), впкзпк (hinauf), изъ (aus) рдзтк (zeiv, nur in der Com- 
position gebraucht) verlieren in der Zusammensetzung regelmässig 
den auslautenden Yocal, z.B. Б13-очкство Schamlosigkeit, Б13- 
м*ЪркНПк unmässig, въз-ити hinaufgehen, въз-мастн aufrtthren, 
ИЗ-ИТИ hinausgehen, из-Бкрдти auslesen, раз-орити zerstören, 
рдз-А^^лнти zertheilen. Auch ausserhalb der Gomppsition geschieht 
das nicht selten, z. B. въз Блдгод^Ктк (avtl xo^P^^^«)) "^ гроБЪ 
aus den Gräbern, б13 ндродд ohne das Volk. Die Präp. объ 
(um) verliert das ъ regelmässig in der Zusammensetzung vor в, 
das selbst verloren geht (s. § 35, 10), z. B. обл1:шти = *ob-vlesti 
(umziehen, kleiden). — Doch finden sich auch Beispiele der Erhal- 
tung des Vocals, vgl. aus Cod. Supr.: Б13Пквр1:м1НкНъ 64. 28; 
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възъ^о^лити 367. 9, възпкпривпк 84. 28, изъоБр1:сти 69. 7, 
H3ik)fOAAUJTi 195. 26, рдзпквръжс 385. 10, 0БкВ1ТкшдвкШ1» 
168. 28 а. а. — Unregelm&esiger findet der Abfall sonst bei Prä- 
positionen statt, vgl. aas Zogr.: отити weggehen, отр1[Шити ab» 
lösen, ОТЛТИ wegnehmen, обати erlangen, 0Бсил№Т1к, об 
ноштк die Nacht hindurch, neben отърицати absagen, отпк1Лти, 
отъвмЛттк, 0Бк1Лтпк u. s. w. — Ucber die nach Abfall des ъ ein- 
tretenden Assimilationen der Gonsonanten s. § 35. 
c^ J§^^ Ab- und Ausfall der Vocale ъ und k in der 
weiteren Entwicklung der Sprache. Für den Anfang des 
altbulgarischen Schriftthums in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist 
anzunehmen, dass die beiden Vocale an den ihnen zukommenden 
Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines der erhal- 
tenen Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unverändert; am 
treusten hat den alten Zustand der Cod. Zogr. bewahrt. Die Ver- 
änderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, in der die Ent- 
stehung der uns erhaltenen Handschriften liegt, ъ und k im Aus- 
laut und in offenen Silben des Inlauts stumm wurden, ab- und 
ausfielen, vgl. z. B. К1(ихчии Supr. 103. 9 = К1к|Гнгпкчии, wo x 
in der Aussprache nur entstehen konnte bei unmittelbarer Berührung 
des Г mit ч. Der Ab- und Ausfall von ъ k hat zur Folge: 

1. In der Orthographie, die im Auslaut regelmässig, im Inlaut 
meistens ъ k festhält, werden diese Buchstaben, da sie den Schrei- 
bern an den betreffenden Stellen keinen Laut mehr bedeuten, ver- 
wechselt; die Richtung der Orthographie geht im allgemeinen da- 
hin, dass пк ftlr urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte 
ist seltener. Häufig werden die Zeichen ganz weggelassen, z. B. 
UHora = ипкногд, все = Bkci, weil тподоу vse gesprochen wurde. 
Bisweilen werden ъ k da geschrieben, wo ursprünglich kein Vocal 
stand, z. B. навикънл^^тн Supr. 177. 22 = ндвикнл^ти. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von ъ k eine vorher offene 
(d. h. auf Vocal endende) Silbe, deren ursprttnglicher Vocal k oder 
ъ war, geschlossen (d. h. auf Consonant endend) wird, so kann in 
ihr statt k eintreten f , statt ъ o, das letztere in unsem Quellen 
weniger häufig. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Charakteristik der verschiedenen Quellen sei (abgesehen 
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von den Verbindungen ръ pk лъ лк vor Gonsonanten, da diese 
§ 19, П besonders zu betrachten sind) folgendes angeftibrt: 

Cod. Zographensis. Im Wortauslaut bleiben ъ k riohtig 
erhalten, ausgenommen in der Fräp. въ, für die häufig вк steht 
In Wurzelsilben sind ъ und k im allgemeinen richtig bewahrt; 
Schwanken herrscht in den Worten Мкздд мъзд^} iu den Gasus- 
formen yon ткма (тъм*Ь ткМ*Ь), in Zusammensetzungen von им^ 
(възкмн възъмн), wo überall k das ursprüngliche ist; in въз- ВкЗ- 
(Präp.), wo ъ ursprünglich ist. Femer wird in bestimmten, z. Th. 
gleichartigen Fällen der eine Yocal für den andern gesetzt: върдти 
дърдти зъдатн пъратн cTTiAaTH(vgl.§115), въдова, сър1Бро, 
wo к etymologisch berechtigt ist, dagegen БкД^Ьтн wachen, Пктнца 
Vogel, wo ъ ursprünglich ist. In den Worten вънъ з>лъ дъва, 
die ursprünglich ъ haben, tritt k ein, wenn die zweite Silbe 
Palatalen (weichen] Vocal erhält: вкН*Ь Зкл^К Дкв*Ь (nicht hierher 
gehört der Wechsel von мъном instr. sg. 1. pers. pron. und Мкн*Ь 
dat. loc, diese verhalten sich wie in der 2. und 3. pers. товож : 
TiKt, coBOi^ : ciKt). — In suffixalen Silben stehen ъ k eben- 
falls regelmässig an ihren ursprünglichen Stellen; von einigen 
seltneren Fällen abgesehen, findet wir^ches Schwanken nur statt 
im Suffix -кнъ (ткМкно ткмъно, в^Кркнъ в^Кръни). — 
Die Vertretung von k durch t in geschlossen gewordener Silbe 
findet selten statt: vereinzelt in вкзн{зъш{ (= -нкз-), т{Мкницл^ 
= Ткм-; die geschriebene Form entspricht einer Aussprache 
temnic^^ d. h. obwohl das k der zweiten Silbe stumm geworden 
war und so die ursprünglich offene erste Silbe von tb-mbnica ge- 
schlossen ward, also: tbmrnica^ woraus temnica, ist doch das k ge- 
schrieben in Nachahmung der ursprünglich den Lauten genau ent- 
sprechenden Schreibung ткМкница; mehrmals in шfдъ(ausшkдъ) 
mit seinen Formen; vereinzelt im Suffixe -кцк, z. B. т*Ьл{Цк, öfter 
bei -кнъ, z.B. Б*Ьс{нъ, und sporadisch hie und da. Die Ver- 
tretung von "K durch ist noch seltener: einige Male bei enklitisch 
nachstehendem тъ, ck, z. B. народо-ск = народъ ck, рако-тъ 
= равъ тъ; vereinzelte Fälle цръковк лювовк = -ъвк. — Die 
gänzliche Weglassung des Vocalzeichens ist häufig genug, in ein- 
zelnen Worten z. B. многъ = мъногъ, мн^к = Мкн^, псатн 
= пксатн gewöhnlich, lieber diese Verhältnisse im einzelnen 
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в. Jagic, Stadien über das altsloy.-glagol. Zographoseyangelimn, 
Archiv I. П. 

Cod. Marianns. An jeder Stelle, wo h ursprünglich richtig 
ist, kann ъ stehen nnd steht so ttherwiegend, dass die k nur als 
erhaltene Alterthttmlichkeit ans älterer Vorlage angesehen werden 
können. Der Eintritt von f ftlr k nnter der oben 2. genannten 
Bedingung ist stehende Begel, z. B. Bf ck = RkCk, Ш1лъ = шклъ, 
люд1мъ = людкмъ, ск*ЬТ1лъ s= св^Ьтклъ; ftlr ъ ist sehr 
häufig, z. В. вонъ = ВЪНЪ, ЛЮВОВк = ЛЮВЪВк, ПЛОДО-Ск = 
плодъ ск, мож1ТО-ск (potest hie) = мож1Тъ ск Joh. 6. 52, 
домо-тъ = домъ-тъ Marc. 3. 25 u. s. w. ; es ist dabei gleich- 
gültig, ob die folgende Silbe palatalen (weichen) oder nicht palatalen 
(harten) Yocal hat. 

Psalterium Sinaiticum. In jeder Stellung kann k durch 
ъ vertreten sein; die an richtiger Stelle erhaltenen k k{$nnen nur 
als Reste aus einer älteren genaueren Vorlage betrachtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
mälern k für urspr. "k geschrieben, z. B. Зквати = зъвати, 
оупквдти = -пъвати, ЗклоБд = зълова U. S. W. — I ftlr к, 
für ъ sind imter der genannten Bedingung ganz gewöhnlich, 

Z. B. AfBlk = ЛкВЪ, КОН{Цк = КОНкЦк, ЛЮД!^!^ = людк^ъ; 
Кр*ЬПОКЪ = Кр*ЬПЪКЪ, ВОСКрЪСНЛ; = ВЪСКРЬСНЛ^, ВО MH'K = 

въ Мкн*Ь, ВО инл; = въ инл; (винл^); auf Lesung des ъ als о 
beruht въста^ъмъ Ps. 19. 9 = въста^омъ 1. pl. aor. 

Codex Assem. Die Gesammtheit der Fälle betrachtet, 
schwankt die Orthographie unregelmässig zwischen ъ und k; f 
ftor k unter der bestimmten Bedingung ist fast durchgeftlhrt, o für 

Ъ häufig, Z. B. НДЧАТОКЪ = НДЧАТЪКЪ, ЛОЖк == ЛЪЖк u. s. w. 

Savaevangelium. Die Richtung der Orthographie ist die, 
dass wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
ъ vertreten wird; daneben stehen vereinzelte Fälle von k für ъ 
(öfter БкД^ти = въд^Ьти). Im einzelnen kommen besondere 
Verhältnisse vor: im Auslaut der nominalen und pronominalen 
t-Stämme wird k durchweg bewahrt, z. B. властк пл^тк, ck ВкСк; 
im Auslaut der /o-Stämme steht ъ ftir k nach ж ч ш, z. В. мл^жъ 
пддчъ ндшъ; nach ц Л i( nur к, z.B. откцк съв*Ьд*ЬТ{Лк 
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(= -Лк) нк (= ifk) acc. eg. pr. (ешп); nach anderen Gonsonanten 
herrscht Schwanken zwischen ъ nnd k, z. B. имл^штк nnd 
имл^штъ; ftlr den Anslant -Uk von Gasnsformen wird willkürlich 
-Uk nnd -мъ geschrieben, ebenso für den Anslant -k von Yerbal- 
formen (1. sg. pr. -Мк, 2. 3. sg. imp. -жд!^) bald ъ bald k, doch 
im ganzen mit Bevorzugung von k. Im Inlaut: in suffixalen 
Silben schwanken ъ und k stark, ъ wird bevorzugt nach ж ч ш.. 
In Wurzelsilben wird nach ш mit geringen Ausnahmen ъ ge- 
schrieben (шъДъ, шълъ) ; Neigung dazu herrscht auch nach ж ч, 
z. В. начънъ = иачкнъ, жъзлд s= Жкзла, doch steht nach ч 
meistens k. In den ttbrigen Fällen herrscht einiges Schwanken, 
doch bleiben im ganzen ъ k richtig bewahrt. — Вк und вкз sind 
häufig, r^elmässig aber daneben съ. — Sehr alterthttmlich ist diese 
Quelle in der Vermeidung des f für k, es kommt nur vor in den 
Endsilben der t-Stämme (d. h. in den durch Abfall des auslautenden 
k, ъ zur Endsilbe gewordenen Silben), z. B. HMfHfMk = -kUk, 
ЛЮА{ХЪ = -kX^K, люд1мъ = -кмъ (vgl. dazu Cod. Supr.). 

Cod. Suprasliensis. Die Vertretung von ъ durch k ist 
hier im Gegensatze zum Savaevangelium häufiger. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten vor: k wird getreu bewahrt im Auslaut 
der i-Stämme, z. B. ДкНк, Ck (vgl. Sav.]; im Auslaut der /o-Stämme 
herrscht grosses Schwanken, nur nach ш ist ъ die Regel, z. B. 
нашъ (vgl. Sav.); in den Casus- und Verbalformen auf -k schwankt 
die Schreibung, jedoch mit starker Bevorzugung des i^ (шсмъ = 
lecMk fast r^elmässig, дамчк = дамк ganz r^elmässig). Im 
Inlaut schwanken ъ und k sowohl in suffixalen wie in Wurzel- 
silben stark (k ffir ъ z. Th. in bestimmten Fällen: Вкн% БкД*Ьтн, 
Зкл^, Дкв^, vgl. oben Cod. Zogr.); nach ш ist ъ die Regel 
(шъд-). In Bezug auf die Vertretung von k durch i ist be- 
merkenswerth, dass in der ersten Hälfte der Handschrift in jeder 
beliebigen geschlossenen Silbe f stehen kann, z. B. т{иннца == 
ТкМкница, in der zweiten Hälfte dagegen f fast nur in Endsilben 
vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelium ebenso ist, wird 
man aus der Uebereinstimmung schliessen dürfen, dass der Ver- 
lust von ъ k im Auslaut eher eintrat als im Inlaut, dass also 
ein ДкН{^ъ (d. i. dbnech) = ДкНк^ъ, Д{Нк (d. i. den) = ДкНк 
schon bestand, während ткЦкннца noch erhalten war, daraus 
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erst später durch den gleichen Zug der Entwicklung тшннцд 
entstand. 

Die ^üQizliche Weglassnng des ъ k begegnet mehr oder weniger 
häufig in allen Denkmälern. Vgl. ttber diese Verhältnisse näheres 
bei Verf., Die Vocale ъ und k in den sog. altsloY. Denkmälern 
des Eirchenslavischen (Berichte der Sachs. Ges. d. W. 27. B., 1875); 
Jagiö, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, besonders S. 609. 

^^ 18. Wortanlaut. Im Wortanlaut können von den Vocalen 
nur stehen: д o oy л^ и (das = urspr. i, ei, oi sein kann, s. u.), 
nicht I *b А k ъ u: 

f im Anlaut erhält /, z. B. lecMk, vgl. lii esm), lesfpo, vgl. 
lit. ifzercts See. 

t (= urspr. e) erhält j\ dabei geht aber t in а ttber (vgl. 
dazu auch § 29, 1), z. B. W. ed- essen (lit. id- inf. Ssti), inf. исти, 
1. sg. präs. HMk (glag. geschrieben *ксти, *Ьмк). 

А erhält j\ z. B. 1АТИ, lit. imti nehmen, 1АЗЪ1КЪ, vgl. preuss. 
inzuvis (geschrieben insuvis), lATpo Leber, vgl. gr. evtepa. — In der 
Wurzel KA3- (вАЗДтн binden) erscheint в als Vorschlag (vgl. 
ЖВА Band). 

k erhält y, jb aber wird i (s. u.): lit. imü ich nehme, *ьтд 
*jbfn^ ИМЖ = «m^, vgl. vbzbmg. 

^ и erhalten den Vorschlag R, z. B. къпити (rufen) neben 
въз-ъпнти; präp. къ (aus vbn, vgl. Bik-iffMk = t/bn j'emb in 
ihm) = *ол (nach § 15, 3 В a), vgl. он-оуштд Schuh, ж-тъкъ 
Weberzettel; викн;кти gewohnt werden, lernen, vgl. оучити 
lehren, вик- = üh-. 

Urspr. Jb- im Anlaut wird и (t), z. B. иго [igo) Joch = уьдо 
aus *ßgo (nach § 26), vgl. ]sitjugumj ai. уидат\ и-Ж1 [%-ie) n. sg. 
m. pron. rel. = *Jb-ze [-ie angehängte Partikel), vgl. gen. jego-ie, 

Ursprttngliches ei erscheint wie überhaupt (s. § 10), so auch 
im Anlaut als и (t), z. B. ити gehen, lit. eiti] ursprünglich an- 
lautendes oi als t in инъ unus alter, vgl. preuss. ainsy urspr. *oino8f 
gr. o?vT die Eins auf dem Wttrfel. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zwischen den Anlauten н- und a-, ю- und oy- statt, wo theils 
das j ursprünglich ist, dann also abfällt, theils der vocalische 
Anlaut älter, z. B. oy und ю (schon), vgl. hi.jaü, оутро und ютро 
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Morgen; дгна дгнкЦк and нгнкцк (^^гнкцк CIoz.) Lamm, дв*Ь 
ady. nnd lSR*b = ив^Ь; im Psalt. sehr häufig *Ьшт1 = uiun 
(wenn) für sonetigee ашт1; дкоръ (акорокъ Snpr.) nnd нворъ 
Ahorn, днц1 (Ei) Mar. Zogr. Lnc. 11. 12 nnd инц! n. a. Zuweilen 
scheint j die Folge eines im Satze vorangehenden t-Lantes bu 
sein (vgl. Jagi6, Cod. Mar. S. 427). Die Entscheidung, ob j oder 
VQcalischer Anlant ursprünglicher ist, muss durch die Etymologie 
der einzelnen Worte gegeben werden. — Vereinzelt findet sich в 
als Zusatz vor i^: в;кза neben жза, vgl вАзати. 

Der Vorschlag von / in den oben angegebenen Fällen ist 
jünger als die feste Verbindung der Präpositionen in der Zusammen- 
setzung mit Verben, daher zu i6MAUk: вън1МЛ1^, nicht '*'вън1билик; 
исти: cikHtiCTH, nicht *сънисти *съ|1'Ьстн; им;к (aus*y^m^): 
въз-км;к, сънкмъ (Versammlung), nicht '*'съ|ГкМъ u. s. w. 
^ J 19. L Metathesis. П. Die Verbindungen ^ pk лъ 
лк vor Gonsonanten. 

I Metathesis. Im Altbulgarischen sind die urspr. Lautver- 
bindungen er el or ol vor folgendem Gonsonanten mit Dehnung des 
е und umgestellt zu re U ra la, z. B. *Ьегдъ Höhe, Ufer, vgl. deutseh 
berg: кр^гъ; 1. sg. präs. *v€lkgj vgl. lit. velku: кл%кж] Чоть 
Streit (zu Ъогд\ vgl. lit. barnis (zu bariu): Бранк; inf. *borti: врати, 
lit. bdrti; *voldg ich herrsche, vgl. got. valdan, lit. ьаЩи\ вдад^* 
Dies re U ra la ist demnach etymologisch zu trennen von den im 
Altbulg. gleichlautenden Verbindungen, deren r und l schon ursprüng- 
lich vor dem Vocal stand, z. B. стр^Ьла Pfeil, vgl. deutsdi %trUla 
*strela^ слава Ruhm, vgl. сли-шати hören, сдовл; слоути heiesen. 
(lieber diese Verhältnisse im Altbulg. wie im Slavischen überhaupt 
vgl. Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Vocalismus П, Weimar 
1875; Miklosich, Ueber den Ursprung u&t Worte von der Form 
altslov. trSt und trat^ Denkschr. der Wiener Akad. phil.-hist. Gl. 
Bd. XXVni, und die dort S. 38 citirte Literatur; Torbiömsson, 
Liquidametathese in den slav. Sprachen, in Bezzenbergers Beitr. 
zur Kunde der indog. Spr. 20, 124.) 

Wo die Verbindung ol im Wortanlaute stand, ist die Metathesis 
bisweilen unterblieben, der Vocal indess immer a, vgl. алкатн 
(vgl. lit dlktt) hungern und лакати : Zogr. възлака Marc. 2. 25, 
11. 12, Matth. 12. 3, възлакашд Matth. 12. 1; Mar. nur алк-. 
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к^кзаалкд Matth. 12. 3, в^кздлъка Мага 2. 25, къздалкашА 
Matth. 12. 1; Supr. ал'ч1Н'к 93. 22, алчъка 205. 29, ал^чкка 
39. 2. — алдни und ладии Schiff: Zogr. къ ал'ди1 Marc. 1. 19, 
въ лади1 Marc. 1. 20, 4. 36, ладньА 4. 36, ладн1ца Marc. 3. 9 

(Маг. nur лад-). 

Wo nreprttngliob im Anlaute or stand, unterbleibt ^ Meta- 
thesie nie, es steht aber bieweilra ro neben ra: Sup^. öfter 
рОБъ Sklave (mit Ableitungen рОБИн, рОБОта u. а.) neben раБъ; 
роз- neben раз-, z.B. розБИТИ 404. 24, роЗБОиникъ 439.22 
und sonst, розв*Ь ausser, neben разв*Ь, z. В. 441. 4; ровкнъ 
gleich, neben равкнъ, 384. 14. In andern Quelle vereinzeltes: 
розга Ruthe Zogr. Joh. 15. 4, 6, разга 15. 2, ражди 15, 5 (an 
denselben Stellen ebenso Mar.); розга Psali Ps. 79. 12. 

П. Die urspr. slavischen Lautverbindungen ъг ьг ъ1 ь1 
vor Consonanten erscheinen in der altbulg. handschriftlichen 
UeberUeferung als ръ pk лъ лк, z. В. Ч1тврътъ Ч1тврктъ 
vierter, vgl. lit. ketvü^tas, плънъ плкнъ voll, vgl. lit. pUnas. Die 
Schrift giebt also das Bild einer Metathesis wie unter L, abgesehen 
von der Yocaldehnung. Es ist die Frage, wie das Schriftbild lautlich 
zu verstehen ist: ob ъ k neben consonantischem r / in vocalischer 
Gdtung nach dem sonstigen Werthe dieser Zeichen zu nehmen 
sind, oder ob ръ pk лъ Лк nur graphischer Ausdruck ftlr f ^ 
(r-^-Vocal) waren. Die Beantwortung hängt ab von der Fest- 
stellung der urslavischen Verhältnisse und von den Schlüssen, die 
man aus der Schreibweise der Quellen zieht, wobei zugleich deren 
Verhalten in den Fällen, wo ъ, k ursprünglich nach r, / standen, 
in Betracht kommt 

1. Das ürslavische besass kein |- ^; das geht hervor aus der 
Verwandlung von А g ch zu c i (di) s in einigen, aus dem Ver- 
bleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo man geneigt 
sein könnte, ein urslavisches ^ l vorauszusetzen. Beispiele wie 
чръвк чркВк (Wurm), vgl. lit kirmis, жлътъ жлктъ (gelb), vgl. 
lit geltas^ können gegenüber Fällen wie кръмити кркмити 
(nähren), гръдъ гркдъ (stolz), nur erklärt werden, wenn im 
ersten Falle vor / r ein palataler, im zweiten ein nicht palataler 
Vocal stand, also *kbrv'^ ^дьН-у aber ^кьгт- *gyrdn\ r und l als 
solche wirken nicht auf vorhergehende Gutturale. 
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2. Bei der Annahme einer Metathesis des nrslavischen ъг ъг^ 
ъ1 ь1 zu гь гЬу 1ъ 1ь mtisste man erwarten, dass der Unterschied 
der ursprünglich entgegengesetzten Stellungen in den Lautgruppen 
ъг гг, ьг гь, ъ1 h, ь1 1ь aufgehoben wäre, da ja durch die Meta- 
thesis ein gleichförmiges гь гь, h 1ь entstanden wäre. In Wirk- 
lichkeit ч ist aber der Unterschied von urspr. ьг und гь u. s. w. 
festgeharon. Das geht aus folgender Erwägung hervor. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden Fälle, z. B. einerseits кръвк Blut 
(zur Stellung vgl. lit. kruvinas blutig) плътк Fleisch (vgl. lit. plutä 
Kruste) въс-крксъ (auferstanden), andrerseits чръвк длъгъ 
гръдъ lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des aus- 
lautenden Vocals in der weiteren Entwicklung der Sprache (§ 17) 
gleichartig behandelt werden müssen; es entsteht aber aus кръвк 
нровк, d. i. krov, aus плътк плотк, d. i. j^/o^, aus въскрксъ 
въскр{съ, d. i. 'kres, dagegen niemals aus длъгъ *dlog oder aus 
гръдъ *grod u. dergl., sondern die Schreibung mit ъ k wird hier 
stets festgehalten. Es geht daraus hervor: erstens, dass die Fälle 
wie кръвк въскрксъ zur Zeit, als der auslautende Yocal noch 
gesprochen wurde, nicht k^vb vbsk^sb gelautet haben, denn daraus 
wäre später nach Abfall des auslautenden k ъ %т -kp geworden; 
femer dass ein Unterschied zwischen ръ und pk, лъ und лк be- 
stand, weil sonst nicht das eine Mal o, das andere Mal i als Ver- 
tretung erscheinen könnte; endlich, dass in den Fällen wie чръвк 
чркВк, длъгъ длкгъ das ръ u. s. w. einen anderen Laut be- 
deutete als die gleichen Schreibungen bei кръвк кркВк u. s. w. 
Am nächsten liegt hier die Annahme, dass in чръвк чркВк, длъгъ 
длкгъ mit ръ pk, лъ Лк ^ und I gemeint seien, also zu lesen sei 
c^vb dlgb. Die Schreibweise, die dem p л (= ^ ^) noch ein selb- 
ständiges Vocalzeichen zusetzt, könnte man sich so entstanden 
denken: die Sprache hatte aus urslavischer Zeit ererbt und unver- 
ändert fortbehalten die ursprünglichen Lautverbindungen гь гь, h й>, 
die die Schrift lautlich genau durch ръ pk, лъ Лк wiedergab, also 
кръвк въскрксъ. Dagegen waren aus den urslavischen Verbin- 
dungen, гг ьг ъ1 ь1 vor Consonanten die Vocale "k k geschwunden 
und X l entstanden; zur Bezeichnung dieser Laute gab das Schrift- 
system des Griechischen, das r l nur in consonantischer Geltung 
kennt, kein Mittel; man wählte daher zu ihrem schriftlichen 
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Anedmck eine Verbindung von r und / mit Vocal, die dem f l 
lautlich einigermassen ähnlich war, d. h. ръ pk, лъ Лк, wie 
solche Verbindungen in кръвк плътк -крксъ u. 8. w. vorlagen. 
Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

A. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo ъ k urslavisch nach r l standen, 
werden ъ und k regelmässig richtig auseinandergehalten: Бръвк 
Braue, кръвк Blut, плътк Fleisch; Бркни! Eoth (vgl. spfHHf 
Mar.), Api^K^^i^ Knittel, кркстъ кркстити )сркстъ (xpt<^<5c> vgl. 
кр1шткш{ Luc. 7. 30), скркЖктъ Knirschen, трк^^к тркмн 
(Casusformen der Dreizahl), Блкштдти glänzen, клкнж ich fluche 
(vgl. inf. клати), пЛккати speien (= *pljbvati, W. p-l-jtir)^ слкзд 
Thräne. Unrichtig ist dem g^enüber die regelmässig befolgte 
Schreibung -кръсн^тн für -кркснл^ти (vgl. въскрссъ Mar.), 
окръстъ für окркстъ (circum), und das vereinzelte Tpk)fOTk 
Brocken Bischen für тръ)^отк (w-W., vgl. r. truchlyj morsch). 
Nimmt man die Fälle in ihrer Gesammtheit, so sieht man, dass der 
Codex aus einerJVorlage stammt, die den alten Unterschied von ъ 
und k in der Stellung nach r l noch kannte. Ueberblickt man da- 
gegen die Gesammtheit der Fälle, wo ръ pk, лъ лк = f ^, also = 
urslavischem ъг ьг, ъ1 ь1 sind, so zeigt sich ein weit erheblicheres 
Schwanken, z. B. пръвъ und прквъ = urspr. *pbrvby vgl. lit. 
pirmas erster, пръстъ und пркстъ Finger, vgl. lit. pifsztas, 
сръдкЦ! und сркДкЦ! Herz, vgl. lit. szirdts, влъкъ und влккъ 
prt. prät. act. I (zu вл^шти ziehen), vgl. lit. viU§s, ^лъмъ und 
)^Лкиъ = urslav. *chblim Hügel; dabei aber die Neigung zur Be- 
vorzugung des ъ, z. В. immer съирътк Tod, vgl. lit. mirtis^ 
плънъ voll, vgl. lit. pllnas. Da nun sonst diese Quelle sehr 
genan in der Bewahrung von ъ und k (ausserhalb der Verbindung 
mit r und l) an deren richtigen Stellen ist, kann das Schwanken 
in den zuletzt angeführten Fällen nur genügend erklärt werden aus 
dem Fehlen eines selbständigen vocalischen Elementes neben r L 
Die Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn auch gelegentlich 
ein Schwanken da herbeigeführt, wo ъ oder k nach r / berechtigt 
waren, daher -кръснл^ти. Weitere Einzelheiten s. bei Jagi6, 
Studien über das altslov. glagol. Zographosev., Archiv П, 201, 207 flf. 
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Mar. edureibt so dnrchgdieiids "ц daee dk wenigen РЗШе топ 
k, wenn man nnr dieee Qnelle im Ange hat, ab Z«£dl «sdheinai 
mflesen. B^nerkenewerth ist тАеввеяк^ daee k am meislen da 
erscheint, wo ee nach r nreprUnglich richtig ist, z. B. ск#кжггк 
(achtmal, nnr so), TpkUH (instr. pL der Dreizahl, seehsmal, nnr so), 
die Ableitongen von кркстити 5fter so neben hänfigerran кръ- 
СТИТИ, die von въскркснжти dfter so neben gewöhnlichem 
-кръснжти. Man sieht darin mit Recht eine Bewahmng ilt^rer 
g^ianerer Schreibweise (s. Jagi6, Cod. Mar. S. 435). AUbewahrtes 
гь zeigen die Vertretangen dnrch t in spfHHf nnd к*кскр1Ск. 

Assem. Diese Quelle verhält sich gleichgOltig g^en die nr- 
sprtlnglichen Unterschiede, die gleichmässige Schreibung, von der 
nnr hie nnd da eine Ausnahme b^egnet, ist ^: Kp'wsk пл^кТк 
кръститн въскръсил^ти (anf nrspr. гь weist B'wcKpfCk Marc. 
16. 9). 

Cloz. Die durchgehende Regel bildet mit vereinzelten Aus- 
nahmen 'w. Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nachstehen- 
dem ъ k erweisen die Schreibungen кровкик = кръвкнк (instr. 
sg. zu кръвк), KpfCT-k = кркстъ, KpfCTk*kH*w Christianus, etkc- 

Кр1СЪШЮМ0^* 

Psalt. Die durchgehende Regel ist für alle Fälle "k, daneben 
vereinzelt k. Dass der Text auf einer Sprachform beruht, die bei 
ръ pk лъ Лк (als ursprünglicher Stellung) ъ k als selbständige 
Vocale besass und von einander schied, beweisen die Schreibungen 

BpfHHI = БркНИ16, СЛ13Ъ (g. pl. zu СЛкЗа) = СЛкЗЪ, BkCKpfClk 

= въскрксъ, оугл{Б1к (1. sg. aor. zu oY'i'^'^^'^'r" ^^^^ anheften, 
W.glbb-) = оуглкБЪ, поскр1Жкшт1тъ = -скркж>; кровк = 

КрЪВк, ПЛОТк = ПЛЪТк. 

Euchol. Die Schreibung mit ъ geht bis auf vereinzelte Aus- 
nahmen durch. Die Lautbarkeit eines ursprünglich nach r 1 
stehenden k zeigen Fälle wie BpfHHi, осл1пъш1Мъ (dat. pl. part. 
prät. act. I zu о-слкпн;кти erblinden, vgl. сл^Ьпъ blind) = -слкп-, 
СЛ{ЗЪ g. pl., KpfCTk^Hlk кр1СТк*Ьнски. 

Es erhellt daraus, dass in den glagolitischen Denkmälern 
ausser dem Zogr. durchgängig ъ geschrieben wird, einerlei ob ur- 
slavisch ъ ь vor oder nach r l standen, dass aber bei allen die 
vocalische Geltung des ъ k, wo sie ursprünglich nach r l standen^ 
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in der Vertretung durch е o nachwirkt. Der Zogr. nimmt in der 
Bevorzugung des ъ dieselhe Bichtung, die in den andern Denk- 
mälern vollendet erscheint, hat aber eine Alterthttmlichkeit in der 
Bewahrung der richtigen ъ oder k, wenn diese ursprünglich nach 
r / standen. 

П. Die kyrillischen Quellen. 

Sav. Bei r, einerlei ob es ursprünglich vor oder nach ъ ь 
stand, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig k geschrieben, 
die Ausnahmen sind ganz vereinzelt, also immer кркВк (== urspr. 

krbVb)^ ВЪСКркСН^ТИ (= urspr. -krU-)^ ПркВЪ (= urspr. *Jtt»fT2»), 

скркБк (= urspr. *skbrbb\ Dagegen schwankt die Schreibung bei 
/ zwischen ъ und k, z. B. плъиъ und плкнъ, плътк und 
плкТк; влк^въ nur so, Formen von тл^шти mit schwachem 
Vocal (urspr. *tblh-) nur тлък-, die gleichartigen Formen von 
влжшти, die auf genau denselben Lautverhältnissen beruhen 
(urspr. *vblk')j nur влкк-. Sav. bildet als ganzes genommen 
mit seinen k den schärfsten Gegensatz gegen die glagolitischen 
Denkmäler. 

Supr. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste in der 
Schreibung der betreffenden Silben: es kommen bei r, / ohne 
Rücksicht auf deren ursprüngliche Stellung sowohl k wie ъ vor 
(Bewahrung von lautendem ь nach r als i in кр1стънъ1имъ 4. 13). 
Im ganzen ist eine Bevorzugung des k zu bemerken; so steht in 
folgenden häufigen, zusammen in Hunderten von Beispielen vorkom- 
menden Worten mit ein paar Ausnahmen nur k: съмркТк, cpk- 
ДкЦ{, плкнъ, слкНкЦ!, плкТк; dem gegenüber ebenso regelmässig 
АР1^ждтн; in andern Beispielen herrscht das grösste Schwanken, 
z. B. млъчдти und млкчдти. Jedenfalls aber steht der Supr. in 
dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitischen Quellen, 
so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen die 
glagolitischen bilden. 

Vgl. über die gemeinslavischen Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Gesch. d. indog. Voc. П; Miklosich, Ueber den Ursprung der Worte 
von der Form altslov. ifi>t (Denkschr. der Wien. Ak. phil.-hist. Cl. B. 
XXVn, 1877) und die dort S. 29 citierte Literatur; dazu vgl. Archiv 
Ш, 696. — Ueber die Verhältnisse der Denkmäler s. Verf., Die 

Leekien, Handb. d. altbalgar. Sprache. 3. Aufl. 3 
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Vocale ъ und ь (dazu Jagic, Archiv V, besonders S. 609); Jagic, 
Studien über das Zogr.-Ey., Archiv П (die Resultate besondere 
S. 220). 
^ § 20. Glagolitisches "k = S uni ja. Obwohl die etymo- 
logisch verschiedenen und in den kyrillischen Denkmälern als H und 
n getrennten Laute in der glagolitischen Schrift durch dasselbe 
Zeichen а (woftlr man in der kyr. Umschrift glagol. Denkmäler ^ 
anwendet) g^eben werden, so ist doch kein voUständiger lautlicher 
Zusammenfall anzunehmen, da д =Уа eine andre Einwirkung auf 
vorhergehende Consonanten ausübt als а = е: vor ersterem werden 
l r ?i zvi l r n (л p rf), vor letzterem nicht, vgl KOrf'b = KOifia 
(g. sg. zu Korfk Pferd), aber nie etwa *й''Ьмъ = петъ; остдкЛ^Ьти 
verlassen = остаклитн, aber nie etwa *Л'Ьто = Шо. 

^ § 21. Die Nasalvocale in inneren Silben des Wortes 
(über Nasalvocale in Endsilben s. § 15, 3). Nasalvocale in inneren 
Silben entstehen aus den Verbindungen o (= indog. o imd a) е ь 
{= Ablaut von e, indog. 9 ^, s. § 10) + Nasal vor Consonanten (aus- 
genommen^*). Vor urspr.y entstehen keine Nasalvocale, weil/ bereits 
vor dem üebergang der mit Nasal auslautenden Silben in Nasal- 
vocale als solches verloren gegangen war und nur in der Erweichung 
des vorhergehenden Nasals (n m) seine Wirkung hinterlassen hatte 
(s. § 30, 4. 5), daher вони Geruch, ЖкН1^ ich ernte, 3fMia (31МЛ1а) 
Erde, d. i. vo-ua, хь-Л^, ге-та^ wo demnach die Silbengrenze nach 
dem Vocal, nicht nach dem Consonanten liegt. 
Urspr. en em 


vor Cons. wird § a, 
ьп ьт ) 

z. В. ПАТД Ferse, vgl. lit pentinas Sporn, патъ fünfter, vgl. lit. 
peflktas] ПАТИ spannen, vgl. Lsg. präs. пкнж, lit. pinti pint\ 
ЖАТИ drücken, vgl. 1. sg. präs. Жкмл^; пдмлтк Andenken, vgl. 
lit. at-mintis. Wann § = е + Nas., wann = t» -f- Nas., lässt sich 
nur aus der Vergleichung der verwandten Sprachen mit Wahrschein- 
lichkeit bestimmen. 

Urspr. on om vor Cons. wird ^ j^, 
z. B. л^^дти riechen, vgl. вони, рл^кд Hand, vgl. lit. rankd (zu 
renku rinkti sammeln), мжтъ Aufruhr, vgl. mat^ млети auf- 
rühren, lit. menture Quirl, сл^-сЬдъ Nachbar, wo еж- = *äow, 
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und eo in andern alten Nominalcompositie, z. B. c^-nkffk Gegner 
im Streite, сж-логъ Gatte, während als selbständige Präposition 
oder in Verbindung mit Verb№ съ erscheint (s. § 15, 3 B). 

Die Verwandlung von urspr. indog. ш^ j^i (slav wi, ъп) vor 
Consonanten ist controvers. Sicher ist, dass in bestimmten Fällen 
aus in slav. i (d. i. i), aus an slav. *й у wird, z. B. нето testiculus, 
lit. tnkstas Niere, лъжо Bast, lit. lunkas. Es wird aber auch der 
Uebergang von in in §, von ein in ^ angenommen, z. B. ftir сакнж 
versiege, lett. siku s= *8inku, vgl. ai. 3. sg. präs. sificati, tut б;ка^ 
aus einem vorausgesetzten ^bhu-nd^ zu W. iAu- (ки-ти). Vgl. 
Lorentz, Die Behandlung der Lautgruppen tVi, un + Gons. im Slav., 
Archiv XVEQ, 86, und die dort angeführte Litteratur. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in der 
Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Verändemng 
begriffen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: ж und а werden 
bisweilen vertauscht, oy oder o für л^, i ftlr а gesetzt Am rein- 
ste sind in dieser Beziehimg Sav. und Zogr., in diesem einige 
Beispiele von oy für ж, z. B. грлдоуштю = грлд^штю, von i 
für A, z. B. оужаснш! = -ША, von 1^ für 1л: вк31М/(ж part. präs. 
= ВЪЗ! МЛ1А (s. Jagic, Proleg. XX). Assem. ist von ^ Ш ж^ von f 
für А so gut wie ganz frei (die in Backi's Ausgabe XXI angeführten 
Beispiele haben bei ^rncic alle ж oder л ausser БОЛкШ! Job. 15. 13 
= БОЛкША, wohl nur ein Schreibfehler), dagegen steht bisweilen 
А für Ж nach palatalen Consonanten: плдчлштн Luc. 7. 38, 
лъжАшт! Matth. 5. 11, при{МЛАТЪ 17. 25, въсплдчатъ са 
24. 30, помджАтъ Marc. 16. 1; i^ für а ьл in TBOpi^uiT^Mi = 
творлшт- Job. 15. 2, отъсто1жштжж = -стоьашт- Luc. 
24. 13. Die erhaltenen Stücke des Cloz. bieten eine Anzahl Bei- 
spiele von OY für Ж, z. B. дроуго^!^ = ji,fi^yvжнk M 2 а 34, 
Der Supr.^ hat im Verhältniss zu seinem Umfange wenig Bei- 
spiele: OY für ж^ гон{зноути = -нл^ти 331. 14, кажоуштоу = 
кджл^штоу 448. 18, миноувъшоу = мннл^в- 442. 9, Дрт^з- 
ноувъ = -нл^въ 342. 21, нмоуштоуоумоу 279. 24 = нмл^шт-, 
ноужА^ю instr. sg. = -1л 131. 9, umgekehrt сжштл^ = сл^штоу 
dat. sg. 166. 5; seltener i für л, {зикъ = ьлзикъ 417. 4, 
ОБДдиш! = -ША 162. 7, umgekehrt а für f oder % помдташд 
= -MIT- 196. 18, Y^iiEkHUH = )fAtK- 102. 23; ьл für Wv in 

3* 


36 II. Lautlehre. 

СТ1ЛАШТА = стслм^штл 245. 15. Das Euch, zeigt vereinzelt 
oy für Ж, z. B. отрОБЖ fttr жтрОБЖ, л^ц^к für лл^ц*Ь; 
А Statt t, прнмАТдлъ (vgl. Geitler's Ausgabe p. X). Mar. hat 
häufige Verwechslung von oy und ж, z. В. люблю 1. sg. präs. 
= люБЛ1^, umgekehrt л1^бъвс = люб-; selten i *Ъ ftlr л, z. B. 
съБ^Кзавъш! = -ВАЗ-, Ж{ЖА^штнн = -ЖАЖД-; vereinzelt 
№ für 1Л und umgekehrt, глагол!^ part. präs. = -льа Luc. 18. 2 
(auch Zogr.), юнош^А acc. sg. = -шж Marc. 14. 51; die Beispiele 
von für л^, z. В. Б0Д1Тъ = Б^Д{тъ, siud vielleicht nur 
Schreibfehler (s. Jagiö, Cod. Mar. 423 flf.). Das Psalt. zeigt häufig 
für x^j z. B. noTk = n^Tk, локъ = лжкъ, Umgekehrt сл^бом^ 
= СОБ-; seltener i für а, z. В. отсгот^Кшьл = отагот'Ьша; 
Vermischung von ^ und a, z. B. in стъвл acc. pl. = CTkSA 
(s. Geitler's Ausg. XXI ff.). 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen л 
und ov; Supr. гнл^шати und гноуш- 393. 10, 427. 4; нл^жда 
z.B. 103. 21, ноужда z.B. 103, 23; сл^МкН-Ктн z.B. 72. 19, 
coyMkH'bTH z.B. 73. 20; Zogr. м;кдити und моудити: uoy- 
дитъ Matth. 24. 48, моудАштю 25. 5, мл^дитъ Luc. 12. 45, 
мл^ждадш! 1. 21 (vgl. замл^дн Psalt. Ps. 39. 18, моудснъ Euch. 
78a). — Neben einander stehen ттисжштд (tausend) und ttj- 
сАшта, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. — 
Der Wechsel von пом^ня^ти und поманл^ти (gedenken) beruht 
wohl auf verschiedener Bildung, dies wahrscheinlich = ^po-m^d- 
щН zu der in mgd-rb (weise) vorliegenden Wurzel. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf verschiedener Bildung und Vocalstufe, z. B. 
тшлъ топлъ warm, од^л^Ьти одол^Ьти siegen, котортии 
KOTfpuH aliquis; ist theils rein lautlich, z. B. трака тр^ва Gras 
(Zogr., Mar. u. sonst), подр^Кжати nachahmen, verlachen (z. B. Mar. 
Luc. 16. 14) подражатн (Zogr. ib.); im Supr. gegen Ende des 
Buches öfter окъ1 (wie, gleichsam) für акъ1. Die Vertretung von 
и durch И, z. B. рива Zogr. Supr. neben piüBa, отъкрива!^ 
Supr. = -кривата u. a. beruht auf dem späteren, in die Hand- 
schriften gedrungenen Zusammenfall von Ъ1 und и in «. 
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\% 23. Zusammentreffen von Vocalen im Inlaut. Aus- 
fall von/ Contraction. Spaltung. 

1. Zusammentreffen von Vocalen; Hiatus. Das unmittel- 
bare Zusammentreffen von Vocalen kommt ursprünglich nur vor in 
der Zusammensetzung, z. B. злдто-оустъ Chrysostomus, на- 
оучити, npo -ити, npt -ити, npH-osp'KcTH. Nicht hierher gehört 
der häufige Fall, dass zwischen Vocalen, namentlich vor a, das/ 
in der Schrift nicht ausgedrückt wird, z. B. чистаа = чнстаи, no- 
каати сл^ = покаити са, A'^'^HHie = д^инню; gesprochen ist/a. 

2. Ausfall von у. Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammengesetztes [bestimmtes] 
Adjectiv, s. §§ 81, 82) kann in gewissen Fällen j zwischen Vocalen 
schwinden (die einzelnen Fälle s. bei der Flexion); der Schwund 
ist beschränkt auf die Verbindungen aje ije eje uje und verbunden 
mit der vollständigen Assimilation des zweiten Vocals an den ersten, 
daher aa ü ee uu (statt ee kann ea = eja eintreten, s. § 26); z. B. 
in den Formen des best. Adj. wird so gen. sg. msc. доврашго zu 
доврааго, dat. a^^P^V'^'^^ '^^ довроуоумоу, loc. Aosp^bieuk zu 
довр^^Мк, довр^амк, loc. dobli-jerm zu довЛнимк. — H'KcMk 
= ne-jesrnb (ich bin nicht) beruht nicht auf Ausfall von j\ sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch esmb gesprochen wurde (s. § 18). 

3. Beim Zusammenstoss gleicher Vocale in der Wortzusammen- 
setzung findet Contraction regelmässig statt bei прити = при- 
ити und seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. примл^ = при- 
им^. Wo gleiche Vocale nach Schwund von j und Assimilation 
zusammentreffen, kann contrahiert werden, z. B. д^враго = до- 
врааго, довроумоу = довроуо^моу u. s. w. In unsem Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie довражго, mittlere wie доврааго 
und jüngste wie докраго nebeneinander. Ueber die Contraction 
im Imperfectum, нсск^ъ = HfcKaxii, s. § 95. 

4. Wird mit einer auf i- oder гг -Vocal auslautenden Wurzel oder 
Stamm ein vocalisch anlautendes Suffix verbunden, so tritt gpal- 
tung zu bj (über daneben stehendes ij s. § 25, 2) und ъь ein, z. B. 
Бк1бнъ part. prät. pass. zu вити schlagen, лкюти inf. zu W. U- 
giessen; кръвснъ part. prät. pass. zu крити decken, лювъв! 
gen. sg. zu люви Liebe. Ueber oj und ov vor Consonanten als 
dem е (= oi] und и vor Vocalen entsprechend s. § 10. 
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§ 24. Ersatzdehnnng. Die so benannte Erecheinimg, Deh- 
nung verbunden mit Gonsonantenwegfall oder -assimilationy lägst 
sich mit Sicherheit nnr in Endeilben , die auf orspr. -m auslauten 
(s. § 15, 3 C) constatieren; bei sonstigem Ausfall oder Assimilation 
von Consonanten bleibt der Voeal kurz (s. § 32). Die Vooalwechsel 
im 5-Aorist (vgl. § 107 Щ z. B. н^съ zu hicai^, чисъ zu чктж, 
gehören in das Gebiet alten Ablautes. 

§ 25. Wirkung von У und t? auf vorhergehende Vocale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen ej ev sind wie überhaupt 
im Slavischen so auch im Altbulg. zu tj av geworden (s. § 10), 
z. B. Eh^m, 1. sg. präs. zu кити wickeln, vgl. lit. veju\ плов;^ 
1. sg. präÄj^zu плоути schwimmen, vgl. gr. Tzlifm; слово Wort, 
vgl. gr. Ш/о<;. Wo е vor V steht, ist е durch Wirkung von j 
aus entstanden (s. § 26), z. B. KACBfxa Verleumdung = к/(св1тд 
(окл{В{тдиъ Zogr. Luc. 16. 1). 

2. Vor/, d. h. in altb. Schreibung vor и (=jb undy«), le, ю, 
n, ьл, Mv, wechseln in gewissen Fällen k/ und hj\ z.B. bkuk: 
ви1^, rolffHkie: roilcHHie, лювъвкм: любъви1ж. Da in den 
Fällen, wo ursprünglich и (= г) vor j steht, z. B. in Compositis 
wie при-1€МЛ1^ oder in Formen des bestimmten Adj. wie n. pl. m 
в*Ьркни-н = verbni'ji statt eines solchen и nie k erscheint, da- 
gegen in manchen Fällen sicher nachgewiesen werden kann, dass 
bei Wechsel von и und k das k ursprünglich ist, z. B. im Aus- 
laute der i-Stämme n. pl. тдтк1€ (zu тдтк Dieb), instr. sg. костк»!; 
(zu KOCTk Knochen) u. s. w., so darf man annehmen, dass überall 
bei diesem Wechsel k das ältere, и (in тдти1€, kocthi^ u. s. w. 
dessen Dehnung sei. Die in Betracht kommenden Wortkat^orien 
sind: 1. die Casus der nominalen und pronominalen «'-Stämme 
instr. sg. f. -км^: -Hi^, n. pl. m. -kie: -hi€, g. pl. -кн: -ин; von 
Ck (hie) acc. sg. f. Ck№: си№ u. s. w. (s. § 79); 2. die mit Suffix 
'bjb gebildeten Adjectiva, z.B. вожки: божии, fem. вожк»: 
Божип u. s. w. ; 3. nom. sg. m. des Comparativs z. B. во/Скн (grösser): 
БО/Сии; 4. die auf -kta gebildete Feminina, z.B. врдтрки: врд- 
трии (Brüder); 5. die Feminina nom. sg. -ки: ни, und die gleich- 
gebildeten Masculina femininaler Form auf -ки: -ии, z. В. цд^кНкн: 
млънии Blitz, сл^дки: сждии Bichter (а. pl. cx^a>^ia); 6. die 
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Neutra auf *ki6: -Hie, z. B. знам1Нк1в: знам1НИ1в Zeichen; 7. Ad- 
verbia und vereinzelte Bildungen auf *kie: -Hie, z. B. askie: asHie 
sogleich; 8. das Präsens zu Verben der Form inf. ки-ти, soweit 
sie den Wechsel von k und и bieten, z. B. Бкик: £Н», und 
sonstige Formen dieser Verba, so part. prät. pass. Бк1внъ: БИ1внъ. 

Die Denkmäler verhalten sich in der Wahl von k und и ver- 
schieden: 

Assem. schreibt nur и. 

Mar. bevorzugt и in dem Grade, dass die FäUe von k sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar. 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von кн bis 
auf einige vereinzelte Fälle (z. B. eoäkh n. sg. m. comp.) vermieden; 
in Bezug auf die anderen möglichen Verbindungen zerfällt der 
Codex in zwei Theile: im Ev. Matthaei und Johannis kommen nur 
vereinzelte Fälle von k vor, die feste Regel ist и; im Ev. Marci 
und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwischen k imd и, 
jedoch mit Bevorzugung des k. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen (z.B. 

AOlfMlü = ЛОуЧкИ 227, sonst Л^уЧИИ) и vor и Z. в. ВСШТН! 

g. pL, Б0ЛН1 n. sg., жнти| loc. 8g. u. s. w., zieht aber in allen 
anderen Combinationen k so stark vor, dass die Fälle von -hi 
u. s. w. dagegen verschwinden; dabei herrscht die Manier, die 
Casusformen von божии mit и zu schreiben, g. божи*!:, d. бо- 
ЖИЮ, а. f. божия; u. s. w. (vereinzelt бож^ = Б0Жк1а g. s. m.). 

Euch, hat die Eigenthttmlichkeit, dass regelmässig -ки, -кю, 
dagegen regelmässig -nie, -Hli = -ии, -иьл, -И1л steht. 

Psalt. schwankt zwischen k und и, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Sav. Die ßegel ist и, von der nur spärliche Ausnahmen. 

Supr. Der Gebrauch des и ist überwiegend, doch sind die 
Fälle von k sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfligung eines mit j anlautenden 
Elementes kann der Auslaut k ъ des vorangehenden Wortes zu 
и Tu gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des bestimmten Adj., z. B. тъштии = тъштки = tbhtb-j\ 
иоБЪ1И = иовъи = novb-jb (s. §§ 81, 82). Zuweilen tritt die 
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Debnimg auch ein, wenn einer Verbalfonn ein enklitiscber Aceu- 
sativ и (eum) =jb folgt, z. B. Cloz. пр^ддМ1-н 171 = пр^^ддмк-н 
(so z. B. 216), d. i. predamb-jb\ Mar. осждАти-и := осждатъ-и 
= osqdqtb-jb^ слъ1ШД)^омъ1-и für slyhachomb-jb u. a. (s. Jagic, 
Cod. Mar. 426); Assem. оувим^тънч Mattb. 17.22, бъзалъ1-и 
Job. 20. 15 u. a.; Supr. погоувнти-н 124. 24, нзгоувАти-н 
301. 10, Бид^хомъ1-и 327. 7, бид^бъ1-и 142. 1 1 und öfter in gleich- 
artigen Fällen (in Miklosich's Ausgabe nicht richtig getrennt als noroy- 
китъ 1И u. s. w.). Die Schreibung пр^ддмъ m (tradam eum) 304. 
14, 307. 28, 308. 28 u. s. w. beruht auf lautlichem пр^ддми-и aus 
пр^ддмк-и, wofür die im Supr. gewöhnliche Schreibung der 1. sg. 
auf -Mk als -мъ (s. § 17, 2) eingefügt ist; ebenso Ass. в^мъж 
(scio eum) für в^мин aus в^мк-и Job. 8. 55. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -jb eines einheitlichen 
Wortes oder einer Woi-tzusammenrückung der oben unter 3. angegebenen 
Art vorangehendes ъ, k nicht gedehnt, k am Ende aber stumm wird 
(nach § 17) und dadurch eine mit / geschlossene Silbe entsteht, so 
kann das vorangehende k zu i, ъ zu werden, z. B. n. sg. m. comp. 
BOiiiH, d. i. boTej\ für воЛ^кИ, d. i. bohjb (nach oben 2. daneben auch 
noch BOiCHH, d. i. boKjb)j люд1И g. pl. = tudej iux людкн = ladbjb\ 
оукрдш1И = ukrahej für оукрдшки n. sg. m. best. F. part. prät. a. I 
(zu оукрдсити), пр^ддМ1-и, d.i. predame-j für пр^ддмк-н = 
predamb-jb\ СВАТОИ Mar. n. sg. best. Form = sv^toj, für СВАТЪИ 
= sv§tb'jbj ЛЖКДВОИ Psalt. dass.; възн1СЛ^то-1 Psalt. 3. pl. präs. 
= vbznes^tO'j, für възн1слтъ-и = vbznesg^tb-jb, пожр^х^"^"" 
Psalt. = pozreckomo-j\ für -МТк-н = -rm-jb. — Vor anlautendem 
и (= г) geht in allen Denkmälern въ in der Verbindung БЪ ннж 
(in einem fort, immer) in ВЪ1 über, daher БЪ1ИНЛ^, z.B. Psalt. Ps.39. 17, 
daraus въ1нл;, neben erhaltenem въинл;, woraus auch В0-ИНЛ\, z. B. 
Psalt. Ps. 34. 27; die gleichartige Erscheinung in anderen Fällen ge- 
legentlich, namentlich Mar. (s. Jagi6, Cod. Mar. 427), z. B. B'ki -нстинл^ 
(in Wahrheit) = въ истинл;; въ1-исткл^Нк1 Psalt. Ps. 29. 10. 

§ 26. Wirkung von palatalen Consonanten auf fol- 
gende Vocale. Nach j und den durch Einfluss von ursprünglich 
vorhandenem j entstandenen Consonanten und Consonantengruppen 
li ^j Ч Ж Ш, ШТ ЖД, Ц (wenn seine Entstehung die § 30a 
beschriebene ist, nicht wenn es nach § 29, 2 aus k vor «, е ent- 
steht), s 3 (wenn entstanden nach §30a, nicht wenn es nach 
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§ 29, 2 aus g vor «, е entsteht, und nicht, wenn es = indog. § §h 
ist, 8. § 13) wird: 

zu i; z.B. part.präs.pass. нссомъ (zu нсстн tragen]: знд1вмъ 
(zu ЗНДТИ kennen); instr. sg. f. водом; (zu водд Wasser): дсуши« 
(zu доушд Seele). 

% wenn es = urspr. oi ai (s. § 10) ist, zu и; z. B. dat. sg. 
Бод^: доушн; loc.pl. грок^куъ (zu гроБЪ Grab): крдих^ъ = 
krajichb (zu крдй Band). 

% wenn es = urspr. е (s. § 10) ist, zu д; z. B. исти = *Jesti 
*esti, lit. Ssti essen. 

ъ zu k; z. B. g. pl. водъ: доушк; кров-ъ Dach (zu кръ1ти 
decken): гной = gnoj-b Eiter (zu гнити faulen); supin. Н1стъ (zu 
Hicx*. ich trage): шштк (zu П1кж backe). 

Ъ1, wenn nicht nach § 15, 3 D im Auslaut aus nasaler Verbin- 
dung entstanden, zu и ; z. B. instr. pl. rpoRU : крди = kraß (zu 
крдй), KorfH (zu Korfk Pferd); ши-ти nähen von Wurzel sju-, lit. 
siuti. lieber den Wechsel von Ъ1 und ьл im Auslaut s. § 15, 3 D. 

Anmerkung, o + Nas. vor Consonanten wird von den palatalen 
Consonanten nur beeinflusst in Endsilben, die auf -ns schlössen, daher 
a. pl. KOh'a, n. sg. m. pari. präs. зндьл, плдчА (s. § 15, 3 D), in allen 
andern Fällen bleibt es als o im Nasalvocal ^ erhalten, daher a. sg. 
доушл; wie Бодл;, 1. sg. präs. зндш;, плдчл; wie hic^;, 3. pl. 
знд|^тъ, плачл^тъ wie нюл^тъ; gen. msc. part. зндш^штд, 
плдчл^шта wie Н1сл;шта. 

§ 27. Das Auftreten von x eh. In vielen Fällen ist ur- 
sprüngliches einfaches indog. s zu ch geworden; also « = ^ unter- 
liegt dieser Wandlung nicht, daher nes^ ( W. пек) ; ebenso bleibt s, 
wenn = SS aus Assimilation von Cons. + s entstanden, daher 
z. B. к^Бсъ = *vedsb 1. sg. aor. zu К1дя; (ich führe), даси 2. sg. 
präs. = *dadsi (du giebst, s. § 32, 3). — Die vergleichende Gram- 
matik macht es wahrscheinlich, dass ursprünglich das indog. s 
im Slavischen nur nach den Vertretern der indogerm. Laute t, w, 
r f , А zu ch wurde (vgl. Uhlenbeck, Die Behandlung des indog. s 
im Slav., Archiv XVI, 368; Pedersen, Das indog. s im Slavischen, 
Indog. Forsch. 5). Die Erklärung der sehr zahlreichen von dieser 
Kegel abweichenden Worte und Wortformen mit ch kann in einer 
Einzelgrammatik nicht gegeben werden, daher werden hier nur die 
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im Altbulg. thatsächlich beobachtbaren Verhältnisse angegeben. — 
ch kommt vor: 

1. Im Silbenanslaut vor folgendem Gonsonanten, z. B. аъ)( н^тн 
athmen, vgl. lit. düs-tij CkjfM^TH trocken werden, vgl. lit. süs-ttj 
вр^шти dreschen = *verchti (Präs. връ)^^ = *vb7*chgt, W. vers-j 
vgl. gr. airö-/epae). Doch ist in den allermeisten Fällen vor Con- 
sonanten s erhalten, vgl. вн^ъ. 1. sg. aor., бн)^омъ 1. pl. aor. mit 
CHCTf 2. pl. aor. (zu ви-ти), пръстк Staub = *pbrstb mit прд)(ъ 
= *porchb. 

2. Zwischen Vocalen im Innern des Wortes, z. B. A^X^ 
Geist (zu дъ)^ илти), соууъ trocken (zu съуилти, vgl. lit. saüsas), 
Movx'a Fliege, vgl. lit. musS\ нссох^ъ ДДХ'*^ khx'k biüX"^} ^- eg- 
aor. zu и«с-ти ДД-ТИ бн-тн бъ1-ти, wo -скъ = urspr. -*som; 

lOO. pl. ГрОВ'к)^Ъ ВОДД)(Ъ zu ГрОВЪ БОДД, wo -скъ = urspr. 'SU\ 

2. sg. präs. HicfliiH aus *ne8e^hi (nach § 29, 1) = -si 

3. Nach r, /, n, k vor folgendem Vokal, z. B. връ^^ = 
ursl. *vbrchq> (inf. вр^кшти, s. 1), прдутк Staub = ursl. *рогскъ^ 
плдуъ schreckhaft = ursl. *ро1скъ\ лудти riechen (vgl. в-они 
Geruch); kch giebt durch weitere Assimilation (s. § 32, 1) einfaches 
c\ z. B. р'Ь)^ъ 1. sg. aor. (zu Р1КЛ ich sage) = *rSkchb aus *reksb, 

4. Im Anlaut vor Vocalen, r, ?, г?, z. B. X^A'*^ Gang, XP^"^ 
=» ursl. *choma Nahrung, X^VA'*^ gering, X'WTPT^ klug; XP^**> 
lahm, X^^AT^ Gerte, X"^^^^ Lob. '' '^ ' ' " *7 

Da ch ursprünglich nur unter den oben angegebenen Bedin- 
gungen entstand, bleibt urspr. s sehr häufig als solches erhalten, 
z. B. иосъ Nase, восъ nackt, глдск = urspr. ^golsb Stimme u. a., 
immer in den Formen und Ableitungen der «-Stämme, z. B. gen. sg. 
слов1С{ (zu слово Wort), adj. словсскнъ; im Anlaut ist s weit 
häufiger als ch. — Ueber den Wechsel von x ^^^ ^ ^m Aorist, 
z. B. ьлсъ b^xik (zu ьлти имл;), s. § 112. 

§ 28. ' Die ursprünglichen Lautverbindungen kt (3= kt 
und aus fft)j cht gehen in St über, z. B. ноштк Nacht = *noktb, 
vgl. lit. naktis, иоштк Macht == *moktb aus *mogtb zu могж 
ich kann, дъштн Tochter = *dbkti, vgl. lit. duktS; вр^штн 
(inf. zu връх^ dreschen) = *verchti\ inf. псшти = *pektij 
sup. nfuJTk = *pektb (zu П1КЖ backen). Die Vocaie nach it 
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mttseen behandelt werden, wie § 26 vorschreibt, daher im Snpinam 
k für ъ. 

§ 29. Die Wirkung der palatalen Vocale auf voran- 
gehende gutturale Consonanten: h g ch, (Vgl. hierzu auch 

§3ib.) ;/^^, .л-^ ^^ 

1. K A; I [ I «, k ъ, Л ^ I Ч <? 

Г g ' werden vor < 'k е (= urspr. e) zu < ж ;{ [dz] 

)f cÄJ I H t (= urspr. f oder et) [ ш « 

Statt ^ е ist nach ч ж ш eingetreten а а (eigentlich а). Die 
Wandlung des g ist urspr. di (s. § 32, 8), dessen d aber früh ver- 
loren ging. — Beispiele, р^кл^ ich sage: 2. sg. р^чсшн, p'kMk 
Bede; p^X^ ^' %* ^^- (^^ рскл^): р^шл 3. pl. aor.; богъ Gott: 
voc. Божс, БОЖкскъ göttUch; orpoK'kKind: отрочл, отрочнштк 
dass.; око Auge: gen. 04ici, dual, очи; стра^ъ Schrecken: 
стрдшкнъ schrecklich, страшнтн schrecken; präs. чкт^ ich 
zähle = *kbtq^ inf. чисти = *keisti; жибъ lebendig, vgl. lit. 
gyvas] impf, твчаауъ (zu Т1кл ich laufe) = *tekeachb^ vgl. 
нсс^а^ъ (zu Н1СЖ ich trage); comp, мл^др^и zu ii^aP^^^ weise, 
dagegen иъножаи ^= ^rmnogejb zu иъногъ viel; слъ1ШИТ1к 
3. sg. präs. = *slych%ib, inf. слъ1шдти = *slycheti hören, vgl. 
горитъ, inf. rop'kTH brennen. 

Die Laute ч ж ш vor p oder л. Wo im Altbulg. c & § 

vor r oder / erscheinen, liegt keine Wirkung des r oder / auf 

urspr. k g ch vor, sondern die Verwandlung ist verursacht durch 

die im Urslavischen vor r oder / stehenden Vocale ь oder e, z. B. 

inf. жръти und жр^кти fressen = urspr. '^дьги und ^gerti^ vgl. 

praes. Жкр;»^ und lit. ger-ti trinken ; жлътъ gelb = urspr. ^дьШ^ 

vgl. lit. gettas (s. § 19, П). , 

. 2 K А ^ ^( ' - 1 '.' • " * f Ц c 

I werden vor и i und 'k е (wenn 1 _ 

Г q \ ,. . .\ zu { S В dz z 

^, I diese = urspr. ot аг) \ 

X ch} ^ [es 

± bleibt in diesem Falle unverändert; über dz und z s. § 31a. — 

Die nach dieser Regel behandelten Fäfle sind: loc. sg. m. ntr. der 

ö-St, vgl. гроБъ: гроБ^ mit токъ: тоц^к, вогъ: BOS'k. BOS'k, 

доууъ: доус-к; dat. loc. fem. a-St., vgl. ж«на: Ж1Н'к mit рд;ка: 

р^ц^; nom.-acc. dual, der ntr. o-St. und der fem. a-St., vgl. ntr. 
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А^ло: A*^^*^ iK^it иго: hs^ из^:, fem. жшл: жсн^ mit ржкд: 
ßx,n,±] loc. pl. der msc. und ntr. o-St., vgl. гровъ: гроБ^х^ъ mit 
токъ: тоц^куъ; instr. sg. msc, gen. loc. plur., dat. pl., instr. pl., 
dat. dual. pron. aller Genera, vgl. тъ: т^ЬМк т^куъ т^кмъ т^мн 
T'KMa mit толикъ (tantus): толиц^Мк -H^Y"^ -ц^мъ -ц^мн 
-ц^мд; imper. (optativ), vgl. Н1сл, 2. 3. sg. imper. mich, 1. pl. 
нссКмъ, 2. pl. Hic^Tf mit piK^;: ркци ркц^мъ ркц^тс, лаг^ 
lege mich: лази лаз^мъ aas'Kti (лази лаз^мъ лаз^Ьтс); 
пот. р1. Ц18С. der o-St. , vgl. гровъ: гроБИ mit токъ: тоци, 
когъ: BOSH вози, ji^^yx'K: A^Y^"5 ™ Anlaut von Worten, z. В. 
ц^лъ integer, vgl. preuss. kailüstiskan Gesundheit, з^^ло з^кло 
sehr, vgl. lit. gailus scharf (ätzend). 

3. Ц (c) s 3 [dz г), wenn entstanden nach § 30 a, werden 
vor den oben unter 1. angeführten palatalen Vocalen behandelt 
wie einfaches к r, z. B. откцк Vater: voc. откЧ! (wie von einem 
*otbkb), откчкство Vaterland, откчинд Patrimonium; кънАЗк 
(кънАЗк) Fürst: voc. кънаж!, кънАЖксТБО Fürstenthum, къна- 
жити herrschen. 

4. kv gv werden vor beliebigen palatalen Vocalen zu цв SB 
(зв): цвктл; inf цвистн blühen, цв^ктъ Blume; бв^заД 
(зв^ЗАл) Stern; urslav. stand hier noch k g^ daher westslavisch 
kv gv erhalten sind. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung )fB 
wirken die palatalen Vocale auf )f, wie wenn dieses unmittelbar vor 
ihnen stünde; влъувъ Zauberer: voc. влъшвс Supr. 84.9, n. pl. 
ВЛкСВИ 188. 12. 

Fremdworte weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung 
ab, vgl. цръкъ! = *сьгку aus deutschem kircha (nicht c, obwohl vor 
г -Laut); bei den in die Litteratur aufgenommenen griech. Worten ent- 
stehen aus K Г vor palatalen Vocalen K = k, r (glagol. /w) = ^, z. B. 
К1ЛД, gr. xsXXa, lat. cella^ агг1лъ, gr. a^^s,Xoc. 

§ 30. Die Verbindungen von ursprünglich vorhande- 
nem/ mit vorhergehenden Consonanten. (Vgl. hierzu auch 
§31b.) Es werden: 

1. K А I j Ч c 

^ S^ >+Уzu|жг (aus älterem dz) 
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z. В. плдкдтн weinen, 1. sg. präs. *plakjg: плдчж; члоБ*Кк'к 
Menscb, *clovik'jb: члоБ*Кчк menschlich; лъгдтн lügen, 1. sg. 
präs. *hgjq\ лъж;»^; стр-Ьгл ich bewache, ^8tragja\ стрджл 
Wache; дъ^илти athmen, "^duchja: доушд Seele. 
2. T M i тт H 

z. B. М1ТДТИ werfen: K sg. präs. мсшт;»^ = *mefjq\ жлддтн 
dürsten: 1. sg. präs. жаждл; = *iqdj^\ ск^ктъ Licht, vgl. 
СБ^штд Kerze = *«t>^(;*a; жаждд Dnrst = *iqdja, 
Ъ. c 8 \ i \n h 


c 8 \ 
3 г J 


+ -''"^ жг 


z. B. пксдтн schreiben: 1. sg. präs. пншж = *pi8j^\ пдсти 
weiden: пдшд Weide = *pa8ja\ баздти binden: 1. sg. präs. важ^ 
= *vqzjq^ ;|^жс Band = *^zje. 
4. H w I J rf n 

А l \ + j ZVL \ ^ t 
p r ] \ fi r 

z.B. ЖАТИ ernten: 1. sg. präs. Жк»Гик hnq^^'^ibnj^-^ вм^тн 
befehlen: боЛ^и vota Wille = *volja\ ордти pflügen: 1. sg. präs. 
opi^ org> = *or;*^. n r T sind einheitliche Laute, nicht mehr = 
n-j r-J l'j\ daher ist die Silbentrennung in Worten wie BOiia u. s. w. 
nicht vol'ja sondern vo-ta. In der Periode, aus der unsere Denk- 
mäler stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden 
begriflfen, daher z. B. uopc = uopie uop^c, 1. sg. оузкрл; = оузкрм^ 
оузкрл;. 

rf /i wirken auf vorangehendes c з wie ein unmittelbar fol- 
gendes j (s. oben 3.), bringen also ш ж hervor, z. В zu влдзнити 
irren (trans.) 1. sg. präs. влджнм;, iter. съклажиити; zu utü- 
СЛИТН denken 1. sg. präs. мънилш;, impf. мъ1ШЛ1ад)(ъ, part. 
prät. a. I мъ1Ш1Ск. — p" kann auf vorangehendes т д wirken wie 
unmittelbar folgendes j\ d. h. шт жд hervorrufen, doch geschieht 
dies nicht consequent, vgl. aus Supr. : zu съмотрити betrachten 
1. sg. präs. съмоштрл; (statt съмоштр!^, s. o.) impf, съмош- 
трддхтк statt -штридуъ, iter. съмаштрати statt -штрити ; zu 
изостритн schärfen part. prät. pass. изоштр1нъ statt -штрюнъ 
u. a. d. A.; dem gegenüber: impf, съмотрдаш! für съмотриашс 


Ъ. п р 

Б b 
В V 

U т) 


+ J zu 
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69. 2; zu оум;|;Аритн oo<p(Cetv pari. prät. pase. ^и:^А,р§иъ. j№r 
oyuii^ApieH'k 55. 6 (wo man erwartet оум^ждр^внъ] n. a. Eb^so 
kann in anderen Quellen т д ii^ diesem Falle bleiben, vgl. Cloz. 
съмотрснк!, OBATptLTH (*K = u] iter. zu ОБАтритн eefawären 
machen, Euch. 1 а съмотркш!, Psalt. оум^др^ти (t = и) iter. 
zu оуил^дрнти. 

вЛ t>? 

z. B. zu коупити kaufen коуп/Си Kauf; zu дов-ръ gut vgl. дов/(к 
= *dob'jb tapfer; zu стдвити stellen 1. sg. präs. стдв/Сж, iter. 
став/Сити; zu нидти (= *jbmatij § 18) 1. sg. präs. ieu/(i«; 
SiuXia Erde = ^zem-ja. 

Dies sogenamite euphonische oder epenthetische / wird nicht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen gleichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr oft: Zogr. hat л immer vor и I6 ю ьл uk 
(vereinzelte Ausnahme прнстдБ1Нк{ Luc. 5. 36), z. B. 3iM/i^ d. i. 
3fM/(ia, 3iuÄA, 3iM/(uK, 3fU/(i6UK u. s. w.; vor и (= urspr.yi) und 
k (= urspr. jb) dagegen kann es fehlen und fehlt sehr oft, z. B. 
3111 И, 3fMH neben зсм/Сн loc. sg., кордвк, кордвк neben кордвл^к 
SchiflF, прнстжпк, прнстл;пк part. prät. а. I (zu прнстжпити) 
neben пристжп/Ск u. а. d. А. Von den übrigen glagolitischen Denk- 
mälern verhalten sich ebenso Mar. (z. B. fast consequent 3fMH, 
s. Jagic, Cod. Mar. 436) und Cloz., im ganzen ebenso auch Assem., 
nur begegnen in diesen einige Fälle des Weglassens von л vor 
anderen Yocalen als и k, z. B. Assem. възлюб1нъ Job. 14. 21, 
люБ^дшс d. i. лювидш! Job. 11. 5, остдвм; Job. 14. 18 (s. Jagic, 
Uvod XL); und Euch, оумръштв^тн d. i. -штвити 25a, oy- 
мръштБ1НЪ d. i. -штвюнъ. Psalt. verhält sich vor и k ebenso 
(oft з«ми neben зсмли), л fehlt aber, obwohl seltener, auch vor 
la 16 u. s. w., z. B. прослдв^1ли Ps. 88. 8, оуглъвш 68. 15, zu- 
weilen ist dabei nach dem Labial k (ъ) geschrieben, z. B. з^иъ^ 
23. 1, 32. 5, 31МЪ1Л 21. 30, зшъм; 16. 11, нзвдвъм^ 17. 29, 
глоуиъ1Ни^ 118. 85 (s. u. unter Supr.). Im Sav. fehlt л stets 
vor И, daher z. B. зши loc. sg., es steht fast ausnahmslos vor la Mi 
1Л, daher зшл^к зсмли, зшльл, зсмлм;; Ausnahmen bilden z. В. 
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млкБ-Кшс 120. 24 (— илъвиаш!), зшки 77. 24; 113. 28; 146. 
29, 30, зшкл 122. 20, SfUkUK 22. 1; 80. 7; 119. 9; vor I6 and 
k ecbwankt der Gebrauch, doch überwiegt vor k das Fehlen von л. 
Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also grosse Uebereinstim- 
mnng, abweichend ist dagegen der Snpr.: es kann zwar in allen 
Verbindungen das л vorkommen, z. B. 3fM/(*K = 3fMi(ia, д1мЛл, 
31мЛик, 3iM^ieuK, g. pl. 3fMi(k, доб/Снн n. sg. m. tapfer, корав/Ск, 
прнст;»^пЛк u. а. d. А., die Zahl der Beispiele ist aber spärlich. Die 
Regel des Denkmals ist das Fehlen des л in allen Combinationen; 
es wird dann zwischen dem Labial imd dem folgenden u, le, ю, 
1Л, UK ein k eingesetzt, während и, k unmittelbar dem Consonanten 
folgen, z. B. зсмки, 3fMkA (d. i. 31МкЬк), зсмкик, 3fUkieuK, 
поставкик 1. sg. präs., А^Б^1€) л|^Бк1еници, Благословк1бнъ, 
коравкю, dagegen 3fUH, коравк, ивк (part. prät. а. I zu ивнтн). 
Selten fehlt das k vor la u. s. w., z. B. влагодаркств^^ашс d. i. 
-CTBuauji 220. 14, въ настав1нни 203. 16. Die Schreibung 
приставнюнн fbr прнставк1бни 11. 2, нзвавиашс 260. 2 fbr 
-Вкишс lässt sich grammatisch kaum begründen und ist wohl da- 
durch veranlasst, dass sonst и und k vor/ wechseln (s. § 25, 2). 

Steht die Verbindung тв vor ursprünglichem y, so wirkt dieses 
auf T wie unmittelbar nachstehend, z. B. zu оумрътвнтн tödten: 
оуиръштв^нъ (= -штвюнъ) Supr. Z.B. 443.7, оуиркштвккиетъ 
3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. оуиръштв^кти ±= -штвити 
Euch. 25 a. 

§ 30 a. In gewissen Fällen wird auch ohne die in § 29, 2 
genannten Bedingungen im Slavischen к Л; zu ц r, r ff ms s dz z. 
Die Ursache des Vorganges ist bisher nicht sicher erkannt (zur Er- 
klärung vgl. Baudouin de Courtenay, Einiges über Palatalisierung, 
Indog. Forsch. 4; Brugmann, Grundriss d. vergl. Gr. I^, 291). Die 
betreffenden Fälle sind: Suffix msc. -кцк, neutr. -кцс, fem. кца, 
z. B. юнкцк, сръдкцс, мишкца (Arm); Suffix -ица, z. В. a*K- 
вица; Iteratiwerba , z. B. тицати (neben т^ккати), рицдтн 
(neben р^кати) zu тск;!^, рйкж, ллцати zu лакл;, иръцатн 
zu мръкн;кти, ABHsaTH (двизати) zu двигнл^тн, cAsaxH 
(слзатн) zu САгнлти ; vereinzelte Nominalbildungen wie м^сАЦк 
Mond, заькцк Hase, лице Geeicht, bksa Krankheit, noAksa 
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Nutzen, CTkS4 Pfad; k^hask Fürst u. a. Nach diesen ц s (з) 
werden die Vocale gemäss den Regeln in § 26 behandelt, z. B. 
acc. pl. bftSA (ьлза) zu i^sa (ьлвд), vgl. dagegen acc. pL ^зъ1 zu 
XkBA, dessen з z = indog. gh ist, loc. sg. b^SH (ьлзн), vgl. жзж; 
acc. pl. откЦА, loc. sg. откци zu откць. — Wegen ц = c, 
3 = / vgl. §31b. 

Wenn Worte mit diesem ц und s з Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als mit 
urspr. j anlautend ergeben, so treten an Stelle von ц und s з die 
Verbindungen, die sich nach §30, 1 aus einfachem kj und д;* ergeben, 
z. B. откЦк: откчк väterlich, wie = *otb&jb; лацлтн: 1. sg. 
präs. ллчл;, 2. лАчсши, wie = *I§kj^y 4^kjesi\ кънАЗк: 
кънАЖк fürstlich, wie = "^kbn^gjV^ abhS4TH : 1. sg. präs. движл;, 
2. ДБИЖ1ШИ, wie = *dvigj^y *dvtffjeii. 

§ 31. Die Behandlung von s&, zg vor palatalen Vocalen 
und vor/, von st zd vor/. 

I. äA, zg. Die Verwandlung dieser Lautgruppen unterliegt 
ausser den in §§ 29, 30 gegebenen Regeln noch einer weiteren: 
1 . wenn f , d zwischen gleichen Sibilanten (Ä-artigen Lauten) stehen, 
so geht der nach t^ d stehende Sibilant verloren, also aus sts wird 
st^ aus zdz wird zd\ 2. wenn ^, d zwischen ungleichen Sibilanten 
zu stehen kommen, so assimiliert sich der vorstehende Sibilant 
dem nachstehenden und von den so gleich gewordenen Sibilanten 
fällt der zweite nach 1. weg. (Weitere Anwendungen dieser Regel 
s. § 35.) Demnach ergiebt: 

1.6^) . . ( 5c = bts, daraus 6^ 


I vor и 'b (= 0«, ai) \ 


^^ j .V,. .. « ^ V,», v..y j ^^^^ daraus zd 

z. B. zu дъскд Brett loc. sg. дъст^к z. B. Supr. 75. 21), aus 
dъ8ce\ zu члоБ^^чкСКЪ menschlich loc. sg. msc. члов^кчкст^Ь, 
n. pl. msc. члок^Бчксти, aus -sce^ -sci\ zu дрлзгд Wald loc. sg. 
дрлзд^ Supr. 9. 6, aus dr§zdze. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat con- 
sequent st (vereinzelte Ausnahme ]^оуми»нксц^ 12. 12), Sav. 
consequent sc, ebenso Cloz. Euch., in den anderen (Zogr. Mar. Psalt.) 
kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. der Adj. auf -кскъ als 
-ксц^ und -kCT'k, nom. pl. msc. als -ксци und -ксти. 
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2. «А I vor I k А t (= е) и (= i, j *«c= *8ti, daraus *iti k 
zg \ ei)j oder + urspr. j \ *zdi, daraus *Ш id 
z. B. zu ИСКЛТН suchen 1. sg. präs. ншт^ = *iskj^] zu дъскд 
Brett dem. дъштицд = '*'(A>5^tca; елкштатн, 3. sg. präs. БЛк- 
штитъ glänzen = Hhsketi^ Hhskitb (vgl. БЛ*Кск'к Glanz); шта- 
д^кти schonen = *sk§deti^ vgl. ск;»^дъ karg; zu разга (розга) 
Gerte collect, раждню := *razgije\ zu иозгъ Mark das A^. 
мождднъ = ^mozgem. So gleichmässig in allen Denkmälern. 

z. B. zu възв^кстити verkünden Lsg. präs. възв^Ьштл = *-vestj^^ 
part. prät. pass. възв^кшпнъ; zu прнгвоздитн annageln 1. sg. 
präs. пригвождд;, part. prät. pass. -гвожд1ИЪ, iter. -гваждати 
Supr. 124. 17. 

§ 31a. Der Gebrauch von s, glagol. ь (vgl. Miklosich, 
O slovima ^ s «, Kad jugosl. Akademije IX). Für die aus g nach 
§ 29, 2 und § 30 a hervorgehende Lautgruppe dz haben die kyrilli- 
schen Denkmäler (Sav., Supr.), von den glagolitischen Cloz. (einen 
vereinzelten Fall в^клоуто ausgenommen) und Euch, kein beson- 
deres Zeichen. Der Grund ist, dass das d der Lautgruppe dz 
früh schwand, also für ;г = älterem dz und für z =^ z ein Zeichen 
genügte. Man kann in diesen Quellen ein einst vorhandenes dz 
nur erkennen an bestimmten damit zusammenhängenden lautlichen 
Erscheinungen, so ist in дрлзд^ (s. § 31, I. 1) das c? der Rest 
des dz in dem älteren drqzdze\ das nach § 30a entstandene z z= dz 
hat andere Wirkung auf die folgenden Vocale als z = indog. g gh\ 
acc. pl. ькЗА, aber л;зк1. In kyrillischen Denkmälern, die nicht 
der ältesten handschriftlichen Ueberlieferung angehören, aber dz 
bewahrt haben, werden die Zeichen s oder 'ц dafür angewandt, 
z. B. zu когъ loc. sg. Kos^ Bo;^'k, nom. pl. bosh j^^t-m, — Von 
den glagolitischen Denkmäler kennen Assem., Fsalt., Zogr., 
Mar. das Zeichen * = <fe (unten in den Beispielen durch s ge- 
geben) neben вь = ;г in mehr oder minder regelmässiger Anwen- 
dung. Am regelmässigsten sind in dieser Beziehung Assem., z. B. 
s^AO immer so; zu вр^гъ Ufer loc. sg. Bp^s^; CTksa, b^sa, 
кънлБк u. s. w., 8. Jagic, Uvod ХШ, und Psalt, z. B. zu йога 
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dual. Host:, zu врдгъ n. pl. врдзн, loc. pl. Bpas^x*^ ; CTksa dat. 
pl. стк5*Киъ, d. i. stbdiamby полкЗ^ d. \. pohdia (s. § 31b); 
iter. Бъздвиздтн; отъвръБ^мъ 1. pl. imper.zu връгж; бв^зд^ 
Stern. Zogr. und Mar. kennen zwar ь (s) und an den richtigen 
Stellen, aber dafbr auch und zwar oft еь (з), z. В. Zogr. uhosh viele 
Matth. 7. 22, мнози 7. 13; Mar. loc. sg. иъноБ-к Luc. 10. 40, da- 
gegen -з^к Matth. 26. 9 u. a. d. A. Gelegentlich begegnet auch 
falsche Setzung von s für richtiges 3, z. B. Assem. проБЛБс fllr 
-ЗАБ1 Matth. 13. 26. 

§ 31b. Ж Ч Ш ШТ ЖД Ц (wenn nach § 30 a entstanden) s 
3 (nach § 30a) als erweichte Laute. Diese Laute oder Laut- 
gruppen sind, wenigstens für die ältere Zeit, aufzufassen als z c 
s' si M c dz [z]\ die Erweichung wird sehr häufig so bezeichnet, 
dass, wo dem Consonanten а w ^ folgen, geschrieben wird и ('k) 
Ю m;, z.B. инож^1шд Sav., оуж11СЪ рож^нъ ишт^здти пож^к- 
гдти Psalt., иож^д)сл; Mar., ч^съ Zogr., ч'к1тъ Assem., Х"^^- 
д^дшс Zogr., ндд1жд^ п. sg. Euch., лиц^ g. sg. noAkS'k n. sg. 
Psalt. u.a.; ил;жю Zogr., чюдо Sav., чю1ши Assem., шюмъ 
Psalt, и1ждю СЖШТЮ Sav., сл^пкцю Mar., полож!^ Assem., 
доушм; Euch, (hier bilden ю 1Л nach ж ч u. s. w. die Regel), 
CBkTAiiiTUK Gloz., сл^ждм; Mar., ьлзм; Euch. Der Supr. hat 
nur einzelne Spuren dieser Erscheinung, лкЗ^Ь 129. 17 = Ibia, 

§ 32. Vollständige Assimilation von Consonanten in 
einheitlichen Worten (über Assimilation bei Zusammensetzung 
mit Präpositionen s. § 35). Die Assimilation ist rttckwärtswirkend, 
d. h. der erste Consonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie 
nach auf diese Art entstandener Doppelconsonant ist wie jede Art 
von Doppelconsonanten (z. B. durch Zusammenrückung zweier 
gleicher Laute, wie in lecH du bist = *jes-si) zum einfachen Con- 
sonanten geworden, es erscheint daher die Assimilation als Schwund 
des ersten Consonanten. 

1. Л; (= А oder aus g) schwindet vor dem aus s entstandenen 
ch (s. § 27, 3), z. B. zu р«кд;: 1. sg. aor. р^уъ = "^rek-chb 
(s. § 107, П 2), zu Ж1ГД;: 1. sg. aor. жд)^ъ = *zek'chb. 

2. 8 (= uspr. k) + 8 giebt «, z. B. zu тсж (W. nek): 1. sg. 
aor. н^ксъ = *;геА>-«от; dahin gehören auch Worte wie ock, lit. 
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aszisj lat. axis, Т1СДТИ mit dem Beil bearbeiten, lit. taszyii^ ai. W. 
tak§^ A^(>^Hik, lit. deszine rechte Hand, vgl. ai. dak^inaj Sa^i^c 
(s. Job. Schmidt KZ 25, 120); z (= nrspr. ^ ^A) + « giebt в, z. B. 
zu връз^: 1. sg. aor. вр*Ксъ. 

3. Vor 8 schwinden А ^ ^ rf ;> 6, z. B. zu р1кл^: 2. pl. aor. 
p*KcTf = *rek-'Stej zu Ж(г^ : 2. pl. aor. ждст« = *iSff-ste] zu чктл^: 
1. sg. aor. чисъ = *cit-'8bj число 2iahl = *6itslo\ zu Eifi^x,: 1. sg. 
aor. в^^съ = *юШъ^ ддси 2. sg. präs. du giebst = *dad8%j vgl. 
3. pl. ддд-АТъ; кл^съ Biss = *kond'Sbj vgl. lit. kdndu кфзи beissen; 
zu гр1Бл;: 1. sg. aor. гр^Ьсъ = *greb-sb\ осд Wespe, vgl. lit. 
vapsä. 

4. Vor t gehen p Ъ v verloren, z. B. т^пл: inf. т«ти schlar 
gen, гр1Бж: inf. rpiTH graben, rudern, жив^: inf. жнти leben; 
zu длъБЖ sculpo = nrsl. *dblb^ gehört длдто Meissel = *dolto 
ftlr *dolpto aus *dolb-tOj vgl. preuss. dalptan, 

5. Vor n schwinden t d p b^ ъ,Ъ, W. вър- schlafen (съпдти 
inf.): сънТк Schlaf = ^вър-пъ'^ zu W. дъЬ- biegen, falten: гънати 
= *дъЬпф\ W. top'^ vgl. ТОПИТИ versenken (ins Wasser): тонжти 
untersinken; W. svbt- leuchten (vgl. св^Ьтъ Licht): свкнл;тн; W. bbd- 
wachen (vgl. къд^кти wachen): въз-бънл;ти aufv^achen. Wo 
gelegentlich abweichend von dieser Regel ein топня^ти begegnet, 
ist das П wieder hergestellt aus den Formen, die es bewahrt 
hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. Toni. 

6. Vor m t> schwindet d, z. B. zu ддти geben, dessen Prä- 
sensstamm dad' ist (3. sg. ддстъ, 3. pl. дддАТъ): 1. sg. ДДМк 
= *dadmb, 1. pl. ддмъ, 1. dual, ддв^к. 

7. t d schwinden vor /, z. B. zu пл1тд; flechte: part. prät. 
act. П плслъ = *pleth] zu лддж falle: пдлъ = *padh] рдло 
Pflug = ursl. *or-dlo, zu ордти pflügen. Wo in der Ueberliefe- 
^^^^g T Д vor Л geschrieben werden, z. B. gelegentlich св^ктлъ 
hell, ist ein Vocal (ъ, k) ausgefallen, die ältere Form ist св^ктклъ; 
С1ДЛ0 Sattel, vgl. 0С1ДЪлднъ Supr. 37. 6. 

8. Von dem nach § 29, 1, § 30, 1 aus g zunächst entstande- 
nen dz ist das d überall geschwunden, z. B. жсгл zeg^ aus *dhg^] 
von dem nach § 29, 2, § 30 а aus ff entstandenen dz kann das d 
schwinden; über Erhaltung des d vgl. § 31 a. — Aus skn schwindet 
k, z. B. БЛксн;»^тн = Н1ьвкп^г% vgl. БЛ^кскъ Glanz. 

4* 
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§ 33. Die ursprüngliche Lautgruppe sr erhält den Ein- 
ßchub tj zr den Einschub d, z. B. s-t-rufa строуи Strom, W. snt^^^ 
o-s-t-rovb Insel (die umströmte) von ders. W.; рьв-Ь-гъ Пкстръ 
bunt, W. pik- in pbs-ati schreiben, vgl. icotxfXo;. Wo s und r nicht 
ursprünglich zusammenstossen, tritt t nicht ein, daher z. B. срдмъ 
Schande = urspr. ^sorrm. Zu zdr vgl. млздра weiche (innere) 
Rinde, иЗАрдн /ik z. B. Supr. 256. 12 = {apaifjX. 

§. 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem Ueber- 
gange von t d vor folgendem Mn «, z. B. zu nw^k inf. uicth 
fegen, zu ПДДЖ inf пдсти fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
speciell slavisch, sondern allgemein indogermanisch. 

§ 35. Lautverhältnisse bei Zusammensetzung mit 
Präpositionen. Das sogenannte epenthetische n. Die Be- 
rührung des г der Präpositionen, die nach § 16 in der Composition 
regelmässig den auslautenden Vocal ъ verlieren, mit einem con- 
sonantischen Anlaute des zweiten Compositionsgliedes bringt mannig- 
fache Veränderungen mit sich, die zuweilen auch ausserhalb der 
Composition bei der Verbindung von Präposition und abhängigem 
Casus eintreten. Bei einigen andern Präpositionen kommen eben- 
falls besondere Lautverhältnisse vor. 

1. Vor momentanen stummen Consonanten (Tenues) wird з zu c, 
z.B.TimTH ис-Т€шти, кликнл;ти бъс-клнкн;|^ти, копдти рдс- 
копдти, Бсс-плъткнъ fleischlos (zu плътк) für из-, въз-, рдз-, 
KI3-; ausserhalb der Composition z. В. kic притъчА ohne Gleich- 
niss, ИС кораБ /Cli aus dem Schiffe Zogr., ис пмница aus dem 
Gefängniss Supr. 

2. Vor 3 und c geht з verloren, z. B. къстдти = ^vbz-stati 
aufstehen, Б1С1кМръткнъ unsterblich (zu съмрътк Tod) = 
*Je2;-s2>7w.; изобдти = *tz-zobatt ausfressen; ausserhalb der Com- 
position z. B. БС-зълоБЪ1 = bez zbloby ohne Bosheit, и-свлтддго 
= iz SV. aus dem Heiligen, Б1-страуд = bez str, ohne Furcht. 

3. Statt Z'Z steht zd. Das ^ ist aus g entstanden, die ältere 
Lautstufe war aber dz^ die Zusammensetzung mit Präpositionen hat 
stattgeftmden, als dz noch bestand, ergab also z-dz^ dies musste 
nach § 31, 1 zu zdz werden und das zweite z verloren gehen, daher 
zd, z. B. "^geng^ ich jage, zunächst ^dzenq,, daher in der Zusammen- 
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Setzimg *izdzeng. ^iidieng, iideng нжд^н^; im selbständigen Worte 
dagegen nur ienq, жснж. Diese Wandlung befolgen alle Denk- 
mäler regelmässig, z. B. жггж + raz- рджд^гж, Ж1Л*Ктн + mz- 

БЪЖДСЛ^ТИ, ЖИТИ + U- ИЖДИТН, ЖАДДТН + VbZ' ВЪЖДА- 

дати. Eine vereinzelte Ausnahme wie Вкжлждстъ Mar. Job. 4. 13 
ist vielleicht nur Schreibfehler. 

A, z + c giebt sc d. h. sü, daraus kann nach § 31, 1 ks H 
entstehen, z. B. *iz'cesn^ti iscezn^ti ütezn^ti. Diese Wandlung 
wird indess nicht constant befolgt, es kann сч bleiben imd auch 
c vor Ч ausfallen, z. B. alle Formen nebeneinander im Supr. : statt 
^iz-iazati исчаздти 327. 8, иштдздти 353. 10, ичдздти 438. 20; 
Б1штислкнъ zahllos = ^bez-c. (von число Zahl] und всчислкнъ; 
ausserhalb der Composition и-чр^вл = iz er. aus dem Mutterleibe, 
Б1-Чкстн •= bez c, ohne Ehre; aus andern Denkmälern vgl. в^шти- 
слкнъ Cloz., ИШТИСЛИТИ auszählen = *iz'C, Psalt., ичсзнл^ти 
Psalt, ишт1знд;ти = *iz-c. Euch., нштАДИ1в (= Hz-c^dije^ zu 
чадо) Sav. Zogr. Mar. Assem., исчадию Mar., ичистити = iz-c. 
Assem., иштистити Zogr. Mar., рдштктвтъ = *га;г-с. Zogr. 
Mar.; ausserhalb der Composition нштр^^вд = *iz er, Psalt. neben 

И-Чр^БД U. S. W. 

5. z + е giebt se = sts^ aus dem nach § 31, 1 st entstehen 
kann, diese Form ist indess selten, gewöhnlich bleibt сц oder c 
fällt vor Ц aus; die Denkmäler weichen im Gebrauche z. Th. stark 
von einander ab: Zogr. hat durchweg ц, иц^клнти = "^iz-c, 
daher auch и-цръкъв! = iz er, aus dem Tempel, nur vereinzelt 
СЦ, z. B. нсц^кл^ти Job. 5. 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen 
regelmässig сц, исц^лити, vereinzelt ц, z. В. иц^Л1нис Luc. 
9. 11; Sav. und Supr. brauchen beide Formen, сц und ц, Supr. 
einzeln auch ст: ист^Ьлитъ 86. 27 (dagegen нц^лити 86. 26); 
vgl. noch Psalt. исц^клити, dagegen hctIiaihhi Ps. 37. 4, 8; 
Euch, иц^липлк. 

6. Vor s fällt z aus, z. B. ишкдъ = ^iz-hdb^ рдшкдъ = 
*raz'8.^ рдширитн = *raz'S., daneben gelegentlich сш, z. B. Supr. 
исшъдъ 440. 7, Бъсшкдъ 236. 23. 

7. Vor n \i l Ä kann z zu z werden, vgl. § 30, 4, z. B. 
иж -ifiro aus ihm Zogr. Marc. 1. 26 (neben из Hiro Luc. 6. 19), 
Б1Ж-»С(го ohne ihn Zogr., иж -^tMi aus ihr Supr. und sonst; 
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къжЛюБлж Zogr. Job. 14. 21 neben възЛюбЛснъ im selben 
Verse. 

8. Zwiscben z und r tritt d ein, vgl. § 33, z. B. из-д-риити, 
въз-А-Р^А^в^'>'>^ ^^1 9^^'f^''V^\^wv\i\ auch ausserhalb der Com- 
position, z. B. из-А -pat: aus dem Paradiese Euch., из-д-Р^къ! 
aus der Hand Mar., из-д-р^ькти aus dem Flusse Supr., Б13-д-ралд 
ohne Pflug Supr. 

9. Von OT- = oTTk geht zuweilen das t verloren, z. B. 
0)fOAHTH neben отъ^одити, ошкдъ ошклъ = отъш-, окръ- 
В1Нъ neben отъкръвснъ и. а. d. А. 

10. Nach ок- geht anlautendes в verloren, z. В. обл^:шти 
=й= *ob-vlekt, ОБСТЪшати = '^ob-vetuati, 

11. Das sogenannte epenthetische n. Wenn eine eigent- 
liche, echte Präposition (Bi3ik въ до за изъ къ на надъ о 
отъ по подъ при пр^:д1к съ оу) vor einem von ihr ab- 
hängigen Casus des anaphorischen und des relativen 
Pronomens vom Pronominalstamm /e- (jO'\ gen. lero, rel. lero- 
Ж1 u. s. w.) steht, mit dem sie proklitisch verbunden zu denken 
ist, so erscheint zwischen Präposition und Casus н. Bei Wort- 
trennung pflegt man das н an dem Casus zu schreiben, z. B. въ 
%ifk in ihn, Д0 Hiero bis zu ihm, за ifnuH hinter ihnen, K'k 
NI6M0Y zu ihm, oif ifH)^ik bei ihnen u. s. w. Dasselbe n tritt ein, 
wenn von einer solchen Präposition eine adverbiale Ableitung des 
Pronomen abhängt, z. B. 1бгда: въ Hier да, м^доу: отъ н№Доу, 
и д| {=^ *jbde) wo : до if кдсжс (hier aber aueh до и дсж1 ). Dies 
N gehört ursprünglich dem Auslaute einiger Präpositionen, be- 
stimmt сън- вън-, vielleicht auch anderer auf -ъ auslautender 
an, und die Verbindungen rühren aus einer Zeit her, wo das 
Auelautsgesetz (§ 15, 3) noch nicht das н getilgt hatte, daher съ№-1бго 
von ihm herab, съ|(имк = sbn-j'imb mit ihm; von da aus ist das н 
auf die gleichartigen Verbindungen aller Präpositionen Übertragen. 
Der alte Auslaut von сън-, вън- zeigt sich so auch in einigen 
Verbalcompositis : zu итн gehen вън-ити вън-идл^; zu iath 
nehmen вън-ати вън-кил^, вън-имати вън-кмати (Mar.} въи- 
iMAHi;; вън-оушити iva)t(Cea&ai; сън-ити сън-ндл;, сън-ати 
сън-ки;к, сън-имати сън-кмати (Маг.) сън-сидм;, Subst. сън- 
киъ Versammlung; сън-^:сти сън-^Ьик, iter. сън^^:дати zu 
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исти eeeen, сън-искдти (über das Fehlen des j gegenüber dem 
Simplex ьлти u. s. w., über 1i, wo anlautend ta, s. § 18). Ebenso 
in einigen Verbindungen von Präposition und Nominalcasus, regel- 
mässig KikH-JKTpk ins Innere, hinein; gelegentlich auch sonst, 
vgl. BikH-t:Apt:)f'k im Busen (кадра) Busen, вън-оуши in die 
Ohren Psalt. Ps. 17. 7, вън-оушню in den Ohren Mar. Luc. 1. 44. 


Ш. Formenlehre. 


А. Deelination. 

1. Declinatioü der Nomina (Snbstantiva und A^jeotiva). 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen. Das Altbulgarische 
unterscheidet sieben Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Accusativ, 
Instrumentalis, Locativ, Vocativ (in dieser Ordnung stehen die 
Casus in den unten folgenden Paradigmen); drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual; drei Genera: Masculinum, Neutrum, Femininum. Der 
Dual unterscheidet nur drei Casusformen: je eine für Nominativ- 
Accusativ -Vocativ, für Genitiv-Locativ, für Dativ-Instrumentalis; 
im Plural dient die Nominativform zugleich als Vocativ. bn 
Neutrum fallen Nominativ, Accusativ, Vocativ in eine Form zu- 
sammen. Bei allen Femininen fallen im Plural Nominativ und 
Accusativ in eine Form zusammen; es ist die ursprüngliche Accu- 
sativform, die den in seiner eigentlichen Form verloren gegangenen 
Nominativ mit vertritt. — Nach einer syntaktischen Eigenthüm- 
lichkeit des Slavischen, die im Altbulgarischen nicht völlig aus- 
gebildet ist, kann bei Bezeichnungen belebter Wesen masc. gen. 
der Acc. sg. durch den Gen. sg, vertreten werden. 

Die Eintheilung der Declinationsclassen geschieht nach dem 
Auslaut des Nominalstammes: 1. г- Stämme; 2. consonantische 
Stämme; 3. w(y)-Stämme; 4. гг(г»)- Stämme; 5. a(ä)-Stämme; 
6. 0- Stämme. 

Ueber die Declinationsformen der altbulg. Quellen s. Scholvin, 
Beiträge zur Declination in den pannonisch-sloven. Denkmälern 
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(Archiv f. slav. Phil. П). Aus dieser Schrift stammen hier die 
Angaben ans Zogr., Assem., Cloz., Snpr., Sav. 

L Declination der Snbstantiva. 
1. «-Stämme. 
§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Masculina. ist gering: 
'[щ ^колк Kranker, гвоздк Nagel, голл^Бк Taube,, господк Herr, 
ij^ rocTk Gast, грътанк'' Kehle, дркколк КшЙе!, 3Bt:pk Thier, 
ЗАТк Schwiegersohn, лакътк Ellenbogen, люАИ1е pl. Menschen 
Leute, цадомоштк Armer, ц^дк^ьдк Bär, ногътк Nagel (паз- 
ногТкТк, пазнсгътк Psalt. Ps. 68. 32 Kralle), огнк F euer (orifH 
gen. sg. unrichtig für огни Supr. 165. 13; 341. 25), шчатк Siegel 
(fem. Euch. 52b), плтк Weg, татк Dieb, оушидк Ausreisser,' 
чръБк Wurm, жглк Kohle (z.B. Psalt. Ps. 119. 4). Sehr zahl- 
reich sind die Feminina, z.B. mit Suffix -«- БЛАДк Irrthum, 
BkCk Dorf, в1сдк Wissen, зълк Bosheit (zu зълъ böse), игрк 
Spiel (neben игра), ковк Stand (Lebensstellung), конк Anfang (in 
noKOHk Anfang, ис-кони von Anfang an), мъ1Шк M aus, м^:дк' 
Erz, пропадк Abgrund, плдк Spanne, pt:4k Rede, скръск Kum- 
mer, станк Stehen (Kic-np'bCTaHH ohne Aufhören), стоуд«нк 
Kälte (zu стоуд^нъ kalt), тварк Geschöpf, твръдк Feste (zu 
твръдъ fest), )fdTk Geltist, члдк coU. Leute (zu члдо Kind), 
идк Speise u. a.; mit Suffix -й-, -Ж-, z.B. гжсли pl. Zither, мъ1слк 
Gedanke, отъраслк Schössling (auch ново-раслк, л^Ьто-раслк), 
исли pl. Krippe; гик^лк Verderben, д^Ьт^Ьлк That, кл^Шслк 
Bad, дкит1слк Wohnung, OKptTt:Ak Fund, шчалк (= *pekeh) 
Sorge, CBHpliAk Flöte,^твp'кдt:лk Feste u. a.; mit Suffix -m- -zni- 
-sni-y z. Б. KpIHKTStreit, данк Gabe; Кдл1сзнк Krankheit, Боизнк 
Furcht, жизнк Leben, казнк Strafe, каизнк Keue, приизнк 
Beistand; n'bCHk Lied; mit -^г-, z. B. закъ1Тк Vergessenheit, за- 
вистк Neid, Hass, властк Herrschaft, клагод^ктк -датк Gnade, 
оужастк Schrecken, костк Krochen, иастк Salbe, моштк Macht, 
съирътк Tod, паилтк Andenken, напастк Gefahr, плътк 
Fleisch, пръстк Staub, сластк Süssigkeit Genuss, страстк Leid, 
чкстк Ehre, члстк Theil, рл!%ко1ЛТк (рл^ковлтк) Garbe u. s. w.; 
dazu die zahlreichen Abstracta auf -остк (-icTk), z. B. юностк 
Jugend, BoyiecTk Thorheit u. s. w. 


K.. 
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Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Locativ, Vocativ lautlich 
(abgesehen vcm etwaigen im Altbalg, nicht erkennbaren Betonnngs- 
und Qnantitätsnnterechieden) in eine Form anf -и zusammen. 

Masculinum Femininum 


Sing.^ пжтк KOCTk 

1^ 


'' ПЖТИ кости 


пжти_ кости 

' ПЖТк КОСТк 

1 ПЖТ кМк КОСТк!^ КОСТИ!^ 

ПЛ^ТИ КОСТИ 

' пл^ти кости 

Plur. пжтк1б пл;ти1е кости 

пжткй п;^тий косткй костий 

лл^Ткиъ косткиъ 

плти кости 

П^ТкиИ КОСТкиИ 

ПЖТк)^к KOCTkJfk 

Dual, пл^ти КОСТИ 

n^TkJO ПЛТИ10 КОСТкЮ костию 

пжткиа косткцд 

§ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Worten, 
lieber den Wechsel von косткм^ кости№, пл;тк1б п;кти1е s. 
§ 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufig, können die 
auf ъ oder k auslautenden Casus, deren vorletzte Silbe k enthält, 
statt dessen i erhalten: пл^тсик, пл;т1й, пл^тсмъ, пл;т1)съ, 
s. § 17, 2. 

Die Neutra око Aug e, oyyo Ohr haben den Dual nach dieser 
Glasse, in etwas abweichender Form: 

очи оуши 

ОЧкЮ ОЧИЮ ОуШкЮ OlfUlHIO 

очиид оушииа 

господк, Herr, kann regeünässig nach пжтк gehen: gen. 
господи u. s. w., n. pl. Г0СП0ДИ16, gen. господни u. s. w., ge- 
wöhnlicher ist im Gen. und Dat. sg. die Flexion nach § 61 В : 
господа (господен) z. в. Zogr. Marc. 12. 11 u. ö., dat господ»; 
oder nach §61A: gen. господа, dat. господ oy (so z.B. Supr.); 
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огнк, nrspr. t- Stamm (lit. ugnis)^ wird gewöhnlich als /o-Stamm 
(nach § 61 B) flectiert: огни, огн» u. s. w. ; im"Supr. ebenso 
3Bt:pk, gen. 3Bt:pt: (lies SBtipta). 

Das Yerhältniss der consonantischen Stämme zu den t-Stäm- 
men s. in den folgenden Paragraphen. 

2. Consonantische Stämme. 

§ 39. Eintheilnng. Nach den Aoslanten [der Stämme sind 
zu unterscheiden : A. ^/-Stämme; B. r-Stänmie; C. «-Stämme; 
D. ^(л^) -Stämme. Die ursprüngliche Declinationsweise, d. h. Ver- 
bindung der Casusendungen mit dem consonantisch auslautenden 
Stamme, ist nur z. Th. erhalten , alle Stammclassen zusammen- 
genommen im: Nom., Gen., Dativ, Accus., Loc. sg.; Nom., Gen., Acc. 
plur.; Gen.-Loc. Dualis. Die anderen Casus werden von einem 
^Stamm gebildet und jene können alle auch so gebildet werden. 
Eine besondere Vocativform ist nicht vorhanden. 

A. Die ;2-Stämme. 

§ 40. Es kommen nur Masculina und Neutra vor, z. B. 
masc. камсн- Stein, корен- Wurzel, пламсн- Flamme, pcMiH- 
Biemen, cTiniH- Schritt, i6AfH- Hirsch; neutr. huch- Name, Бр*к- 
MfH- Last, BptLMCH- Zeit, писмен- Buchstabe, плсисн- Stamm 
Geschlecht, ct:MfH- Same, hhcmih- Zahl. 


Masculinum 

Neutrum 

Sing. каиъ1 

ИМА 

KaufHc 
кдмсни^ 

имсни 

кдиснк 

нил 

KaufHkUk 

HUfHkUk 

KAUiHi 

имснс 

Flur. *KAUtHi 

HUiHa 

клишъ, 

ииснъ 

кди1Нкиъ 

ииснкмъ 

каисни 

HUfHa 

KAMgHkMH 

ИМСНЪ! 

камснк^ъ 

НМ{Нк)СЪ 
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Mascnlinmn 

Nentrnm 

Dnal. 

KauiHH^ 

HMCHt: 


*KAUiHQ^ 

*HUCHOY 


каижкма 

HUCHkua 


§ 41. Vorkommen der Casus. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dies ist also hervorgegangen ans der Znsammen- 
stellnng der vorkommenden Formen der w-Stämme überhaupt. Es 
soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben werden. Am 
vollkommensten hat sich, abgesehen vom Nom. sg., das alte Para- 
digma erhalten bei ДкНк Tag. 

Sing. A'^Hi'' Hur. Дкнс Dual. ji^hHH 

ДкНИ ДкНкиЪ ДкНкМа 

ДкНк ДкНИ 

ДкНкМк ДкНкМИ, ДкНЪ1 

ДкН! ДкНк)^Ъ 

Nom. sg. -TJ, nur erhalten im Supr. bei каиъ1 und пламна 
(beide auch als Acc. sg. gebraucht), sonst hier wie in allen andern 
Quellen KaufHk, плам{Нк, KopiHk, 1€Л(Нк u. s. w. 

Gen. sg. -f , so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der г -Declination: Kauf ни Supr., Bpt:- 
U(HH Mar., ДкНИ Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig -И (vereinzelt кам(Н( und einigemal ДкН|), ebenso Euch. 
Die Form auf -f wird einigemal accusativisch , aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Supr. 118. 6 «го KAUim 
^оштя% -да погр(Б(Т(; Euch. 21. b сътворк драгааго 
KaMfHf. 

Loc. sg. -f, in allen Quellen vorkommend, daneben überall -и 
(камжи, Бр-Ьмбни, ДкНИ u. s. w.), in einigen (Supr. Assem.) -i nur 
noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -i kommt nur vor bei ДкН1 (und den Worten 
auf -Еянинъ, pl. -ин1, s. § 50); neben dem seltneren ДкН1 Zogr. 
Mar. auch ДкНк1е Дкни1€. 

Gen. pl. -ъ, allgemein, nur neben Дкнъ (Д1 нъ) häufig Дкнки 

(ДкНЖ) ДкНИИ. 
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Instr. pl. masc. cTiniHkUH Snpr., a'^h^'^mh, und so überall, 
doch Ai'^H'i^ Zogr. Joh. 2. 19. — ntr. -Ъ1, bei den л-8Шттеп nicht 
zu belegen, ist angesetzt nach den «-Stämmen (§ 46). 

Nom. acc. dual. masc. 1ел1ни Supr. 163. 16; ntr. HUCHt: Zogr. 
Mar., ИМСНИ Supr. 86. 1. 

6en.-loc. dual. Ai<^"^Y Zogr. Mar. (darnach im Paradigma ка- 
ucHoy, имсноу, vgl. die «-Stämme § 46), sonst a*''"*'''^ а*''!^*^'^) 
so auch 1елснию Supr. 164. 3. Die Dualformen sind alle mit ein- 
ander sehr selten; dat. instr. leAfHkua Supr. 163. 28. 

AkHk hat Supr. auch die femininale Instnunentalform ai<^hh№, 
hervorgerufen durch die Verbindung ношти№ и ai<^h*^>^ Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kUk, -киъ, -k)fik kann nach 
§ 17, 2 überall -lUk, -1иъ, -^^ъ stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das i des 
stammbildenden Suffixes oder mit k statt f : KauHi loc. sg. Ps. 
39. 3, BptiMHa Zeiten 103. 19, vgl. dazu KaUkHkt: gen. sg. des 
CoUectivs KaMfHHie 103. 12, анлини gen. pl. zu зндисни1е 
Zeichen 104. 27. 

B. Die r-Stämme. 
§ 44. Nur die beiden Feminina uaxip- Mutter, А'*^шт1р- 
Tochter, nom. иати, а'*^ш'''и- 

Sing, мати Plur. идт{ри Dual. *иат1ри 

UATipi идтсръ *мдтсроу 

иат{ри\ uaTcpkUik *UATifihUA 

иат(рк UA Ttfii UATipH 

матсркик - HW^ uarcpkUH 

uaTfpH иат{рк)^ъ 

иати 

§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Gen. sg. -i 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg -и, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. uaxfpH Supr. 

Acc. sg. -f fehlt Mar. Assem. Cloz. Euch. Psalt., steht neben 
UATifih in den übrigen Quellen. (lieber die Möglichkeit, dass -f 
die accusativisch angewandte Genitivform sei, s. Scholvin a. a. 0.522). 
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Loc. eg.; eine Form anf -i kommt nicht vor; дъшпри steht 
Zogt. Mar. (in den Eapitelangaben zn Marc, und Lncas). 

Nom. plnr., eine Form auf -i kommt nicht vor, nnr -и. 

Gen. pl. -ik allgemein, ganz vereinzelt дъшт1рс1, d. i. A^^^- 
тсркй, nach der t-Form, Psalt. Ps. 105. 38. 

Die Dnalformen sind nicht belegt nnd im Paradigma nach 
Analogie sonstiger consonantischer Stämme angesetzt Der nicht 
belegte loc. pl. ist als uaTfpk)fik sicher nach dat. иапркиъ 
ansetzbar. ^ 

Formen wie идтсрсмъ = идтсркмъ nach § 17, 2. 

C. Die «-Stämme. 

§ 46. Sämmtlich Neutra, gebildet mit Suffix -es-, Nom. sg. 
-0, z. B. sloves'j nom. слово Wort. Da dieselbe Endung des Nomi- 
nativs auch die neutralen o- Stämme (§ 61 A) haben, sind lieber- 
gänge von einer Classe in die andre, namentlich der alten e-Stämme 
in die o-Declination, häufig. Als «-Stämme kommen in den Quellen 
vor: диво dives' Wunder, Д^ло deles- Werk, др^:во dreve^- 
Baum, HCTica pl. Nieren, коло koles- Rad, лич^с- lices^ Gesicht, 
fehlt nom. *Uko, daftlr лиц|, люто Ijutes- Mühe, hiko nebes- 
Himmel, око oces- Auge, слово sloves- Wort, т1сло teles- Leib, 
oif V^ «^^«- Ohr, чоудо cudes" Wunder. — Als Paradigma ist т^Ьло 
gewählt, weil es auch in den seltenen Dualformen belegbar ist. 

Sing. т^Ьло Plur. т1сл1сд Dual. т^Кл^с^к 

т1сл1« т^Ьлкъ т'1:л1соу 

т^лссн т^клсскиъ т^:л1Скиа 

т1сло т'1:л1са 

т^:лсскик т^:л{С'к1 

Т^ЬЛ!« Т1СЛ1Ск)^к 

§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. sg 
-I Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (vereinzelt 
слов1СИ Assem.); -и Euch. Psalt. fast durchgehend, nur einige 
Male -I. — Loc. sg. -i fehlt Assem. Supr., in den übrigen steht -i 
neben -И, тил! си. — Inst. pl. hat nur die Form auf -tu. — Nom. 
acc. dual, -t: ist die gewöhnliche Form, vereinzelt Т'йл1си Supr. 
— Gen.-loc. dual. т'1:л1соу Supr. 11. 4. 
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Ueber die Ansgänge -f Мк, -шъ, *1^^ ftar -kUk, -кмъ, -к^^к 

s. § 17, 2. 

§ 48. Wechsel von e- und o-Stämmen: rfefo«- kommt nur 
vor im Supr.: gen. sg. a^^^^^^^ instr. sg. AlCAfccuk, n. pl. д^Ьлсса, 
gen. А^:лссъ, dat. А'Клсс1иъ, instr. a'^^^^"*^? bc. a'^^^^V'^; S^^* 
dual. A^AicoY, und Euch.: gen. pl. а^^^^съ, dat. х^маиъ,; lices- 
nur Supr.: gen. sg. личсс!, n. pl. личссд; (;Wee- nur Supr.: gen. 
sg. Л10Т1« 251. 16; dreves- nur Supr.: gen. sg. aP'^bicc, loc. 
AptiKccH, n.pl. AP'bBcca, dat аР^всссмъ, instr. aP^^kicu , loc. 
AP'KBtccj^ik; sonst flectieren diese Worte nur A'bAO a^^^ ii- e. w. 
nach § 61 A. — oces' (die Dualflexion s. § 38): gen. sg. omct 
Mar. Zogr. Assem. (neben ока), loc. sg. ohicc Zogr. Mar. (neben 
out:), 0Ч1СИ Assem. (neben оц^), n. pl. ohica Supr., gen. pl. оч^съ 
Euch. Von dem analogen oyx^ kommt in dieser Form nur instr. 
pl. оуш{съ1 Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nur HfKO слово Tt:Ao; von diesen hält н(БО den Stamm 
nebes' (= gr. vscpso- vicpo?) am festesten, nur vereinzelt findet sich 
dat. sg. н(Боу z. B. Zogr. Mar. Supr., instr. sg. HfKOUk Zogr.; 
nächstdem слово (vgl. gr. xXe/eo- xXiog): im Plural fast nur 
-e5-Formen (vereinzelt слова Supr.); im Sing. gen. слов{С{ Zogr. 
Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (слов! си) durchgehend so, häufig (neben 
слова) Supr. ; dat. словсси Zogr. Mar. Cloz. Sav. stets so, Assem. 
Supr. neben словоу; der seltene loc. sg. nur caoBfCH; instr. sg. 
словсс! Mk neben словоик Assem. Supr., fehlt Zogr. Mar. Cloz. — 
т^Ьло hält im Plural ebenfalls durchweg die -ee-Form fest (ver- 
einzelt dat. pl. т^Ьломъ Supr.), der Singular schwankt zwischen 
-es- und o-Formen. — Assem. hat mehrmals loc. pl. HiKic'tY'k 
nach § 61 A. 

D. Die ^-Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -^t- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt), nom. sg. -л, z. B. 
tel^t- Kalb, zrebqt' Füllen, оаьЦЬ- EselsfttUen, hljvsqt- Zugthier, 
otrocqir Kind. Es lassen sich nicht alle Casus belegen, das Para- 
digma ist nach Analogie der neutralen n- und s-Stämme angesetzt; 
die belegten Formen s. u. 
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Sing. отрочА Plur. отрочлтд Dual. отрочАТ^: 
отрочлт! отрочлтъ dTpd4ÄT0if 

отрочлти отрочАТкиъ отрочАТкиа 

отрочл отрочлта 

ОТрОЧАТкМк ОТрОЧАТЪ! 

дТрОЧЛТ! dTp04ÄTk)fTk 

Belegt sind: nom. sg. z. B. отрочл жр^Ъкл; gen. sg. -f, nur 
so, z. B. отрочАТ! ; loc. sg. -I neben -и, z. B. отрочАТ! отро- 
чАти Mar., жр^ЬБАТС жр^ЬБАти 8прг. ; gen. pl. отрочАТЪ z. в. 
Zogr. Mar. 

Declination der Worte auf -ининъ. 

§ 50. Diese Worte (Volks-, Einwohner- und Ciassennamen), 
z. B. гражА^нинъ Bürger (von градъ Stadt), sind im Singular 
und Dual masc. o-Stämme nach § 61A, verlieren aber im Plural 
das Suffix -инТк und der auf -n- auslautende Stamm wird z. Th. 
consonantisch flectiert, übereinstimmend in Zogr. Mar. Assem. Supr. 
in folgender Weise: 

n. граждан! а. гражданъ! 

g. гражданъ i. гражданин 

d. граждан{мъ 1. граждан{Х'ъ 

Dass Dat. und Loc. nur -шъ -{Х^ъ (nach § 17, 2), nicht -кмъ 
-kjfk zeigen, ist wohl Zufall; die Formen kommen überhaupt 
selten vor. — Hierher gehört auch жидоБИ1Гк Jude: n. pl. 
жидов( Zogr. Cloz. Supr., gen. жидовъ Supr., a. pl. жидовъ! 
Supr. 420. 17, doch dat. жидовомъ Supr., loc. жидов^Ьх^к 
Supr.; ebenso das im Supr. häufigere Б0Л1аринъ Vornehmer: n. 
pl. Болир!, gen. Болиръ, dat. Болиромъ; nom. dual, болп- 
рина 144. 23. 

Consonantische Formen von г -Stämmen. 

§ 51. Einige Masculina, die sonst nach Art der г- Stämme 
(§ 37) flectieren, bilden einzelne Casus nach Analogie der conson. 
Stämme, so лакътк : gen. pl. лакътъ Zogr. Mar. Assem. Supr. Sav., 
instr.pl. лакъти Supr.; ногътк: gen.pl. ноготъ d. i. ногътъ 
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Euch, (ногътни Snpr. 88. 28), i. pl. иогът^м Snpr. (neben ногъ- 
ткми 106. 24); псчатк: n. pl. птлп Supr., dat. pl. lautet шча- 
тоиъ Cloz. 915. 918. — Die consonantischen Formen der Worte 
auf -Tiiik, -a(fk e. § 66; die der Participien, Gomparatiye, Zahl- 
worte §§ 69, 71 flF. /O 

3./i^w Stämme. 

§. 52. Sämmtlieh Feminina, der Bedeutung nach wesent- 
lich in zwei Classen zerfallend: Bezeichnungen weiblicher Personen, 
z. B. свскръ! Schwiegermutter, нсплодъ! Unfruchtbare; Abstracta, 
z. B. люБЪ1 Liebe, ц^Кл^м Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
Брддъ! Beil, жрънъ! Mühle, локъ1 Pftttze Sumpf, cuokiü Feige, 
Х^оржгъ! Fahne, цръки Kirche. — Die Declination des Singulars 
ist die der consonantischen Stämme; vor vocalisch anlautenden 
Casusendungen geht и {у) in -ъв- über; der Plural hat im Dat., 
Instr., Loc. einen Stamm auf -ъка-, also Anschluss an die femin. 
a-Stämme; der Dual ist unbelegt, daher weggelassen. 

Sing, цръ къ! Plur. цр'ккъвн 

цръкъвс цръкъвъ 

цръкъвн цръкъ вамъ 

ЦрЪКЪБк ЦрЪ КЪВ! ЦРЪКЪВН 

цръкъ вкм^ - ви№ цръкъ вдци 

цръкъвс цръвъвах''*^ 

§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Nom. sg. -Ъ1 
dient in der Verbindung люви (пр^:люБЪ1) AtLtüTH (творити, 
стктворити) [lotxeiisiv 'als Accusativ, Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; 
statt dessen steht пр^Клювъ Mar. Marc. 10. 19, Luc. 18. 20, np'K- 
люБк (= пр^ЬлюБъ) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. -f, so Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav.; -i, ver- 
einzelt -И (локъви 54b) Euch.; -и Psalt., z. B. цръкъвн, лю- 

БЪВИ. 

Acc. sg. -f neben -k Zogr. Cloz. Psalt. (z. B. нтлод^^^к^ Ps- 
112. 9, ЛЮБЪВ! 72. 7); nur -k Mar. Assem. Euch. 

Loc. sg. -f und -И neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch im 
Psalt. ~$ nur vereinzelt, цръкъвб Ps. 34. 18) Euch. Sav.; nur -и 
Assem. Cloz. Supr. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Aufl. 5 
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Nom. pl. hat nur die Endung -и, ein -i kommt nicht vor; 
ebenso der Acc. pl. 

Von den Pluralcasns mit -a- sind belegt dat. цръкъкаиъ 
Snpr., loc. цръкъвдх^ъ Supr. Psalt. , darnach ist im Paradigma 
gebildet der Instr. цръкъваин. 

§ 54. крПкВк fem. Blnt ist ein alter г^ -Stamm krü-^ dessen 
nom. sg. *kry verloren ist, das Wort wird flectiert: 

Sing, кръвк^^ Plur. кръви 

КрЪВ! КрЪВкЙ КркВИЙ 

кръви кръвкмъ 

кръвк^ кръви 

Кр1кВк№ -БИМ^ КрЪВкиН 

кръви кръвк^ъ (nnbelegt) 

Der Gen. sg. hat daneben кръвн Zogr. Psalt. Snpr. Sav. 

§ 55. Die Formen люБОВк, кровк, лювовкМч, цръковъ 
(gen. pl.) haben o für ъ nach § 17, 2. 

4. г^(%)- Stämme. 

§ 56. Nnr Masculina, z. B. волъ Ochs, A^u^ Hans, полъ 
Seite, синъ Sohn. 


Sing. 

СЪ1НЪ 

cnüHoy 

СЪ1Н0ВН 
Гк1НЪ 
CUHOUk 
СЪ1Н0у 

Plnr. 

CUHOBf 

спиновъ 
синомъ 

СЪ1Ни 
СЪ1НЪМИ 

Dual. c'kiHiü 

ClüHOBOV 

синъмГ 


Von den Formen des Paradigmas sind alle belegt bis an^ 
смнъх^ъ in dieser Schreibung; Psalt. Ps. 46. 1, 102. 17 steht 
CTüHd)f'k, mehrfach ist belegt домох"к (z. B. Mar.), mit ъ findet 
sich даръх^к Psalt. Ps. 47. 4 (zu дар^к Gabe; vgl. даро^ъ 
Euch. 98 b); -ojfTk steht für -'kV''^ ^^^b § 17, 2. Nach Analogie 
der «-Stämme, instr. sg. пл^ткМк, dat. pl. п^ткмъ, erwartet man 
in diesen Casus auch hier -ъмк, -ъмъ, die aber in den Quellen 
nicht belegt sind (ttber -ъмк bei o- Stämmen s. § 63). 
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§ 57. Vermischung der w-Stämme mit den masc. 
-Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es her- 
beigeftlhrt, dass sämmtliche w- Stämme auch nach der Weise der 
masc. o-Stämme (§ 61 A) flectiert werden können (gen. сина u. s. w.). 
Ein ziemlich sicheres Kennzeichen, ob ein Wort ursprünglich 
г^ -Stamm ist, giebt der Gen. sg. auf -oy, da dessen Annahme von 
Seiten solcher Stämme, die sonst durchweg der ö-Declination an- 
gehören, sehr selten ist und nur im Supr. mehrmals begegnet. Die 
Worte mit Gen. auf -oy sollen daher mit ihren sonst belegten cha- 
rakteristischen w-Formen hier genannt werden: съ1нъ (s. das Para- 
digma); волъ: gen. sg. волоу, gen. pl. воловъ; доиъ: gen. sg. 
A^uov, dat. доиоБи, loc. домоу, gen. pl. доиовъ, loc. pl. до- 
uox"K (die Form дома hat die Bedeutung >zu Hause«); м|дъ 
Honig: gen. sg. uiAoy Supr. 213. 17 (М1да Psalt. Ps. 118. 103); 
миръ Welt: gen. sg. иироу Supr. 235. 17, dat. инрови, loc. 
UHpoy; полъ Seite, Hälfte: gen. sg. пол^, loc. sg. полоу, nom.- 
acc. dual. полъ1, dat.-i. dual, полъма; чннъ Kang, Ordnung: 
gen. sg. чиноу, loc. чиноу, nom. pl. чинов!, gen. чнновъ. Zu 
den alten w-Stämmen gehört кратъ (-mal), nom.-acc. dual, крати; 
ob auch санъ Rang: loc. sg. саноу Supr.; съ1нъ Thurm: loc. sg. 
cnüHoy Supr. 451. 18 (gen. гина ib. 20), ist nicht zu entscheiden. 
Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen родъ Geburt: 
gen. sg. родоу Supr. 291. 25, gen. pl. родовъ Assem.; рлдъ 
Ordnung: gen. sg. рлдоу Supr. 305. 22, loc. рлдоу Supr. Assem. ; 
идъ Gift: gen. sg. идоу Supr. 315. 5; длъгъ Schuld: gen. sg. 
длткгоу Supr. 433.21; гласъ Stimme: gen. sg. гласоу Psält. Ps. 
73. 23; vielleicht auch миръ. 

Die alten «-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -OBf (vereinzelt сини Zogr. nach den o-Stämmen; im Psalt. 
«ftir -OBf häufig -OBH, синови, волови, mit dem -и der o-Stämme) 
und im Gen. pl. -овъ. Der Gen., Dat., Loc, Voc. sg. kommen 
tiberall mehr oder minder häufig, z. Th. überwiegend, in der ö-Form 
vor; die ttbrigen Casus sind nur spärlich belegt, geben daher kein 
Bild der Entwicklung. 

Die adverbiell gebrauchten Formen връ^^оу oben, въноу 
hinaus, долоу, hinunter unten, низоу unten (zu вънъ, Бр1к)^ъ, 
долъ, низъ) können mit genitivisch construierten Präpositionen 
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verbunden werden: до долоу bis unten, съ връ)^оу von oben, 
изъ въноу von aussen, und erscheinen darum als Genitive, indess 
ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, adverbiell 
gewordene Casus überhaupt mit Präpositionen verbunden werden 
können, z. B. отъ тлд'!: neben отъ тлдоу »von daher« (s. die 
Adverbien § 84), und z. Th. sind jene Formen Dative der Rich- 
tung, z. B. dat. въноу (hinaus) neben loc. вън^: (draussen). 


5. a(ä)- Stämme. 

§ 58. Sie sind der lautlichen Verhältnisse wegen zu scheiden 
in: A. reine ä-Stämme (harte St.); B. /ä-Stämme (weiche St.), d. h. 
Worte, deren letzter Consonant у ч ж ш шт жд ц (nach § 30 а, 
Z. В. ОБкца Schaf), s (nach § 30 а, z. В. b^sa Krankheit) ist. — 
Die Worte sind durchweg Feminina, doch giebt esauchMascu- 
lina: Ближика Verwandter, вннопиица Weintrinker, владика 
Herrscher, др'Ьвод^:лк1 Zimmermann, пииннца Trunkenbold, 
nptATkTina Vorläufer, слоуга Diener, стар^:ншнна Aeltester Vor- 
steher, сьчкца Scharfrichter, оувинца Mörder, члов^Ькооукоица 
homicida, идкца Fresser, л^жнка Verwandter, юноша Jüngling; 
валии Arzt, BtLTHH Kedner, коравкчии Schiffer, кръикчии 
Steuermann, къ^игъчии Schriftgelehrter, самъчин Präfect, сока- 
ЧИИ Koch, сладни Richter, шаръчии Maler (ttber -ии s. § 60). 
Diese Masculina erhalten indess zuweilen Attribute in femininaler 
Form, z. B. къ стар^Ьишинамъ жьркчкскаиъ Supr. 306. 27, 
л^жика uota = 6 oüyysvtj; [xou ib. 392. 18. — Die drei gleich- 
flectierten Paradigmata der yä-Stämme: змика (BMkta) Schlange, 
SiUAta Erde, доуша Seele sind aufgestellt, um die verschiedene 
Schreibung bei den verschiedenen Möglichkeiten vony-Verbindungen 
zu veranschaulichen. lieber Schreibungen wie доуш^Ь (d. i. доуш1а, 
dui'a), доушк!; s. § 31b. 


i. ä-Stämme. 


В. yä-Stämme. 


'. Ж1на 

зиип 

3fuat2i 

доуша 

Ж1ни 

зииьк 

3fMAbk 

доушл 

жж^: 

змии 

3fUiiH 

доуши 

жснл^ 

ЗиИ№ 

3fUA№ 

доушж 

Ж|НО№ 

зми1е№ 

ЗСМЛ16№ 

доуш|№ 
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ЖСН^Ь 

змнн 

ашХн 

доуши 


Ж1Н0 

3MHI6 

ашЛй 

ДОУШ! 

Plur. 

Ж1НЪ1 

змнм 

BiUAMk 

доушл 


Ж€Н1к 

змнй 

вшХк 

доушк 


Ж11Миъ 

зинимъ 

зшлииъ 

доушаиъ 


ЖЖЪ1 

змим 

зсилм 

ДОУША 


жснами 

змнами 

31млмии 

д^шами 


Ж1нах1к 

змиих^ь^ 

3fMau)fik 

доушахт.^ 

Dual. 

жж^Ь 

зини 

зшЛи 

доуши 


Ж1Н0\' 

змию 

31илю 

доушоу 


Ж1нама 

змимма 

31МЛ1ама 

доушаиа 
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üeber die Verwandlung der Gutturale, z. B. рл^ка: loc. рл^ц^Ь; 
нога: loc. HOSt (ноз^Ь); снъ^а: loc. снъсЬ, в. § 29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, hat neben der Form -ohr 
^-11л) eine auf -л, letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. Assem. 
Psalt. (Ps. 32. 16 иногл^ силл^] in einzelnen Beispielen (im ganzen 
ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 Beispiele 
gegen 274 auf -01Л, -ил). Im Psalt. kommt einige Male -äWv 
vor: горл^н^ Ps. 2. 7, пракъдл^м^ 30. 2, 64. 6; vgl. damit нж- 
ждл^и!^ Supr. 309. 14, рл^кл^Н!; 394. 22; wohl alles Schreibfehler. 

Worte mit Nom. sing, auf -и. 

§ 60. Hierhergehören: A. Feminina auf Stamm -ynja-^ 
entweder Bezeichnungen weiblicher Personen, z. B. когъ1|1н Göttin, 
господъ1|1и Herrin, кркстнанъ1|1и Christin, поганъ1|1н Heidin, 
раБЪ1|1н Sklavin, cauap'kNiütfH Samariterin, сл^С'Ьдъ1|1и Nach- 
barin, )^анаанъ1|1и Ghanaaniterin, юлинънСи Hellenin, so auch 
магдалъ11(н = Magdalene; oder Abstracta, z.B. клагостъ1|1и 
Güte, Благъ1|1н Güte, гр1кДЪ1|1и Stolz, лкгъ1|1н Erleichterung 
Trost, мнлостъ1|1н Erbarmen, пракъ1|1н Recht Gerechtigkeit, 
npocTuifH Einfalt, поустъ1|1н Wüste, склтън^н Heiligkeit; 
B. Stämme auf -ija- -bja-^ einige Feminina z. B. млънии Blitz, 
ладии (алдии) Schiff, кравии Korb, in der Mehrzahl Masculina 
fem. Form: Балии u. s. w. (s. § 58). Die Nominative sind zu 
lesen -yV, die übrige Flexion ist genau die der andern /ä-Stämme, 
z. B. gen. sg. склтъ1Н1Л u. s. w. — Sonst besitzt die Sprache Nom. 
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sg. fem. auf -и noch im Part. präs. act. нвсжшти, Part. prät. act. I 
Н€С1кШи, Comparativ Мкн^кши, Pron. си, s. die §§ 68 u. f. 

6. o-StSmme. 

§ 61. Masculina und Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Stämme (harte St.), Nom. sg. masc. -ъ, neutr. -o; B. j'oStämme 
(weiche St.), Nom. sg. masc. -j'b -ь, neutr. -je -e. Paradigmata: раБЪ 
Sklave; atiTO Jahr; край Band, KOifk Boss, ил^Жк Mann; SHauf- 
НИ16 (знам1Нк1€) Zeichen, noaie Feld, л^Ж1 Band. Die mehrfachen, 
an sich gleichflectierten Paradigmata der /o-Stämme sind aufgestellt, 
um die verschiedene Schreibung bei den verschiedenen möglichen 
/-Verbindungen zu veranschaulichen, üeber Schreibungen wie 
ил^ж1: (d. i. ил^жа ingifa\ мл^жю vgl. § 31 b. 

A. Beine o-Stämme. 




Masculinum. 



Sing. 

равъ 
раБа^ 

Plur. раБи 
раБЪ 

Dual. 

рака 
раБоу 


раБоу 

раБ'ъГ 

раБОМк 

раБ^к 

раБс 

раБОМъ 
раБЪ1 
раБЪ1 
раБ^х'!! 


раБОма 



Neutrum. 



Sing. 

atTO 

Plur. а-Ьта 

Dual. 

atTtt 


л^ЬтТ 

attTTk . 


а-Ьтоу 


л-Ьтс^с, 

atiTOMik 


a'kTOUa 


attTO 

X}SJVA 




atiTOMk 

atTTü 




atTtt 

A'bT'bX'Tk 

B. yo-Stämme. 
Masculina. 



Sing. 

край 

Sing. KOifk 

Sing. 

ил^жк 


кра» 

кони^ 


ил^жа 


краю 

КОНЮ 


ил^жоу 
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край 
Kpaieuk 


KOlfk 
K0HI6Mk 


ил^Жк 

МЛ^ЖШк 

край 


KOrfH 


ил^жи 

краю 


КОНЮ 


м^ж^ 

Plnr. край 

Plur 

. koiIh 

Plur. 

и;кжи 

край 


KOlfk 


ил^жк 

кра1бмъ 


K0HI6Mlk 


ил^жсмъ 

крам 


KOHMi 


иЛ^ЖА 

край 


koiIh 


ил^жи 

кран^ъ 


KOlfH^lk 


иЛ^ЖИ]^1к 

Dual, край 

Dual. 

KOHU 

Dual. 

ил^жа 

краю 


КОНЮ 


мл^ж^ 

краюма 


KOHieua 

Neutra. 


мл^Ж1Ма 

Sing. 3HauiHHi€ 

Sing. 

П0Л1€^ 

Sing. 

л^жс 

знаМ1ним 


ПОЛ» 


л^жа 

знам1нию 


пол!0_ 


^жоу 

знаМ1НИ1€ 


П0Л16 


Л^Ж1 

знам€ни1бик 


noaieuk 


Л^ЖСМк 

знам€нии 


nOiiM 


^жи 

Flur, знаисни» 

Plur. 

поли 

Plur. 

л^жа 

знам1ний 


nOi(k 


Л^Жк 

знаи€ни1бМ1к 


пол1биъ 


Л^Ж1М1к 

знам1ним 


поли 


л^жа 

знаиснин 


nOi(H 


^жн 

3HaufHHH)fik 


по^Си^ъ 


Л^ЖН)^'к 

Dual. 3HauiHHH 

Dual. 

nOifH 

Dual. 

Л^ЖЙ 

знам€нню 


полю 


л^жоу 

зиаМ€НИ1бма 


noaüiia 


л^Ж1ма 
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§ 62. Bemerkungen zu einzelnen Casusformen und 
Lautverhältnissen. Ueber den Nom. sg. msc. in родо-ск, 
рако-ттк в. § 17, 2; über die Verwandlung der Gutturale, z. B. лл^къ 
Bogen: loc. sg. лл^ц^Ь, nom. pl. лл^ци, loc. pl. лжц^Ь)^!!., voc. sg. 
ллчв; рогТк Hom: loc. sg. post (роз^Ь) u. s. w. s. § 29, 2. 
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Die Masculma auf -кцк und -Sk (-Зк, s. § 30 a) haben im Voc. 
sg. 'ij vor diesem Vocal ч ж, z.B. откцк*. откЧ!; кънАЗк 
кънАЗк: кънАЖ!; vereinzelt -оу, килзоу Supr. 119. 7. 

§ 63. üebergang dermasc. (vereinzelt auch derneutr.) 
0- und yo-Stämme in die Analogie der w-Stämme (§ 56), 
abgesehen von den fremden Eigennamen (diese s. § 67). 

Gen. sg. -oy s. § 57. 

Dat. sg. -оки, in allen Quellen vorkommend. Zogr. und Mar.: 
öfter когъ: богоки, ausserdem in vereinzelten Beispielen, Zogr. 
Бинарсви, господ^вн, ил^жсБи, Mar. Бинарсвн, a^VX^^^^ 
мл^жсви, члов^ЬкоБи. — Gloz.: богови, ц^Ьсарсви. ~ Assem.: 
Боговн, господсБИ, доу)^ови, иирови (vielleicht alter гг -St.), 
и^жсви, i^ticapiBH. — Psalt.: господ^ки (häufig), ц^Ьсарсви. — 
Euch.: господсБИ, Брач1ви. — Sav.: богови, вратар1БИ, 
господсви, мирови, мл^жсви, съткннкови, ц^Ьсарсви. — 
Supr.: häufiger богови, господ1Ви, vereinzelter Благод treaf ви, 

ВраЧ1ВИ, ДИМВОЛОБИ, ЛкВОВИ, мирови, МЛ^Ж1ВН, раБОБИ, 

ц^сар1ви, члоБ^кови; hier auch eiiimal das Neutrum мор1ви 
308. 1 zu Mopie. 

Loc. sg. -ov, einige Male im Supr. vertreten: дароу, дл^Боу, 
л£доу, мироу, рлдоу; Assem. einmal рлдо^; Psalt. einmal 
станоу (Ps. 105. 16); Euch, einmal гръмоу 15 b (zu гръмъ 
Gebüsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg. In Mar. Assem. Cloz. Sav. ist -ом k die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal гласъмк, je ein- 
mal сънъмк (zu сънъ Schlaf), caov)fikMk; im Psalt findet sich 
so nur гласкмъ (= гласъмк) Ps. 3. 5, штитъмк 90. 4; im Euch. 
гласъмк 43. 6. Im Supr. stehen einige Beispiele mehr: masc. 
гладъмъ, мрътвъмъ, опасъмъ, сънъмъ, трспстъмъ, ntr. 

БраШЪНЪМЪ, Д1:ЛкМк (= Д^ЛЪМк), БОЖкСТВЪМЪ, ГОСПОДк- 

ствъмъ, оувожкСТБЪМЪ (-мъ = älterem -Мк nach § 17, 1), 
aber die Zahl dieser 10 Beispiele ist im Verhältniss zu der Ueber- 
zahl der Formen auf -омк (-омъ) so gmng, dass -омк als die 
eigentliche Form der o-Stämme anzusehen, -ъмк den w-Stämmen 
zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -OBf , fehlt in den Denkmälern ausser Supr. , wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: даров!, до\')^ов1. 
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зми1€В€, 3H0I6BI, П0П0В1, слдовС) c^A^^f, оуА^в^; doch auch 
im Euch, попове. 

Gen. pl. -OBTk, fehlt Cloz. Pealt-, kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Assem.: врачевъ Zogr., rp'b)fOBTk Mar., 
rp'b)fOBTk, poA^Bii^ Assem.; ist häufiger Supr. imd Euch.: Supr. 
BticoBik, врдч1В1к, rpaA^K'b., гр'Ь]^овъ, а^Р^^ъ, змижвъ, 
зно1бВ1к, плоАОвъ, потовъ (потъ Schweiss 322. 6), троуА^^т«., 
poA^Bi«^) caA^R'K, слАОВТк (Glieder), цв^Ьтовъ, оуА^к^«., dazu 
споловъ von сполинъ Riese 370. 25; Euch, гда^вт«., грозА^в^ь., 
rp'bx'OBTk, A^P^K'b., змижвъ; alle von einsilbigen Worten (к^съ 
u. s. w.), wenn man das -ъ des Nom. sg. abrechnet; dasselbe Ver- 
hältniss zeigt sich auch im ^Nom. pl. auf -овс. 

Dativ, pl. -TkUTki einmal Supr. 229. 21 словъмъ (im Original 
To yaXa toü Xo^ou). 

Instr. pl. -ъми, fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; Cloz. 
rptL)fikUH, vereinzeltes Beispiel; Supr. апостолъии, сжпоста- 
тъми, vereinzelte Beispiele; Euch. гвозА^ь^ии, а^Р^ь^^и, о^а^ь^^и, 
vereinzelte Beispiele. 

Loc. pl. -'bY'k, -0)fTk fehlt in allen Denkmälern ausser жи- 
A^X""^ Supr. 380. 18, AAfi'KX"^ A^P^X""^ Psalt. Euch. 

Instr. dat. dual, крилкма (= крилъма] vom Neutr. крило 
Supr. 346. 8. 

§ 64. Formen der г -Stämme bei den /o-Stämmen. 
Die Neutra auf -nie -kie s. § 65; für die übrigen Worte ergeben 
sich folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -Шк, dem -ouk der o-Stämme ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -kUk: CA^nkpkUk Zogr., 
oifKpoHUik (= Uk) Assem., откЦкМк (viermal) Supr. Sav., плачкмъ 
(= -Mk) Supr., глагол№шткМ1к = -Мк (siebenmal) Sav. 

Dat. pl. durchweg -виъ, nur Supr. und Sav. in einigen Bei- 
spielen -киъ: Supr. откцкиъ (zweimal), кътлшткиъ, мана- 
стиръиъ (= -kuik), ц^^саркмъ (je einmal); Sav. A'baaTMkUik 
(viermal), дъжъмъ (= -киъ), мл^читмкмъ, 0Т1кШкА1>^шъм1к 
(= -кмъ), cikB'kA'b'f'^^i^M'k, ц^сдркмъ (je einmal). 

Nom. pl. auf -nie, nur стрджиш Supr., коумирик ib. 418. 7. 

G^n. pl., vereinzelt auf -in = -кй (nach § 17, 2), врдч€Н Assem. 
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Inttr pl durchweg -и, nur Supr. je einmal въплкии, Зк- 

Dat. inetr. dual, einmal Snpr. пл1шткид. 

§ 65. Die Nentra auf -ki6, -hi6 haben im Instr. 8g. nnd 
Dativ pl in Zogr. Mar. Aeeem. nur die Formen auf -Hieuk, 
-июиъ, in den anderen Quellen daneben -и и-, namentlicb hat 
der Bnpr. häufig im Inetr. eg. -нимк (-нниъ), vereinzelter auch 
im Dativ pl. -нниъ, z. B. instr. sg. ^Ч1нинмъ, dat. pl. съгр^Ь- 
шаниииъ. Die Auffassung des -ни- richtet sich darnach, ob man 
-tV- oder 'уь- liest , im ersten Falle ist Assimilation nach § 23, 2 
eingetreten, im zweiten üebergang in die Form der t-Stämme; auf 
einen solchen deutet instr. sg. nosiAtLHkUk Gloz. = noBiAtiilkUk, 
und sicher beruhen darauf Formen des Instr. pl. wie оучсниими, 
цИсаркствнимн Supr., орл^Жкимн Zogr. 

Ueber die Schreibung -ih für -кй im Gen. pl, z. B. знам1Н1и 
neben знаивнки und зндмснин s. § 17, 2, über das Nebenein- 
ander von -kie' -И16 u. s. w. § 25, 2. 

§ 66. Formen der Worte auf -Ti/(k und -др\ nach den 
consonantisohon und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
und Gon. plur. können diese Worte nach Art consonantischer 
Stämme behandelt werden. Der Instrumental plur. hat die Endung 
-•kl wie bei den o-Stämmen. Solche Formen kommen vor: 

Nom. pl auf-i: Zogr. uurapi (neben иитдри, zu митдрк 
Zöllner), HliCApf (zu i^liCAffk König); von Worten auf -TiiCk pl 
-Т1Л: клдгод-кпл!, х^аат%А%у жапЛс, съв-Ьд^пЛ, тажд- 
Т1Л1, здкомооучит1|(|; die Erweichung des / scheint aus den 
anderen А enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. 
М*к1тдр1, i^licapf (und ц'ксдрн); х^аат%а%у жат1Д1, cikB'bAti- 
Т1Л1, тжждт1Л1, здконооучит1Л1. — Assem. иитдр!. — Fsalt 
ц1:сдр|; c'kKt^A'^'^^^** — Sav. и*к1тдр1, ц^ьсдр!; д^лдпл!. — 
Supr ц^сдр! 261. 12, 77. 8; х^ааг%&%^ П0АРДЖДТ1Л1, u^hhtcai, 

ПНСДТ1Л^1, pOANTfAf, C'kSt^A'^TfA^f, СЪКДЗДТ1Д1, СДиОАР*кЖ1Ь 

Т1Д1« )^раннт1Л1; К4\дст1Д1, das zu кдаспдк, aber auch naeh 
§ &0 111 вдаст1лнн'к bezogen werden kann. 

Gi^n. pl. auf -"k: Zogr. A'^^^TiA'k, жит1Д'к, . тдждпл-к 
(аеЪш gewiihal. -Ti4\k: x^aatua^s so auch и*к1тарЦ, dieedbei 
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Beispiele auch Mar. — Assem. A'^^^TiA'k. — Im Euch, das ana- 
loge пастиръ (zu nacTUffk Hirt). 

Instr. pl. auf -Ъ1: Zogr. родитслъ!. — Mar. д^Ьлапли, 

рОАИТ1ЛЪ1. — Euch. CTkR'bA'bTIATd. — Supr. СВАТИТ€ЛЪ1. — 

Sav. мъ1таръ1. 

§ 67. Bemerkungen über griechische Fremdworte. 
Substantiva auf -oc werden als o-Stämme behandelt, z. B. fliTpii 
gen. Пстра = П^тро;; Worte auf -to? mit vorhergehendem Con- 
sonanten als /o-Stämme mit Beibehaltung des i, z. B. rpYj^opio; 
Грнгорий gen. Григори» u. s. w. (nach край §61 В), zuweilen 
auch mit Wegwerfnng des t, z. B. aaxeXXaptoc саксларк gen. caKcaapia 
(caKiaapa Supr. 92. 2, 4; nach KOilk § 61 B). Worte auf -eu? bilden 
den Nom. sg. auf -uh (= -е/ь), doch erscheint in der weiteren Flexion 
vor harten Vocalen kein /, die betreflfenden Casus sind also ge- 
bildet wie von o-Stämmen, daher von HieptH HcpiH = iepeo;: gen. 
sg. Hiepca, dat. ижрюви, dat. pl. HiepcoMik. Ebenso werden die 
Worte auf -atoc behandelt, z. B. июа^Ьи июдси = 'looSato«, 
фарисЬи фарис1И = (paptaoio;, z.B. dat.pl. фариссоиъ; vgl. 
auch die Adjectivbildungen ар^^исрсовъ, фарисЬовъ. Der Voc. 
sg. kann auf -c und auf -ю gebildet werden: фариссю Mar., 
3aKk)fbi Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zaxxate. Alle fremden Eigen- 
namen und manche andere Fremdworte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. auf -ови : Петрови u. s. w. Die Worte Xpioro; und 
'It]oou4 behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Исоуса, Христоса zu den Nom. Исоусъ, 

ХрИСТОСТк. 

IL Declination der Adjectiva. 
Unbestimmtes Adjectiv, Participia act., Comparativ. 

§ 68. Die Declination der unbestimmten (nicht zu- 
sammengesetzten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlich 
in der masculinen und neutralen Form o- und /o-Stämme , in der 
femininalen a- und ya-Stämme, z. B. msc. новъ neu, ntr. ново, 
fem. нова; вслий gross (в1Лкй], ntr. вслиж (вмкж), fem. bcahüi 
(BiAküi); A^EÄw tapfer, ntr. a^k^>^7 fem. a^^^*^; тъштк leer, 
ntr. тТкШТ£, fem. тъшта. Die Flexion des Masc. und Neutr. 
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ist daher genau die der substantivischen Masc. und Neutra in § 61, 
die des Fem. die der substantivischen Feminina in § 58, also msc. 
nom. новъ, gen. нока, dat. новоу u. s. w., fem. nom. нова, gen. 
новъ1 u. s. w. Der Vocativ ist in der Regel vom Nom. sg. nicht 
geschieden, indess ist der Voc. sg. msc. auf -i in einer grösseren 
Anzahl von Beispielen vorhanden, z. B. Фариссю ca'knc (blinder 
Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; пр^Ьмилостикв господи (gnädiger 
Gott) Euch. 24 b; мл^читслю HinptmoA^BkHi (gottloser Peiniger) 
Supr. 3. 13, und sonst. 

Es giebt eine Anzahl adjectivisch gebrauchter Worte auf -k, die 
nicht decliniert werden, z. B. скобод!^ frei, различк verschieden, 
исплънк voll, соугоукк doppelt, пр^Ьпростк einfach; es sind 
vielleicht ursprünglich Substantive (vgl. die Adverbien auf -k § 84). 

Die ursprünglichen adject. w-Stämme sind entweder einfach in 
o-Stämme verwandelt oder mit Suffix -ho- erweitert, z. B. слад^ккъ 
süss, vgl. lit. scddus^ Лкгъкъ leicht, vgl. gr. еХахи<;. 

Zu den adjectivischen o- Stämmen gehören auch: Part. präs. 
pass. auf -Ulk, Part. prät. act. П auf -лъ, Part. prät. pass. auf -нъ, 
-тъ (s. §§ 91, 98, 99). 

§ 69. Die Declination der Participia activi (präsentis 
und präteriti I) und des Comparativs. Auf dem ursprünglich 
consonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und neutr., Nom. 
sg. fem., Nom. pl. msc, auf einem durch /o-, fem. ja- erweiterten 
Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. sg. fem. hat die Endung -и 
(vgl. § 60). Die aus der Verbindung des auslautenden Consonanten 
des Stammes mit j entstehenden Laute (präs. шт, prät. ш, § 30) 
dringen in Nachahmung der aus dem Stamme auf -jo- und -ja- ge- 
bildeten Casus auch in den Nom. sg. fem. und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participium präs. act. Der consonantische Stamm 
endet bei allen Verben, deren Präsensstamm nicht mit -и- (Cl. IV, 
§ 90) auslautet, auf -q>t- (dessen g> von / nicht afficiert wird, s. § 26 
Anmerk.), z. B. nesq,t-^ znajq^t-^ pis^t- zu den Präsentia Hf cä, зна№, 
пишл^; dagegen bei den Präsensstämmen mit -и- auf -§t- (nicht 
-j^t-), z. B. chvalqt- (zu )^вали-ти). Der Nom. sg. msc. hat bei 
den Präsensstämmen auf -e- (-o-; Cl. I § 90, Cl. П § 90) die 
Endung -Tu (vgl. § 15, 3 D), bei denen auf -je- (Cl. Ш § 90) 
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-lA (nach § 15, 3 D), bei denen auf -t- -a (ohne У, ohne Verände- 
rung des vorhergehenden Conaonanten durch J]. Der vocalische 
Stamm lautet nach § 30, 2: -лштв-, fem. -лшта-; -лшт1-, 
fem. -АШТД-. — Beispiele: hic^ki (zu hic^ hicth tragen); знам 
(zu знаи^ знати kennen); )^валА (zu )^вали^ Х^^алнти loben). 



Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. 

Н1СЪ1 

Н1сл^шта 

НССЪ1 

Н1СЛ^ШТИ 
Н1СЛ^ШТА 


нссл^што\- 

HICA^UITk 

Н1СЛ;ШТ1 

Н1СЛ^ШТ|Г 
Н1СЛ^ШТЛ^ 


Н1СЛ;ШТ1Мк 


Н1СЛ^ШТСи1^ 


Н1СЛ^ШТИ 


тсжхптн 

Plur. 

Н€С^ШТ1 

нюл^шта 

Н1СЛ^ШТА 


НССЛ^ШТк 


Н€СЛ;ШТк 


Н1С^ШТ1М1к 


нкл^штамъ 


HIC^IIJTA 

тсжштА 

Н€СЛ^ШТА 


Н1СЛ^ШТИ 


Н1сл^штами 


Н1СЛ^ШТИ)^1к 


тжштАХ^ 

Dual. 

нк^шта 

Н1СЛ^ШТИ 

тсжштн 


Н1СЛ^ШТ0у 

тсжитпА 


нссл^штоу 
Н1с^штама 

Sing. 

знаьл 
зна№шта 

зна1л 

зна1^шти 


U. S. 

W. wie н«съ1 


Sing. 

]^БаЛА 

)^валАшта 

Хвалл 

ХвалАшти 


U. S. W. wie HfCTü 

2. Participium prät. act. I. Das stammbildende Suffix ist 
bei consonantisch auslautendem Verbalstamm -2.5-, z. B. nes-bs-^ bei 
vocalisch auslautendem -t?*s-, z. B. rfö-t?2.Ä- (zu да-ти geben), dela- 
vbs- (zu А^ла-ти thun), mde-vbs- (zu вид^Ь-ти sehen). Die Form 
-w- haben auch die auf -i- auslautenden Verbalstämme (z. B. 
^валн-ти, оучи-ти lehren, крати-ти wenden); ihr i geht vor 
dem Suffix in У über, das ъ des Suffixes nach § 26 in ъ, es ent- 
steht daher die Form *chvalj-b$', daraus chvahs-, ^vra^Z-bs-j daraus 
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vraitbs- u. s. w. Der mit -jo-j -Ja- vermehrte Stamm lautet msc. 
ntr. *'b8jO'j fem. *'Ъ$/а', daraus -ъшв-, -ъша- nach § 30, 3. — Nom. 
Bg. msc. Н1съ, M^'^i x^aiik (оучк, врдштк, в. § 136). 



Mascul. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. 

нссъ 

HIClk 

Н1С1кШН 


нссъша 


НССЪША 


нссъшоу 


нссъши 


НЮЪШк 

HIClkllJI 

нссъшл^ 


НССЪШШк 


HlCklUIUli 


Н1СЪШИ 


Н1СЪШИ 

Plur. 

Н1С1кШ1 

нссъша 

Н1С1кША 


НЮЪШк 


НЮЪШк 


Н1С1кШ1МЪ 


н1С1кШамъ 


НКЪША 

нссъша 

НССЪША 


нюъши 


нссъшами 


Н1С1кШИ](1к 


н1С1кШах1>^ 

Dual. 

Н1С1кШа 

И1С1кШИ 

Н1С1кШИ 


нюъшоу 


Hicikmov 


нссъшсма 


Н1С1кШама 


Ebenso zu Stamm davbs- nom. sg. A^^^i gen. д^къша u. s. w., 
wie HiCTk. 

Mascul. Neutr. Femin. 

Sing. )fBaa^k )fBa/ik )^валкши 

]^Ба/(кша Y^^^*^^"^ 

увал^кшоу уваЛкши 

u. s. w. wie HicTk 

3. Comparativ. Das stammbildende Suffix ist -jls-, das in 
zwiefacher Weise mit dem Adjectivstamm verbunden werden 
kann: I. -jbs- wird dem letzten Consonanten der Wurzelsilbe des 
Adjectivs angefügt, so dass die nach diesem Consonanten stehenden 
suffixalen Bestandtheile des Adjectivs wegfallen, so болин (коАки) 
grösser; високъ: вишии höher; баштни grösser; ra^EOKii^ 
tief: гл^Б/Син; грд^БЪ roh: грл^Б^(ин; горни schlimmer; Apar'k 
theuer: дР^жии; кр^кпъкъ stark: кр^Ьплии; ли)^Тк nimius abun- 
dans: лишнн; aoifH ни besser; лютъ grausam: люштин; UkifHH 
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kleiner; рачнн lieber; слад^^^къ süss: слдждни; соу^Снн geeig- 
neter xpsfrccDv; TptiBiCHH notbwendiger; тлжккъ schwer: тажии; 
оунии besser; X^VA*^ schleclit: х^^КА^н; широкъ breit: шнрин. 
— П. Der Adjectivstamm erhält den Auslaut -^, an das "jbs- an- 
tritt, z.B. новъ: novejbS'\ мъногъ: rmnoia/hs-; макъкъ weich: 
m§kbcajbs- (wegen а s. § 29, 1). — Der Nom. sg. msc. lautet aus 
auf -ИЙ bei I, auf -trt bei IL, der Nom.-acc. sg. ntr. auf -le, Ukiff, 
HOBtiie. Der vocalische Declinationsstamm hat msc. ntr. -jbso-, 
fem. 'jb^a- = *'jbsjO'j ^-jbsja-^ nach § 30, 3. 



Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. 

Mklfkft Мк|1и.Й 

Мк1(кша 

UkHie 

UklfklUH 
икЙкША 


UklfkUJ^ 


UklfklUH 


ик1(кй ик|1нй 

UkHie 

ик|1кШЛ^ 


ик|1кШСМк 


Ukifkmilili 


ик|Скши 


ик|(кШИ 

Plur. 

Ukifkmi 

Ukifkiua 

ик|1кША 


ик1(кШк 


икЙкШк 


Мк|(кШСМЪ 


Мк|1кшам1к 


ик1(кША 

Мкнкша 

МкЙкША 


МкНкШИ 


мкйкшами 


ик^кШИ^Ъ 


ик|1кшахъ 

Dual. 

Мк1(кша 

UkllklUH 

икНкШН 


ик1(кшоу 


Mkilkmov 


Мк1(кШ1ма 


икйкшаиа 

Sing. 

НОБ^ЬЙ 

HOBtiie 

НОВ^ЬЙШИ 


нов^Ьйша 




U. S. W. wie UkilHH 

§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part. präs. act. der Präsensstämme auf 
-e- (-Ö-; Cl. I und П, § 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Ver- 
hältniss zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Casus, ver- 
schwindend geringe Anzahl von Beispielen, theils bestimmter theils 
unbestimmter Form, auf (€ (ä, s. § 2) vor: Zogr. грАД^н (mehr- 
male), ЖИВАИ, HICA, СЛИ (6 tt)v), ^ЪДАИ (zU tlCTH = UCTH CSSCn), 
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fl. Jagic, Proleg. p. XXIV; Mar. саи, 'кд^И) so a^ch горл (zu ro- 
ptiTH brennen, Präsenest. gori'\ s. Jagic, Cod. Mar. S. 417), einmal 
грАДАН, wo der Haken des <€ nur zufällig zu fehlen scheint, so 
dass « = А entsteht. Im Sav. steht жибд1, cai (a = a); а findet 
sich ausserdem in Cloz., грлдА1; Euch, живаи 63 a; Assem. 
гр|лд|ли (= грАДАи) Joh. 3. 13; Supr. жърд (= Жкрл) opfernd 
87. 16, в^кДА (= к^Ьда) sciens 224. 4. Endlich kommt auch ж 
vor: сл;и Mar. Joh. 6. 46, жнвл^н Joh. 6. 57 ; с^и Euch. 40. a; 
гр1лд;|^| Psalt. Ps. 117. 25, жикл;| ib. 90. 1, 112. 5, стр-кгл! 
ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen nach den Nomi- 
nativen, die ursprünglich -л hatten, entstanden aber erst in einer 
Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut einbüssten und ein sog. 
irrationaler, ъ -artiger Vocal an die Stelle von ж getreten war, 
mit dem in gewissen Fällen л und ьл zusammenfielen (vgl. Verf 
Bemerkungen über den Vocalismus der mittelbulgarischen Denk- 
mäler, Archiv III, 269 ; IV, 565). Die Orthographie bewahrte z. Th. 
das relativ ältere л, brauchte z. Th. (€, und schrieb z. Th. ä. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Participium präs. act. hat in 
der unbestimmten Form durchgehend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -шт(, нлзнамсноуе^штс Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. act. I. nur die auf -ъ; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -шт£, -luf: Н(сл^шт1-1б, нсс1кшс-1б. 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre, nach dem 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Form zu erwarten, diese läset sich aber nur belegen mit ciü 
(8v) Supr. 241. 10, sonst steht nur -жшт1 (-и^шт€, -лшт|) und 

4. Der Accus, sg. msc. und neutr. des Comparativs. Der 
Acc. sg. msc. lautet wie der Nominativ und dürfte als die Nominativ- 
form anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst durch die 
Gleichlautigkeit des Nominativs und Accusativs bei adjectivischen 
/o-Stämmen der Form к(Лкй (В1лий), БОЖкй (божий), deren 
Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Accusativ- 
form auf -кшк steht Cloz. 194: лоучъшъ. Schreibungen wie 
UkifcH stehen nach § 17, 2 für тьщ = тьщь\ derNom.-acc. msc. 
kann so dreifache Gestalt haben: MkifkH, Мк11ии (§ 25, 2), Uk- 
iliH. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form -i€. 
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vereinzelt -кШ!, z. В. БО^^кШ! als Acc. Aseem. Sav. Siipr. (je 
einmal), чксткн^Ьнш! инождиш! alsNom. (je einmal) Snpr.; die 
bestimmte Form (s. § 81), nur im Acc. nachweisbar, hat meist -кШ1-1б, 
z. B. чкСТкн^Ьиш^б Snpr., daneben auch -I6-I6, z. B. eoai6I€ Snpr., 
тачди Zogr. Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fem. Zu erwarten wäre *nes^t%j *nesbsiy vgl. 
lit. neszantty nSszusi\ das шт ш in Н1С^штн, Н€ съши wie auch 
in Мк1(кши statt "^mbnjbsi stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. masc. Zu erwarten wäre auch hier ^nes^te, 
*nesb$e, *mbnjbse; das шт, ш von Н1сл;шт1, Н1С1кШ1, Mkifkmi ans 
den anderen Casus. Neben dem Auslaut -1 findet sich -и (vom jo- 
Stamme), jedoch in den Participien bestimmter wie unbestimmter 
Form in Zogr. Mar. CIoz. Euch. Sav. fast durchweg -1 (mit ge- 
ringen Ausnahmen, z. B. Mar. вид^квъши, Б1к)^0ААШТи, be- 
stimmte Form алчжшти-и); Assem. unbest. Form nur -e; Supr. 
nnbest. Form unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -и, in der best. 
Form ziehen aber die beiden letztgenannten Denkmäler -и-и vor, 
-1-И ist verhältnissmässig selten. Das Psalt. hat -1 und -и neben- 
einander. — Im Comparativ schwankt der Gebrauch zwischen -e 
und -И. 

7. Nom.-acc. plur. ntr. des Comparativs hat vereinzelt 
die Endung -и: Болкши Supr. 17. 7; горкши Zogr. Luc. 11. 26, 
инож^кишм-^Ь Euch. 7 b, sonst -a. Auch im Participium erscheint 
vereinzelt -и: a^i^b^ui^ti-^ та gpTcovta Psalt. Ps. 68. 35, nptiBiü- 
вд|^шти-'Ь Euch. 24 a. 

8. Formen auf -жшт1 (-и^шт|) -ашт€, -ъш1 (-кШб) der 
Participien stehen, namentlich häufig im Supr. bei Infinitivconstruc- 
tionen, ausserhalb genaueren attributiven Zusammenhanges als eine 
Art Gerundien, z. B. вожвода поксл^: lero об^Ьсибъшс стръ- 
гдти Supr. (s. Scholvin, Archiv П, 553). 

III. Declination der Zahlworte. 

§ 71. Cardinalzahlen. ждинъ (1€Акнъ) 1, д^ь^^^ % 
трк1б три1€ 3, чвтъ1р| 4 sind adjectivische Zahlworte, stehen 
daher in attributiver Verbindung mit dem gezählten Gegenstand. — 
■бдинъ und дъва haben pronominale Declination, s. § 75 — 77. — 
трн1б flectiert wie ein nominaler i-Stamm nach § 37: 

Leekien, Handb. d. altbolgar. Sprache. 3. Aufl. Q 
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Masc. Nentr. Fem. 

Tpkie TpHie три три 

тркй трий 
тркиъ 

три три три 

тркми 
трк^ъ 

Ueber die Schreibungen gen. pl. тр1И, dat. pl. трвиъ, loc. pl. 
Tpix-k 8. § 17, 2. 

HiTupi hat gemischte Declination eines consonantischen Stam- 
mes cetyr- nnd eines t-Stamme&: 

Masc. Neutr. Fem. 

4iT*Kipi Ч1тъ1рн (Snpr. 121. 6) ч1ТЪ1ри 

Ч1Т*К1рЪ 

Ч1ТЪ1ркиЪ 

4fT*KlpH Ч1Т*К1рИ Ч1Т*К1рИ 

Ч1ТЪ1ркМИ 

Ч€Т*К1рк)^Ъ 

Der Genitiv plur. lantet anch Ч1тъ1рк, z. В. Zogr. Matth. 24. 31, 
Supr. 8. 26. 

§ 72. Die Zahlen ПАТк 5, Ш1СТк 6, «дик 7, осмк 8, д«- 
ВАТк 9 sind Substantive (also = irevrexc u. s. w.), und zwar femin. 
i-Stämme, Flexion nach костк § 37; der gezählte Gegenstand 
steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z. B. С1ДМк т^ y^^^^**^ ^S^- 
Marc. 8. 6, Tobc ferca äptooc, wörtlich = 4irra8a div aptcov. 

§ 73. Д1САТк 10, ebenfalls Substantiv (Sexac), hat Formen des 
t- und eines consonantischen Stammes auf -^-, von diesem stammt: 
Loc. sg. in der IZählweise der Zahlen von 11 — 19, z. B. 1бдии*к иа 
Д€СЖТ1 11 = eins auf zehn (s. § 74; im sonstigen Gebrauche lautet 
der Loc. Д1 САТИ, z. B. o Д€сати д^Ьбицъ von den 10 Jungfrauen 
Supr. 272. 22); Nom. pl. Д1слт€ (vereinzelt auch Д1Сатн Supr. 
54. 26, 132. 27); Gen. pl. д1САТ*к (vereinzelt Д1сжтии Zogr. 
Mar. Luc. 10. 17); Instr. pl. д1САти, z.'B. Zogr. Lue. 3. 23, 
Supr. 68. 24. Ln Dual wird дюАТк als masc. gebraucht; A'WKa 
Д1сжтн 20 (Mar. Joh. 6. 19 steht д-ккд дкжт-Ь); im Nom. pL in 
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der Begel als maec., z. B. Ч1тир| д1сат1, neben Ч1тирн 
А^САТи Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsnbetantiya плтк n. s. w. der be- 
stimmten Form der Adjectiva (§ 81) angeseblossen: ciauh-ia xoix; 
lirra Zogr. Marc. 8. 20. 

§ 74. Die Zählweise von It-lOO. Von 11—19 wird zu 
den Einem нд jk^tc^n (auf Zehn) gesetzt, z. B. 16аииъ нд д^ 
CATf 11, A'^B^ нд fi^iC^Ti 12, плтк нд а* IS n* е. w. Die 
Zehner von 50—90 werden so gebildet, dass die 10 gezählt wird 
wie jedes beliebige andre Wort, also 2 Zehner (8üo SexaSec) u. s. w. ; 
bei 20, 30, 40 mttssen naöh § 71 beide Elemente in gleichem Casns 
stehen, daher а^ь^^^ a^^"^*!"" ^0, три a^^'^'th 30, niTUpi (-и) 
AccATf (-И) 40; von 50 an dagegen steht nach § 72 die 10 im 
Gen. pl., daher плтк ^^илтъ. 50 (= irevrac SexaSoav), Ш€СТк a*- 
сАтъ n. s. w. — Sind mit den Zahlen von 20 — 90 Einer ver- 
bunden, so werden sie mit н oder ти (und) angefügt, z. B. ciamk 
А<САТЪ и (ти) ciAMk = 77. 

сткто 100 ist neutraler o-Stamm, gen. sg. С'ктд u. s. w., nom. 
pl. сътд, gen. CTkTTk u. s. w.; тъ1Саштд (тислштд) 1000 ist 
fem. a-Stamm, gen. тисл^штл u. s. w. 

§ 74a. Die Ordinalzahlen: 

1. пръвъ 6. miCTik 

2. Бъторъ 7. ccAU'k 

3. трсткй трвтий 8. осмъ 

4. Ч1тврътъ 9. А^кл''"^ 

5. ПАТЪ 10. А^^лтъ 

sind Adjectiva, flectiert nach § 68, sie werden meist in der be-. 
stimmten Form gebraucht (§ 81). — Die Ordinalia von 11 — 19 
können gebildet werden: 1. so dass nur die Einer die Form des 
Ordinale erhalten, z. B. осмий нд a^^'^'^'^ der 18. (eigentlich = 
der achte auf Zehn); 2. so dass die ganze Verbindung als Com- 
positum behandelt wird, wobei das Endglied adjectivische Form 
erhält, die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. плткнд- 
АссАТкнъ 15. (Supr. 211. 26), oder den »Compositionsvocab o 
erhalten, z. B. осмонда^^тъ 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20 — 90 erhalten am Endgliede das Suffix -кнъ, das 

6* 
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erste Glied bleibt entweder unverändert, z. B. A'kSAAicATkH'k 
20. (Supr. 205. 14), ctA^kAtcJkThH%. 70. (Supr. 216. 10), oder wird 
als Compositionsglied bebandelt, z. B. двоА^САТкНЪ 20. (Supr. 
161. 12). — Zu съто ist die Ordinalzahl съткнъ, zu тъ1с;кштд 
тъ1с;|^шткН'к. 

2. Declination der Pronomina. Das bestimmte Acyectiyam. 

L Die nicht persönlichen (geschlechtigen) Pronomina. 

§ 75. Pronominal flectierte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: тъ der, овъ dieser, онъ 
jener, Ck dieser, *и {t=jb nach § 18) er (anaphor. Pron.; über 
die Nominativformen s. § 78), gen. lero. 

2. Interrogativpronomina: къ-то quis, чк-то qnid (-то 
bei beiden angehängte Partikel, nar im Nom. sg.), къ1Й qni icoTo«;; 
чкн чий wessen, aber adjectivisch, wie wenn чки дъштн lat. 
durch cuja filia ausgedrückt wird. — которий^ котсрин, quis, 
ist nur in der bestimmten Form gebräuchlich, s. § 81, flectiert an 
sich nominal. 

3. Indefinite Pronomina; als solche dienen die Interroga- 
tiva unter 2, in der Begel mit vorgesetzter Partikel Ht-, z. B. 
H'b-K'kTO aliquis (zu unterscheiden von ни-къто nemo oü8s(<;). — 
leTipik aliquis wird nominal flectiert. 

4. Possessivpronomina: иой mein, твой dein, свой sein 
(allgemein rttckbezttglich auf das Subject des Satzes, also auch 
auf die 1. und 2. Person), нашк unser, вдшк euer, чнй cujus 
(s. 2). 

5. Adjectivisch-pronominale Worte (der Qualität, Quan- 
tität u. s. w.): тдкъ talis, клкт! qualis (interr.), мкъ qualis (indef , 
relat), Вкслкъ (вкс^къ) jeglich; сикъ, снцк talis; толикъ. 
tantus, колнкъ quantus (interr.), жликъ quantus (indef, relat), 
смнкъ ToooüTo«;; Bkck omnis; дроугъ alius; то^ждк (стоуждк, 
штоуждк) alienus; мъногъ multus; слмъ ipse. 

6. Die Zahlwörter: i6ahhii (i6AkHii) 1, дъвл (двл) 2, ока 
beide; двой обой bini, трой trini; инъ unus alter. 

§ 76. Die Gharacteristica der pronominalen Declina- 
tion sind: die Genitivendungen -go, -so (s. § 79) im Masc. und 
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Neutr. sg. ; die Dativendnng -mti, die Locativendimg -^ть im Masc. 
Neutr. sg.; die Stammbildung auf е (= urepr. oi) im Xnstr. sg. 
msc-ntr., im Gen. Dativ Instr. Loc. plur., im Instr.-Dai dual.; der 
Gen.-Loc. dual, auf -oju (beim Nomen -u)\ der Stamm tojä- im 
Gen. Dat.-Loc. Instr. sg. des Femininum; das Zusammenfallen des 
Genitivs und Locativs plur. ; die Ungeschiedenheit der Formen des 
Gen. Dat. Instr. Loc. plur., Instr.-Dat. dual, für alle Genera. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stämme. 



Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. 

TTi 

TO 

ТД 


ТОГО 


Т01Л 


TOMOy 


ТОИ (d. i. toji) 


тъ 

TO 

ТЖ 


TtUk 


Т01Л 


TOMk 


ТОИ (d. i. toji) 

Plur. 

ТИ 

ТЛ 

TTÜ 


TtM-k ( 

wie beim Masculinum 


TTÜ 

ТЛ 

TTÜ 


T'bMH 

wie beim Masculinum 

Dual. 

ТД 

Tt 

T'b 


тою 
Ttua 

wie beim Masculinum 


Ebenso ORTi, онъ, тлкъ (nom. plur. msc. тдци, gen. тдц^Ьу^к 

U. S. W.), КДКЪ, иКЪ, ВкСДКЪ, СНКЪ, СДМЪ; 16АННЪ, ннъ, а^^вд, 

ОБД (пот. msc. Х^^а^ ntr. А^^^^"^; f^m. A'^^^'K; gen.-loc. a^^i^^i^; 
instr.-dat. A^^i^^^i^^)') къ-то nur im Sing, gebräuchlich (gen. кого, 
dat. KOMOY, instr. ц^:мк, loc. комк; der Accusativ fehlt, er wird 
stets durch den Genitiv кого vertreten). 

Die Worte толикъ, колнкъ, шликъ, сслнкъ, aP^V'^^j ^^' 
ногъ werden im Instr. sg., Gen.-Loc. plur., Dat. plur., Instr. 
plur., Instr.-Dat. dual., also in den Casus, die Stammbildung auf 
-e- haben, pronominal flectiert: толнц^Мк (nominal толнкомъ 
= -Uk Supr. 87. 17), толиц^Ь^ъ, толиц^мъ, толнц^^мн, sonst 
nominal. 


86 III. Fonnenlehre. 

Selten Bind Formen von тъ и. а. nach der zusammengesetzten 
Deolination der A^ectiva (§ 81): im Supr. begegnen nom. pl. msc. 
THif 11. 6; 166. 27; асо. pl. тънл 167. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, тдкънл 21. 22. 

§ 78. Deolination der pronominalen /o-Stämme. Bei- 
spiele: anaphorisches Pronomen gen. lero (Stamm je-j jo-) ejns, 
die Nominative (s. u.) aller Genera und Nmneri werden bei diesem 
Pronomen ersetzt durch die entsprechenden Formen von онъ; 
иой mens. 

Mascu linnm Neutram 

Sing, онъ иой OHO M0I6 

16Г0 uoiero 

I6U0V uoieuoy 

H enkl. {j\ къ|С-к in ihn) иой i6 uoie 

HUk [jimb) uoHUk 

l6Uk uoieuk 

Plur. OHH UOH ОНД uou 

иуъ (Jichb) UOM^ii 

ниъ {jimb) иониъ 

ЬК UObK и uou 

NUN ijtini) UOHUH 

H)fTk [Jichb) U0H)fik 

Dual. ОНД uou ontL uoh 

16Ю и016Ю 

нид {jima) иоиид 

u (acc.) и (acc.) 

Femininum. 
Sing. ОНД uou Plur. OHU uom 

161Л UOI6bK HX"k UOHX^ 

I6H [;ф) uoi6H ниъ иониъ 

Ж иОЖ УК UOIA 

16Ж и016Ж HUH UOHUH 

I6H {J^ U0I6H H)fk UOH)fk 

Dual. OH*K Dual uoh 

leiO U0I6I0 

нид ионид 

н (асо.) 
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Die alten Nominativformen des anaphorischen Pronomens sind 
nnr erhalten in Verbindung mit der Partikel -Ж1, die dem Pronomen 
den Sinn des Belativs (qni) giebt: 

Masc. sg. НЖ1 (d. i. i-ie = Neutr. sg. 1вЖ1 Fem. sg. иж1 

*jbie nach § 18) 

plnr. НЖС plnr. 0Ж1 pinr. 1ЛЖ1 

dual, иж! dual нж1 dual. ИЖ1 

Wie иой gehen ткой, свой, ндшк (gen. ндш1го u. s. w.), 
клшк; чий чкй (gen. чн1бго u. е. w.); двой (gen. A^oiero u. s. w.), 
ОБОН, трой; то^жд!^ (gen. то^жд^го, dai то^ждсио^, loc. sg. 
fem. тоужд1и, daneben sind die nominalen Formen gebräuchlich); 
сицк, gen. СНЦ1Г0 u. s. w., ntr. sg. снц1, ntr. pl. снцд, fem. n. sg. 
СНЦД, acc. СНЦЖ (Supr. 258. 17), dagegen lauten die obliquen 
Formen des Plurals сиц^^у*^ снц^^иъ снц^^ин und gehören 
formell zu снкъ. 

кий gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
kojO" bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammengesetzten 
Declination (§81): 

Masc. Neutr. Femin. 

Sing. къ1й K0I6 кди 

К016Г0 К0161Л 

K0I6M0V K0I6H 

КЪ1Й K0I6 К0№ 

КиНМк K0I6UK 

К016Мк K0I6H 

Plur. ЦНН КДИ КЪ11Л 

^ wie beim Masculinum 

кинмъ 

КЪ11Л кди кънл 

КиНМН 1 . v . цг v 

wie beim Masculinum 

Vereinzelt kommen auch andre Formen als die im Para- 
digma angegebenen vom Stamm kajo- vor: gen. pl. KOHyi^ Zogr, 
Luc. 24. 19. 

§ 79. Die Pronomina ck hie, чк-то quid (nur im Sing, ge- 
bräuchlich) sind ursprünglich t-Stämme, die Casusbildung geschieht 
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aber faßt durchweg von einem Stamm auf -jo-: sbjo- (f sbjä^), oder 
von einem Stamme se-j ce-j von dem die Casusformen in Bezug 
auf den Stammvocal so gebildet werden, als ginge diesem Vocal 
ein y-baltiges Element voran (§ 26), daher z. B. i. sg. снмк, nicht 
*8Smb (wie tSmb), loc. plur. chY'k, nicht "^sechb (wie techb) u. s. w. 


Masc. 

N 

eutr. 

Fem. 

Neutr. 

Sing. Ck 


Cl 

CH 

Чк-ТО 

ciro 



С11Л 

ЧкСО Ч1С0 

ciuoY 



CIH 

ЧкСОМО^ HfCOMOy 

Ck 


Cl 

Ск1л; CH№ 

Чк-ТО 

CHMk 



Cl№ 

ЧНМк 

CIMk 



CIH 

Ч1Мк 

Plur. СНИ CH 


CH 

СкЬЛ СН1Л 


CMV-k 

СИМЪ ) 

wie 

beim Masculinum 


СкЬЛ СН1Л 

CH 

СкЬЛ СИ1Л 


сими 1 

wie 

beim Masculinum 


Dual. Ck» си» 


син 

СИН 


С1Ю ) 

снмл ( 

wie 

beim Masculinum 



Bemerkungen zu einzelnen Casus. 1. Zu ck: derNom.- 
acc. sg. lautet im Supr. weit häufiger сни (d. i. stj'b aus st/b, vgl. 
ccH Euch. IIb) als Ck. Die Citate dieser Form aus dem Zogr. 
bei Scholvin a. a. 0. 562 stehen irrthttmlich dort, sie gehören unter 
Nom. plur. msc. Der Nom.-acc. sg. ntr. kommt vereinzelt als 
СИ16 vor, Supr. 34. 18, Euch. 58 b. Der Nom. plur. msc. hat 
regelmässig die Form сни, seltener си (einige Mal im Supr., z. B. 
58. 22, 229. 27). Der Nom. sg. fem. ist Assem. einige Mal син 
geschrieben (vielleicht nur Dittographie);- ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-acc. plur. neutr, häufig снн geschrieben. — 2. Zu 
чкто: die Form ohne -то ist in der Verbindung mit -жс erhalten, 
йн-чк-Ж1 nihil, z. B. Psalt. Ps. 38. 6. Die nach den andern 
Pronomina zu erwartende Genitivform Hiro kommt nur einmal (Sav. 
82. 6) in der altbulg. üeberlieferung vor, sonst steht immer чксо oder 
Hico. Die zu erwartende Dativform ч1Моу fehlt ganz, es begegnet 
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nur чксоиоу Hfcoucy; Sbeneo steht neben loc. чсмк auch 4f- 
couk; yereinzelt sogar gen. Чксого (Sav., Snpr. 117. 12) statt des 
gewöhnlichen Чксо. Dies cbso- ist die Genitivform, an die die 
Gasusendongen angetreten sind. 

§ 80. Die Flexion von ВкСк omnis bildet ein Oemisch ans 
i-Stamm (vbsb-), o-, ö-Stamm (msc. ntr. t?t>«o-, f. t>wa-), yo-(f.ya-)Stamm, 
bei dem aber das /-Element nicht auf das vorangehende s wirkt 
[vbsjo-, vbsja-)y und einem Stamme auf -e-, von dem gen. sg. msc. 
ntr. vbseffo, dat. vbsemu, loc. vbsembj ntr. vue^ gen. sg. tvbsejq^ dat.- 
loc. i)b8ej%^ instr. vbsejq, wie bei Ck (§ 79), ähnlich auch acc. pl. vbsq. 



Masc. 

Neutr. 


Femin. 

Sing. 

BkCk 
BkCirO 

BkciMOV 

BkCI 



BkCtL (= U) ВкСД 

ВкСИЛ 

BkCIH 


BkCk 

BkCI 



Bkc;^ 


BkC^Mk 




BkClUK 


BkClUk 




BkCIH 

Plur 

. BkCH 

BkitL 

(=- 

-») ВкСЛ 

ВкСЛ 


Bkrtv-k 
вкс^иъ 

wie 

beim Masculinum 


ВкСЛ 

BkCb 

(=- 

и) ВкСЛ 

ВкСЛ 


ВкС^МН 
BkCtLY'b 

wie 

beim Masculinum 


Der Nom. sg. fem., Nom.-acc. plur. neutr. lauten вксд (neben 
BkctL) Supr. Sav. Cloz. 

II. Declination des bestimmten (zusammengesetzten) Adjeetivs. 

§ 81. Diese entsteht aus der enklitischen Anfügung der Casus 
des anaphorischen Pronomens *jb lero u. s. w. (postponierter 
Artikel) an die gleichen, aber (nach § 68) nominal gebildeten Casus 
des Adjeetivs, wobei die Casus des Pronomens z. Th. Formverkttr- 
zungen erfahren, z. B. gen. sg. fem. -ьл für 161Л, und das ganze, 
wie ein einheitliches Wort empfundene Gebilde lautliche oder 
durch Weiterwirken bestimmter Analogien herbeigeführte Verände- 
rungen erleidet (vgl. Miklosich, Ueber die zusammengesetzte Decli- 
nation in den slav. Sprachen, Wien. Sitzungsber. 1871, B. 68; Verf., 
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Declination S. 131). — Als Paradigmati folgen ein adj. o-Stamm 
nnd ein /o-Stamm; Уо -Stämme sind aueh die activen Participien 
nnd der Gomparativ: нокъ neu, въ1Шк|Ск snmnrns, Participien, 
Comparatiy. 

Adjectivischer o-Stamm. 


Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing, новъй HOBuii 

H0B0I6 

новди 

Н0КД16Г0 


новънл 

HORoyieuov 


HOBtLH 

НОКЪЙ Н0ВЪ1Й 

H0B0I6 

новл^м^ 

HOBUHUk 


НОВЛ^№ HOBOUK 

HOB'bieuk 


HOBtLH 

Plnr, нови и 

новди 

новънл 

HOBUHY'b 
новинмъ) 

wie Mascnl. 

новънл 

новди 

новиьл 

HOBUHMH 1 

HOBUHY'k 1 

wie Mascnl. 

Dual, новл» 

нов^н 

HOBtLH 

новоую 
HOBUHua 

wie Mascnl. 

Adjectivischer yo-Stamm. 

Masc. 

Nentr. 

Femin. 

Sing. вишк|Гкй -н^нй вишкН1б1б 

въ1Шкн»1а 

ВиШкН»16Г0 


вишкньльл 

ВЪ1ШкНЮ16М0у 


вишк|Гни 

ВиШк|(кЙ -|ГНЙ ВЪ1ШкН1616 

ВЪ1ШкН№№ 

ВЪ1Шк1(ННМк 


ВиШкНиКМ^ -Н16№ 

'^'BiümkifHieMk 

-ifHHMk 

ВЪ1Шк|ГнН 

Plur. ВЪ1Шк1(НН 

вишкн»» 

ВЪ1ШкН1Л1Л 

вишк|Гниуъ 

ВЪ1Шк|ГнНМЪ 

wie 

Mascnl. 

вишкньмл 

вишкн»» 

ВЪ1ШкН1Л1Л 

ВЪ1Шк|(ННМН 

въ1Шк1(ниуъ 

wie 

Mascnl. 
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Masc. 
Dual, вишкнвп 
вишкнюю 
въ1Шк|Гииид 


Nentr. 
въ1Шк|Снн 


Femin. 

ВЪ1Шк|СнН 


wie Mascul. 


Die Participien des Active in der best. Form. 
Participinm präs. act. 

Nentr. Femin. 

НССЖШТИб нссжштни 
нкжштльк 

Н1СЖШТНН 
Н1СЖШТИН 


Masc. 
Sing. Н1СЪ1Н 

Н1СЖШТД16Г0 

Hic^mTOYieuoy 

НССЖШТкЙ -нй 

иссл^штиник 

Н1СЖШТННик 
Plnr. Н1СЖШТ1Н 

Н1с;кштнну'к 
нссжштннмъ 

Н1сл^штииии 

Н1СЛ^ШТННу'к 

Dual, нссл^штлп 
нссжштоую 


Н1сжштд1а 

wie Mascnl. 

wie Mascul. 

Н1СЛ^ШТИИ Н1СЖШТИН 

wie Mascnl. 


Von den Nominativformen знл1л, y^^^^' Nom. sg. msc. 
ЗНД1ЛЙ, \КАЛли, die ttbrige Flexion wie oben: gen. знд№- 
ШТД16Г0, Y^^^'^u^'"'^'^''^ ^- e. w. — Wegen Nom. pl. msc. hicä- 
ШТИИ vgl. § 70, 6. 


Masc. 
Sing. HfcikH -сий 

Н(С11ШД16Г0 

HickmoYieMOY 
Hickmkft -ший 

И1С11ШННМк 

нссъшнник 


Part. prät. act. I. 
Nentr. 

Н1СЪШ116 
Н1СЪШ116 


Femin. 
н1С11ШН1а 

Н1СЪШЛ1Л 

нкъшнн 
HiciimHH 


92 

Maec. 
Plur. HiC'KiuiH 
нссъшниу^к 

НССкШИНМЪ 

Н1СЪШЛ1Л 

ИК11ШННМН 

HiciimHHY'k 

Daal. Н1съшл1а 
н1съшоую 

Н1С11ШННиД 


I 
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Neutr. Femin. 

нссъшди нссъшльл 

wie Mascnl. 

нкъшди нкъшльк 

wie Mascnl. 

HickmHH Н1съшнн 

wie Mascnl. 


Von der Form x^^^^ lautet der Nom. sg. msc. x^^^^^ (da- 
für auch YRA^CH nach § 17, 2), y^^^h" (nach § 25, 2), die ttbrige 
Flexion wie oben, gen. sg. Y^^^^^^aiero u. s. w. Der Nom. plur. 
msc. auch нссъшнн, vgl. § 70, 6. 

Comparatiy. 

Im Nom. wie Acc. sg. msc. ist die bestimmte von der unbe- 
stimmten Form nicht zu scheiden, beide lauten MkifkH UkifHH, 
hob'Kh; der Gebrauch der Form in der Lautgestalt mtnej MkiffH 
als bestimmter (ö (ихрбтеро;) zeigt, dass auch diese als UkifkH 
MkifHH gelesen wurde. 



Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. nom. 

MkifkH -|Гий 

wie acc. 

UklfkWHU 


HOBtLii 


нов^йшии 

gen. 

Мк|(кШЛ16Г0 


Мк|(кША1Л 


HOB'bHmaiero 


НОВ^ЬЙШЛЬЛ 

dat. 

Мк|ГкШ0у16М0у 


Мк|Гкшнн 


нов^йшоу1бмоу 


нов1:йшин 

acc. 

Ukifklf -ifHH 

ик|ГкШ11б Ukifi6i6 

Mkifkm^iuiv 


НОВ^ЬЙ 

HOBtLHmiie HOBtLieie 

нов^йш;|^№ 


u. s. w. 

(ТДЧД1616, Zogr. Joh. 
2. 10) 

u. s. w. 

U. S. W. 
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Masc. 
Plnr. nom. UkifkmiH 

Nentr. 
Ukifkmau 


Fem. 
ик|Гкшл1Л 
нов^:йшл1л 

gen. Мк1(кшнну'к 

Д. 8. W. 

n. 8. W. 


U. 8. W. 

lieber Nom.-acc. plur 
zeigt der Nom. sg. msc. 
Luc. 15. 12). 

. ntr. auf -шии 8. § 70, 7. — Vereinzelt 
die Form Мк1(кшнн (мснъшн Assem. 


§ 82. Bemerkungen zu einzelnen Ga8U8 und Laut- 
Yerhältni88en der zu8ammenge8etzten Declination. 

1. Gen. Dat. Loc. 8g. msc.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -Л16Г0 begegnet öfter Zogr. P8alt., einige Mal Mar., einmal 
Cloz. П, 38 Vondr. (nptLA^HAiro), fehlt den übrigen Denkmälern. 
Der Dativ -оужмоу findet sich Zogr. Mar. Psalt., fehlt den andern 
Quellen. Aus -aiero entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aus 
-OYieMO^: оуоумоу und -о^мо^. In Zogr. Mar. Psalt. stehen 
-aiero -aaro -aro, -oyieucY -оуоумоу -оумсу neben einander, 
in den verschiedenen Quellen in verschiedenem Verhältniss ver- 
theilt, z. B. Mar. hat -aiero -оу1бМоу in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlich -aaro, selten -aro. Dat. dagegen durchgehend -oyuQiy, 
selten -о^оумоу (s. Jagic, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. haben Assem. und Euch, als herrschende Formen 
G^n. -aaro, aber Dativ -оумоу; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Mal, sonst -aro -оумоу; Sav. hat nur -aro -оумоу. Vereinzelt 
erscheint der Dativ nach einfach pronominaler Flexion: влаго- 
в^рномоу Assem. ed. Racki 193. 16 (im Calend.). — Locativ. 
Die Form -^leuik (-tLiMk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Psalt. Sav. 
Supr. (твркд^ввмъ Supr. 157. 17, ВкЗв^штж^Ьюмъ 216. 26). 
Aus -tLieuk entsteht nach § 23, 2. 3 -tL^Mk, in dieser Form nur 
im Supr. und zwar hier die gewöhnliche Form, z. B. a^kP^^>^>^ 
34. 5, np^caaBkHtLtLMk 29. 3 u. s. w. Aus -^tLMk entsteht -^»Мк 
-'Ьамк, häufig Assem. und einige Mal Supr. (гровкн^имк Supr. 
337. 12, адкст^амъ 348. 18, daneben 348. 19 адкст^Ь^Ьмъ); 
den anderen Denkmälern fehlt diese Form. Die aus -tLtLMk con- 
trahierte Form -tLMk findet sich überall, z. B. гр^шкн^ЬМк Zogr., 
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BorATtLUk Mar., rpoBkHtLUk GIoz., свлт^Киъ Pealt, im Euch, 
nur 80, Say. 80 mit wenigen Anenabmen (wo -*Kiuii). Der Snpr. 
hat ebenfalls Beispiele von -tLUk, so dass hier vier Formen vor- 
kommen: -tLieuk, -tL*fcUk, -tLUMk (-tLAUk), -*KUk. Die beim 
adjeet. Уо -Stamme zu erwartende Form -Hieuk ist nicht belegt, 
sondern nur -ниик. 

2. Der Instr. sg. fem. auf -л^Ук findet sich in einzelnen 
Beispielen Zogr. Mar. Assem. Euch.: ОБржчжл^м жсном^ Luc. 
2. 5 Zogr. Mar. Assem.; hict^h^luk u^lkow^ cboiw Euch. 61 b; 
über Cloz. s. Scholvin a. a. 0. 504; häufiger (einige 20 Mal) nur 
im Supr., z. B. простжм^ 34. 7, чистим 336. 10 u. s. w. 

3. Die Formen mit -Ъ1и- bieten durch die yerschiedenen 
Schreibungen der Quellen der Analyse Schwierigkeiten. In Be- 
tracht zu ziehen ist dabei zugleich das Verfahren bei dem -ии- 
der adj. yo-Stämme. Diese zeigen nur im Nom.-acc. sg. msc. einen 
Wechsel von -кй (wofür nach § 17, 2 auch -ift) und -ий, z. B. acc. 
rpAA^iuTki Zogr. Marc. 10. 30, -ни Mar. ib., вишкнси Psalt. z.B. 
Ps. 17. 14; im Instr. sg. msc-ntr., Gen.-loc. plur., Dat. plur., Instr. 
plur., Instr.-dat. dual, aber haben alle Quellen gleichmässig -ии- 
oder das daraus hervorgegangene -н-, niemate -кн-, wie man 
i^unentlich in demjenigen, die häufig ки ku kie u. s. w. belassen 
(§ 25, 2), erwarten sollte, wenn einmal -кИ- vorhanden war. Aller- 
dings finden sich Formen mit -сн-: Zogr. чднкштсКх^ Job. 5. 3, 
слишлшт((и'к Marc. 4. 24, вкЗлсжлштсКиъ Job. 6.11, нд- 
А^|жшт|(мъ Luc. 18. 9, посълдвъшпиъ Job. 1. 22, sogar loc. 
sg. кд№штс(ик Luc. 15. 10; Mar. ^^д^ьш^ииъ Job. 6. 13, no- 
Н1съш1НМ11 Matth. 20. 12, въ^^а^в^ш^^^^имъ Luc. 11. 52; Supr. 
иштл^штсГиъ 28. 4; Sav. BUBauivmTiiY'k 44. 11. Hier könnte 
man -1И- als aus -ки- entstanden auffassen (nach § 17, 2); dlein da 
diese Formen nur im Particip vorkommen, ist anzunehmen, dass 
der Nom. plur. auf -i in ihnen als starr gewordene Form fort- 
gesetzt ist (so auch Jagiö, Cod. Mar. 435). 

Dem Nom.-acc. sg. auf -ки -€Н entspricht bei den adjectivi- 
schen o-Stämmen ein -ъи = -ъ/ь у das sicher da vorauszusetzen 
ist, wo die betreffenden Quellen -ой schreiben (§ 17, 2), z. B. 
СВЛТОН Mar. Luc. 1, 72, лл^кдво!, блдго1, h3bia^i Psalt; und 
annehmbar ist dies -ъ-н des Nom. da, wo eine Quelle ftlr ein- 
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silbiges у als Regel и schreibt, wie es der Fall ist im Supr, 
also z. B. Блдгъи 242. 9, слдвкнъи 367. 26, отъвръгъи 353. 22, 
свлтъи 13. 12, 446. 14 д. s. w. = -^'ъ. 

Li den ttbrigen in Betracht kommenden Casus entspricht -Ъ1н- 
des Paradigmas dem -ни- der adj. /o-Stämme. Es tritt aber hier 
die Frage ein, wie die Modificationen der verschiedenen Quellen, 
Ъ1 ъи iki (iii), zu fassen sind, ob als ii -и oder als y, das dem 
aus -ИИ- contrahierten -н- der yo-Stämme entspräche, bn Cloz. 
wird für у regelmässig Ъ1 (= -вт, bei Eopitar ъи geschrieben) 
angewendet, und ebenso im bestimmten Adjectiv, z. B. новим(к) 
instr. sg., cxapTJY'k, доуу^^'^"'""" ^- s. w. Da nun diese 
Quelle ttberhaupt die Adjectiyformen regelmässig contrahiert, so 
kann man die Formen mit -Ъ1- auch nur als Contractionen an- 
sehen. Das Say. kennt nur -Ъ1-, das demnach auch dem mit 
wenig Ausnahmen aus -ни- contrahierten -н- entspricht imd у zu 
lesen ist. Li Supr. kann nach dem oben bemerkten da, wo 
neben -TüH- das -Ъ1- erscheint, dies -Ъ1- nur als -y- ver- 
standen werden. Ln Assem. bildet -ин- die Regel, die seltneren 
-"Kl- können als Gontraction angesehen werden, wenigstens spricht 
nichts für die Lesung -ъ-н-. Der Cod. Mar. bietet ebenfalls -Ъ1н- 
und -Ъ1- nebeneinander {«e« i^i, s. Zogr., fehlt ganz), und dies Ъ1 
lässt sich von ^i = у nicht scheiden; so braucht auch das Psalt. 
-TJH- (-ън-) und -TJ- durcheinander wie -нн- und -и- (das letztere 
seltener), und -Ъ1- lässt sich nicht als -ъ-н- bestimmen. Etwas 
anders liegen schon die Verhältnisse im Euch., hier ist -1iH im 
Nom. sg. msc. häufig, z. B. nosiAtLR'kH 13 a, блдгословнкън 
15 b, сдиночлА^кн 47 b, зълобнвън 61 b u. s. w. (daneben -Ъ1, 
z. B. нночАДЪ! 11 а, сккдздвъ! 16 а u. а.); sehr selten ist in 
allen in Betracht kommenden Formen ин (z. B. знди1нлвъ1н 
27 b, у^У^^^н^^и 51 b, HiAOBtLAHUUH 56 b, aP'^^h^^'^h^'^ 
64 b, BHAHUUHMH 6 a), die Regel ist Ъ1; dagegen steht bei den 
/o-Stämmen durchgehend -нн-, nur vereinzelt -и-. Fasst man also 
-TJ- als y, so herrscht hier ein Gegensatz zwischen den adjectivi- 
schen o-Stämmen und den/o-Stämmen. 

Li noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Ln allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebrauch der verschiedenen »-Zeichen 
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(5 и, т I, « I, letzteres oft mit ' versehen, t) folgender: i l wird 
regelmässig verwendet im Wortanlant, z.B. tcKO^cHTM, l (nnd), 
tuA Д. s. w.; es kann verwendet werden im Silbenanlant des 
Wortinnem nach allen Vocalen (doch selten nach и), z. B. taIh% 
досто1ТЪ, сл^шти, rHtLKabAi, ШЮЩД Д. s. w.; es vnrd ganz 
vermieden, wo der Vocal nicht wort- oder silbenanlantend ist. — 
H steht regelmässig, wo der Vocal nicht silbenanlautend ist, z. B. 
nom. pl. msc. mhaocthbhi, kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vocalen stehen, z.B. твои, по^штльли, 
фарисеи, Б0Ж1Н, СЛ1ШТ1Н u. s. w.; im Wortanlaut erscheint es, 
wo i vorangeht, z. B. t нц^[лн, l иждснл^тъ. — i wird im 
Wortanlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie 
нц^Ьлн I, постави i, обл^^шл i, da hier 1 = eum enklitisch 
angefügt ist); im Silbenanlaut des Wortinnem wird es mit Vor- 
liebe nach и verwendet, z. B. gen. pl. ношти1, nom. pl.msc. чисти1, 
nom. sg. сл1А>^Ь MkHHi, dat. pl. прослштн1М11 u. s. w. (bisweilen 
auch umgekehrt im, z. B. öfter божж), nur gelegentlich in andrer 
Verbindung, z. B. разар^ьм. Man sieht daraus, dass die An- 
wendung des I eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher «-Zeichen; femer dass 
im Silbenanlaut des Wortinnem i und и völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass i i im Wortanlaut eine orthographische Manier 
ist, die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche 
i-Zeichen vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie t HUttaH. — 
Gemäss den drei г -Zeichen kann an sich eine dreifache Combina- 
tion ftlr у stattfinden: iii, tu, ъи. Von diesen wird ъи vermieden, 
'Kl überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches, nicht auf 
einer Gontraction beruhendes у steht (z. B. вистъ, Ж1НЪ1, м^- 
дръ11л u. s. w.); Tii herrscht in den Adjectivformen, z. B. nom. sg. 
доБръ1 пр^давъц живъшк, мрътвъ!^'^, зъванъсмъ, зъва- 
HiiiMH (daneben selten и, z. В. влаги, чистиут^, лзТкКими), 
und es kann nicht zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen 
Gebrauche des i gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit 
ihm eine Silbe anhebt. Wenn man nun ein 1и1рътвъ1у'к 
als Mp'kTB'k-iY'K auflöst, so ergiebt sich der Gegensatz gegen 
die adjectivischen /o-Stämme, die auch im Zogr. regelmässig 
-И1- (-1И-) haben. Dieser Gegensatz würde verschwinden, wenn 
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man annähme у dass i^i nur yerkttrzte Sohreibnng für -ui-, d. i. 
Tü-t- = ^^Jin sei. 

III. Die persönlichen Pronomina. 

§ 83. I. 

Sing, дзъ 
uiHi 

UkHtL, MH 
UkHtL 

• PInr. иъ1 
ндсъ 
ндиъ 

НДСЪ, НЪ| 

ндмн 
ндсъ 

Dual. пот. BtL пот. асо. вд (Supr. 2. 5) 

ндю вдю 

ндмд вдмд 

асо. нд (Supr. 10. 21) 

Die Dative ми си ти sind die enklitischen Formen, MkHtL 
TiBtL ciBt; die nicht enklitischen; die Accnsative мл тл са 
HTü BTü sind enklitisch, in orthotonierter Stellung werden sie ver- 
treten durch die Genitive MfHf tibi cibi ндсъ вдсъ (vgl. § 36). 
Im Supr. stehen die Formen нъ1 ви mehrmals als (enklit.) Dativ 
plur. (148. 4, 280. 26, 396. 5; 52. 4, 105. 5, 188. 24, 190. 7, 301. 2), 
Bu auch Euch. 50 b; вд ist Supr. 150. 6, 156. 3 Dativ, wie es 
scheint, Dualis, wenigstens ist von zweien die Bede. — Ftlr MiHf 
begegnet mhi Psalt. z. B. Ps. 2. 8; 6. 2. 


П. 

ТТТ. (reflexiv) 

TTÜ 


TIBI 

CIBI 

TfB*K, TH 

CIBtL, си 

TIBI, TA 

CIBI, CA 

TOBOUIv 

СОБОЖ 

TIB*K 

CIBtL 

ВЪ1 


вдсъ 


вдмъ 


ВДСЪ, ВЪ1 


вдии 


вдсъ 



Anhang zur Declination. 

Ueber Adverbia und Partikeln. 

§ 84. Als Adverbia, die z. Th. auch als Conjunctionen ge- 
braucht werden, dienen verschiedene Casus von Nomina und Pro- 
nomina. 

Leskien, Handb. d. altbidgar. Sprache. 3. Aufl. 7 
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Acc. sg. ntr. auf -0 (-1) von Adjectiven und Pronomina, z. B. 
s*fcAO sehr, идло wenig, то^н1б mneonst, тдко so, кдко wie, 
ИНДКО andere wie, сиц| so n. s.-w. — Der Form nach mögen 
hierher gezogen werden auch die Adverbia auf -je^ z. Th. Com- 
parative: B^icoHf бфои, адл1Ч( weit, АР<в^>в ^^i нндч! noch 
(Snpr. 71. 19), овдчс doch, лдч1 potins, посл^^ждс zuletzt, 
пр^ждс vorher, тдчс deinde (Supr. 100. 15), 1бАкндчс dennoch 
(Supr. 314. 6), UHi Snpr. 429. 29 (д^нк ич! д^нк Tag flirTag), 
16ШТ1 noch. 

Formen auf -ii und -k, meistens wohl Accusative von t^-, t- 
und o-Stämmen; auf -ъ: вънъ hinaus, ннзъ hinab, блнзъ (мнзк) 
nahe; auf -k, namentlich im Supr. häufig, öfter mit Präpositionen 
verbunden: Б13-Д0Бк zur Unzeit, оу-докк leichtlich, влснк loax; 
162. 24. нскрк nahe, въ-коупк zusammen 101. 24, въ-Н13длпк 
plötzlich, ВкС1сръдк (von ganzem Herzen) sincere, глддк durch 
Hunger Xiji.(i> 271. 20, нз-д-рлдк ausserordentlich, нностднк fort- 
während 423. 2, ннцк vom ttber, о-кркстк (-ъ) herum, о-плтк 
wiederum, zurück, въс-плтк zurttck, осовк besonders, getrennt, 
от-вркНк avttaTp6<pQ)c 139.26, ст^кнждк prorsus, счивистк offen- 
bar, sichtlich 26. 17, ло-сл'Ъдк zuletzt, прлвк recte wahrlich, 
np'buk recte, npti-npocTk атгХшс, рдз-лнчк Siatp^pox; verschieden 
274. 5, своБОДк frei, стркМк (стркиъ 200. 15) eifrig, стрк- 
иогллвк ttber Kopf 104. 18, cdfrov^i^ doppelt, сл^противк ent- 
gegen 226. 22, то-крдтк (eig. das Mal) so eben 173. 18, 313. 25, 
л^трк drinnen. Bei einigen, z. B. своБОДк, со^гоувк, ist es zu- 
weilen im Zusammenhange des Satzes kaum zu unterscheiden, ob 
sie adjectivisch indeclinabel oder adverbieU zu fassen sind. — 
дш^Тк Swpeav, [iättjv Psalt. Ps. 34. 7. 

Acc. sg. fem. противял gegenüber, gegen. 

Loc. sg. msc.-neutr. von Adjectiven, neben dem Acc. sg. auf 
-0 (-1) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildungen, z. B. Д0Бр'к 
gut, з^кл^Ь böse. — Locatvvische Adverbia sind auch вън*к 
draussen, дол^Ь unten (zu долъ), ropt oben (zu горд), крои*к 
aussen ausser, позд^к spät, рлзв^ ausser (als Präp. mit dem 
Gen.), CKB03t; durch (als Präp. mit Acc), vielleicht auch noHt 
wenigstens. 
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Inetr. sg. fem. ckiukUiR nur, къториц!»^ zmn zweiten Mal, 
TpfTHHi^fUiR zum dritten Mal, иъиожиц!»^ oftmals, тъчк1ж 
(тъчиик) gerade, nnr, i€ai^hoi^ einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition nnd Casus adverbiell, z. B. въ-ии;^ in einem fort, 
immer, въс-к;^!^ warmn (zu къ1й), B^k-HfsaaniK (vgl. B^kNfsa- 
дпк) plötzlich, въ-ддльл entfernt Supr. 137. 29, съ-простд om- 
nino, o-KpiKrik herum um Supr. 11. 4 u. s. w. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-H : дроугоици ein ander Mal, тр1тннци zum dritten Mal, 
ЗДА" bw^teiij пр-кди voraus, vom, рдди wegen (als Präp. mit (Jen.), 
покои seit Supr. 293. 26, тдн отди heimlich. 

-oy: връ)^оу hinauf, oberhalb, долоу hinab, въноу hinaus 
(vgl. § 57), М1Ждоу (loc. dual, zu исждд) zwischen, по-ср^кдоу 
(wohl ebenfalls loc. dual, zu ср^кдд) in Mitten Supr. 53. 3, 
NUH'k-MOV jetzt Süpr. 228. 26; тоу dort, оноу-Д! ехеТ Supr. 276. 
22, 278. 19; оу 10 (оуж! 10Ж1) schon, оу-то freilich sane Supr. 
176. 16. 

-Ъ1: лдтннкски auf lateinisch, пдки wiederum, о-пдки 
rückwärts Supr. 13. 21, мдли ein wenig, дки wie (bei Ver- 
gleichung einzelner Begriffe). 

-Д, -m: доид zu Hause, 1€двд kaum; д^клм wegen (als Präp. 
mit Gen.), nuhm (Nuif'k HUH'k) jetzt. 

-ШДН (-Шкдн, -жди) bildet ^on Zahlausdrttcken multiplicative 
Adverbia, z.B. двдшди Supr. 125. 19 zweimal, многдш'дн 
ib. 62. 10, 125. 19 vielmals. Die älteste Form ist vielleicht als 
*-шкди anzusetzen. 

-Д1 (daneben -жд|) bildet Ortsadverbia (wo) von Pronominal- 
stämmen: къд| wo?, скД1 hier, онъд! an jenem Ort, ннъд! 
anderswo (инъжд! aXXaxou Supr. 326. 8), ВкСкД! (вкскждс) 
überall, НД1 (нжд|) ид|-Ж1 relat. wo (zum Pronominalst. je-\ dazu 
до|1-кдс-Ж1, до|1кжд|, до-идвЖ1 bis. 

-дмо, Ortsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen: кдмо 
wohin?, тдмо dorthin, имо(-Ж1) relat. wohin, ctuo hierhin, 
ОВДМО hierhin, ондио dorthin, индио anderswohin, BkCtLUO 
überallhin. 

7* 
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-i^AOif 'H^A^i Orteadverbia (woher) von Pronominaletämmen : 
кл^доу, нл^А^ (anch mit Präp. отъ кжд^) wober?, т;кАоу 
(отъ тждоу) dortber, bRA^(-^^) 8^*ev relat, ci^AOif ов^д^ 
(отъ c;ra^) bierber, Вкс;кА^ {отъ. в.) überall ber, овошкдоу 
von beiden Seiten; eo gebildet aneb вън;ка^ (из вън. Sapr. 
203. 26) von anssen, ^тркшкд^ ^on innen. 

-гдДу Zeitadverbia (wann) von Pronominaletänunen: къгдд 
(когдд) wann?, тъгдд (тогдд) dann, 1€гда(-жв) rel. wann, 
wenn, als, овогдд zu dieser Zeit, инъгдд zu einer Zeit iroti, zu 
andrer Zeit, вкС1гдд immer. 

-MH, -ид, Adverbia der Art nnd Weise, des Grades: волкин 
mebr, БО/(кШкин mebr, BiAkUH sebr, MkilkiukUH weniger; ко- 
лкми wie sebr, in welcbem Grade, толкии so sebr, 1елкии 
relat. (s. nnten колк а. s. w.). — БЪ)^ъид (vgl. въшкшк nnd 
B'kj^'kMk; B'kj^'kM'k Sapr. 381. 29) omnino, д^клкмд wegen (als 
Präp. mit Gen. Sapr. 63. 17), ноудъмд ноудкмд Sapr. 270. 3, 
309. 1 5 mit Gewalt, gezwangen, рддид wegen (als Präp. mit Gen. 
Sapr. 423. 28, vgl. рддн); толкмд, 1€Лкид = толкми, 1€лкми; 
тъкъид паг Sapr., z. В. 370. 20, es laatet sonst тъкъио. 

-лк, -лн, -A'k bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die aber sebr bäafig zeitlicbe Bedeatong 
erbalten (wann): колк wie sebr qaantam, толк so sebr tantam, 1елк 
rel. xa^ Äaov wie weit z. B. Psalt. Ps. 102. 12; ebenso колн толи 
1елн cfAH and кол^к тол^к leA'k ахк\ bäafig mit Präpositionen 
verbanden, z. B. до кол^к wie lange, отъ алн von jetzt an Sapr. 
12. 22, Д0 й^сл^кЖ! bis wann, bis n. s. w.; коли ist oft = icot4; 
коли-Жкдо dient zar Verallgemeinerang der Relativa (-canqne, 
НЖ1 колнжкдо 8^ av, qaicanqae). 

Hl ist die einfacbe, nicbt empbatiscbe Negationspartikel, nh 
absolate Negation »nein« and empbatiscbe = ou8i, ne qaidem, 
daber ни-къто niemand ou6e(?, ни-чкто ou6iv n. a. d. A., ни — 
ни neqae — neqne; Н1-Ж1 nacb Gomparativ »als« (eigentlicb »nicbt 
eben«); нскъли (нсгли) таха forte. 

н-к- vor Pragepronomina oder Adverbien von interrogativen 
Pronominalstämmen giebt diesen indefiniten Sinn: н-к-къто ali- 
qais, н^к-къгдд aliqao tempore; н-к- wie ни- werden darcb 
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Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. и*к 
oif кого apnd aliqaem, ни оу кого apnd neminem. 

ЛН ist die Fragepartikel in der sogenannten Satzfrage, dem 
lat. ne entsprechend, nnd steht niemals am Satzanfange, z. B. Hf 
доушд ЛН соЛкши шстъ пиштл »ist nicht die Seele mehr als 
die Nahrang«; ли — илн ntmm — an. Unserm »denn« ара 
als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) си : что сн 
I6H ci^AiTik, въпрдшд lebft »was ihr denn sei, fragte er sie«. 

НДИ- vor Gomparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z. B. нди-кашт1 Snpr. 148. 22 am grössten, 
meisten. 

-Жкдо (-ждо) an къ- giebt den Sinn von qnisqae: къ-Жкдо, 
кого-Жкдо u. s. w. (über колижкдо s. o.). 

-ждс an pronominale Elemente gefügt dient zum Aasdruck 
der Identität: тъ-ждв (gen. того-жд| u. s. w.) idem, тдко-жд| 
ebenso. 

-Ж1 an die Formen und Ableitungen des Pronominalstammes 
je- (gen. 16Г0 u. s. w. s. § 78) gefügt macht diese zu Relativen: и-жс 
qui, ИДС-ЖС wo, 1€гдд-Ж( wann, als u. s. w. Das angehängte -жс 
ist ausserdem sehr gewöhnlich bei den durch нн- negierten Worten: 
ни-къто-жс niemand, ни-къдс-Ж! nirgend, ни-къгдд-Ж1 niemals 
u. s. w. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u.dgl. sind: cf (ntr. von 
ck hoc) siehe, leci [ttt] siehe (Supr. 364. 22), ck age, вол1, вол1-жс 
ар' oov, ара bi wohlan; »роу-тоу, »роу-дд, »роу-н utinam (Supr. 
286. 20, 156. 11, 306. 16), 1€шд (|шд) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Gonjunctionen. 

Д aber bi\ mit dem Gonditional »wenn« si, z. B. д ви hi 
иолилъ сл. Hl въ1 въстдвилъ ирътвддго Supr. 222. 17 (wenn 
er nicht gebetet hätte, hätte er den Toten nicht auferweckt); 
Д-ЛН aber; д-ц* xaftoi, z. B. Supr. 226. 27. 

ДШТ1 (»LUTi s. § 18) conditionales »wenn«, si, in der ab- 
hängigen Frage »ob«; дшт1 и wenn auch, quamvis; дшт1 лн 
(eigentlich unvollständiger Conditionalsatz) sonst, z.B. отъжсн^Ъмъ 
и отъ пр^кд^клъ CHjf'k, ДШТ1 лн вксл люди привл^кчстъ къ 
ciBi: Supr. 158. 15 (lasst uns ihn aus diesem Gebiete vertreiben, 
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Bonet wird er alle Menschen an sich ziehen); лшп ли sin autem, 
aiuTi ЛИ да sin antem; дшп д^ ^^ wenn nicht, nnd andere 
Verbindungen; НЖ1 дшт1 o^ iav qnicunque. 

ако eigentlich шс, meistens im Sinne von ote. 

CO denn (nicht am Anfang des Satzes], и-со etenim xal ^ap, 
oif-co also ouv, н1-Б0-нъ etenim. 

A^ nt finale und consecntimm; vor den dritten Personen des 
Verbums zmn Aosdruck des Imperativs: д^ бждстъ esto sit, 
дд Бжджтъ snnto sint (zuweilen auch vor andern Personen: да 
BtLCH scias); даж1 ni ehe, пptLЖДl даЖ1 ni ehe, bis; »ко да 
ut consec.; да ако, да ако als aber, als nun. 

Ж1 U (nicht am Anfang des Satzes]. 

и und, auch; и — и et — et; vor до »bis«, wo wir kein 
»auch« ausdrücken, vgl. дожи и до bis, дажи до bis (Euch. 83 b). 

ли, н-ли oder; ли — ли, или — или aut — aut; или nach 
Compar. zuweilen = quam, пач1 или potius quam Supr. 1 12. 20. 

Hik aber. 

та, таЖ1 und dann. 

ТИ und. 

TO, hoc, illud, entspricht oft im Nachsatze (z. B. nach aiuTf ] 
unserm »so«. 

ц*к et quidem, xaCtoi, ц^к-и xaCtoqe. 

MKO Ott, (0^ im Objectssatze; »кож! шоте (der griech. Infinitiv 
und Acc. c. Inf. wird im Altbulgarischen durch den Infinitiv und 
den Dativ c. Inf gegeben]. 

1бда jiTi^ ^ Conjunction und Fragepartikel (num]. 

Gasusformen vom Relativpronomen dienen, wie in anderen 
Sprachen, öfter als Gonjunctionen, z. B. имкЖ! weil (correl. TtLUk], 
П0 Н16Ж1 weil, за hi€ denn. 

B. CdigngatioB. 

§ 86. Die Personalendungen. (Hierzu, wie zu den altbul- 
garischen Conjugationsformen überhaupt, vgl. Wiedemann, Beiträge 
zur altbulgarischen Conjugation, St. Petersburg 1886.] Es besteht 
der Unterschied der sogenannten primären und secundären Endun- 
gen, erstere stehen im Indicativ präs., letztere in den präteritalen 
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Tempora und im Imperativ (Optativ) präs. Die Form der Primär- 
endnngen ist bei den consonantiecb anslautenden PräseneBtämmen 
z. Th. verscbieden von denen der vocalisch anslautenden. 

Primär Secnndär 


С0П8. 

ans]. St. vocal. ans!. St. 


Sing. 1. 
2. 
3. 

-Mk 

-CH 

-Ж (d.i. *-ä-m; -öm?) 
-ШИ (=*-{?Af =*-«t) 

-TTk 

"^1 abgefallen 
^^ j nach § 15. 

Plur. 1. 

-мъ 

-мъ 

-мъ 

2. 

-Tl 

-Tl 

-Tl 

3. 

-лтъ 

-Атъ (d. i. ♦-о-лй>) 

-л-^, л-^ (d. i. *-ол^, ^ fallt 
ab nach § 15) 

Dual. 1. 

-Bt 

-Bt 

-BtL 

2. 

-та 

-ТД 

-та 

3. 

-Tl 

-Tl 

-Tl 


§ 87. Bemerkungen zu einzelnen Endungen. — Die 
Endung der 2. sg. -сн, -шн entspricht nicht der indog. Activendung 
-«I, sondern kann wegen ihres t = l und der Verwandlung des ch 
(aus «) in i (§ 29, 1) nur sein = einem urspr. -^i oder -sei. Die 
Endung der 3. Person sg. und plur. präs. hat nicht die Form, die dem 
als indogermanisch geltenden -ti чгИ entspricht: -Тк (dies ist die 
Form der altrussisch-kirchenslavischen Quellen), sondern nur -тъ. 
Das -TTk kann vor enklitisch angefügtem и {/ь) = cum als -ttj und 
-TO erscheinen, s. § 25, 3, z. B. прославитъ1-и (lies -ty-jb) Mar. 
Job. 13. 32 und öfter, оувниктъи-! Assem. Matth. 17. 22 und 
sonst; извав1Т0-1 Psalt. Ps. 21. 9 und öfter (lies -toj). Im Supr. 
ist das -TTk der dritten Personen des Präsens öfter abgefallen, 
namentlich im Singular, z. B. b;kai 436. 14, noBHHi 386. 6, отъ- 
М1ШТ1 115. 10, nuTaie 304. 16, вл^кд^к^ 121. 24 u. s. w., сЪдн 
389. 26 (Beispiele von Präsensstämmen auf -и- sehr selten); 3. plur. 
начкн;^ 12. 15, okaibiujt;^ 309. 10, нарнца1Ж 202. 29 u. a.; so 
auch häufig 16 = lecT'k est, н-к = HltcTlk non est, z. B. 6. 10, 
einige Mal c;^ = ci^Tik sunt, z. B. 410. 15; vereinzelt B'k seit 
283. 17. Selten ist dieser Abfall in anderen Quellen: Assem. 
s. Jagiö, üvod p. ХЬШ; b^ai Mar. Marc. 13. 18, I6 Luc. 18. 19, 
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Hit Joh. 6. 63; AOCTol Zogr. Marc. 3. 4; i = lecT^k Cloz. z. B. 82; 
поиа;к (icopeoaovrai) Psalt. Pfl. 83. 8, процвкт;^ 89, 6. 

1. Plar. im Sapr. zuweilen -uu, z. B. nocntLiuHUu 283. 24, 
иц^л*Ъ]^омъ1 327. 24 а. а. (-ми in лнкоуиин 1. plur. imper. 
236. 25); sehr selten sonst: BtLUu Zogr. Joh. 9. 29 (Cloz. 810 
OYBtLMu ist OYBtLU'k и, и = xaQ. Zu unterscheiden davon ist 
der Fall, wo dieser Form ein enklitisches н = enm folgt nnd 
nach § 25, 3 и entstehen kann, z. B. слъ1шд)^омъ1-н Mar. Marc. 
14. 58; vgl. пожр*Ъ)^оио-и Psalt. Ps. 34. 25, so auch einmal 
Assem. Matth. 21. 38 оуБН'кмо-н. Eine Endnng -uo in selb- 
ständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitzungsber. B. 81, 1875): -тд ist für die 2. Pers. die Endung 
in allen Quellen; für die 3. Pers. -ti allein herrschend Mar. Cloz. 
Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -тд auch für die 3.) durch- 
gehend Zogr. Assem. Euch.; -тд und -ti neben einander für die 3. 
Sav.; im Supr. gilt -тд durchweg auch für die 3. Pers., mit wenigen 
Ausnahmen (wo -ti: въвръж1Т1 170. 14, b;kaiti 339. 21, ддиилт! 
339. 22, HOCHTi 346. 10, ktücti 346. 6, 7, пр-квист! 359. 6). 
Bei femininalem Subject erscheint einige Mal die Endung -TtL, 
z. B. 2. Pers. BtLpoyi6TtL Supr. 335. 9 (neben в'кроу1етд 335. 8); 
3. Pers. lÄCTtL Supr. 335. 26; посълдст^ Sav. 69. 16. 

Ganz Singular ist als 1. sg. optativi Psalt Ps« 7. 5 отъпд- 
д^киъ (оуво отъ врдгъ UOiY'k тъштъ = ai7oi7i9oi(i.i ара aico 
TÄv i^^pcüv jjioü xevo?). 

§ 88. Zweiter Stamm oder Infinitivstamm. Bei vielen 
Verben wird der Infinitivstamm, auch zweiter Stamm genannt, 
der übrigens nicht auf den Infinitiv beschränkt ist, gebildet durch 
Anfügung eines Suffixes -a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten 
Verben) an den Verbalstamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-ie-T'k, 
inf. ор-д-ти; Verbalstamm kupu-^ 3. sg. präs. коупоу-ш-тъ, inf. 
коупов-д-ти. Bei einer Classe (IV B) hat der Infinitivstamm 
den Auslaut -e- gegenüber präsentischem -t-, z. B. 3. sg. präs. 
гор-и-тТк, inf. rop-'k-TM. Man spricht vom zweiten Stamm aber 
auch da, wo der Infinitivstamm nicht durch ein besonderes Element 
-a- oder -^- gebildet, sondern gleich der Wurzel ist, nennt also z. B. 
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Jt- von Inf. БИ-ТИ, nes- von Inf. nic-th zweiten Stamm zu Präe. 
Ент, (Бк1ж), Nfc;^. Der Etlrze wegen soll im folgenden »zweiter 
Stamm« in diesem allgemeinen Sinn gebraucht werd^i. Man 
findet den zweiten Stamm, wenn man vom Infinitiv (mit Berück- 
sichtigang etwaiger Coneonantenverändemngen nach §§ 32, 34) 
das Suffix -ТИ abnimmt, z. B. Nie- zu nicth, В1Д- zu bicth 
(pi^te. RIA*), Tin- zu TiTH (präs. тшл), орд- zu оратн u. s. w. 

§ 89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den ursprünglichen indogermanischen Tempora sind nur vor- 
handen das Präsens (mit Participien) und das Aoristpräteritum, 
neu geschaffen ist ein Imperfectum; die übrigen Tempusunter- 
schiede bleiben formell unbezeichnet (Futurum) oder werden durch 
Umschreibung mit Hülfsverben gegeben (Futurum; Perfectum; s. 
§§ 148 ff.). Von den ursprünglichen Modi ist erhalten der Optativ 
präs., der. (mit seltenen Ausnahmen) nur als Imperativ dient, 
während der alte Imperativ verloren ist. Modale Verhältnisse bleiben 
entweder der Form nach unbezeichnet oder werden durch Umschrei- 
bung gegeben (Gonditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur 
ein Activum, besondere Formen fbr Medium und Passivum fehlen; 
sie werden ersetzt durch das reflexive Verbum, dies besteht aber 
aus den Activformen mit hinzugefügtem Acc. sg. сл des Reflexiv- 
pronomens. Das Passivum kann auch durch Umschreibung aus- 
gedrückt werden (§ 148). — Erhalten sind das alte Participium 
perf act. (zum Unterschied von dem Participium auf -лъ mit I 
bezeichnet) und das Part. perf. passivi. 

§ 90. Die Eintheilung in Conjugationsclassen ge- 
schieht hier nach den Suffixen der Präsensstämme, abweichend 
von dem Gebrauch der slavischen Grammatiken, die der Eintheilung 
den Infinitivstamm (zweiten Stamm) zu Grunde legen. Die Unter- 
abtheilungen beruhen auf der Beschaffenheit des zweiten Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzelvocals oder des 
Wurzelauslauts. 

Der Uebersicht wegen folgt vor der Behandlung der einzelnen 
Classen hier zunächst die Eintheilung in ihren Hauptzügen mit je 
einem Beispiel in der 2. sg. präs. : 
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I. Präsensstanim auf -e- (-0-): hic-i -шн. 
П. Präsenestamm auf -ne- (-ло-): abh^-hi-luh. 
Ш. Präsenestamm auf -je- [-jo-): 

A. Primäre Verba: знд-16-шн, пиш1-ши = ^pis-je^Ü. 

B. Abgeleitete Verba: A^kAa-ie-mH, Ж1Л'к-1е-ши, коу- 
noY-16 -ши. 

IV. Präsensstamm auf -t-: 

A. Zweiter Stamm ebenfalls auf -t-: ]^вдл-н-ши, Inf. 

JfRAA-H-TH. 

B. Zweiter Stamm auf -e-: кид-н-ши, inf. кид-^к-ти. 
V. Präsensstamm consonantiscb auslautend (Verba in -Uk), 

z. B. 1. sg. A^^^ &US ^dad-mby 2. sg. fi,ACH, 
Die Paradigmata zu den einzelnen Classen s. § 103 fg. 

I. Glasse. Der Präsensstamm gebildet dureh das 
Suffix -e- (-0-). — In der unten folgenden Au&ählung sind 1д£ 
und 1. sg. präs. angegeben. 

A. Der zweite Stamm ohne Suffix -a- (= der Wurzel). 

a. Consonantiecli auslautende Wurzel. Die weiteren 
Unterabtheilungen nach der Gestalt des Wurzelvocals im Präsens. 

1. Wurzelvocal e: Бр'кшти Бр*Ъг;к (== *berg-) sorgen 
um, В1СТИ В1д;к führen, bicth всз;к fahren, гнссти гттж 
drtteken, грсти rpiB;^ rudern (graben), жсштн жсг;^ (daneben 
Жкгл^у s. § 104) urere, жл-ксти жл*Ъа;к (= ^geld-y daneben жла- 
СТИ Supr. 378. 20, 25) schulden zahlen, micth mit* werfen (da- 
neben UiTATH ииптл^ nach Gl. Ш), uicth штл^ fegen, hicth 
Hicx*. tragen, псшти niK;i; backen, пл^кти пл*Ъв;к (na'kBfUik 
1. plur. präs. Zogr. Mar. Matth. 13. 28; = ^pelv-) gäten, пл1сти 
плст;^ flechten, рсшти piK;^ sagen, стр^кшти стр-кгл (= ^sterg-) 
bewachen, Т1шти т^кл; laufen, titm тшл schlagen, — Die W. 
bred- waten, skreb- kratzen, jel- coire c. t aus andern Quellen 
gehören ebenfalls hierher. 

2. Wurzelvocal § (= en oder *л, s. § 21): бллсти 
блаа;^ irren, оу-влсти -ваз;^ bekränzen (binden), грлсти 
грАА;к kommen, звлшти зваг;^ tönen singen (part. präs. pass. 
звлгомъ Supr. 361. 19), 3ab;i; ich zerreisse (part. präs. pass. 
злБоиъ Supr. 296. 6), ЛАШТН ЛАк;^ biegen, uacth mat;i^ 
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nmrtthren verwirren, прлшти прлг;к враппеп (anechirren), прл- 
сти прлА;^ spinnen, слшти слг;^ (при-, дН heranreichen be- 
rühren, трлсти трлс;^ schtlttehi erschtlttem. Dazu, wo л nur 
im Präsens steht: ailuth ллг;^ sich legen, ctLCTH слд^ 0ich 
setzen. 

3. Wurzelvocal ь (= Ablautsstufe von e). 

a. Vor einem Consonanten (Nasal oder r). 

Vor Nasal: ж^^ти Жки;к drücken, iath иил^ (für V^m^, § 18) 
nehmen, кллти клкн;к'АасЬеп, мати Мкн;к treten, плти пкнл^ 
hängen (spannen), тлти Ткн;к spalten hauen, нд-члти -чкн;^ 
anfangen. 

Vor r: Bp'kTH Вкрлк schliessen, жр^кти Жкр;^ fressen, opfern, 
uptLTH Мкрж sterben, нр*Ъти нкр;к eindringen, nptLTH Пкр;к 
stützen, cKBptLTH (pacKBptLTH) сквкр;^ schmelzen, стр*Ъти сткр;к 
strecken, тр-кти Ткр;к reiben, lieber Infinitivformen wie Ukp'kTH 
s. § 111. 

ß. Urslavisch vor r, / + Cons., ьг, ь1у woraus alt- 
bulg. г* l (geschrieben ръ лъ u. s. w., s. § 19, П): 

връп;^ xaXa(iao{i.at, вр^кштн (= *verg-) връг;^ werfen, 
Bp'kcTH (= Herz") връз;к öflftien (schliessen), вр*Ъшти (= *f?ercÄ-) 
връ)^;^ dreschen, чр^ти (= *cerp') чръпл^ schöpfen, чр-ксти 
(=*cer^-) чрът;^ schneiden; мл*кстн {= *melz-) млъз;^ melken, 
тл-кшти (= *telk-) тлъкж stossen. Vgl. dazu aus andrer üeber- 
lieferung dhb^ (= *<й»И-) sculpo, plesti (= *pelz") phzg kriechen. 

4. Wurzelvocal o: бости бод;!^ stechen, власти 
влад;к (= Hold-) herrschen, иошти мог;к können, рдсти рдст;!^ 
wachsen (= *ог81ф), — Vgl. aus andrer üeberlieferung sopq flöte. 

5. Wurzelvocal ^: б;кд;к ich werde (sein), г;ксти 
ГЖДЖ spielen (Saitenspiel). 

6. Wurzelvocal ъ (im Ablaut mit o): джти Д^ки;^ 
blasen. 

7. Wurzelvocal е (= е): идж (= *edg) fahre vehor, 
л*ксти л*кз;к steigen schreiten, с^шти скк;^ hauen. 

8. Wurzelvocal a: клдсти клдд;к legen (schichten), 
красти крад;^ stehlen, пасти пад;|; fallen, пасти nac;i; hüten 
weiden. 
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9. Wnrzelvoeal ь (=iur8pr. t): цвисти цккт;к bittlien, 
чисти 4kTJ^ zählen ehren. 

10. Wnrzelvoeal t : ;жити живJ^ leben, ити идя^ 
gehen, стришти (im Ench. постр^кшти 7 b, 9 а, 82 а nnd öfter) 
стриг;к (Ench. 87 a) scheeren. 

11. Wnrzelvoeal ъ (=пг8рг. и): соути съпж schütten. 

12. Wnrzelvoeal у: гръ1сти гриз;^ nagen belesen. 

13. Wnrzelvoeal и: блюсти блюа;^ bewahren be- 
wachen. 

b. Vocaliieh anslantende Wnrzel. Der Yocal ist hier 
so angesetzt, wie er im Slavischen im Anslant des zweiten Stammes 
erscheint. 

1. Anslant fi; Präs. -ov- (= -et?-, § 25, 1): кокл (Inf. 
'''коути nnbelegt, s. ковдти nnter B) schmieden, плоути (np'k- 
плоути Snpr. 382. 9) плов;^ schwimmen, schifiFen, роути brttUen 
(Snpr. 3. sg. aor. въз-д-роу 52. 12; pari prät act. I в^кз-д- 
р^въ 54. 3, sonst рютн) ров;^ (part. präs. act рови Snpr. 446, 
26, sonst piB;^ = р1€в;к ^€кл^ fbr *rjov^), слоути словж heissen 
nominari, троути тровл nähren. — Vgl. ans andrer Ueberliefe- 
mng snuti snovq, zetteln. 

2. Anslant e. Die ursprünglich zn dieser Glasse ge- 
hörenden Präsentia wie BkUK (виик; zn вити wickeln) = *vejq^ 
s. § 25, 1, sind, weil sich nicht mit Sicherheit in jedem einzelnen 
Falle entscheiden lässt, ob er hierher gehört, oder ob zn Cl. Ш, 1 А а, 
mit deren Form sich wegen des j alle decken, zn der letzteren 
Glasse gestellt. 

B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Consonantisch anslantende Wurzel. 

1. Wnrzelvoeal e, nnr bei Wnrzelanslant r, л: кк- 
рдти Bip;^ (ttber inf. върдти s. § 115) sammeln, ai^P^*!*" д(р;к 
reissen (schinden), пкрдти nip;i; treten; гъндти (гнати) жснд^ 
treiben jagen. 

2. Wnrzelvoeal i : Жкддти жиа;к (neben Жкдл^, z. В. 
Snpr. 18. 8) warten, искдти искл; (neben ишт;к nach Gl. Ш) ancben. 

3. Wnrzelvoeal ъ: съсдти съсл sangen, т^ккдтн 
тък;^ weben, stossen. Vgl. ans russischer Ueberliefemng sbkdi 
^kq, drehen, lit. sükti sukü. 
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Ь. Vocalisoh anslantende Wonel. 

1. Wnrzelyocal г: ръвдти ръв;^ raufen; ebenso ge- 
bildet Bind die Infinitive БЛквати (= *b^v-) vomere, п/(квати 
(= */>^fMb) speien (die Präsentia s. Gl. Ш 1 В а). Dazu aus andrer 
Ueberliefemng die Präsensformen blßvg, pUbv^j vgl. auch hvati 
ibvg, (= *я;г1ь) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor t> (= -ev-): зъвати зов;^ 
rufen, КОВДТИ ков;^ schmieden, о-сновдтн o-anovg zetteln. 

П. Classe. Der Präsensstamm wird gebildet durch 
Suffix -ле- {-Л0-), der zweite Stamm ist gleich der Wurzel 
oder hat Suffix -»^; der Infinitiv hat jedoch im Altbulg. 
stets den Stamm auf -n^, also -н;к-ти, mit Ausnahme von 
ста-ти sich stellen, Präs. ста-нж стд-Н1-ши. Der Bestand dieser 
Classe ist im Laufe der G^chichte der slayischen Sprachen beträcht- 
lich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf um- 
grenzbar. Die Beispiele, die in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Psalt Supr. 
Sav. vorkommen, sind folgende: Б*кгн;кти l.sg.präs. Б*кгн;к (so die 
1. sg. präs. bei allen) enflaufen, бън;^ти (W. Ьъа-) erwachen, по-ви- 
НЖТН СЛ sich unterwerfen, вл'ксн;ктн Cloz. murmeln stammeln, 
BiJKNil^TH gewohnt werden, Bp^krHi^TH werfen (vgl. вр*Ъшти 
връг;^, Cl. I), влнжти (W. v^d-) welken, влзнжти sich ver- 
stricken (vgL ВАзати binden. Gl. Ш), гдсн;кти erlöschen, глкв- 
НЖТН versinken in, гон13н;кти befreit, erlöst werden (fremd, aus 
gotischem ^амма;»), грлзн;кти untersinken, r'kH;KTH(W.^^) falten, 
ruBHi^TH zu Grunde gehen, verderben, ав**гн;кти bewegen, 
дръзн;ктн sich erktthnen, Аоу-н;1кТи blasen, a'i^V"^'^** athmen 
(aus-, auf-), оу-д^Бнлти (оуд^квснъ part. prät. pass. Supr. 102. 
20) beschleichen, зи-нжти hiare, ждсн;кти са erschrecken, 
ЗАБн;кти keimen, кдн;кти (Psalt.) tropfen (W. kajh-\ зд-клжл;ти 
(ЗДКЛ1ПС 3. sg. aor. Mar. Luc. 4. 25) verschliessen, кликн^ти auf- 
schreien, KOCHi^TH CA bertthren, Kp^kKHi^TH Supr. 98. 13 (кркк- 
н;кти) einen Laut von sich geben, крксн;кти (въс-) auferstehen, 
къ1-н;кти winken, kiüch;i;th sauer werden, Лкпн^ти ankleben 
intr., ндлАКн;кти? anbiegen spannen (ндлжч! 3. sg. aor. Supr. 
350. 6, verschrieben fttr -лач1, kann zu лашти лак^ Gl. I 
bezogen werden), ид-н;кти winken, ин-нл^тн vorübergehen. 
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по-МАн;кти no-M'kHiKTH gedenken, uл'kKNJ^ти verstommen, 
мръзн;кти gefrieren, мръкн;кти dunkeln, иъкнжтн топ der 
Stelle bewegen, wegschieben, oif-MAiMfiKTH (Psalt) weich werden, 
никнжти sich neigen (hinauf, hinab), нкзн;|;ти stecken, пла- 
нл^тн (въс- Psalt Ps. 17. 9; pla-^^pol-) aufflammen, пли-нЖтн 
Zogr. Mar. spucken (W. p^'ü-, daraus pljl-j s. § 26), плю-н;ктн 
Euch. Sav. dass., по-плъзн^ти? (part. prät. act. I поплъзъ 
Supr. 262. 2, Verbalsubst поплъз1ни1€ Psalt. Ps. 114. 8), прл- 
н;кти (въс-; W.pr§d--) aufspringen auffahren, ри-нжти stossen, 
отъ-ръ1гн;кти (отъригн;^ Supr. 203. 14) eructare, по-сдгнжти 
heirathen ^afiebdai, при-свАН^ти (W. sv^d-) ansengen intr., npo- 
слкзнжти (part prät act I прослъзъ Supr. 345. 20; vgl. слкза 
Thräne) in Thränen ausbrechen, о-слкпн;кти erblinden (vgl. CA'kn'k 
blind), СТД-ТИ СТАИХ, sich stellen, стигилти (до-) erreichen, 
oycTpkUHi^TH (part. prät. act I оустръмъ сл Supr. 426, 7) 
praecipitari, с^-и;кти (Psalt Ps. 34. 3) ausgiessen, оу-сънл^ти 
(W. sbp-) einschlafen, ckjf нлти trocknen intr. (vgl. c^yx^ trocken), 
oy-ctLKNx^TH enthaupten (vgl. ctLiuTH сккж. Gl. I), слгн;ктн 
langen nach, слкн;кти versiegen, TA^kKNiikTH klopfen, тон^ти 
(W. top-) versinken (im Wasser), тръгнлти reissen, тръпнлтн 
erstarren, T^KHi^TH anstossen, тлгн;кти ziehen, o-jfp'kUHiKTH 
lahm werden (vgl. j^pouik lahm und die gleichartigen Beispiele 
ослкпн;кти: сл^пъ; aus andrer Ueberliefernng о-дНскпф taub 
werden zu rAOifj^k taub), Ч1знлти verschwinden; vgl. noch svbnqti 
(W. svbt-^ vgl. CBtLTTk Licht) hell werden.! 

Ш. Classe. Präsenssuffix -Je-- (-jo-). Die Verba sind zu 
theilen in primäre und abgeleitete, letztere bestehend aus Denomi- 
nativen und Deverbativen = Iterativen. 

1. Primäre Terba. 

A. Ohne besonderen zweiten Stamm auf -o-. 

a. Vocalisch auelautende Wurzel (hierher sind auch die 
z. Th. urspr. zu Gl. I А b 2 gehörenden Fälle wie вити Вк1ж [ви1ж] 
gezogen): знд-ти знд|^ зндшши u. s. w. kennen. — '*'гр'ктн 
(rptLMTH) rp'ki^ wärmen, A'^'I'h A'bi^ (асжа;к, s. § 122) legen 
setzen, cn'kTH cntLi^ Gelingen haben, съм*Ътн ckUtLi^ wagen, 
c^TH ctLi^ säen. — ntLTH noi^ singen. — бити вкнк (бин^) 
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schlagen, вити Вкнк (ви1ж) wickeln, гннти rHH»R (Euch. 67 Ь) 
faulen, лити Ak»R (ahuir) giessen, пити Пк1ж (пн1ж) trinken, 
въпити (въз-ъпити) въПк!^ (въпи1ж) rufen, по-чити -чнм^ 

(kein к) rnhen. — крити криик decken, мити мънж waschen, 
оу-нитн -нъ11Ж (z. В. Psalt. Ps. 101. 1) lass werden, betrübt w., 
рити pu»R graben, шити шиик nähen (W. sjü-^ daraas it-, 
vgl. Шквжъ part. prät. pass. = *ä^c-, vgl. § 25); die Iterativform 
оснивдти Psalt. Ps. 103. 5 dentet auf ein ^rnyti zetteln, Grund 
legen, gebräuchlich ist nur snovati snujg; vgl. dazu aus anderer 
Ueberlieferung kt/ii kyj^ nicken (mit dem Kopfe), vyti vyjq. heulen, 
iryii tryjg reiben. — ид-доути -AOifi^ aufblasen, (ок, h3)-oyth 
-oyi^ Schuh anziehen (ausz.), по-слоути -слоу!^ hören (belegt nur 
2. pl. imper. послоуит! Supr. 381. 3), чоути н^ш. fühlen. 

b. Consonantiech auelautende Wurzel ; nur in wenig 
Beispielen vertreten: мл*Ъти (= *теШ) мслик mahlen; жати 
Жкннк ernten; врдти (= ЧагИ; ttber върдти s. § 128) sopi^ 
streiten kämpfen, клдти (= *коШ; кълдтн s. § 128) колш. 
schlachten ; vgl. dazu aus anderer Ueberlieferung prati (= *porti) 
porq> schneiden, plati (= ^^poUi) poXq ßchöpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Vocalisch auelautende Wurzel: нз-вдмтн sculpere 
(part. prät. pass. извдмнъ Supr. 132. 19) präs. вд1ж?, кдмти 
кд|^, КД16ШИ CA u. s. w. Reue fühlen, лдмти лдик bellen keifen, 
мдмти МД1Ж winken, тдмтн тдж thauen schmelzen, тдити 
тдик verbergen, чдити чд1Ж warten hoffen; so auch die iterativ 
gebrauchten fi,AWv\i a^>^ geben, стдмти стд1ж consistere; aus 
andrer Ueberlieferung bajati bajq. fiäbulari, grajaii graj^ krächzen, 
trajati trajq, dauern, o-sajati -iaj^ s§ sich enthalten. — в^Ьитн 
B'ki^ wehen, fi,^taTH (neben д-кти) Ati* legen setzen, Лити 
(neben Лти) et» säen; vgl. aus andrer Ueberlieferung blejati 
bUJ^ blöken. — знити? з-кни (part. präs. act. з-кьл З'к1^штд 
Supr.) hiare, Лкитн (лиити ; könnte an sich auch zum Präs. Лкнк 
лиик bezogen werden, vgl. das adjectivisch gebrauchte Part, пи- 
инъ trunken zu пити) х^\я, giessen, р*Ъити ptLi^ stossen, смк- 
UTH (сииити) cu'kuK ca lachen. — вл^кватн влю1ж vomere, 
п/(квдтн плюик speien; vgl. aus andrer Ueberlieferung ^ova^i ^'l? 
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scbmieden, snavati smijg zetteln, sovati suj^ werfen scbleadem 
(соваатъ = соБа1етъ 3. eg. prfts. Supr. 170. 27). 

b. Conionantiick aailantende Wnnel. Eine scharfe 
Scheidnng zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier un- 
möglich, da abgeleitete Verba, Denominativa wie Iterativa, die 
Neigong haben, in diese Claeee ttberzngehen, vgL кл1В1тати 
кл1В1штл^ yerlemnden, von кл1В1та Verlenmdnng; на-рицати 
на-ричж (neben нарицдик) nennen, iter. zu нд-р1шти -р1к;к. 

Sicher oder wahrBcheinlich primär sind: алкати алч^ ал- 
Ч1шй n. 8. w. (daneben лакати аачл^) hungern, влзати влж^ 
binden, гасати гаш;^ verlöschen (nur belegt pari präs. aci гашА 
гaшJ^штa z. B. Zogr. Marc. 9. 43, 45, Luc. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
гаснл^ти, Cl. П), Präs. A^^A^ (zu д-кти; vgl. § 122), оу-глк- 
вати ч*лкБЛ1ж einsinken (Psalt. Ps. 68. 15; vgl. глкБн;кти, Gl. П), 
гиватн гивлик zu Grunde richten verlieren (vgl гивнжтн, 
Gin), AP't^uaTH Afi^UAVti schlummern, ж^дати жлжа;^ dürsten, 
Зкдатн (ttber зъдати s. § 115) зижд;^ bauen, зоватн зовлик 
fressen, зъ1Бати зъ1ВЛ1ж ins Schwanken bringen, искати ишт;^ 
(daneben иск;^, Cl. J) suchen, казати кажл^ zeigen, капати 
каплик tropfen, клшати кмплт, anstossen andeuten, кл^илти 
к;кпл1ж baden, лизати лнжл^ lecken, лъгатн лъж;^ Ittgen, 
мазатн маж^ salben, истати М1штж (daneben micth mit;k, 
Cl. I) werfen, мръиъратн мръмърм^ (3. plur. präs. измрк- 
Мкрл^тъ = -(Глтъ Supr. 173. 27) nagen, оратн opi^ pflügen, 
пксати (писати) пиш;^ schreiben, плакати (= ^polkr) плачж 
spttlen, плакати (= plak-) плач;^ weinen, плсскати плсштж 
plaudere, плъздти (Supr. 448. 19) плъж;^ ? kriechen, пл^зати 
(= ^pelz-] пл^Бжл; kriechen, пллсати пллш;к tanzen, ръзатн 
р^кжж wiehern, р1ъздтн р*|[ж;к schneiden, сл^кпати сл^кплм^ 
sprudeln, СР11.ЕЛТИ (срквани1е sorbitio Supr. 217. 29) сръвл!^? 
Bchllirfen, сткллтн (über стълатн s. § 115) стслик ausbreiten, 
ст«ндтн cTfK№ eenfzen, строугати строуж;^ schaben (стръ- 
гати Supr. 122. 22 und sonst), CTptLKaTH стр^кч;^ stechen, съ- 
лдти съл№ schicken, ckjfaTH сьлпж [нсълпжтъ. Psalt. Ps. 36.2; 
'к Tielleicht fehlerhaft filr ъ|) trocknen intr., тссати те ш;к behauen 
(mit dem Beil)^ трдтдти трашт^ (Supr. 9. 7) verfolgen, Tp'fc- 
затн тр^Бжл; [Supr. 402. 22) zerreissen чссати н%тж abstreifen 
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kämmen, чръпдти чръплик? schöpfen, чр^кпдтн чр*кпл1Ж (= 
*kerjH) schöpfen (vgl. чр^ти чръп;^, CI. I), иидти (= *^ьт-\ 
шимя, nehmen (das Yerhältniss ist dasselbe wie das von скрдти 
zu Bfp^ in Cl. I). Hierher auch mit Nasal im Präsens -рлштж 
(so auch in die Nominalbildung übergegangen, сърлшта 9б{А1гга>(1а 
Psalt. Ps. 90, 6) zu -p'kcTH (ОБ-р^стн finden, съ-р^ксти begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominativ sind: глдголдтн 
ГЛДГ0Л1Ж sprechen (глдголъ Wort), д^Х^"^" Аоушл^ hauchen 
blasen (vom Winde; A^V"^ Hauch), кл1К1тдти kaibiujtx^ ver- 
leumden (КЛ1В1ТД Verleumdung), клсчктдти клсчкшт^ Euch. 
44 a klappern (Zähne), клокотдтн клокоштж wallen sieden, 
кол^кБДТи кол^кБлм^ schwanken, лобъздти лобъжл^ kttssen, 
ръпътдти ръпъштл^ murren (ръпътъ Murren), скркЖктдти 
скркжкшт;^ knirschen klappern (Zähne; zu скркжктъ), стрд- 
ддти стрджд^ leiden (стрддд Leiden; vielleicht primär), xpinf- 
ТДТИ тр1П1шт;к zittern (трсштъ), шкпътдти шкпъшт;^ 
flttstem, по-исдтн -ишл^ gürten (по-исъ Gtlrtel; vielleicht primär). 

Deverbativa in die Flexion der primären Yerba überzuführen, 
ist namentlich eine Neigung des Supr.: въ1цдти въ1ч;к lernen 
(vgl. викнати), оу-ВАДдтн -вАЖд;^ welken (оу-влн;ктн), 
двиздти движ;!; bewegen (двигн;кти), клицдти клнч^ schreien 
rufen (клнкн;ктн), ллцдти лл^нж fangen, Netz spannen (лашти 
ллкл^), мръцдтн мръч;^ dunkehi 237. 29, 338. 22 (иръкн^ти), 
рнстдти ришт;^ laufen, нд-рицдтн -рич;^ nennen (нд-р1шти 
-р|к;к), ebenso про-рицдти -ричж wahrsagen, скдкдти скдч^ 
springen (скочнти), сипдтн съ1пл1Ж schütten streuen (соути 
Скп;^), слздти САж;1к ausstrecken langen (слшти саг;к, са- 
гн;кти), ТАЗДти таж;!^ ziehen (тагн;кти), ]^дпдти ]^дплик 
beissen ()f опити). Einige sind auch in anderen Denkmälern 
gebräuchlich: двиздти движ^ Zogr. Mar., ристдти ришт;!^ 
Zogr. Mar., und gelegentlich, aber selten, anderes, so л-кгдти 
л*кжл^ sich legen (Л1шти л/кгж) Euch. 37 а, 92 b, ницдти ничл^ 
Cloz. (puea&at keimen, мръцдти мръч;к dunkeln Gloz. 

2. Abgeleitete Yerba. 

A. Zweiter Stamm gleich dem Verbalstamm, 

a. Verbalstamm auf -a-, Inf -дти (-ити), Präs. -Д1Л 
-Д1вши (-auK, -шбшн) u. s. w.: Denominativa, z. B. д*Ълдти 
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д^клдж thon machen (a*^^^ Werk), знди1ндти bezeichnen 
(зндил St. znamen-, Zeichen), отък^кштдти antworten (отъ- 
кИтъ. Antwort); Iteratiya, z. B. бъ1вдти бъ1ВД1Ж, съ-Бирдти, 
нд-рицдти (8. § 12). 

b. Yerbalstamm auf -е-, Inf. -•кти, Präs. -•к1Л, -'Кжши 
п. s. w. (nach у Ж Ч Ш шт жа steht д für % s. § 29, 1, wodurch 
äussere Gleichheit mit А а entsteht); z. B. жм-кти жм^К!^ wün- 
schen (Ж1ЛИ Wunsch, Sehnsucht), hu'Kth haben, пит*кти nähren, 
о-слдБ*кти schwach werden (слдбъ schwach), рдзоуи*кти тег- 
stehen (рдзо^иъ Verstand), ц^л^ти heil werden (ц^лъ heil) 
u. s. w.; Б^итн БО^И!^ thöricht werden (б^й thöricht), ritti- 
ШДТИ -шдж altem (RiTikj^ik alt), о-Ж1сточдтн sich yerhärten 
(ж1стокъ hart), Бъз-и^ждти sich ermannen (и;кжк Mann), 
ОБ-НИШТДТИ arm werden (ништк arm). 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf -t/-, daher Inf. 
-ОБДТИ, Präs. -оуж -оу1€шн u. s. w., z. B. коупоБдтн коупо^Мк 
kaufen, с'кК'ЬА'*'''^л"''^'>'к^<^лти zeugen (сък^а'*'''^'^'' Zeuge), 
ОБ^А^к^^г" Mahlzeit halten (об^а^^^ Mahlzeit). 

IV. Glasse. Der Präsensstamm lautet auf -t- aus. 

A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -^-, Inf. -нти, PrSs. -1ж 
-ИШН u. s. w., z. B. ]^бдлнтн хбдлж loben (]^бдлд Lob), ц^лнти 
heilen (ц^Клъ heil), любнти lieben (любъ lieb), с^а^ти richten 
(слАт^ Gericht), понтн ti^Uiken {-^ojb Trank, vgl. пити trinken), 
Б^АИ'^" wecken (ygl. бъз-бън^ти aufwachen, бъа^Кти wachen), 
^читн lehren (vgl. викнлти lernen), топнти versenken (vgl. 
TOH^TH versinken), х^А"'"'" iter. gehen (x^A*^ Gang) u. s. w. 
Ueber die Iterativa dieser Form s. § 149. 

B. Der zweite Stamm hat -e- (bei vorhergehendem / ж ч 
ш шт ЖА dafür а nach §29, 1), Inf. -tTH, Präs. -1Л -иши 
u. s. w. Die Verba sind fast durchweg primär und meistens in- 
transitiv. In den Quellen kommen vor: обиа^Ьти (обнжая^ 
ОБНАиши) beleidigen (vgl. б^а^ Noth), Блкштдти (БЛкштя^ 
БЛкштншн) schimmern glänzen, бол^ти krank sein (vgl. БОЛк 
Kranker), боити са sich fürchten, бъа^Ьтн wachen, б^Кждти 
laufen, RfA*kTH befehlen, бна^ти sehen, Бнс*кти hangen, връ- 
T'tTH wenden, Бкр*кти sieden, гор^кти brennen intr., rpkü'tTH 
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donnern, движати bewegen, Ji,fi'WЖATи halten, жнв^Кти leben 
(жив^: 3. eg. aor. Snpr. 397. 12, жнвлштиииъ part. präe. dat. pl. 
403. 10), ЖАД^тн wünschen (Supr. 384. 15), Зкр^ти schanen, 
КЛАЧДТН knieen, кричати rufen, къскн^тн zaudern, кип^тн 
wallen eieden, Л1жатн li^en, ait'Rth fliegen, -Лкп^тн ankleben 
intr., лкштати са (Zogr. Mar.) glänzen, илъчати schweigen, 
иръз^тн Terhasst sein, мъчатн schieben jactare (Supr. 115. 20), 
UkH^TH meinen, плъз^ти kriechen (part. präs. плъза Supr. 
131.14), пол^Ьти flammen (Supr. 108.20, 183.2), пкр*Ьтн са 
streiten, рад^тн (Supr. 134. 17, sonst радити) sorgen um, свк- 
Tt:TH (ca) leuchten, скръБ^тн bekümmert sein (ygl. скръБк 
Kummer), слъ1шати hören, сиръд^тн stinken, стоити stehen, 
ст^мд^Ьти CA sich schämen, сЬд^кти sitzen, тръп^тн dulden 
leiden, тъштатн streben eilen, -ТАжати arbeiten (ck- erwer- 
ben), цккт^тн (Supr. 260. 7 part. präs. цвкТА) blühen, шта- 
д^кти schonen (vgl. скл^дъ karg). Aus andrer üeberlieferung vgl. 
v§zeH sich verstricken, grqzeti versinken, zvbnett tönen, rbdeti s§ 
erröthen, sumSti lärmen (ш^иъ Gtetöse), j§cati seufzen. Dem 
Pi^ensstamme nach gehört hierher auch съпатн schlafen, präs. 
съплии съпишн. — lieber довкл^тн und х^т^кти s. § 138. 

У. Classe. Der Präsensstamm lautet consonantisch 
aus: die Präsentia lec-Uk ich bin (inf. ви-ти), B*6uk ich weiss 
= *ved-mb (inf в^Ьд^Ьти), дамк ich gebe = ^dad-mb (inf. да-ти), 
MUk ich esse = *ed-^b (inf исти). Nach der Analogie dieser 
auch Hua-Uk ich habe. S. § 139 fg. 

Allgemeines über die Formbildung. 

§ 91. Das Präsens mit seinen Participien und dem 
Imperativ (Optativ). Von Classe V abgesehen, haben die Präsens- 
stämme vor den Personalendungen des Indicativs den Vocal -o- -e- 
(Cl. I — Ш) oder -4- (Cl. IV) ; bei den ersteren erscheint der o-Vocal 
in der 1. sg. und 3. plur. [тсж^ Н1с^тъ), sonst -е- (2. sg. И1С-1-ши 
u. s. w., auch in der 1. plur. und dual., vgl. dagegen den Aorist 
§921); bei den letzteren geht -t- durch ausser der Lsg. und 
3. plur. (хвал1Л^ х^^алишн u. s. w., 3. plur. ^к^латъ). 

bn Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Per- 
sonalendungen) im Singular auf -/-, im Plural auf -e- (beides = 

8* 
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indog. ог)\ dies Yerhältnise bleibt ungestört in Cl. I nnd П: 2. sg. 
MICH, 2. pl. Hic*kT(; 2. sg. двигни, 2. pl. двнгн^Т!; in Gl. Ш 
müssen die Plural- nnd Dnalformen wegen der Torangehenden 
palatalen Consonanten (nach § 26) statt -S- ein -t- erhalten: 2. sg. 
пиши, 2. plnr. ПНШИТ1 (ttber eine Nebenform пншдт! s. § 131a). 
Bei den Verben der Cl. IV geht -t- durch alle Personen, z. B. 2. sg. 
]^вдли, 2. plur. ]^вдлит1. lieber die besonderen Imperativformen 
der Cl. V s. § 140%. 

Participien. Das Part. präs. act hat in Cl. I— Ш den 
Stamm auf -^t-: Н1слт- двигн^т-, знд1Л^т-, пишл^т-, in CL IV 
auf -f^: х^ллАТ- (die Declination des Part. prSfl. act. s. § 69, 1, 
§ 70). Das Part. präs. pass. hat Suffix -иъ, davor in Cl. I 
und П einen Stamm auf -o-, ftlr das nach § 26 in Cl. Ш -e- ein- 
treten muss: Hico -иъ, двнгно-иъ, зндю-иъ, пнш(-иъ; in 
Cl. IV endet der Stamm auf -ь: х^к^^и-иъ. 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen: 

I. Der einfache Aorist wird gebildet durch Anftlgung des 
Suffixes -e- -o- an die Wurzel mit Bewahrung des Wechsels dieser 
Vocale vor den Personalendungen, daher ist die Flexion: 

Sing, -ik (= *-om) Plur. -омъ Dual. -OK'b 

'i{s) ^^ -iTi -1ТД 

-i(t) ^ 'X.{t) -iTi 

Diese Aoristform kann (mit vereinzelten Ausnahmen, s. § 127) nur 
gebildet werden: 1) von den Verben der Cl. I А а (consonantisch 
auslautende Wurzel), z. B. падъ zu падл; пасти; doch ver- 
meiden die auf Nasal auslautenden Wurzeln (I А а 3 a, Жкил;) 
diese Form und bilden nur den zusammengesetzten Aorist (П) ; die 
auf r auslautenden (ткрл) können in unsem Quellen nur 2. 3. sg. 
des einfachen Aor. (xkpi) bilden; 2) von den Verben der Cl. П mit 
consonantisch auslautender Wurzel, z. B. двигъ zu двиг-н^ти. 

П. Der zusammengesetzte oder «-Aorist wird gebildet 
durch Anfügung des Elementes: 
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Sing, -cik, -\ъ. (= *'Som ; Plor. -соиъ, -)f омъ Dual. -coBt, -)f OBt: 

ch nacb § 27) 

» -CTI -СТД 

-{st) -CA(^), -ША(-^, = -CTI 

*cÄ^^) § 15 
In Bezug auf das vor -съ u. s. w. stehende Element hat dieser 
Aorist zwei Formen: 

A. -съ, -)fTk u. s. w. wird unmittelbar an die Wurzel oder 
an den zweiten Stamm gefügt. Diese Form wird angewendet: 

1. nothwendig und ausschliesslich bei den Verben der 
Cl. I А а 3 а {nasaler Wurzelauslaut ЖкМ^ жлтн u. s. w.), z. B. 
1. sg. aor. ьлсъ zu HUXk ьлтн. Sie kann gebildet werden (neben 
der unten unter В behandelten Form) von allen andern Verben 
der Cl. I А а (consonantisch auslautende Wurzel); dabei treten die 
§ 32 behandelten Assimilationen ein; z. Th. findet Ablaut des Wurzel- 
vocals im Verhältniss zum Präsens und andern Formen statt, und 
zwar e: e, Hic^ н^съ, piK^ P'bX'^) ^* ^) Бодя^ бдсъ; ь (= 
urspr. г): i, Чкт^ чисъ; ь (als Stufe von е): е, Uhfi^ ир1^\ъ. 
(= *merchb), кръ.зж (= *vbrz^) кр^Ьсъ (= *versb). 

2. Nothwendig bei allen Verben mit vocalisch auslauten- 
dem zweiten Stamme, also in den Classen: I А b, плоу-уъ; I В, 
Бкрд-]^1к; П, wenn hier -нл- in die Tempusbildung übergeht, 
кос-ня;-)^^; Ш, зна-уъ, кдзд-Х'*^» A^^^'X'^j жм^-)^^, коупо- 
кд-у1к, auch die von Cl. Ш 1 А b, obwohl die Wurzeln consonan- 
tisch auslauten, erscheinen im Altbulgarischen durch die Metathesis 
mit zweitem Stamm auf Vocal; der Aorist lautet z. B. клд-)^'к = 
*kolchb\ rV, укдли-)^ъ, вид^Ь-уъ. 

B. Es giebt einen besonderen Aoriststamm auf -o-, an den 
-уъ u. s. w. gefügt wird. Diese Form kann nur gebildet werden 
von den Verben der Cl. I А а (mit Ausschluss der auf Nasal oder r 
auslautenden Wurzeln, I А а 3 a), z. B. Hico-^ik zu hicth, und der 
Cl. П bei consonantisch auslautender Wurzel, wenn hier -нях- nicht 
in die Tempusbildung übergeht, z. B. двиго-)^ъ zu двигнд^ти. 

Zur 2. und 3. sing. Der Aorist П А hat die ihm zukommende 
Form der 2. 3. sing, nur, wenn der 2. St. vocalisch auslautet, z. B. 

1. зндуъ, 2. 3. ЗНД, 1. вид^х^ъ, 2. 3. вид^, und wenn der 

2. St. (= Wurzel) auf Nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. ьлсъ, 
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2. 3. 1л; 1. жр^^х^Ь) 2. 3. жр^ oder 1. жръ;^ъ, 2. 3. жръ, in 
allen anderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des ein- 
fachen Aorists: 1. HtCTk, 2. 3. Hici. Der Aorist П В hat die 2. 3. sg. 
nur in der Form des einfachen Aorists, z. B. 1. н^соуъ, 2. 3. та, 

§ 93. Das Verhältniss der Denkmäler in Bezug auf 
die verschiedenen Aoristformen. Im Gebrauch der ver- 
schiedenen Aoristformen weichen die altbulgarischen Quellen auf- 
fallend von einander ab: in allen sind gleichmässig vertreten die 
§ 92 unter II А 2 besprochenen Bildungen, weil dies hier die einzig 
mögliche Bildungsweise ist; I fehlt dem Supr. (mit Ausnahme 
der 2. 3. sg., die als Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten 
Aorists dient, s. § 92, und eines vereinzelten Falles: Вкскркся^ 
aviaTTjaav 357. 17); von der Bildung ПА1 hat dieselbe Quelle 
regelmässig р^уъ (zu fiinx, р^шти), so auch noch и^ъ (zu lauk 
исти essen), жиуъ (zu жив^ жити), kann aber sonst diese 
Form nur anwenden bei den Verben von Cl. I А а 3 а (Nasal oder 
r im Wurzelauslaut), z. B. 1Л)^ъ (zu ииж 1лти), oy-up^X"^ (^^ 
Mkp^f; ир^ти), по-жръ^ъ (zu Жкрл; жръти); die Erhaltung ist 
bei diesen wie bei жиуъ, und in gewissem Sinne auch bei и^ъ, 
dem Umstände zu verdanken, dass der zweite Stamm im Altbulg. 
vocalisch auslautet und somit die Formen in die Analogie von 
П А 2 fallen; die regelmässige Bildung bei consonantisch auslau- 
tendem zweiten Stamm = Wurzel (also den Verben der CL I А а 
und П) ist im Supr. die nach П В (-o-jf ъ). Den grössten Gegensatz 
dazu bilden Mar. und Psalt., sie kennen die Form П В gar nicht, 
bilden also bei consonantisch auslautendem zweiten Stamm (= Wurzel) 
nur nach I oder П А 1. Im Euch, kommt die Form ПВ nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie П А 1 
wie П В in verschiedenem Verhältniss vertheilt, so überwiegt z. B. 
im Sav. durchaus die Form ПВ, im Assem. П А 1. 

§ 94. Das Imperfectum. (Verschiedene Ansichten ttber 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfectum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Joh. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 flf.; Jagi6, Cod. Mar. p. 455.) Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfects der W. es- *esom, 
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slav. *jachb^ an einen Stamm auf -e-. Im Snpr. begegnen Bei- 
spiele mit -t^X'*^ d. i. -ejachby z. B. грАД^^ЬШ! 257. 29 n. a. 
(ygl. твори^Ш! 205. 29 und творииш! 360. 4, строииш! 
289. 10), sonst ist das / ausgefallen: HicKax'k n. s. w. Diese 
Form ist dann auf sämmtliche Verba ausgedehnt, z. Th. so, dass 
an vocalisch auslautende zweite Stämme nur -ajfTk gefügt wird. 
So entstehen folgende Formen: 1. auf vollständigem -t:a)f'k (flir 
das nach palatalen Consonanten -aaj^ik eintreten muss, s. § 26) 
beruhen: die Imperfecta Cl. I A, z. B. и^^дуъ, п^чдд^^ъ (zu 
mvi7h)\ Cl. П (zu Grunde liegt der Präsensstamm), z. B. въ1кн^д)^1к; 
Ш 1 А, z. В. кръ1идуъ, m\UAX^ (vom Präsensstamm); IV A, z. B. 
увдлиауъ (vom Präsensst). 2. Die Anfügung von -ДХ'*^? ^"^^ 
zwar an den zweiten Stamm, findet statt: bei den Verben der 
Gl. IB, z.B. Бкрдд^ъ (zu Бкрдти Б1рл;); Ш1ВЬ, z.B. глд- 
голддуъ (über Ableitung des Imperf vom Präsensstamm in diesen 
Fällen s. §§ 116, 131); Ш 2, z. B. д^лддуъ, рдзоуи^^Х'^^' ц^ло- 
вда^ъ (über Ableitung vom Präsensstamm s. § 134); IVB, z. B. 
гор^дуъ. Bei Imperfecten von Gl. Ш 1 В а, z. В. чдидуъ, lässt 
sich nicht bestimmen, ob sie den Präsens- oder den zweiten Stamm 
voraussetzen (s. §§ 129, 131), da in beiden Fällen dieselbe Form 
entsteht. — AUes in allem genommen, ei^eben sich zwei Formen: 
-'Ьд)^ъ und -ддутк (-идх^^к). 

§ 95. Gontraction im Imperfectum. In allen Quellen 
können die zusammenstossenden Vocale contrahiert werden, und 
zwar -'Ьд- zu -t-, -ДД- zu -д-, z. B. Hicbx^k aus нвскд^ъ, 
ropt^Tk aus гop•Ьд)f^k, П1чд]^1к aus пlчдд)fъ, глдголд)^'к aus 
глдголдд]^ъ u. s. w. Es ist dies ein jüngerer Sprachzustand, und 
die Denkmäler verhalten sich zu dieser Entwicklung verschieden: 
Sav. kennt nur die contrahierten Formen; im Assem. sind sie ver- 
einzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht contrahierten durchaus 
vorherrschend (vgl. Jagic, God. Mar. p. 460), in beiden Quellen 
zeigt sich eine etwas stärkere Neigung zur Gontraction bei vocalisch 
auslautenden Wurzeln oder Stämmen, z. B. Mar. би^^л; = бнид)^л;, 
Zogr. досто^Ш! = достоидш! u. а. (daneben die uncontrahierten 
Formen би^Кдш! Mar., дд^Кдш^ Zogr. u.a.). Im Psali, Euch., 
Gloz., Supr. liegen contrahierte und uncontrahierte Formen in ver- 
schiedenen Verhältnissen vertheilt neben einander. 
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§ 96. Die Flexion des Imperfectnms: 

Sing. 'X"^ (= *'Som) Plur. -jf^Mik -x^kIs. 

-ш|(«) -Ш1Т1, -cTi -Ш1ТД, -ста 

-im(t) 'X^i^) § 1^ -Ш1Т1, -CTI 

Die 2. plur. -imrij 2. dnal. -Ш1тд, 3. dual, -imn stimmen mit 
der 2. 3. eg. -Ш1 überein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Suffixes vor der Personalendung, während dies den 
Formen auf -cti, -стд, -cti fehlt, die also, was die Endungen 
betrifft, den entsprechenden Personen des zusammengesetzten Aorists 
(§ 92 П) gleichlauten. In der Verwendung der volleren Form ver- 
halten sich die Denkmäler verschieden: in Zogr. und Mar. ist bie 
die regelmässige, im Assem. kommen neun Beispiele (nur 2. 3. Dual.) 
vor: искадш1тд ed. Kacki 177. 1, ид^дилт! (zweimal), Т1чадш1Т1 
206. 22, Б^шст! 195. 25, Б^аш^Т! 143. 30, искааш^т^ 176. 21, 
Х^ж^ААШйТй 176. 14, БО^шстс сл 33.7. Der Supr. hat vereinzelte 
Beispiele (ebenfalls nur Dualformen) : ид^ашста 359. 9, СкБираа- 
Ш1та, ношааш1та 360. 10, поиъ1Шлиаш1та 360. 23, a^^^^iti 
339. 22; der Cloz. 847 hat AtamiTi 3. dual. In Psalt. Euch. 
Sav. kommt die volle Form nicht vor. 

§ 97. Das Participium praeteriti activi I (= dem alten 
Part, perf act.; die Declination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet vom 
zweiten Stamme; hat dieser consonantischen Auslaut, so lautet das 
Suffix -bS' (nom. sg. msc. -ъ), z. B. nes-bs- [тсъ), hat er vocali- 
schen Auslaut, dagegen -vbs-, z. B. da-vbs- (давъ), gore-vbs- (ro- 
р^въ). Die Verba von Cl. IV А (2. Stanmi -и-) werden behandelt^ 
als wäre der Stamm consonantisch auslautend, indem -ъа- so an- 
gefügt wird, dass das i des Stammes in j übergeht, wobei -jbs- 
entstehen muss, z. B. *chvalj'bs-^ d. i. ckoaXbs- (nom. sg. msc. ука/Ск); 
daneben ist die Bildung nach Art der vocalisch auslautenden Stämme 
möglich: ]^вали-Б1к (s. über diese Formen Miklosich, Beiträge zur 
altslov. Gramm., Wien. Sitzungsber. Bd. 81, 1875). In dem Ge- 
brauche beider Formen verhalten sich die Denkmäler folgender- 
massen: Mar. Assem. Cloz. Psalt. brauchen -ивъ nicht; in Sav. 
kommt nur das eine Beispiel погоувивъ vor, 10. 10 und 18. 5; das 
Euch, hat ebenfalls fast durchweg die kurze Form, daneben einige 
Beispiele von -ивъ: изволивъ 6 a, извавивъ 15 a, Благослс- 


Ш. Formenlehre. 121 

BHBik 15 Ъ, пр^клонивъ 60 Ъ, отъст^пивъ 70 а, о^гдсивъ 
78 а, съ^рднивъ поло^чнвъ 80 а; im Zogr. еЪепМв nur тег- 
einzelte Beispiele von -ивъ: о^А^Р^въ Marc. 14. 65, по^стнвъ 
Marc. 10. 12, Блдгословивъ Mattb. 26. 26, рдсточнвъ Mattb. 25. 
24, прнст^пивъ; nur im Snpr. sind die Formen auf -ивъ neben 
den anderen sebr zablreicb. 

§ 98. Das Participinm prät. act. П fügt das Suffix 4o- 
(nom. msc. sg. -лъ, pl. -ли, ntr. sg. -ло, pl. -ла, fem. sg. -ла, pl. 
-ли) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ursprttnglicb ein 
Nomen agentis, kann daber nicbt adjectiviscb-participial angewendet 
werden; sie dient in Verbindung mit lecük u. s. w. zum Ausdruck 
des Perfectums, z. B. Hicaik, бнлъ, глдголдлъ lecuk icb babe 
getragen, gescblagen, gesprocben. 

§ 99. Das Participium prät. passivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durcb die Suffixe -^o-, -eno-, -wo-: 

1. 'to' (n. sg. msc. -Tik) ist notbwendig bei Cl. I А а За, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. кла-тъ ьл-тъ; es kann an- 
gewendet werden bei Cl. I А а 3 a, wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. про-стръ-тъ ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, Eucb. 31 a), 
und bei Cl. Ш 1 А a, wenn die Wurzel auf i oder е auslautet, 
z. B. ви-Т1к gewunden, п^Ь-тъ gesungen (Psalt. Ps. 118. 54). Bei 
consonantiscb auslautenden Wurzeln ausser den scbon genannten 
ist es vereinzelt, und die betreffenden Participia sind Adjectiva 
geworden: отъ-връстъ geöfihet, offen (zu вр^Ьсти връзл;), ^- 
ВАСтъ bekränzt (W. vqz- binden), из-в^стъ bekannt (W. ved- 
wissen). 

2. -eno' (-1 HTk) wird gebraucbt bei der ganzen Classe I А (mit 
Ausnabme des Falles ьлтъ), z. B. н1С1нъ; bei П, z.B. д^иж^нъ 
(zu двнгнл^ти); bei Ш 1 А а, wenn die Wurzel auf i oder у aus- 
lautet, Z. B. Бк16Н1к БН1€Н1к (БИ-ТН), KpikBIHlk (крЪ1-ТИ), ПЯсЬ 

dieser Analogie aucb ОБ-оув1нъ; bei IV А, z. В. )^вдл1€нъ, diese 
Classe wird also bier wie beim Part. prät. act. I (XB^^'>^) § 97) be- 
bandelt wie consonantiscb auslautende Wurzeln ; -i- gebt vor dem 
Suffix -епъ in j über. 

3. -wo- (-нъ) wird angewendet in allen anderen Fällen: bei allen 
zwei- oder mebrsilbigen auf а oder е auslautenden zweiten Stänmien, 
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z. В. Бкрд-нъ, А^лд-нъ, пит*Ь-нЪу коуповд-нъ, внА*К-н1к, und 

bei 80 auslautenden Wurzeln (mit Berttckeicbtigung des oben unter 
1. und 2. bemerkten), z. B. знд-нъ (знд-тн), о-д^-нъ (о-д^Ь-ти 
bekleiden]. 

Von dem Part prät. pase. wird mittels des Suff, -kie -И16 
das Yerbalsubstantivum abgeleitet, z. B. рдсплтъ gekreuzigt: 
рлспАТк1€ Kreuzigung, глдголднъ gesprochen: глдголднкю das 
Beden. 

Bisweilen wird mittels des Suflf. -ьпь von dem Particip ge- 
bildet ein Adjectiv im Sinne der griech. Verbaladjeetiva auf -rd?, 
z. B. н1-из-д-р1Ч1НкН1к unaussprechlicb (zu piHiHik gesprochen). 

§ 100. Der Conditionalis (vgl. Miklosich, Beitr. zur altslov. 
Gr. a. a. 0.). Der einzige Modus, für den die Sprache einen be- 
sonderen Ausdruck hat, ist der ftlr die unerfüllbare Bedingung; er 
wird hergestellt durch die Verbindung des Part prät act. П mit 
einem Hülfsverbum, das flectiert wird: 

Sing. БНМк Plur. Бниъ (Dual. BHRt: 

БИ БНСТ1 БИСТД 

БИ Б^ БНСТ1). 

Neben Бниъ ist auch БН)^оиъ, neben б^ auch бнша gebräuch- 
lich. In anderen slavischen Sprachen dient demselben Zwecke 
der Aorist von Бити : БЪ1)^1к бъ1 бъ1; БЪ1Хои1к Бист^ Бишл; 
БЪ1уов^ БЪ1стд Бист!, der in unsem Denkmälern ebenfalls so 
angewendet wird. Deren Verhalten zu den beiden Möglichkeiten 
ist sehr verschieden. Im Zogr. und Mar. sind die Formen von 
Riax'h. vereinzelt: Zogr. б^мсп Job. 8. 39 (bis), 15. 19, бъ1ШЛ 
Matth. 11. 23, Job. 18. 36; Mar. бъ1ст1 Job. 8. 39, бъ1ША Job. 
18. 36; sonst herrschen die Formen von Бнмк, von diesen hat 
Zogr. Биуоиъ nur Job. 18. 30, б;^ und бишл ziemlich gleich- 
massig, im Mar. herrscht бл; stark vor (биша MattL 24. 22, Luc. 
6. 11, 10. 13). Assem. hat keine Formen von кълх"^ (die in 
Racki's Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben 
bei Ömöiö и), r?^ wird oft, бнша seltener gebraucht Ebenso 
fehlen dem Cloz. die Formen von бъ1]^ъ. Psalt und Euch, 
haben durchweg БНМк (doch Psalt kein б^, nur бнша), ver- 
einzelt steht БЪ1Ш1л Psalt Ps. 123. 3. Das Sav. kennt nur 
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БЪ1]^к mit Ausnahme von Бниъ (= Бимк) 81. 5, би 76. 21, 
78. 11. АпеЪ im Snpr. sind die Formen von Би^^^ die Begel, 
von Бимк kommen тог: Бииъ (= БНМк) 279. 19, би 62. 3, 66. 
11, 113. 22, 25, 201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem 
wird hier дшти (= ашт1 и wenn auch) mit dem Part, prät act. П 
in demselben modalen Sinne gebraucht wie би, z. B. дшти ck m 
БЪ1Л'к зълоА^Ьи, то И1 БЪ1Хоиъ1 ти 16Г0 пр^Кддли 324. 22 
(wenn dieser nicht ein Bösewicht wäre, so hätten wir dir ihn 
nicht ausgeliefert); wie биша ist eine 3. plur. дштишл gebildet 
(331. 16). 

§ 101. Die Form бл^д^ dient an einigen Stellen als 3. plur. 
imper. (sunto, sint): in dem Satze б^дл; чр^Ьслд вдшд np'bno- 
исднд Luc. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (44. 23) = eatcDoav 
&fjLa>v al iacpüe? icepieCtoofiivai; und Psalt. Ps. 108. 8, 9, 13 = ^evr^- 
&7]Ta>aav. 

§ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -ТИ (Casus eines Stammes auf -ti-), die weitere Bildung 
ergiebt sich aus § 88 und 90. Das Supinum (gebraucht wie das 
lateinische auf -tum) hat die Endung -тъ (Acc. eines Stammes auf 
-tu-), angefügt an den Infinitivstamm, z. B. Hic-Tik, да-тъ, жа- 
тъ u. s. f. lieber Consonantenassimilation u. s. w. s. §§ 32, 34. 

Paradigmata zur Flexion der einzelnen Olassen. 
Classe I. tlö 

§ 103. DieVerba der Form I А а 1, 2, 3 ß, 4, 5, 7—13 
(zweiter Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf 
Consonanten ausser Nasal oder r). 

Zur YeranschauUchung der Formbildung genügt an sich ein 
Beispiel (Н1сл hicth), das zweite (Т1кл Т1шти) ist hinzugefügt, 
um die Lautverhältnisse bei gutturalem Wurzelauslaut vor Augen 
zu führen. 

Präsens. Imperativ. 

Sing. Hic^ Tinx. 

Н1С1ШИ Т1Ч1ШИ Н1СИ ТкЦИ 

И1С1ТЪ Т1Ч1Т1к Н1СИ ТкЦИ 
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Т ^ 


Plnr. HICIMlk 
HICITI 

Dnal. н1С1Б*к 

Н1С1ТД 
HICITI 

Part. präs. act. hicu tiku 
Part. präs. pass. Н1соиъ Т1Коиъ 
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LS. 

1 

Imperativ. | 

Т1Ч1иЪ 

Н1с*киъ 

ткц*Ьиъ 

TI4ITI 

HICITI 

Tk4tTi 

TIK^T'k 



TI4IR^ 

Н1С$Д*К 

ТкЦ^КВ^ 

Т141та 

HicjlTA 

ТкЦ^ТД 

TI4ITI 

L \ 

rO 


Imperfectam. 


Sing. Hic^A^fik 

Н1С^ДШ1 
И1С^ДШ1 

Plur. Hic^a^ou^k 

н1с*Ьдш1Т1, Hic*kacTi 

HIC^AX"^ 

Dual. Hic^ax'OR^ 

Н1С^ДШ1ТД^ Н1С*ЬДСТД 

Н1с^дш1Т1, Н1с^:дст1 


TiHaajfTk 

Т1ЧДДШ1 
Т1ЧДДШ1 

Т1чддуои1к 

Т1ЧДДШ1Т1, Т1ЧДДСТ1 

тгчААХж 
Т1чддуов^ 

Т1ЧДДШ1ТД, Т1ЧДДСТД 
Т1ЧДДШ1Т1^ Т1ЧДДСТ1 


I. Einfacher. 
Sing. Hicik TiKik 

HICI Т1Ч1 

HICI Т1Ч1 

Plnr. HlCOUlk Т1коиъ 
HICITI TI4ITI 

тсж Т1кя^ 
Dual. HicoB^ TiKOR^ 

Н1С1ТД Т1Ч1ТД 
HICITI TI4ITI 

Part. prät. act. I hicti 
» » » П Н1слъ 


Aorist. 

П. Zneammengesetzter. 


Н^СЪ Tt^Tk 

HICI Т1Ч1 ) I 

HICI Т1Ч1 i ^ 

H'KCOUlk T'KXOUlk 
H'KCTI TtCTI 
H^CA Т^ЬША 

H'KCOB^ T^)^OR*b 

н^стд т^Ьстд 

H'KCTI T'tCTI 

TIKTk 
Т1КЛЪ 


Т1Ч1 ) S 


HlCO^lk TIKOJflk 

HICI Т1Ч1 
HICI 

HlCO^OUlk TIKO)^OUlk 

HICOCTI TIKOCTI 

Н1С0ША Т1К0ША 

Hico^oB^ TiKO^OB'k 

Н1С0СТД Т1К0СТД 

HICOCTI TIKOCTI 


Infinitiv HicTH Т1ШТН 
Snpinnm HicTik Т1ШТк 


» pass. HiciHik Т141нъ. 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen and 
Lantverbältnieeen. 

§ 104. Die Imperative zu р1к;к р1штн, tik^ т1ШТи, шкл; 
п^шти lanten ркцк, Ткцн, Пкцн, ein Ablant, der so in keinem 
andern Verbum vorkommt; zu Ж1г^ Ж1шти heisst zwar der Imp. 
auch Жкзи (fUr Жк8н), z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben auch 
andre Formen k, z. B. 2. sg. präe. въж1кЖ1Шк (ъ fUr k) Supr. 
345. 16 (dag^en съж1Ж1Т1к 108. 18), part. präs. pass. жъгоиъ 
Supr. 362. 23 (ж^гоиъ Zogr. Mar.), 3. sg. aor. пожкЖ! Supr. 16. 16, 
зджкЖ! Mar. (съж1Г0ША Supr. 60. 9), part. prät. pass. въжк- 
жвиъ Supr. 18. 29 (Ж1Ж1НЪ 423. 4) u. s. w. 

§ 105. Die PiiLsentia садл; ich setze mich, лагя^ ich 
lege mich haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed- leg- lautet, z. B. 1. sg. aor. I сЬдъ Л1гъ, part. prät. 
act. П ctAik Л1ГЛ1к. Die beiden Verba gehören eigentlich einer 
besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervortretenden 
Classe der Präsensbildung an (Nasal in der W., Suffix -e- -o-). 

§ 106. Vocalwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Yerbums. Höhere 
Vocalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba Cl. IAa3ß, z.B. красти 
вр^стъ (=*t?er«^-): връзл (= *t?fer«^), s. die Aufzählung § 90 
S. 107; femer чисти чистъ: чктл;; цвисти цвистъ: цвкт^; 
стр^шти: cTpnr^f;; с^ти (= *seupti^ §32.3): съпл; ; tiefere 
Stufe in den präteritalen Participien gegenüber höherer der anderen 
Formen; вр^^штн кр^гж (= Негд-)\ part. prät. act. I връгк 
(= Ньгдъ)^ z. В. връгъш^ Supr. 72. 14; вл^шти вл^кл; 
(= *velk'): part. prät. act. I влъкъ (влккъ; = *vblkb) Zogr. Mar. 
Supr., part. prät. act. П влъклъ, z. B. овлкклъ Supr. 356. 22, 
part. prät. pass. влъч1Н1к Zogr. Mar. Supr. (daneben вл^къ, z. B. 
Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 419. 20; BA'bMiHik z. B. Supr. 125. 18). 
Die Ablaute im Aorist s. § § 92 П, 107 IIA. 

§ 107. Die Aoristformen (vgl. § 92). Die 2. 3. sg. der 
Aoristbildung I, die immer in Gebrauch blieben, sind unten nicht 
angeführt, dagegen aufgezählt die bellen Formen der andern 
Personen von I und die von ПА 1, und zwar so, dass der 1. sg. 
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präs. und dem Infinitiv, die vorangestellt sind, die 1. sg. aor. folgt, 
ancb wenn diese nicht belegt ist, in Klammern dann die belegten 
Formen. Die allgemeinen Verhältnisse der Denkmäler s. § 93. 

I. връг;к вр^Кштн : връгъ (връгл[;); ндя^ нти : идъ (н^"^, 
идоиъ, нд^Т! 2. р1., ндл;, ИД1Т1 3. dual.); крдд^ крдстн : 
крддъ (крддл; Маг.); лаг^ л1Штк : л^гъ (л1г^ Маг.]; л*кзл^ 
At:cTH : л^зъ (л^з;^]; иогл^ иоштк : иогъ (иогъ Psalt Ps. 
39. 13, иогоиъ, иогл;, иож1Т1 3. dual. Psalt.]; пдд^ пдстн : 
пддъ (падл]; садл; сксти : с^кдъ (сЬдъ Psalt. Ps. 25. 4, 
с^доиъ, скдл]; трлсл; трАСтн: трлсъ (трАсъ Psalt., kann 
aber auch eine Bildung nach П А sein, Tfi^cx^ Assem. Matth. 
28. 4]; tafi,^ : идъ (въ-Кдл; Mar. Luc. 8. 23]. Häufig sind nur 
die Formen zu ити, die andern sind nur in mehr oder minder 
vereinzelten Beispielen zu belegen. 

П A. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln müssen 
nach § 27, 3, § 32, 1 in der 1. sing. plur. dual. ]f, nach § 29, 1 in 
der 3. plur. Ш, in allen übrigen Personen c haben; es besteht aber 
eine Neigung, wenn auch in unsem Denkmälern erst schwach ent- 
wickelt, auch in den Aoristen, die lautlich das s von alters her 
haben und bewahren können, ch an die Stelle von s treten zu 
lassen. Bei der unten folgenden Aufzählung stehen voran 1. sg. 
präs. und Infinitiv, ihnen folgt die 1. sg. aor., auch wenn unbelegt, 
in Klammem die belegten Formen. 

1. 5-Typus: BpikS^f^ вр^сти : вр^съ (вр^съ Psalt., вр^сл, 
вр^ст! 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); Kiji^x. в^сти : в^съ (в^съ, 
в^соиъ, B^CTi 2. plur., в^СА, B^CTi 3. dual.]; гр^вл; rpiTH : 
гр^съ (гр^сА Mar. Matth. 14. 12]; hic^ hicth : н^съ (н*Ьсъ, 
н^СА, H^CTi 3. dual.]; uat^ uacth : илсъ (илсъ, илсоиъ, 
МАСА Psalt.]; трлсл; трлсти : трлск (трлсъ Psalt., трлсл 
Маг. Matth. 28. 4]; бодл^ бостн: васъ (ваел); цвктл; цвисти: 
цвнсъ (цвисА Cloz.]; чктл; чисти : чисъ (чиса]; блюдя^ 
Блюсти : Блюсъ (блюсъ, блюсл Маг.]. Zu dieser Bildung auch 
der Aorist von jad- essen (Cl. V]: 'Ьсъ Psalt. Ps. 101. 10, tcoüik, 
'Ьсл Mar. u. s. w. (über 3. sg. t:cTTk истъ s. § 146]. 

2. сЛ -Typus: Жйгх. ж^шти : жа^ъ (ж^Ьшьл Psalt. Ps. 73. 7, 
lies ioif); piK^; р1шти : р^]^ъ (p'bjf'b, p'Kj^ouii, p^cTi, р^:шА, 
ptCTa und p'KCTi 3. dual.]; Т1кл Т1шти : TisjfTk (Tt)fTk Psalt, 
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т^КшА, T'KCTi 3. dual.); вл*кк;^ вл^Кштн : вл^кх"^ (raIs^i^ Psalt., 
вл*к)^оиъ Euch., кл*Ьша); с*кк;к с^кшти : с^уъ (сКшл Psalt.); 
ЛАК^ ЛАШтн : AA)fk (лА)^ъ Psalt БпсЬ., лаша Psali). 

3. Uebergang des s- in den cA-Typns (vgl. dazn auch § 112) 
ist in nnsem Denkmälern nur beim Aorist von jad- essen häufiger: 
Assem. ^b^ouik ^ша (neben *Ьса); Zogr. *b)^ouik *кША; Mar. 'Кша 
(neben gewöhnlichem ^ca); vgl. dazn Sav. иуоиъ *Ьша, Snpr. ia)^ik 
(s. § 93). Sonst vereinzelte Fälle: zu uat^ uacth 3. pl. aor. 
съмАША Mar. Assem. Psalt. — Im Savaev., das diese Aorist- 
form nur selten hat (s. § 93), stehen noch richtig neben einander 

§ 108. Die lautlichen Verhältnisse bei der Bildung des In- 
finitivs, Supinums und des Farticipiums prät. act. П. tik^ 
Т1ШТК, гр^Б^ rpiTH, П4А^ пасти пдлъ s. §§ 28; 32, 34. 

§ 109. Defectiva: бл^д^ ^^ e^o bat nur das Präsens mit 
Participium act. und bnper. (Блди, Бл^ди); — итн gehen bildet 
von einem Thema ид-: Präs. идл; mit Part, иди und Imper. 
иди, Imperf. ид^кдх^ъ, Aor. I. идъ, Aor. ПВ ндоуъ; von и-: 
Inf. ИТИ (Supin. итъ); von шкд- (d. i. *cÄt»rf-, vgl. X^A"^ Gang): 
Part. prät. act. I шкдъ, П Шклъ; — Jod- vehi bildet von ид-: 
Präs. идд;, Imperf. ид^дрк (^д^кд^^ Zogr. Joh. 6. 17), Aorist I 
идъ (3. plur. пр*Ь-1;д^ Mar. Luc. 8. 26), Aorist П В идо^^к 
(пр*к-^дошл Zogr. Luc. 8. 26); von и-: das Partie, prät. act. I 
пр^:-ИБЪ (пр^-^БЪШ1 Zogr. Matth. 14. 34); von t^^A-: Part, 
prät. act I MpBik (при*кхдв1кШ1 Zogr. Marc. 6. 52), dazu Inf. 

И)^ДТИ. 

§ 110. Paradigma zu Gl. I А а 3 а (Wurzelauslaut Nasal 
oder r): Пкн^ пати, Жкрл; жр1а[ти. 


Präsens. 


Imperativ. 


Sing. 

ПкНЖ 

ЖкрЯ^ 




ПкИ1ШИ 

Жкр1ШИ 

ПкНИ 

Жкри 


nkHITlk 

Жкр1Т1к 

ПкИИ 

Жкри 

Plur. 

nkHIUlk 

Жкр1иъ 

Пки*ки1к 

Жкр^МЪ 


nkHITI 

Жкр1Т1 

Пки*кт1 

Жкр^ЬТ! 


ПкН^ТЪ 

ЖкрЛкТЪ 
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Präsens. 
Dual. пкН1Б*к Жкр1В*к 

ПкН1ТД Жкр1ТД 

ПкН1Т1 Жкр1Т1 

Part. präs. act. Пкни 
» » pass. Пкноиъ 


Imperativ. 
nkH^B'K жкр*кв*Ь 
nkH'KTA жкр*ктд 


Жкри 
Жкроиъ 


Imperfectmn. 


Sing, пкн^дуъ 

ПкН^КДШ! 
ПкН^ДШ! 

Plnr. пкн*кд)^ои1к 

ПкН*кДШ1Т1, ПкН^ДСТ! 

пкн^д)^;к 

Dnal. пкн^дхов^ 

Пкн^дш1тд, пкн*кдстд 
пкн^дш1Т1, Пкн*кдст1 


Aorist. 


I. 


Жкр*кд]^1к 

Жкр^ДШ! 
Жкр*ЬДШ1 

Жкр^Д)^0и1к 
Жкр*ЬДШ1ТС, ЖкрКдстс 
Жкр*кд)^^ 

жкр*ьдхов*ь 

Жкр1гдш1тд, Жкр*кдстд 
Жкр*кдш1Т1, ЖкрКдстс 


ПА. 


Sing. 

ПАС1к 

Жр15Х'К(=* 

ierchb) жръХ'К(=*й»гсА?>) 

Жкр1 

ПА 

жр^ 

жръ 

Жкр1 

ПА 

жр*к 

жръ 

Plur. 

ЛАСОиЪ 

жр^Х^"^"^ 

жръхоиъ 


ПАСТ»^ 

Жр^ЬСТ! 

ЖрЪСТ! 


ПАСА 

Жр^ША 

ЖрЪША 

Dual. 

RACOBt: 

жр^Х^^^ 

жръхов^к 


ПАСТД 

жр^стд 

жръстд 


ПАСТ1 

Жр^СТ! 

ЖрЪСТ! 

Part. prät. act. 

I ПкНЪ 

жкръ 


» » » 

П ПАЛ1к 

Жр1кЛ1к 


» » pass. 

ПАТ1к 

Жкр1НЪ, 

жрътъ 

Infinitiv. ПЛТ1 

и жр^тн, жръти 


Supinnm. ПАТ' 

к жр^тъ, жрътъ 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 

§ 111. Vocalwechsel, Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Yerbums. Ob bei den Verben wie пкнл^ in 
den Formen пати пасъ ein Ablaut vorliegt, ist nicht mit Sicher- 
heit zu entscheiden, AeL § = ьп und = en sein kann (s. § 21). 
Das vereinzelte Beispiel A'^u^ a^"*"" (P^^* pi*ät. pass. нд-А^^и^нъ 
Supr. 88. 22) zeigt Wechsel von ъ und o (wenn g hier = от, 
nicht = ът). Die Verba der Form Жкр^ haben е gegenüber 
sonstigem ь im Infinitiv-Supinum und Aorist, wenn er nach der 
Form жр'Ь)С'к gebildet ist. — In den Quellen findet sich so über- 
aus häufig, in einigen z. B. Mar. regelmässig, die Schreibung Inf. 
MKptLTH Жкр^Ьтй, Aor. Мкр^Ь^ъ u. s. w., dass an der lautlichen 
Geltung des k nicht gezweifelt werden kann. Die übrigen slavi- 
schen Sprachen lassen schliessen, dass die urslavische Form *mertt 
war (daraus altbulg. uptiTH nach § 19, I); es wird demnach 
Ukp'RTH durch die Analogie von Мкрл% u. s. w. entstanden sein, 
vgl. namentlich eine Parallele wie bnperf. Жкр^Ьдх^ъ, vom Präsens- 
stamm (daher k), und Aorist жр^ЬХ"*^ (= *zerchb)y das darnach 
leicht in Жкр^К^Пк umgebildet werden konnte. 

Neben der Wurzelform zer- im Infin.-Sup., Part. prät. pass. und 
Aorist steht auch hr-. Formen von hr- finden sich in den meisten 
Quellen ungemein selten: жрПкТИ Zogr. Mar. Luc. 22. 7, по-жрИк^-Тк 
Psalt. Ps. 26. 6, по-жр1кШ1Л Psalt. Ps. 105. 37,38; o-xpii. 3. sg. aor. 
Zogr. Mar. Assem. Joh. 12. 3, Assem. Luc. 7. 44, ис-тртк Psalt. Ps. 
104. 33, CTk-Tpk 104, 16, про-стрТкТТк part. prät. pass. Cloz. 566, 
Euch. 31 a. Einigermassen verbreitet ist diese Form nur im Supr., 
aber auch nur bei жръти, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 
30 mal) vorkommt, dazu аог.по-жръ^Тк 80. 12, 166, 13, по-жръ 85.6, 
жр1кША 80.10, 106.26;ausserdemTpTkmÄ3.pl.aor. 134.26, 197. 11, 
стк-трътъ supin. 252. 7, про-стрътъ part. prät. pass. 107. 28, 437. 3, 
441. 20, und das ganz anomal (nach Analogie vocalisch auslautender 
Wurzeln) gebildete Part. prät. act. I про-стръвъ 228. 24. 

§ 112. Die Aoristformen. Die Bildung nach ÜB fehlt 
ganz; nach I kommt die 3. sg. vor, z. B. открг Mar. Zogr. Luc. 
7. 44, Supr. 293. 20, съткр« Supr. 229. 3. 

Leekien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Aufl. 9 
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Der Aorist der Verba von der Form плти hat als älteste 
Form П ACik u. s. w. mit dnrcligeliendem s- (die 2. 3. sg. па sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = *p§8s *p^t, 
nicht Formen des einfachen Aorists); da aber der Stamm yocalisch^ 
mit Nasalyocal auslautet, haben diese Formen die Neigung, in die 
Form der vocalisch auslautenden Wurzeln und Stämme überzugehen, 
d. h. statt s das ch (vor palatalem Vocal S) anzunehmen: пл^^к 
ПА па; ПА)С0М1к ПАСТ! паша; па)СОВ'К пастд ПАСТ1. Die 
Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. und Sav. kennen 
die ^-Formen gar nicht, es heisst ausnahmslos z. B. iA)Cik iA)COMik 
1АША. Den grössten Gegensatz dazu bildet Mar., der durch- 
gängig s hat (chy i vereinzelt: вкЗАША Matth. 25. 3, Luc. 9, 17, 
прН1АША Matth. 25. 4, пропАША Matth. 27. 38, Marc. 15. 27). 
Auch in Psalt. und Euch, geht 8 durch, z. B. Psalt. класъ, 
нд-чАС1к, lAcik 1Асомъ lACA (daneben vereinzelte Ausnahmen, 
BikaiA)^!^ Psalt. Ps. 85. 4, 1аша Euch. 48 a); Zogr. wie Assem. 
haben' s und ch promiscue. 

Die 2. 3. sing, der Aoristformen wie жр^Ьх-ъ (жкр^кх^Пк) und 
ПАсПк haben die Neigung die Personalendung -тъ anzunehmen; 
sie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
lichen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. übergegangen 
(dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie жр^Х"»^ 
kommen so vor оумр^Ьтъ (оумкр^Ьтъ) regelmässig Mar. Zogr. 
Assem. Sav. Cloz., im Supr. nur 373. 24, 378. 13, 14, 15 (sonst оумр^Ь) ; 
femer einige Mal простр^тъ, z. B. Psalt. Ps. 54. 21, 137. 7 (als 2. sg.),' 
daneben простра z. B. 79. 12; vereinzelt пожр^Ьт^к verschlang 
Psalt. Ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist diese Neigung bei der 
Form ПАсъ ПА^ъ; im Supr. hat von den reichlich 100 Fällen 
der vierte Theil -тъ (z. B. приьлтъ, здчат^к u. а.), gewöhnlich 
ist lA, НЛЧА, КЛА u. s. w.; Assem. Cloz. Sav. ftlhren -тъ fast 
regelmässig durch (vereinzelte Ausnahmen Sav. npHiA 109. 6, 
НДЧА 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (vereinzelt i3ia Ps. 114. 8) 
Euch. ; auch in Mar. und Zogr. ist der Mangel der -тъ im ganzen 
selten (z.B. noiA Zogr. Marc. 12. 20, ндча Marc. 15. 8, ia Mar. 
Joh. 12. 38). 

§ 113. Paradigma zu lAbl (vocalisch auslautende 
Wurzel): плокя; плоути (s. die Aufzählung S. 108). 



III. 

Formenlehre. 



Präsens. 


Imperativ. 

Sing. 

пловл; 




ПЛ0В1ШИ 


ПЛОВИ 


ПЛ0В1Т1к 


ПЛОВИ 

Plur. 

ПЛ0В1М1к 


ПЛОВ^ЬМЪ 


ПЛ0В1Т( 


ПЛОВ^ЬТ! 


ПЛ0ВЛ%Т1к 



Daal. 

HAOBIBt: 


HAOB'RB'K 


ПЛ0В1ТД 


пловИтд 


ПЛ0В1Т1 



Part. 

präs. act. пловъ! 


» 

> pass. пловомъ 



Imperfectum. 


Aorist. 

Sing. 

HAOB'bax'ik 


nAoyjf'k 


UA^EtSiälUi 


плоу 


ПЛОВ^кДШ! 


плоу 

Plur. 

HAOB'bax'OMik 


ПЛОу^ОМПк 


HAOB'KamiTi; 

HAOB'KacTi 

плоуст« 


плои^клх^ 


ПЛОуША 

Dual. 

HAOB'bax'OBtL 


плоух^ов*!; 


ПЛОВ^КДШбТД, 

пл^в^Ьдстд 

плоустд 


HAOB'bamiTi, 

ПЛОВ^КДСТ! 

плоуст« 
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Part. prät. act. I плоувъ, П плоулъ, pass. nAOBiM^k 
Inf. плоути, Sup. плоутъ. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeftlhrt, die 
betreffenden Verba kommen indess selten und in wenig Formen in 
den Quellen vor: плов'Ъд^1к ist angesetzt nach слов^Ьд^ъ (сло- 
B'KtLmi Supr. 41. 8), part. präs. pass. пловомъ nach ковомъ Supr. ; 
плоу 3. sg. aor. Supr. 321. 9, npt-nAoy)fOBt 1. dual. aor. Supr. 
217. 13, плоувтк part. prät. act. I (пр^к-плоувъш^ Supr. 142. 3, 
оттк-плоувтк 215. 15), пр^к-плоути inf. 382. 9, отъ-плоути 
215. 17, vgl. ausserdem нд-тров1Ши Psalt. Ps. 79. 6, нд-троу 
3. sg. aor. Ps. 80. 17, нд-троу^оиТк 1. pl. aor. Matth. 25. 37 Zogr. 
Mar. Assem.; тров^нъ (in unsem Quellen ist diese Participialform 
nicht belegt) findet sich Greg. Naz. ed. Budilovic Bl. 276 a. 

9* 
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Hierher mag auch die 3. eg. aor. жи, о-жи Snpr. 401. 24, 
231. 5 (neben о-жив( nach I), при-жит1^ 368. 21 (vgl. патъ u.s.w. 
§ 112), 1. plur. жи)^0М1к 52. 21, 3. dual, жистд 7. 11 zu жив^ 
ЖИТИ (vgl. § 93) gestellt werden; sowie einige defective Aoriste: 
OTTk-Rt 3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, Sav. 106. 19, 
62. 9, отТкКИшА 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl отъ-к^-тъ 
Antwort, davon отъ-к^штдти antworten) ; из-м^тъ 3. sg. Psalt. 
Ps. 72. 21 (-TTk nach § 112) in dem Satze л^троБД uot lautTik 
CMk = oi ve(ppa( (tau f2Uoia>&Y]oav, vgl. das Verbalsubstantiv i3M'Khi€ 
(ivTaXXaYp.a 88. 52 und M'K-Ha Tausch, lett. mtr-t tauschen. 

§ 114. Paradigma zu Cl. IB (zweiter Stamm auf -a-): 
ЗОБЛ^ зпквдти (s. die Aufzählung S. 108). 

Präsens. Imperativ. 
Sing. 30B^ 

30В1ШИ зови 

30B(Tik зови 

Plur. ЗОВШПк зов^шъ 

30BITf ЗОВ^КТ! 

ЗОВЖТПк 

Dual, зовсв^ь soB'fcB'R 

30В1ТД зов^ктд 

30BITI 

Part. präs. act. зовъ1, pass. зовоШк. 

Imperf. Aorist. 

Sing. зов^Ьд^Пк зъвд)С1к 

ЗОВ^ЬдиК ЗПкВД 

ЗОВ^ЬДШ! 31кВД 

Plur. ЗОВ^ЬДХ^ОМПк зъвдх^омъ 

ЗОВ^ЬдиЛП, -ДСТ1 31кВДСТ1 

зов^Ьд^л; зПкВДША 

Dual. зов'Ьд)('ов'Ь зПкВд^ов^Ь 

30В'ЬДШ1ТД, -ДСТД 31кВДСТД 

30В'ЬДШ1Т1, -ДСТ1 31кВДСТ( 

Part. prät. act. I з^^бдвъ, П зъвдлъ, pass. зъбднъ 
Infinit, зъвдти, Sup. з-квдтъ. 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Vocalstufe gegenüber 
dem Präsens bei: Бкрдти Б1рл^, ji,wfiATH д^Р^^ гънати (гндти) 
Ж1Н^, пкрдти пср^; зъвдти зов^; Жкддти жид^ (statt 
dieser Präsensform seltener Жкдл%, z. В. 2. pl. imper. жкд^Ьт! Supr. 
352. 24). Die Formen Бкрдти u. s. w. sind mit k in der ersten 
Sübe angesetzt nach dem sonst in der Sprache beobachtbaren Ab- 
lautsverhältniss von ь und е (ein solches liegt sicher vor in dem 
analogen Fall Präs. leuAiü^, Inf. имдти = *jbmati)] vgl. dazu 
Schreibungen altrussischer Quellen, die im allgemeinen k und ъ 
an ihren alten Stellen getreu festhaltai, z. B. по-пкрдв^к (Sluäeb- 
nyja Minei ed. Jagic, St. Petersb. 1886) S. 05, 3. sg. aor. съ-Бкрд 
023. Die Formen erscheinen aber in den Denkmälern sehr häufig, 
in einigen z. B. Zogr. fast regelmässig, als Бърдти u. s. w. (vgl. 
стълдти zu стслм^ in Gl. Ш); ebenso aber auch 31кДдти 
(Ol. Ш, PiiLs. зижд^), wo die «-Wurzel nothwendig urspr. зкддти 
bedingt, so gut wie in пксдти (Ol. Ш, Präs. пиш^). Umgekehrt 
hat Zogr. БкД^Ьти (Gl. IVB), wo въд^кти wegen der w -Wurzel 
ursprünglich ist. Sicher ist auch hbrati das Ursprüngliche. Zur Er- 
klärung des bbrati wird man annehmen können, dass zur Zeit als 
die Vocale ъ k stumm wurden (daher die Schreibungen врдти, 
звдти) die äussere Analogie der altererbten richtigen ъ in зъ- 
вдти, сълдти (Gl. Ш), съпдти (Gl. IV), тъкдти die Schreibung 
върдти herbeigeführt, und umgekehrt die altererbten k in Зкр^Ьти, 
MkH'KTH (Gl. IV) und die neu geschaffenen wie Мкр^ти (§ 111) 
die Schreibung вкД^Ьти veranlasst haben. Nur гткндти zu Ж1нл 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung *zbnati 
(wie Бкрдти) lauten müsste, vielleicht ist aber als urspr. Form 
ГНДТИ (mit altem Verlust des urspr. Wurzelvocals) anzusetzen und 
гъндти eine Neubildung (über eine ähnliche ктклдти s. § 128). 
Eine andere, lautliche Erklärung des върдти u. s. w. s. Jagiö, 
Arch. I, 53. 

§ 116. Die Eegd für die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensetamme sind, wie зов'Ьа)съ, gebildet 
Ж1Н*Бд]^ъ, жид^Ьд^Пк ЖкД^Ьд^ъ (Supr. 26.9, 52.17, 95.2); solche 
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Formen kommen nur im Snpr. vor (neben BUdnngen vom 2. St.), 
sonst herrscht die Bildung vom 2. Stamme ans, z. B. з^квддш! 
Job. 7. 37 Zogr. Mar., зъеаах^ Matth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar., жъдДАШб (= Жкд-) Supr. 230. 25, TTiK4A)f л (stiessen) 
Supr. 104. 19, ковддх;!^ Psalt. Ps. 128. 3, Supr. 85. 16. Das 
häufigere искдд^Пк kann auf искд-ти als zweiten Stamm zu искл% 
oder auf искд-ти mit der Präsensbildung Ш иштж bezogen 

Classe IL двигил^ти. 

§ 117. Das Suffix des Präsensstammes -ne- -ло- verharrt im 
Imperfectum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -ng- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme стд-ти 
(Aorist стд-Х'ъ, Part. prät. act. I стд-къ u. s. w.), praes. стднл 
СТД-Н1-ШИ u. s. w., stets vorhanden im Infinitiv und Supinum (In- 
finitivformen wie *двишти, vgl. serb. dviöi di6% zu д^и^^н^ sind 
nicht mit Sicherheit nachzuweisen). Im Aorist und den präteritalen 
Participien liegt bei consonantischem Wurzelauslaut die Wurzel 
(vgl. indess § 119), bei vocalisch auslautender Wurzel der Stamm 
auf -ng.- zu Grunde. 

Präsens. Imperativ. 

Sing, двигн^ 

ДВИГН1ШИ ДБИГНИ 

ДВНГН(Т1к двигни 

Plur. ДВИГН1М1к двигн^Ьмъ 

ДВИГН(Т( ДВИГН^ЬТ! 

ДВИГН^ТПк 

Dual. двигн(в*Б двигн'Кв'Ь 

ДВИГН(ТД двигн^Ьтд 

ДВИГН(Т1 

Part. präs. act. двнгни, pass. двигномъ. 
Imperfectum. 

Sg. ДВИГН^КД^Пк PI. ДВИГН^ЬД^ОМИк Du. ДВИГН'КДХ OB'b 

ДВИГН11ДШ1 ДВИГН'ЬДШ1Т1,-ДСТ1 ДВИГН'КДШ1ТД,-ДСТД 

ДВИГН^ЬДШб ДВИГН^кД]^ Л^ ДВИГН^ЬДШ!^, -ДСТ1 


III. Formenlehre. 
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I. 
Sing, дкиг^к 

ДВИЖ1 
ДВИЖ! 

Flur, двигомпк 

ДВИЖ1Т1 

двигл% 
Dual. ДБигов^Ь 

ДВИЖ1ТД 
ДВИЖ1Т1 


П А (voc. ausl. W.). 

UHHXk 

минл^ 
иинл^)СОмлк 

МИНЛ^СТ! 
МИНЛ^ША 

иинл%стд 

МИНЛ%СТ1 


Aoriet. 

пв. 

дкигох^^ 
А'^"'«* \ nach 1. 

ДВИГ0Х'0и1к 

ДВИГ0СТ1 

ДВИГОША 

двиго^ов^к 
двигостд 

ДВИГ0СТ1 

Part. prät. act. I двигъ, П двиглъ; bei vocalisch ausl. W. 

I. МИНЛ%ВЪ, П. МИН^ЛПк. 

Part. prät. pass. движсн^к. 

Infin. двигнл%ти, Supin. двигн^тъ. 

Bemerknngen zu einzelnen Formen. 

§ 118. Der Aorist der Bildung I (§92). Die vorkom- 
menden Formen sollen (ausser der 2. 3. sg., die, zum zusammen- 
gesetzten Aoriet bezogen, immer in Gebrauch blieben) angefbhrt 
werden wie in § 107: к^Ьгнлти: c'krik (-Ktr'k Euch. Cloz., отъ- 
Б^кгл^ Euch.); викнати: викъ (навика Psalt); глкбн^ти: 
глкБЪ (оугл1Б1к = -глкБПк Psalt, оуглПкБ^ Psalt.); гивнл^ти: 
гъ1БЪ (погъ1Бл% Psalt); двигн^ти: двигъ (въздвигъ Psalt. 
Euch., въздвиг^ Psalt. Sav.); ждснл%ти са: ждсъ са (оуждс^ 
СА Zogr. Mar. Assem., оуждс^тс са 3. dual. Mar.) ; забн л%ти : забъ 
(прозАБ^ Маг.); вПкС-крксн^ти : -крксъ (-кркс^ Supr. 357. 17, 
s.§93); киснл^ти: къ1съ(въскъ1с^ Assem.); мл1кКнл%ти: млъкъ 
(оумлъкл; Psalt); никнл%ти: никъ (възник^ Psalt); нкзнл%ти: 
нкЗПк (оункз^ Psalt Euch.); свАН^ти: свадъ (присвАДл; 
Zogr. Mar.); съ^нл%ти: съ)СТк (исо^ъ = исТк^ъ Psalt Ps.lOl. 12, 
-съ^л Mar. Psalt); тонл^ти: топъ (-топл Маг. Assem. Sav.); 
тъкнл%ти: тъктк (потък^ Cloz. Sav.); )^ръмнлти: х^ръмъ 
(ох^ръмл; Psalt); Ч1знл^ти: чсзъ (ишт13^ Psalt Cloz., иштс- 
3ITI 3. dual. Psalt). — Psalt Ps. 105. 7 steht homiaujia zu 
ломАн^ти, 3. pl. aor. nach der Bildung П А zu einem Stamme 
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m^-; der Herausgeber vermuthet aber wohl richtig Schreibfehler 
fUr п^илия^шА. 

§ 119. Die Ansdehnnng des -w^- ttber Infinitiv und 
Supinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Participien prät. act. bei vocalisch auslautender Wurzel, 
z.B. ми-нл%ти: мин^)С1к мин^ u. е. w., мин^в-к, минл^лъ 
(s. das Paradigma § 117). Die weitere Ausdehnung des -ng- findet 
indess auch bei consonantisch auslautender Wurzel statt. Die Denk- 
mäler stehen darin nicht auf gleicher Stufe: Zogr. Mar. Assem. 
Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen Zogr. Mar. vor: дръз- 
нл^БПк Marc. 15. 43, въЗАПк^н^ Marc. 7. 34 (Mar.), в^кЗА^ь^нл^въ 
Marc. 7. 34 (Zogr.), 8. 12, о^ждснл^шл са Marc. 5. 42, коснл; 
Marc. 1. 41 und öfter, прикоснл^ША Matth. 14. 36, косм^лъ Luc. 
18. 15, косн^въ Luc. 8. 45, 22. 51, joyc^kKH^X'ik Marc. 6. 16, 
Luc. 9. 9, oyc'kKH^ Matth. 14. 10, исакнл^ Marc. 5. 29, тл'ъа$н^В1^ 
Luc. 12. 36; dazu aus Zogr. noch оуждснл^стд са 3. dual. Luc. 
8. 56, aus Mar. d^ri^H^^Bik Luc. 4. 20. Cloz. аР^^зм^въ. Psalt. 

ПрОЗАБН;^ША, КДНЛ^ША, ОТПкрИГНЛ^, ОуМАКН^ША, о^сънл^Х"^ 

оусПкН^ША. Euch. БъзАвигнлчЛъ, възА'Ь)С"^^''^7 оусъня^въ. 
Der Supr. hat derartige Formen von allen Quellen am häufigsten, 
wobei natürlich sein reicherer Wortschatz in Betracht kommt: 
вПкЗБънл^стд 3.dual.; noBtLrH^; викн^ викня^л^к bi^kh^b^k; 
оувлн^шл; гон13н^ гонсзнл^лъ; abhi""^ a^^^i'h^b'i«') АР^^з- 
нл% АР^^^н^ША АР^ьзнл^въ; a'^X"^ a'^V"^^'^' оуждсн^шл 
са; впкскликн^шл; косн^^ъ косила косн^ша коснл^в^к (3. sg. 
aor. Koci 443. 8; derartige Formen sind bei diesem Worte über- 
haupt selten, in allen Quellen behält es regelmässig das -щ-); 
вПкСкрксн^Х^к; оумлъкн^; въспрлн^въ; отъригн^; ослкп- 
н^ша; постигна;; оусън^^ъ (оусн^^ъ) оусън^ оусъи^въ; 
оус^к^н^; оусЬкн^шл оусЬкн^въ ; тлъкнл^ша тлъкил^въ; 
истопнл%ША 145. 28; тръгнл^ тръгн^шл тръгн^в^к; тпккнл; 
тъкн^шл; протАгн^ 10.28 (протлж( 10.25). 

§ 120. Das Participium prät. pass. findet sich, sehr 
selten, in der Form -nobini^: аР^^^зновснъ Supr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOCHOBiHik Euch. 21a, 61b, 63 b, въз -A^R'w-, отъ- 
рин^вжъ Psalt. Ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
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die eine solche Form yoraneeetzenden Verbalsabetantiva : aP'i^ho- 
B(HHi6, доуновшиш Ench. 2 a, д1к^нов1ии1€, кликнов11Ж1б; 

К0СМОБСНИ16, ВЪСКркСН0В1НИ16, Л0КЪ1Н0В|НИ16, НДМЛН0В(НИ1€, 
nOMAMOBINHie, ПЛМН0В1НИ1€, ВЪ1-рИН0В1НИ16 Psalt; ФТ^КСкКНО- 

BiMMie; neben въскркС1ни1б, оусъл1ни1б а. s. w. 


to 


Classe Ш. |^ 

Ш 1. Primäre Verba. 

§ 121. Paradigmata zu Ш 1 А а (vocalisch anslan- 
tende Wurzel, zweiter Stamm = der Wurzel): зндти, 
ctTH, КНТИ, критн, чоути (s. die Aufzählung S. 110). 

Die Formen von кити können vor j stets auch k haben, Bk»i^, 
Бк1ад)съ, Бк1бнъ, auch im Imperativ вки (z.B. проли, -лки zu 
-ЛИТИ Psalt. Ps. 68. 25), vgl. § 25, 2; по-чити zeigt nur по-чи1а. 

Präsens. 


Sing, зндм^ 

CbM^ 

БИ»1^(БкН1^) 

КрЪ1№ 

чоум^ 

ЗНД16ШИ 

сЬшши 

БИ16ШИ 

КрЪ11€ШИ 

чоушши 

ЗНД16ТЪ 

сьштъ 

БИ16Т1к 

КрЪ116Т1к 

40Y"€TTk 

Plur. ЗНД1€М1к 

cbieuik 

БИ16М11 

КрЪ11€М1к 

Hoyieuik 

ЗНД16Т1 

ctLieri 

БИ16ТС 

КрЪ11€Т1 

40yi€T« 

ЗНД№Т1к 

СЬМ^ТПк 

BHI^Tlk 

крим^тъ 

чоум^тъ 

Dual. знджв^К 

c'bieB'b 

BHieB'K 

крънбв^К 

409fl€B'k 

ЗНД16ТД 

С*Ъ|6ТД 

БИ1вТД 

крънбтд 

Ч0у16ТД 

ЗНД16Т1 

Ct[|6T( 

БИ16Т6 

Imperativ. 

КрЪ116Т1 

40yieTi 

Sing. — 

— 

— 

— 

— 

знди 

CtLH 

БИИ 

кръ1и 

чоуи 

знди 

С^И 

БИИ 

крий 

чоуи 

Plur. ЗИАИМ-к 

с^кнмъ 

BHHMlk 

К|»Ъ1ИМ1^ 

чоуимъ 

ЗНДИТ1 

CtHTI 

БНИТ1 

КРЪ1НТ1 

ЧОуИТ! 

Dual, зндив^к 

('RHBtL 

BHHB'k 

кринв^ь 

чо1^ив'к 

3114ИТД 

CtLHTA 

БНИТД 

кринтд 

чоунтд 


Part. präs. act. зндкк ctikk нмьк криьк ч^\л. 
Part. präs. pass. знд1бмъ cbieu^k вижмпк крънемъ чоушмъ 
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Sing, знад^ъ 

ЗН4ДШ1 

знддшс 
PInr. знад^омъ 

ЗНДДШ1Т1 
ЗНДД)СЛ^ 

Dual. знддхоБ*!: 

ЗНДДШ1ТД 
ЗНДДШ1Т1 

Sing. знд)^1к 
знд 
знд 

Plur. ЗНДХОМПк 
ЗНДСТ1 
ЗНДША 

Dual. зид^ов^Б 
зндстд 

ЗНДСТ1 

Part. prät. act. I 
Part. prät. act. П 
Part. prät. pass. 
Infinitiv 
Supinum 


Imperfectmn* 

c^AX'^ Биадх^ъ KpiüUA)fik чоуадх^ъ 

сЬдш! БН1адш1 крънадш! чоумдш! 

сЬдш! БИ1адш1 криадш! чоуадш! 

С*БДХ0М1к БИМДХ^ОМПк КрЪ1иД)^0М1к MO^lalAX^Mlk 
СкДШ!^ БИ1аДШ1Т1 КрЪ1иДШ1Т1 ЧС>уЛАШйП 

ctsiA^^ Биад^^ криад^л^ чоупд^л^ 

сЬдх^ОБ^Ь Биид)сов'К кръ11ад)С0Б'к чоупдх^в''^ 
с*Бдш1тд Биидш1Т4 кришдшстд чоумдшстд 
сЬдшбТ! Биидш1Т1 криадшст! чоуидш1Т1 

Aorist. 


et 

CtCTI 

скстд 

СЬСТ! 

зндвъ 

ЗНДЛПк 

знднъ 
зндти 

ЗНДТПк 


БИ^^К 

БИ 

БИ 

БИ)С0М1к 

БНСТ1 

БИША 

БИ^ОВ^ 

БИСТД 

БИСТ( 


с*Бвъ 

СЬЛТк 

с*Бнъ 

CtTH 

сктъ 


БИВПк 

БИЛПк 

БИ16Н1к 

БИТИ 

БИТЪ 


кръ1)С1к 

кръ1 

кри 

кри^омъ 

КриСТ! 
КриША 

Kpux^BtL 
кристд 
кри CT ( 

кривъ 
крилпк 

КрЪВ(Н1к 

КрЪ1ТИ 

КрЪ1Т1к 


чоух-к 

чоу 

чоу 

чоу^омъ 

ЧОуСТ! 
ЧОуША 

чоух^к^ь 
чоустд 

ЧОуСТ! 

чоувлк 

чоултк 

чоувснъ 

чоутн 

40Y'>'T^- 


Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

§ 122. Zum Präsens. Zu д^ктн giebt es eine Präsensform 
д(ЖА^ А1ЖА«ши u. s. f. von der reduplicierten, ursprünglich einer 
andern Präsensclasse angehörenden Wurzel de-d (auch in die 
Nominalbildung eingedrungen: нд-а^^А^ Hoffnung = ^na-ded-ja), 
— Ausfall des J zwischen den Vocalen und Assimilation der Voeale 
findet bei den primären Verben (über die abgeleiteten s. § 133) nicht 
statt ausser im Mar. ; dieser hat алдтъ = АЛШТТк (zu Алити §129), 
знддтпк = знд1бтъ, въстддттк = вчкстджтъ (zu стдити), 
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покддтпк сл = покд1бТъ (-кдати), чддтъ = чдшт^к (чдмти); 
ЗНДДТ1 = ЗНД16ТС, A^^**"^ = АЛ1€Т1, ЧДДТ1 = ЧД16Т1; femer steht 
hier А^ЬдтЧк = Atiexik, сЬдтъ = ctieT'k, oycn'KATni = 
oycn^bieTTk, прол^Ьдт!! = -л^Ьштъ (zu лкати § 129), а^Ьатд = 
AtLi6TA (s. Jagic, Cod. Mar. 444). Das ^a wird so zu erklären 
sein, dass aus A'bieTik zunächst А'Ь1[тъ, daraus A'bWT"*^ А^ЬДтъ 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst yorkommende Assimilation 
im Supr., wo ftlr A'^i^ujH (im Sinne von >du meinst, du sagst«) 
AtLtLmH steht (mit ли als fragendes р.т) gebraucht, z. B. 267. 3 
A'b'buiH ЛИ при^ОАИтъ сдмъ къ стдр^Бишии^К) neben erhal- 
tenem A'bi^uiH und verkürztem двши 223. 3; vgl. ferper das -^д- 
des Loc. sg. msc. der bestimmten Adjectivdeclination § 82, 1. 

lieber den Imperat plur. dual. BHiauik u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zum Imperfectum. Von den Verben der Form зидти 
ctLTH wird nur зндд^Пк сЬд^Пк gebildet, anzusehen als Bildungen 
vom 2. Stamme знд- et- mit angefügtem -Д^^^ (§ 94); als Con- 
traction einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form *зндид)СТк 
♦сЬид)^^ dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regel- 
mässiges *зидихтк ♦c'biax'Tk ergeben hätte; lautlich wären *зна- 
»д^ъ u. s. w. sehr wohl möglich, vgl. 3. sg. impf A^'b^uii (= дд- 
идш() Zogr. Marc. 6. 7 zu ji^A^TH AAWk, Die Verba der Form 
БИТИ bilden das Imperf vom Präsensst. : Биид^ъ (z. B. БИ^Ьдшб 
БИ^д^л; Mar., пиадил^Зирг. 265. 28); ebenso п^Ьти now,: 
поидх^Пк (z.B. поидстд 3. dual. Supr. 4. 16; contrahiert.nowm« 
nota^^ 89. 11, 51. 20). Zu KpiüTH und чоути, die das Imperf. 
ebenfalls vom Präsensst. bilden, finde ich nur contrahierte Formen, 
z. B. Kpuiaiui Supr. 374. 26, Hoytim« Cloz., чоуистд 3. dual. 
Supr. 136. 23. 

§ 124. Zum Aorist. Die 2. 3. sg. der Wurzeln auf -и- und 
-tL- kann -TTv annehmen (vgl. § 112). Es kommen so vor китъ 
(ОБИтЧк повитъ) öfter, питъ Joh. 4. 12 Mar. Zogr. Assem., п^Ьтъ 
(БЪсп^ЬтЧк) Zogr. Mar. Psalt. Euch. Im Cloz. und Supr. fehlen 
hierhergehörige Formen, vgl. jedoch при-жи-тъ (zu жив^ житн) 
Supr. 368. 21. 

§ 125. Zum |Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
с-кти steht сЬнъ z. B. Euch. 12 b, OA'tH'k z. B. Supr. 377. 19. 
Der Form Бк1внъ (daraus БИ1внъ) entspricht кр^квснъ zu кри- 
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ТИ, «ИкВМЪ zn MTü -ти, ШкВ1Н'к = *sjbvem zu ши-ти = *6ju-tt\ 
in derselben Weise ist gebildet отъ -pTiKiHTk zn ръв^ ръвдтн 
(Cl. I В b 1). Daneb№ findet sich die Form auf -тъ bei den 
Wurzeln auf -И-: виттк (z. B. извитъ Supr. 94. 24, повнтъ Luc. 
2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), пролитъ Psalt. Ps. 78. 10; und so 
auch n'bT'k Psalt. Von ОБ-оути wird gebildet об-с^в1нъ, z. B. 
Zogr. Marc. 6. 9, darnach ist im Paradigma чоувснПк angesetzt. 

§ 126. Paradigma zu III 1 А b (consonantisch aus- 
lautende Wurzel), zweiter Stamm = der Wurzel: крдти 
Бори^ (s. die Aufzählung S. 111). 


Präsens. 
Sing. Борм^ 

БОрЖШИ 
Б0р1€ТЪ 

Imperativ. 

БОрИ 
EOfiH 

Imperfectum. 

БОрИД^Пк 
БОрИДШС 
БОрИДШ! 

Flur. Bopieuik 

BOpi€TI 
BOpM^Tlk 

БОриТ( 

БОрИД^ОМИк 

Бор|адш1Т1, -ДСТ1 
БОрадх*^ 

Dual. BopieBtL 

Б0р16ТД 
B0pi6TI 

BOpHBtL 
BOffHTA 

Aorist. 

Борадх^ов^к 
Бор|адш(тд, -дстд 

Б0риДШ1Т1, -ДСТ1 

Sing» Брд^Пк 

БрД 
БрД 

Plur. Брдх^омлк 

ВрДСТ! 
БрДША 

Dual. врдхов^Ь 

БрДСТД 
БрДСТ! 

Part. präs. act. 
» > pass. 

> prät. act. I 

> » > П 
» > pass. 

Б0р1Л 
Б0р1€МЪ 

? 

врдлпк 

*Б0рЖ1к БрДНПк 

bfinitiv врдти 
Supinum врдттк 


§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierhergehö- 
renden Verben. Die Formen sind ausser denen des Präs^is in 
den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

врдти Бор№: Imperf. вор^Кд^л^ Psalt. Ps. 119. 6 vom PiÄsens- 
stamm, B'pAy'OMik Supr. 53. 4, contrahiert aus Бърдд^ФАНк, vom 
2. Stamm; Aor. пр^Ьврд Supr. 374. 11, вПкрдшл 85. 15, врдшл 
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Psalt. Ps. 108. 3; Subst. verb. Бърлнию Snpr. 64. 16, 17 (vom 
Part. Бранлк), daneben БОрсниж 372. 10 (von *Б0р1Нъ). 

КЛДТИ к^лт: die Aorietform клдх^лк u. e. w. begegnet öfter; 
Part. prät. pass. клднпк z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, daneben ко^ 
лснпк Snpr. 244. 23, 315. 19, Snbet. verb. К0Л1ИИ16 41. 23, 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit л, nicht Л; исколжъ Mar. 
Mattb. 22. 4. 

ma'Kth ийлик: Imperf. М1лпдш1 Snpr. 446. 17, Aorist съ- 
мл-КшА Snpr. 294. 14. 

ЖЛТИ Жкнм^: Aorist пожа Snpr. 269. 14. 

ОБ-р^Ьсти (cTk-ptcTH) 0Б-рл111Тл% bildet das Imperf. vom 
Präsensstamm: 0БрАШтддх1|^ Supr. 394. 24, ОБрАШТд^омъ 53. 3; 
die Nichtpräsensformen von -ptT-: Aorist I 1. sg. ОБр^тъ, 2. об- 
ptTi, 3. ОБр^Ьт«, l.plur. ОБр^Ьтомъ, 3. ОБр^Ьт^, 3. dual, об- 
ptTiTi, z. В. Mar. Marc. 14. 16; Aorist ÜB 1. sg. -р^Ъто^ъ, 1. pl. 
-pUTOX'OUTk u. s.w.; Part. prät. act. I -ptrik, П -р^Ълъ, Part, 
praet. pass. -ptTrirk, Inf -ptCTH, Sup. -р^йстъ. 

§ 128. Die Infinitivstämme von клдти = *коШ^ врдти 
= *borti, илИти = *теШ haben die Nebenformen кТкЛД- (z. В. 
здкпкдд 3. sg. aor. Zogr. Luc. 15. 27), Бърд- (z. B. Бърдшл Supr. 
85. 15, Б^крдииж 64. 16), MkAt:- (Sup. МкЛ'Ьтк = -тъ Supr. 
446. 13). Mit diesen Formen verhält es sich wie mit Мкр^Ьти 
§ 111: КДДТИ MAtLTH ist die ältere, кълдти ist nach съддти, 
MkAtLTH nach Зкр^Ьти u. s. w. gebildet. Die Aoriste Брд^^ъ, 
клд^^к, MA'kj^ni können als *borchbj *kolchb, *melchb gefasst, in- 
dess auch auf den in der Metathesis entstandenen vocalisch aus- 
lautenden zweiten Stamm Брд-, клд-, ma'K- bezogen werden. 

§ 129. Paradigma zu Ш 1 В (zweiter Stamm auf -Д-). 
гддгодм^ ГЛДГОЛДТИ (s. die Aufzählung S. 111). 

Zu den vocalisch auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma 
nöthig, sie flectieren im Präsens wie die entsprechenden § 121, 
also z.B. AAW, дд1вши, stLüR В'к1бшн, БЛЮ№ Блююши; das 
Imperfectum lautet, z. B. zu ^Атти, ддж fi^Aieiun: ддмд^ъ (z. В. 
дд^Ьдшс Zogr. Marc. 6. 7, contrahiert a^^^^ji = m^^^i ^^ch 
дддшс Mar. geschrieben), ebenso чдд^ъ чддш! zu чдмти undähnl., 
vgl. ндмдмдх^л; Supr. 386. 9; zu пЛквдти плюм^ : ллю'кхл% 
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Ags. Marc. 15. 19 (Zogr. Mar. ПАквад^л; vom 2. St). Die ttbrigen 
Formen kommen alle vom 2. Stamm auf -д-, z.B. zu сбити: 
Aorist с*Би](ъ (neben ctJC"^ zu сЬ-ти), Part. prät. act. I сЬив^к 
(neben с'Квъ], П с*Билъ (neben сЬлъ), paes. сКанъ (neben 
сйнъ). 

Imperativ. 


Präsens. 
Sing, глдголм^ 

ГЛДГ0Л16ШИ 
ГЛДГ0Л16ТТк 
Plur. ГЛДГ0Л16М1к 
ГЛДГ0Л16Т( 
ГЛДГ0Л1^ТЪ 

Dual. глдголшв^Ь 

ГЛДГ0Л1вТД 
ГЛДГ0Л16Т{ 


глдго^^и 
глдго^^и 
глдго^^имъ 

ГЛДГ0ЛИТ1 

глдго^^ив^к 
глдгоЛитд 


Part. präs. act. 

ГЛДГ0Л1Л 

Part. präs. pass. 

ГЛДГОЛЖМПк 


Imperfectum. 
Sing. глдголдд^Пк 

ГЛДГ0ЛДДШ1 
ГЛДГОЛДДШ( 

Plur. глдголддх^омъ 

ГЛДГ0ЛДДШ1Т1, -дст« 

глдголдд^л^ 
Dual. ГАДголда^ов^ 

ГЛДГОЛДДШ(ТД, -дстд 

глаголддш(Т(, -дст( 

Part. prät. act. I глдголдкъ 

» » » П ГЛДГОЛДЛПк 

> » pass. глдголднъ 


Aorist. 

ГЛДГ0ЛД)С1к 

глдголд 
глдголд 

ГЛДГ0ЛД)^0М1к 
ГЛДГ0ЛДСТ1 
ГЛДГОЛДША 
ГЛДГОЛДХ'ОВ'Ь 

глдголдстд 

ГЛДГ0ЛДСТ1 

Infin. глдголдти 
Supin. глдголдттк 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Laut Verhältnissen. 

§ 130. Vocalwechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: з^кж Зкати (зиити); л^ш. 
лкити (днатн); cm'Km^ смкити (смиати) сл; блю№ в^^квдти, 
илюм^ пл^квдти; bei consonantisch auslautender Wurzel in ctiahr 
стклдти (сттклдти, s. § 115), 1€МЛ1Л^ имдти (= *jbmatt, s. § 18); 
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знжд^ Зкддти (зткддти, S. § 115), пиш^ пксдти (öfter п'сдти, 
in кугШ. Quellen auch \|глти geschrieben, z. В. сТк\|гдти Supr. 
39. 20). Für Пксдти gelegentlich auch ein nach Analogie, des 
Präsens gebildetes писдти, z. B. 3. sg. aor. ндписд Mar. Marc. 
10. 5 (Zogr. ebenda ндпЧд). 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. глдголдти: глдго- 
лддх^ъ; жлiJi,ATи: жлдддх^^к; зиедти; зиБДД^съ; Зкддти: 
Зкддд^!! (зъд-); имдти (|6МЛ1^): приимдд)^1к (пришмдстд 
335. 27); искдти (ишт^ oder иск^): искддх"к; кдздти: кдзд- 
дХ"к; кдпдтн: кдпдд^ъ; кол^Ьбдти: кол^Ьбдд)^^; лиздти; 
лиздд)С1к; мдздти: мдзддх*!^; мстдти: Мбтдд^ъ; писдти 
(пкСдти): писдд^ъ; плдкдти (weinen): плдкдд^Пк; п^^квдти: 
п^^квддх"к; скркЖктдти: скркжктдд^ъ; ст(ндти: ст^дд^ъ; 
сълдти: сълдд)съ. Ebenso in den andern Denkmälern, z. B. 
лисддшс Mar.; 31кДДД)с^ (für Зкд-) Zogr. Mar. Luc. 17. 28; сън- 
ПкМдд^^ (=С1кН-кМ-) Mar. Luc. 5. 15 (zu сПкН-шлж, сън-кмдти); 
Шкпътдд^ъ Psalt. Ps. 40. 8. Sehr selten, auch nur im Supr., die 
Bildung vom Präsensst., kenntlich am/: штдти, 3. pl. исштдд^л; 
159. 1; имдти leuAMiR, 3. sg. при-1бМЛ121дш( 201. 16, 284. 18. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
theiluug Ш 1. Der ursprünglich allein mögliche Vocal -и- 
(= L/14 s. § 26) dieser Formen, биимъ bhhti u.s.w., глдголимтк 
глдгоЛит! u. s. w. , wird nach einer in allen Denkmälern ^ver- 
breiteten Neigung auch durch -и- vertreten: биимъ биит^, глд- 
гол^дмъ глдгоЛдт! U. S. f. Die abgeleiteten Verba DI 2 haben 
nfemals solche Formen, also nur д^Ьлдимъ д^клдит«, kein *Д'к- 
лдимпк *д'Ьлдит«. Als Belege für das Nebeneinander der ur- 
sprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier Beispiele 
aus Zogr. und Supr. dienen. Zogr. ursprüngliche Formen: глдго- 
a'hti, д^Ьитб, покджитс, покднт( сл, пиитс, плдчит(, ръпъш- 
ТИТ1, Сктлжит!, починт(; umgebildete: оу^|^'^>^'<^} съвлждт«, 

ГЛДГОЛ^кТ«, ИШТ^ЬТ! (ИШТДТ|), ПОКДЖ^ЬТб, здкол^кп, по- 

кри^ктс, вънбМ/С^кТб. — Supr. urspr. Formen: възъпнимъ, 

ГЛДГ0ЛНТ(, НДД^кИТД, ОуКДЖИТД, ПОКДИМЪ СЛ П0КДИТ1 сл, 
СПкЛ^кИМЪ, ПНИТ(, поимъ СЪПОИТ(, пострдждитс, ПОТЛЖИТ(; 
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umgebildete: алчамъ!, bhmti, къпнммъ, привАжап, глаго- 
AMTiy къзнштат!, поКажат!, отъмсштат!, приоБрлштами, 
посплммъ, постраждАМъ, пр^сип/С^кмъ. So auch Psalt. 
възишт1ст1, ккЗА^жд^кТ!, накаж^кт!, въспл1шт*кт1 (neb^i 
regelmässigem понт1, нзлннт! Ps. 61. 9, късплачимъ и. s. w.). 
Das -»- kann dem alten optativischen oi nicht direet entsprechen. 
Wahrscheinlich ist der Vorgang folgender : das t = oi wurde von 
den primären Verben der Cl. I und П, deren Präsens kern j 
enthielt, die also ti unverändert bewahren konnten, auf die pri- 
mären Verba von Cl. Ш übertragen; dies geschah aber zu einer 
Zeit, als das ti = oi längst mit *k s= е zusammengefallen und 
"k =ze nach palatalen Gonsonanten zu а geworden war. Es konnte 
also ein S, obwohl = urspr. ot, wenn es durch einen secundären 
Process nach palatalen Gonsonanten zu stehen kam, nicht е bleiben, 
sondern musste in а (ta) übergehen, daher ein nach mckn neu- 
gebildetes ^glagoUte zu глагол tan werden musste. (Anders Oblak, 
Ein Beitrag zum slav. bnp., Archiv X, 143). 


Ш 2. Abgeleitete Verba. 

§ 132. Paradigmata: zu А а A'^^A'th f^^AAHS^\ Ab жсл'кти 
жсл'к1А; В BcctSA^KA'TH Бсскдо^!«. Wenn in А b nach У oder 
^'-haltigen Gonsonanten und nach (in ж ч ш [§ 29, 1] verwandelten) 
Gutturalen 'k zu а wird, so stimmt die Flexion völlig mit А а zu- 
sammen, Z. B. ОБОуиТН OB^tÜMK. 

Präsens. Imperativ. 


Sing. f^X\AHk 

ЖйХкШ. 



Д'кла1€шн 

Ж(Л'к1ешн 

А*1^лан 

Ж1Л'ки 

AtAaieTik 

жсл^иетъ 

А^С^лан 

жм^Ьн 

Plur. А'^Л4>в>А'1^ 

Ж1Л'к1бМ1к 

А'Ьлаим1к 

жсл^кнмъ 

А*Ьла1бтс 

Ж(Л'к1бТ( 

А^Клантс 

жм^кнтс 

А'Ьла1АТ1к 

Ж(Л'к1АТ1к 



Dual. A^^^^i^K*^ 

Ж(Л'к1бВ'к 

А'Ьланв'к 

Ж(Л'кнв'к 

А'Ьла1бта 

Ж(Л'к1ета 

А'Ьланта 

ж(Л'кнта 

А11ла1бТ( 

жсл^кеетс 



Part. präs. act. А^^^ам жсл^км 



Part. präs. pass. a*^^a>€>A'i^ жсл^кеемъ 
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Imperfeotom. 
Sing. A'kAAAX'h. жм^ка^ъ 

д^клааш! 
Plnr. ^^'кллАХ^иъ. 

AtiAaauiiTi 

А-Ьлаах*^ 
Dual. A't^^A^X^^*'^ 

/^"кЛАЛШйТА 

А^Ьлаашст! 

Part prät. act. I x^AAKi^ 

Part. prät. pass. а^^^нъ 

Infinitiv A^t^^^'TH 

Snpinnm A'^^^'i"'^ 


жсл1гаш1 

жсл^каш! 

ж(л1гахои1к 

жсл*каш(Т1 

жсл^ках;^ 

жсл^ка^ов^к 

Ж(л1гаш1та 

жсл^кашстс 

Ж1л*квъ 
жм^кнъ 
Ж1л*ктн 
жсл^ктъ 


Aorist. 

А^^ла^ъ Ж1л1^]^1к 

А^^ла Ж1л1^ 

А^кла жсл11 

А^кадХ^иъ ж(л1гхои1к 

AtiaacTi жсл^ксп 

А^клашА Ж1л*кшА 

А*каахов1г Ж1л1г)^ов'к 


А^класта 
А^класт! 


жсл^кста 
жсл^кстс 


П А^^ДЛ*^ жсл^клъ 


Präsens. 

Sing. BickA^V^ 
Bcct^A^V^^" 
BccIiA^V'^'^'^ 

Plnr. Bcct^A^V'^'^'^ 
Bict^A^ieTi 

Bcc'kA^V'^''''^ 
Dnal. BictiA^ieBti 


Imperativ. 

Bic*kA^V^ 

Bict^A^VH 

БсскА^ниъ 

Bcct^A^HTi 

Bic^kAO^HB^k 
Bict^A^HTa 


Imperfectnm. 
Бсс^кАОваа^ъ 
БсскАОвааш! 

RiC'k/^OKAAlUi 
ЕВСк/^^КААХ^иЪ. 

БсскА^ваашстс 
BcctiA^Baax^ 

RiCkfi^OKAAX^^^ 
EiC^kfi^OKAAlUiTA 

KiCkji^ORAAimTi 


Part präs. act sictiA^b^y P^0* Б1С*кА^1вмъ. 

Aorist Part, prät act I BictLA^BAB'*^ 

Sing. Б(с*кА^ва)^1к » » » П Б(с*кА^вДЛ'|^ 

БсскА^ва » » pass. БсскА^ваиЧк 

Bickji^OEA Infinitiv Б(с*кАОватн 

Plnr. Бсскдова^омъ Snpinnm БК^кА^к^'!''!^ 

Бсскдовастс 

Бсс^кдовашл 
Dual. Б1С*кАОвахов*к 

Бсс^кдоваста 

BictiA^BacTc 

Leskien, Handb. cL altbalgar. Sprache. 3. Aufl. Ю 
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Bemerkungen zn einzelnen Formen and 
Lantverhältnissen. 

§ 133. Ausfall von j und Yocalaesimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -дти, -ai* findet sich die Neigung, 
die Verbindung -aie- in -дд- zu wandeln (vgl. доврддго aus до- 
Брд1бго § 23, 2, § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch 
ist auffallend, dass unter den über 80 Beispielen mit geringen Aus- 
nahmen nur die 3. sg. erscheint (z. B. съБирддтъ, Бпивддтъ, 
^мнрддтъ u. s. w.); von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
пр*кБ1иВДДшн 36. 15, гн^квддшн 300. 22, Скв*кштддшн 393. 21; 
2. plur. пр^ЬБПиВДТ! 24. 24, стдвкитс 300. 24; Beispiele der 
Contraction, wie in den beiden letzten Beispielen, ausserdem nur 
3.sg. иЗБДВкитъ 197.22, погоувкитъ 279.27, ивкитъ 249. 26. 
Der Zogr. hat 3. sg. рдзБнвддтъ Marc. 9. 18, под^бддтъ Luc. 
9. 22, пр;кжддт1к Luc. 9, 39 u. e. a., contrahiert ндпд^ктъ Luc. 
13, 95 (= -nAtaiexTk); Assem. einige Beispiele der 2. und 3. sg. 
-ДДШН, -ддт1к, 2. pl. клдн1^тс Joh. 4. 22 = клдништс; Psalt 
contrahiert: 2. sg. пов^кддши Ps. 49. 16, 3. sg. ндс(л*ктъ 
(= tiWAWv^ 28. 10, овлдддтТк 21. 29. Von den Verben -^ти 
-•к!* ist иц^кл^тъ Zogr. Luc. 1.1 r=^ -AtieTTk das einzige Bei- 
spiel der Art in den Denkmälern, abgesehen vom Mar., der sich 
durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung von den andern 
unterscheidet (s. Jagiö, Cod. Mar. 444; vgl. § 122), indess ist sie 
beschränkt auf die 3. sg. und 2. plur. : die 3. sg. auf -ддтъ ist 
sehr häufig, z. B. съвнрддтъ, пристдвл^кдтъ, Ск'кдт1к (d. i. 
скмдтъ = ckuieTik), häufiger noch die 2. plur., z. B. почивддп, 
остдвл^кдтс, здтвдр^кдтс; dazu kommt aber, dass auch die Verba 
der Form --Ъти -ti*, -овдтн -оумк diese Assimilation zeigen, 
z.B. 3. sg. рдзоум^кдтъ, оск;кд*кдт1к , 2. plur. рдзоум*кдтс, 
оскл^д*кдт( (^кд = -kt = •kie); 3. sg. тр^квоуоутъ, в^кроу^тъ, 
2. pl. тр-квоуоут!, B'kpoyoYTi u. а. Es ist dies also eine voll- 
kommene Parallele zu доБрд1его: доврддго, доБроу1емо\': до- 
вр^оумоу, доБр'к1емк: доБр'кдик, s. § 82, Ь 

§ 134. Das Imperfectum wird bei den Verben auf -дти, 
-•кти nur vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Regel 
bei denen auf -овдти, selten und nur im Supr. findet sich hier die 
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Хвалиах-к 

хвали 

Хвалиашс 

хвали 

Хвалиаш! 

Хвалнмъ 

Хвалиах^иъ 

хвалите 

Хвалшашггс 


X^AAiaAXXi 

хвали в*к 

Хвалшахов^к 

Хвалита 

Хвалиашста 


Хвал1ааш1Т1 


Bildung Yom Präseneetamme: Bic^kA^V^^^ ^^^- ^Ь ^^^- ^' *^P^~ 
соуиш! 259. 28, fiAfi,^yta\m ca 432. 1, тр1^Боуиш1 226. 2, neben 
z. B. БссЬд^ваашс 270. 15, дароваашс 367. 19, тр1^Б0вааш1 
225. 17 u. 8. w. 

Classe IV. '^D 

§ 135. Paradigma zu IVA, zweiter Stamm auf -и-: 

Präsens. Imperativ. Imperfectum. 

Sing, x^^^^ 

Хвалиши 

Хвалитъ 

Plur. x^^^Mi''^ 
Хвалит! 
Хваллтъ 

Dual. хвалив*к 
хвалиха 
хвалите 

Part. präs. act. х^^^^^^) P^e. хв^^нмъ. 

Aorist. 
Sing, хвалих^к Plur. хвалихомъ 
хвали x^^^*^^"^^ 

хвали x^^^"^"^ 

Part. prät. act. I X^^^^) X^^'^"^'*^ 
» » » П XB^^^"^**^ 
» » pass. x^^'^'^"'*^ 

§ 136. Ueber die Formen des Particip. prät. act. I хва/^к, 
Хвали-въ s. § 97. — Da die bei der Wandlung von и in у ein- 
tretenden Consonantenveränderungen die Form auf -k leicht un- 
kenntlich machen, sind hier Beispiele der möglichen Fälle gegeben: 
съхранити: cikXpailK; разд^Ьлити: fiASA^/iw] сътворити: 
ckTBOffk; съБлазнити: с1кБлаж|1к; М1ислити: М1иШ/Ск; врд- 
тити: враштк; оув^кдити: оув^ьждк; отъпоустити: от'к- 
поуштк; въгн'кздити: въгн^кждк; възлюбитн: възлюв/Ск, 
наставити: настав/Ск, потопити: noTOO/fk (auch ohne /С, s. 
§30 5); оумрътвнти: оумръштв/Ск оумръштвк Euch. 39 b; 

10* 


Dual. хвалихов*к 
Хвалиста 
Хвалистс 

Infin. х^^^^^^ 
Supin. хвалитъ 
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^крдснтн: ^утрлшк; пордзитн: порджк; омочитн: омочк; 
положитн: полФЖк; съгр^ьшитн: съгр^кшк. Dieselbe Gon- 
eonantenwandlangen gehen im Imperfectam nnd im Part. prät. 
pass. vor. 

§ 137. Paradigma zu IVB, zweiter Stamm auf -It-, 
wofür nach y, Ж u. s. f (s. § 26, § 29, 1) д eintritt: RiAtTM 
кслмк В1ЛНШН; сл1ишати слъ1ш;к слъ1шншн. Das Imperfectum 
T^ird vom zweiten Stamm gebildet. 


Imperativ. 


PrSeens. 
Sing. В1лм^ слиш;к 

КСАИШН СЛ1иШНШН 

вмнтъ слишнтъ 

Plur. KlAHUlk CAldlUHUlk 

К1ЛНТ1 СЛ1иШНТ1 

КСЛАТЪ СЛ1иШЛТЪ 

Dual. BCAHK'b слишив1^ 
Б(лнтд слъниита 

В(ЛНТ1 СЛЪ1ШНТС 

Part präs. act. вслл caiüiua, paee. вслнмъ слишимъ 


В1ЛН 

слиши 

В1ЛН 

сл^ишн 

В1ЛНМ1к 

слишниъ 

ВСЛНТ1 

слъшшт! 

вслнв^к 

слъ1шнв*к 

В1лнта 

слънлнтд 


Imperfectum. 
Sing. в(Л'кдхъ слъ1шаа)^ъ 
всл^Ьашс ел*к1шааш1 
в(Л'каш1 слъ1шаашс 

Plur. всл^Ьа^омъ сл1ишаахомъ 
в(л1^аш(Т( сл1ишаашстс 
Bcat^a^A^ слишаах^ 

Dual, вм-ка^ов^ сл^ишаахок^ 
в(Л'каш1та слпашаашста 
в(Л'каш(Т( са1ишааш(Т1 


Aorist. 
в(л*к]^ъ слиша^ъ 
EiXU слъ1ша 

В(л*к слъ1ша 


B(A*k)fOMlk 

В(л*кст1 
всл^кшл 

всл^Ь^ов^ 
BCA'kcTa 

EiA'kCTt 


сл^ишах^оиъ 

слъ1шаст1 

слпашашА 

CAumajfOB'k 

сл^ишаста 

слишаст! 


Part. prät. act. I BiAtBTk слишавъ Д в1л*Ьл1к сдпишалъ 

Part. prät. pass. в#л'кнтк слъниамъ 

bfinitir BfAltTH слпишати 

Supinum BiatTTk слпашатъ 
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§ 138. Bemerkungen zn einzelnen Formen nnd 
Verben. 

XOTt^TH (]^1кТ*кти) wollen bUdet das Imperfeetnm und die 
übrigen Nichtprasensformen vom Stamme x^'*'''^"- ^^'■'''^^Х'^ 
j^OTti^ik u. g. w.; dae Präsens wird fleetiert: 

Sing, хоштл Ииг. jfomTiiTk Dual. jfomTiet 

]^0ШТ1ШН ]^0ШТ1Т1 ]^0ШТ1ТД 

jfoiuTiT'k jfOTÄTik )fomTm 

Part. act. JfOTA, gen. х^тлштд u. s. w., Imper. х^шти (z.B. 
къс^ошти Supr. 1. 26); diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperativischen Sätzen vor, z. B. дшт1 )^ошти Supr. 47. 25, 
und ist dann ein Best des alten Optativgebrauches. 

АО-Вкл*кти gentigen bildet das Imperf. und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm д^^кл^к-; das Präsens entweder wie 
Хошт;^: A^K^^>^ a^^^^i^^h u. s. w., 3. pl. a^b>^^'^'>''i^ (Zogr. 
Joh. 6. 7), oder ganz nach Cl. Ш 1 , also 3. pl. А^^клм^тъ 
(Аовклл^тъ Mair. Joh. 6. 7), oder nach Cl. Ш 2 А b: AOBkA'ki« 
(part. präs. довкл*к1Л Euch. 99 a). 

съпдтн schlafen bildet das Imperf und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm съпа-: laperf Cknaaj^ik u. s. w.; das 
Präsens von съпи-: съплмк сълишн u. s. w., 3. plur. съплтъ. 

гор^кти brennen hat im Part. präs. act. (ausser im Nom. sg. 
msc. гofiЛi) häufig -л^-, z. B. горл^шт! Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 
горл^штл Supr. 9. 29 u. a. (neben горлштл 9. 23 u. a. ; auch 
einmal го^Гл^штнУмъ 4. 17); горл^шпмн Psalt Ps. 119. 4. 

BHAt^TH hat ein Part. präs. pass. bhaomIi, z. B. Supr. 322. 12 
op(OfjL8vo;, 214. 17, vielleicht ursprünglich dem Aorist I angehörig; 
eine gleichartige Bildung ist питошПк genährt, gemästet, vgl. пи- 
т-кти пнт-км (Cl. Ш 2 А b) nähren. 

Ckss» ?. 

§ 139. In dieser Classe sind vereinigt die spärlichen Beste 
ursprünglicher indogermanischer Präsensbildungen, die die Personal- 
suffixe unmittelbar Ш1 den ccmsonantischen Wurzelausiaut fügen 
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(lec-Mk); und z. Th. noch andere alte Eigenthttmlichkeiten , wie 
Rednplication (dad- in A^^^ = *dadmb)j enthalten. 

§ 140. I6c-Mk ich bin, inf. к*к1-ти; von der W. e«-nnrlndic. 
präs, und Participium präs. Der Imperativ wird ersetzt durch den 
des Präs. БЛ^А^ fio (das als Perfectiwerbum, s. § 149, zugleich zum 
Ausdruck des Futurum dient); die übrigen Formen kommen von 
der W, Jy-, inf. ktü-tm. Die Imperfectform K'kjf'k wird flectiert 
wie ein Aoriste 


Präsens. 

Imperativ. 


Sing. lecMk 



lecH 

БЯ^ДН 


■бСТЪ 

ВЛАИ 


Plur. 16СМЪ 

вл^А'^>^'^ 


lecTi 

KX.ji^'kTi 


сд^тъ 



Dual. lecB'k 

B^A'^B'b 


1бста 

EX.fi^'kTA 


I6CT6 



Part. präs. cid (über cä s. § 70, 1), 

gen. сжштА u. s. w 


bnperfectum. 

Aorist 


Sing. K-tajfTi^ BtjfTk 

ви^ъ 

,^^'^ 

B'kaiuf Б^Ь 

BTJ,?^BTdCTb 


Б'кДШ( Б'к 

ВЪ1, BTdCTTk 


Plur. B'Kaj^OMib Б-к^омъ 

Bux'^M'k 


E'kAiniTi BtiCTC 

ВЪ1СТС 


K'kAX^ Б*кША 

вишл 


Dual. Б*кд)^ов'Ь Б'к^ов'к 

BU)fOB*k 


Б'кдш(та Б'кстд 

BidCTa 


Б^кДШСТС • BtCTI 

BldCTC 



Part prät act I В1ивъ, П вилъ 

Part, prät pass. зд-въвбнъ (zu зд-впати vergessen) 

Infinitiv вити, Supinum втитъ. 

§ 141. A^>^>^7 inf. АЛ-ТИ geben; Präsens, Imper., Part, präs., 
Imperf. von dad-^ die übrigen Formen von da-. 
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Präsens. 

ImperatiT. 

Imperfeetum. 

Sing. A^Mh 


ддд'кд)Съ 

даси 

даждк 

ДДД-кДШ! 

ДДСТТк 

даждк 

д4д-к4Ш1 : 

Plnr. AauTi 

дадимтк 

дм-ълхомъ 

ДДСТ1 

дадит« 

Д4Д1^ДШ(Т1 

даджт-к 

. 

ддд-кдХ^ 

Dnal. AaBl: 

даднв-К 

ддд-кдх^в^ь 

даста 

даднта 

дад1^дшстд 

даст! 


ддд^кдшстс 

Part. präs. act. дади, gen. даджшта 

и. S. W. 

Aorist. 

Part. prät. 

act. I. ддктк 

Sing, дах-к 

> » 

» П. ддлъ 

да, AacT'K 

» » 

pase. ддиъ 

да, даст-к 

Infinitiv 

ддти 

Plnr. да^ФН^к 

Supinnm 

ддтъ 

даст« 



дашА 



Dnal. Aaj^OB'k 



даста 



даст! 



§ 142. uuh, inf. мети essen, W. ed-: 


Präsens. 

Imperativ. 

Imperfectran. 

Sing, nuk 


ид-кдХ-к 

ИСН 

ижАк 

ид*кдшс 

пстъ 

ИЖДк 

ид*кдш( 

Plnr. UWK 

«Аииъ 

ид-кдхом-к 

ИСТ« 

иднтс 

ид^кдшстс 

ИДАТПк 


ид-кдХД^ 

Dnal. ив-ь 

идив^к 

идидхови 

иста 

иднтд 

ид*кдшстд 

ИСТ1 


ид^кдшстс 

Part. präs. act. иди 

, gen. шдд^шта а. 

S. W. 
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Part, pfttt. aßt. I »Ai^ 

» » » П млъ 

» » pass. »А^иъ 
Infinitiy пети 

Supinrnn »CTik 


AodM. 
Sing. ücTl (fcix'b, § 107 П А 3) 
HS-'*, «стъ 
нз^-^к, мстъ 

Plnr. МСОМЪ (U^OMlk) 
ИСТ1 

MtA (ttlUA) 

Dual. MC^B* (M^OBt^) 
Mtra 
«tri 

§ 143. B'kMK, inf. B'kA'bTH wissen; von der W. vSd- kommen 
Präsens mit Participinm und Imperativ, die übrigen Formen vom 
Stamme Bt^A'^-- Neben 1. sg. präs. Rt^Uk findet sich auch R^kAl^y 
z. B. Assem. Matth. 28. 5, noB*kAt^ Snpr. 174. 28 nnd sonst; 
als Part. präB. pass. auch в^кА^мъ (н1-А0В'ЬАИМ1к unfassbar 
Euch. 56 b). 



PräBens. 

Imperativ. 

Sing. 

Bt^Mk 



Bt^CH 

в-кЖАк 


BtCTTk 

в-кЖАк 

Plur. 

в1^иъ 

в^кАнмъ 


BtCTI 

Bt^AHTi 


BtLA^*^"^ 


Dual. 

B*kB*k 

BüAHBt^ 


в-кстд 

B'kAHTA 


BltCTI 



Part. präs. act. bi^a^^} S^^- ¥Л^,жшта u. s. w. 
» pass. BtA^w^ 

Imperf. Aorist. 

Sing. BtA'feAX'k Bt^At^X*^ 

u. s. w. u. s. w. 

Part. prät. act. I Bt^A'^B^'^? П Bt^A^t^^'^ 

Part. prät. pass. В'кА*Ьн1к 

Infinitiv R'RA'fe''^> SupinuBi BisA'KTb. 
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§ 144. Von HMJ^TH haben (zn W,jbm- in j§ti img = *jbmg) 
kann das Präsens neben der Form нм*к1А нм*к1ешн n. s. w. (nach 
Ш 2 А b) auch lauten: 

Sing, нмамк Plnr. HUauik Dual. ймдв*к 

ИМДШИ ииат! нматд 

НМаТЪ HMA^Tlk НМДТ! 

Part. präs. act. ими, gen. нмл^штд n. s. w. 
Die übrigen Formen kommen vom Stamme HUt-, z. B. Imperf. 
HM*ka)fii, Part. prät. act. I нуквъ n. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
в^кжд!^ zu в-кд-кти wird zu вид^ти (sehen) внждк gebildet. — 
Der regelmässige Auslaut des Sing, der Imperativa даждк u. s. w. 
ist -K, nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (внждк 62 b, 
75a) -И, so in dem über 60 mal vorkommenden bnp. von дати 
nur даждн; пов'кждн 48 a^ 51b, внжди Hb, 100a. 

§ 146. Z\xt 2. 3. sg. aor. ктастъ, дастъ, mcTik. Ikitsta&den 
sin«l diese Formen durch Anlehnung an die 3. eg. präs. lecTik, 
дагПк, ecTTk (vgl. dieselbe Erscheinung §§ 112, 124). Ausser- 
halb der Gomposition wird nur «стъ gebraucht; vom Compositum 
H3-*fieTH kommt vor из -ti 3. sg. aor., z. B. Snpr. 220. 18, zu fass^ 
entweder als alte 3'. sg. ^ *e8t zu 1. sg. *esom (»Ck) oder als neu- 
^bildet nach der in der 1. sg. из*к)^ъ sdieinb^r vocalisch aus- 
lautenden Wurzel; daneben steht in Compositis auch-'kCTik, z. B. 
cTkH-'kcT'k. In conditionalem Sinne (s. § 100) wird nie ктистъ ge- 
braucht, sondern fiut Б*к1, in temporalem Sinne aber herrschen BidCTik 
wie дастъ iui Gebrauche durchaus vor; die kurzen Formen да, su 
erscheinen am häufigsten in Präpoeitionsäzusamm^nBetzungen, z. B. 
по*да, пр^к-да, пр*к-Бпа, за^в^, im Supr. sind auch ein&che 
да ЙА ISoncs, B'fci tÄ Y^TOve nidkt ganz selten. Die im Assem. ed. 
Ba6ki b^^nende 3. sg. б*ькй, z. B. S. 105. 3, ist aus £stlscher 
Auflösung einer abgdkrOrzten Schreibung für B^otrii entstanden 
(s. Ömöiö, Pripomenak p. ХХП). 

§ 147. Zu den consonantisch auslautenden Stämmen scheint 
auch слтъ inquit cptjofv (Supr. 363. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., 
z. B. ncitaovufai в^ чъто слтъ 496 == axooeov foSv т{ <pY]otv) zu 
gehören. 
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Anhang zur Conjngation« 

§ 148. Periphrastieche Ansdrnckeweiee. 

1. Das Perfectum (Perf. präsens) wird ausgedrückt durch 
das Participinm prät. act. П mit dem HttlfsYerbnm lecuk, z. B, 
прншклъ lecMk = ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plnsquamperfectnm, wenn Qicht, vne im Griechi- 
schen, durch den Aorist vertreten, kann mit demselben Particip 
und dem bnperfectum Btiaj^'k oder к-к^ъ umschrieben werden, 
z. B. воннъ1, 1ЛЖС Б^кдш! посълалъ ц^ксарк die Soldaten, 
welche der Kaiser geschickt hatte; прншкли Б^кшл -^aav icapa- 
Ysvofievot. 

3. Ein periphrastisches Futurum kann gebildet werden 
durch den Infinitiv mit den Httlfsverben нмамк ich habe, хоштл; 
ich will, начкнл^ ich werde anfangen, [das erste öfter, die beiden 
letzten seltener gebraucht, z. B. Hil'kTH нмашн съкровнштс на 
HiRiCi Matth. 19. 21 S^i«; &7]aaopov Iv обрауф, UkHt^TH начкнл^тъ 
sie werden meinen. Üeber den gewöhnlichen einfachen Ausdruck 
des Futurum s. § 149. — Das Fut. exactum, gewöhnlich vom 
Futurum nicht geschieden, wird gelegentlich durch das Part. prät. 
act. П mit бл^д^ (ero) gegeben, z. B. lerA^ еж^,€ТЪ. прншклъ 
= quando advenerit. 

4. Der Gonditionalis (s. § 100), z.B. ашт1 бистс нм*кли 
В'крд^ . . ., глаголали бистс Luc. 17. 6 е? eixste Trfattv . . ., Ш- 
Y8T8 av. 

6. Das Passivum wird gegeben durch das Reflexivverbum, d. h. 
durch die Activformen verbunden mit dem Acc. des Pron. refl. сл, 
z. B. азъ тр^ЬБоумк отъ тсбс кркстнти СА Matth. 3. 14 еуш 
Xps(av е/о) отсо ооо ßaTtTio&^vat; es kann aber auch durch die passiven 
Participien mit lecuk (e'Kith] umschrieben werden, z. B. кови и 
cikB'kTH зълн на нм плстомн Биваа]^ л^ Supr. Anschläge und 
böse ßathschläge wurden gegen sie gesponnen (geflochten), поб*Ьж- 
дснъ Бл^дсшн нама Supr. du wirst von uns beiden besiegt 
werden, ciühobc ц^ксаркствни изгънани бл^дл^тъ Matth. 8. 12 
o[ ülol T% ßaaiXeCac exßXYj&T^oovtat. 

§ 149. Das Futurum. Das alte Futurum, dem litauischen 
auf -5Ш entsprechend, ist verloren; der einzige Rest, das Part. 
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EidiiiA ntr., Kidiii^iiiTcie To piXXov (eidiiiAiiiTcie z. B. Greg. Naz. 
ed. Budiloviö 108 a) fehlt zufällig imsem DenkmälerD; es setzt einen 
Indicativ *bys^ = lit. büsiu voraus. Einen formalen Ausdruck für 
das Tempus fut. besitzt also die Sprache nicht, es wird ersetzt 
durch das Präsens der sogenannten Verba perfectiva. Zur 
Erläuterung dieses Ausdruckes soll hier das allgemeinste über die 
Handlungsarten, die im slavischen Verbum ausgedrückt werden 
können, mitgetheilt werden; eine ausführliche Behandlung des 
Gegenstandes wäre nur mit Heranziehung der anderen slavischen 
Sprachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug auf die von ihnen ausgedrückte 
Handlungsart in zwei Hauptclassen: 

I. Die Handlung enthält nicht den Nebenbegriflf der Vollendung 
und heisst dann imperfectiv, das Verbum: Verbum imperfectivum. 
Die imperfective Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. бити schlagen; 

B. iterativ, z. B. бивдтн wiederholt schlagen. 

П. Die Handlung enthält den Nebenbegriflf der Vollendung 
und heisst dann perfectiv, das Verbum: Verbum perfectivum; 
sie kann sein: 

A. einfach perfectiv, z. B. оу-кити erschlagen; 

B. iterativ-perfectiv , z.B. оу-БНватн (z.B. auf mehrere 
Objecte bezogen oder von mehreren Subjecten aus- 
gesagt). 

Die vorhandenen Verba vertheilen sich, wobei zugleich die 
§ 90 aufgestellten Conjugationsclassen berücksichtigt sind, wie 
folgt: 

1. Iterativer Bedeutung sind die § 12 behandelten Verbal- 
stämme (flectiert nach Cl. Ш 1 В b, S. 113 und Ш 2 А a, d. h. alle 
»Deverbativa« der Cl. UI); dazu aus Cl. IV: влдчнтн (zu вл*кшти 

ВЛ*кК^), ВОДИТН (zu ВКТН ВСДЛ^), ВОЗНТН (zu вести В(ЗЛ^), 

гонитн (zu гндтн Ж(нл^), лазнти (zu л^кстн л^кзл;), носнтн 
(zu нсстн н(сл^), ^одити (zu нтн идд^). 

2. Einfach durativ sind die Verba der Cl. I mit Ausnahme 
von Бл^дд^, ЛАгл^, рскл^, САДЛ^, плд^, die perfectiv sind; der 
Cl. Ш (mit Ausnahme der unter 1 genannten und даитн стдити, 
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die iterativ sind); der Gl. IV (mit Ausnahme der anter 1 genannten 
Iterativa und einiger Perfectiva: родити); der Cl. V (mit Ane- 
nahme des perfectiven A^*'!^ A^'th). 

3. Perfectiv sind ausser den unter 2 genannten die Yerba 
der Cl. П, wenn sie nicht den Sinn des allmählichen Uebergefaens 
von einem Zustande in den andern haben (wie z. B. kiüch^th 
sauer werden, ск^илти trocken werden), in diesem Falle sind 
sie imperfectiv. 

4. Das imperfective Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv (einfach perf. oder iterativ-perfectiv). 

DieH^idlung des einfach perfectiven Verbums kann, da 
sie den Begrifif der Vollendung der Handlung in sidi fasst, die 
Vollendung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht 
werden, sondern nur als abschliessend, sei es in Gegenwart, Ver- 
gangenheit oder Zukunft. Es folgt daraus, dass die Präsensform 
dieser Verba nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens 
entspricht, sondern entweder die im Moment angefangene imd 
vollendete Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall 
in der zusammenhängenden Rede, die vollendete Handlung in der 
Zukunft bezeichnet. So ist das Präsens des einfach perfectiven 
Verbums ein Ersatz ftlr das Tempus fut. geworden. Bei den durch 
Zusammensetzung mit einer Präposition perfectiv gewordenen Verben 
darf man aber das Verhältniss nicht so auffassen, als ob ein nicht 
mit Präposition zusammengesetztes Präsens eines imperfectiven ein- 
fach durativen Verbums, z. B. идж ich gehe, in einer bestimmten 
Präpositionalcomposition sein Futurum habe, sondern z. B. възид^ 
ich werde hinaufgehen, въкид^ werde hineingehen, изид^ werde 
hinausgehen, прндл^ werde hingehen (kommen) u. s. w. sind alle 
Perfeetivverba und somit Futura zu идд^, aber jedes mit dem 
speciellen Nebensinne, den die Präposition giebt. Für die imper- 
fective Handlung in der Zukunft besitzt die Sprache keinen ein- 
fachen Ausdruck, sondern kann daftir nur die § 148, 3 angegebene 
Umschreibung anwenden, z. B. н( нмдтъ х-однти въ TkU'b 
Joh. 8. 12 00 fiTQ TrepiTtaTTjöTQ ev т^ axotfof. 

Das Iterativum wird ebenfalls durch die Zusammensetzung 
mit Präpositbn perfectiv; dne solche Zusammens^ui^ drückt 
also an sich auch nicht die einzelnen Acte der Handlung als an- 
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dauernde ans; da aber diese emzelnen Acte der Wiederholung als 
zeitlich zneaimnenhängeiid vorgestellt werden, so kann die ans den 
einzelnen Acten bestehende Gesammtbandlnng als durativ, das 
Yerbum in seiner Präsensform als in unserm Sinne präs^ititioh 
erscheinen. Man kann daher in gewissem Sinne, vom Standpunkt 
unserer Empfindung der Tempora, sagen, zu einem futurischen 
Perfectivum z. B. ^BHi^Tik, sie werden erschlagm, sei а^ЕИ- 
Еликгъ. das Präsens. 

Beispiele vom Perfectivverbum als Futurum. 

НД рдкка)^1к къзкМД^тъ TA eirl yeip^v apouot oe Matth. 4. 6. 

cikBipiTik Пкшсницл^ къ жнткницж ouva^et tov otrov eU 
TTjV атго8г]хт^у Matth. 3. 12. 

проси «Y ^^^^ ^ A^^^ ти ain^ai icap' iftoo xal Закуш aoi 
Psahn 2. 8. 

HC оукомк CA отъ TkUid людии 00 <fo^rfir^oo\la\, airo [lo- 
pta8ü)v Xaou Ps. 3. 7. 

жнв1ии HA HiEUiX^h. nocU'ki6Tlk CA шмоу xatOlXttiV h 
oopavoT; dxYsXaosTat auxeJv Ps. 2. 4. 

ДЗЪ прншкДЪ нсц*Ълмк и еуш sXd(ov depaicsuao) aorov 
Matth. 8. 7. 

тъкъмо ркци слово и иц^кл^Кебтъ отрокъ иои [jlovov еЬк 
Хоуоу xal iabr^oexat. 6 тсаи fJ^oo Matth. 8. 8. 

Амнтс ми млатъ жсл^кзкнпк и съкроуш^ lero Supr. 
gebt mir einen eisernen Hammer und ich werde ihn zermalmen. 

въстднл^тъ чАда на роднтслм и оувнмктъ ia i^:aш(зvf^' 
oovTat tixva iizl yovsT<; xal öavaTcüaoooiv aoTou? Matth. 10. 21. 

TOMK M*kpoMK, 16МКЖС укрнтс (präs.), възм^крАтъ (fat.) 
ЕДМЪ T(p аотф (^itpcp, ф [isTpeiTe, avTtfiSTpY]ftr|OeTai ofAiv Luc. 6. 38. 

Beispiele vom Iterativum. 

про]^ождадш( град1и вкСА и вксн . . . нц*кл1а1А вксккъ 
НСДЛ^Пк icept^YSV та<; тгоХек; тгааа«; xal та; хш^ла«; . . . öspairsocov 
iräaav vooov Matth. 9. 35. 

внд*к Д1ква вратра . . . въм1^та1Ашта мр*кЖА въ Mopie 
еТ8е 8оо aSsXcpo'ic • • • ßaXXovta«; dfxcpfßXr^oTpov (slav. steht der Plural) 
eU TTQV öaXaoaav Matth. 4. 18. 


158 Ш- Formenlehre. 

ВЪЗДДМ^ШТС ми ЗкЛаИ въз A^EfiAia 0КЛ1лЛГААХ^ МА^ 

за И16 roHnajfik влагостинмк Euch. 77 а vergeltend mir das 
Böse für das Gute verleumdeten sie mich, weil ich dem Guten 
nachjagte (nachzujagen pflegte). 

въстани H Х^ДИ e^eipe xal iceptTuaTei Luc. 5. 23. 

въстръзаах^л^ оучсннцн lero Kaacid н uA'bax^ нстн- 
рамкштс рл^кама ItiXXov ol [ла97)та1 aotou tooc ота/иас xal t^g&iov 
ф«о;(оут8<; таТ<; )(spo(v Luc. 6. 1. 

сила изъ Н16Г0 ис]^ожАаашс и нц1^лиаш1 вксл 8uva{jLi; 
Tzap аотоЗ dE'>]pxs'co ^o^l ^ато тгоута? Luc. 6. 19. 

съткникоу жс leTcpoy равъ волл зъл^к ^мирааш! (lag 
im Sterben) ^хатоутар^оо hi тьуос 8ouXo<; хахш; eymv i^iiskke теХеотау 
Luc. 7. 2. 

азъ пос1иламк biü uko агнл по cp*kA*t^ влъкъ i-^w aito- 
oT^XXtt) ofjLa«; co«; apya«; ly piacp Хохшу Luc. 10. 3. 


TEXTE. 


Vorbemerkung, 


Die Texte sind, abgesehen von der Interpunction , so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ausgaben sie bieten, doch sind die 
abgekürzten Schreibungen aufgelöst; eine Bemerkung darüber findet sich 
je am Ende der Proben aus den einzelnen Denkmälern. Mit [ ] sind 
Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von Lflcken der Texte hinzu- 
gefügt in diesen nicht stehen. Verbesserungen sind mit 1. (= lies] in 
den Noten angebracht. 


L 

Ans dem Codex Zographensis. 

Lucas V— XV. 
V. 

БЪ1СТЪ ЖС НДЛ1ЖАШТЮ iUh НДрОДОу, A^ ^^ СЛ'к1ШДЛИ 

слово Божис, i тъ Bti cTObA при cacpti 111Нисдр1Тксц'Ь, 2. i 

БИД'ЬВЪ ДЪБД КОрДБИЦД СТ01АШТД ПрН 1В1р*Ь, рЪ1БДрИ ЖС 
ОШкДЪШС ОТЪ ^т ПЛДКДДул; Мр'ЬЖА, 3. ВЪЛ^ЬЗЪШ!!) въ 
1АИНЪ ОТЪ КОрДБИЦЮ, 1ЖС Bt: СИМОНОВЪ^ моли I ОТЪСТЛч- 
пити МДЛО, i С^кДЪ ОуЧДДШ! 1С кордЕл^к НДрОД'к1. 4. tlKO жс 
Пр'кСТД ГЛДГОЛЛ, pf4C СИМОНОу* ВИЖДк '^уД! ВЪ ГЛЛчБИНЛч, i 

въмст'Ьтс мр'Ьжл вдшл ВЪ ловитвл;. 5. i отъв'кштдвъ 
симонъ р(Ч1 iMoy* ндстдвкнич(; ОБ ноштк вкслч троуждкшс 


1) 1. ВЪЛ^ЬЗЪ Ж1. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Spraclie. 3. Aufl. H 
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(c^Hi ьА^омъ ничксожс; ло глдголоу Ж1 твосмоу въвръжсмъ 
мр^ЬжА. 6. I а сътворкшс обаша множкство ръ1БЪ много* 

ЛрОТрЪВЛа^^К ЖС СЛ Мр^ЖА l^l^, 7. I ПОМДНЛ^ША ПрНЧДСТк- 

никомъ, 1жс B'bäx'^ въ Apov3lsMk кордв^Си, д^ npHUJkAiiUJc 

ПОМОГЖТЪ tuik, t ПрИДОША t ИСПЛЪНИШЛ $БД КОрДБ/('Ь, 

tiKO логрлчждти СА {мд. 8. BHA'bBi^ жс симонъ niTpik при- 
пддс къ кол'кномд иоусовдмд^) глдго^Са* 1зиди OTik шт, 
*Ько млчЖк rpt^iiikHik (смк, господи. 9. оуждсъ БО ЬАО'^' 

ЖДаШС I t ВСА СЛ^ШТЛЬА СЪ ifHMk ЛОВИТВ^Ь риБЧк, МкЖй 
ЬАШЛ. 10. ТДКОЖДС Ж1 (1:К0ВД t [И]0ДН'НД СЪ1НД ВСВСД10ВД, 

'Ьжс E^CTi ОБкшткникд симоновн. t pc4f къ симоноу исоусъ- 

НС Б01 СЛ, ОТЪ С1Л^ MAOBtlKU Б;КД1ШИ ЛОВЛ. 11. 13ВСЗЪШ|2) 
КОрДБк НД COY)fO I ОСТДВкШС все Вк CAlSAlk сго 1дошл. 

12. t вистъ сгдд БЪ1стъ въ {диномк ОТЪ грддъ, I а 
мл^жк (сплънк лрокджбНк^Ь, I внд'Ьвъ иоусд ЛДДС НИЦк молл 
СА шоу t глдго/(а* господи, Лштс ^оштсши, можсши ма 
очиститн. 13. I лросткръ рл^клч косил; i р1къ' ^оштл;, 
очисти са. t дЕкс прокдзд отид! ОТЪ rfcro. 14. i тъ зд- 

nptSTH IMOy НИКОМОуЖ! Hl ГЛДГОЛДТИ* НЪ ШкДк ЛОКДЖИ СА 
UptlOBH i npHHICH 0ЧИШТСН1И СВОСМЦ *ЬКОЖ( HOBEAtl MIVCH 

въ (очишт1)нксз) (мъ. 15. лроуождд2(шс Ж1 лдчс слово Ö 

rfCMk, I СЪНИМД2(уЛч СА НДрОДИ MHOSH СЛЪ1ШДТИ I и Ц'ЬЛИТЪ4) 
СА ОТЪ rfcrO ОТЪ Н1ДЛ^ГЪ СВ01уЪ. 16. тъ Ж1 Et: 0)fOAA 
въ ПОуСТЪИСж t МОДА СА. 17. I БЪ1СТЪ [въ СДИНЪ] ОТЪ 
ДкНИ1 I тъ Btl ОуЧА, I Б^ЬдуЛч СЬДАШТС фдрИСЬ! I ЗДКОНО- 
QISfHHTtXi, 1ЖС EtL^Y^v ПрИШкЛИ ОТЪ В'С*ЬК01А вси гдлил1икъ1 

i [и]юд11скъ1 I ОТЪ ироусдлимд, t силд rocnoAkHti Е*Ь ц*ь- 

ЛИТИ 1А. 18. i Cf МЛчЖИ НОСАШТ! НД ОДР^Ь ЧЛОВ^ЬКД, 1Ж1 Et: 
0СЛДБ/(1НЪ, I ИСКА^Х^ BkHICTH I 1 ПОЛОЖИТИ I Лр^ЬДк rfHMk. 

19. i Hf ОБр'ктъшс к;^доу вънссти i ндродд рдди, вкЗЛ'Ьзъил 

НД XfiAWK СКВОЗ^ СК;^ДОЛк НИЗЪВ^кСИША I СЪ Л0Ж1Мк пр'Ьдъ 
иоуСД. 20. i ВИД^ЬВЪ BtipA^ {^Ъ pi4f 1М0у' ЧЛОВ^Ч!, отъ- 
ЛОуШТДи^ТЪ ти СА rptlCH TBOI. 21. I НДЧАША Л0МЪ1ШЛ*ЬТИ 
КЪННЖкНИЦИ I фдрИСк! ГЛДГ0/(№ШТ1 - КЪТО (СТЪ Ск, 1Ж1 глд- 


1] 1. иоусовомд. 2) 1. и изв. 3) ( ) ausradiert und kyr. durch 
CB'bA'b ersetzt, Mar. съв'ЬД'кТ1Лкство. 4) Mar. ц^Ьлити. 
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ro/ffT'k власвимиик; къто можстъ отъпо^штати rp^)fiu 
тъкъмо Ка^нъ БОГ'к; 22. рдзоум^Ьвъ жс исоусъ ломиш- 

Л1Нк^ {уЪ 0Т1кВ'ЬШТДВ1к fii4i tuik* ЧкТО попишл^ст! 

въ сръдкци^^к ваши^ъ; 23. чкто ктъ оу^^о^Ш рилти 
$слаБ/(| ноумоу ' бтъпоуштатпк ти са гр^си tboi, ли 
рсшти* въстани t уоди; 24. нъ да оув^ъст!, *ько властк 
1Матъ съ1Н1к члов*ьчкск1и на земи бтълоуштати rp^)fiü, 
pi4c Kik $слаБ/(сноумоу* тсв^ глаголи^, въстани t възъми 
Л0Ж1 твое t иди въ домъ TBOI. 25. I авк! въста лр^дъ 
ifHMH, възкмъ на ^смкЖ! лсжааш! 1д| въ домъ cboi славА 
БОга. 26. I оужасъ лриьл всл I слаеЛ^^З^х^ ^^^^ ^ исплъ- . 
НИША СА страуомк глаголнкшт!, tiKo вид^^омъ дивъна 
дкнкск. 27. t ло сих"к Ьидс t оузкр'Ь мъ1тар^ (м1ншк 
AiiffiHmk сЬдАштк на МкЗДкници, t pf4f смоу* 1ди ло mhIs. 
28. t оставк B'cb въставъ вк сл^Ьдъ сго 1Д1. 29. i сътвори 

Чр'ЬЖД1НкС В1ЛИК0 acrIiHI СМОу ВЪ ДОМОу CBOfMk, i Б^ на- 

родъ многъ мъ1тарк I ин^^ъ, 1жй Е^кЛ^л^ съ ifnuk вкзлс- 
ЖАштс. 30. t рклъта2(ул; кънижк^ицн <) I фарнс^Ь! къ оуч1- 
никомъ 1Г0 глаголнкшт!' по чкто съ мъ1тари i rptLmkHHK'ki 
'кстъ i пк1тъ; 31. i отъв^штавъ исоусъ р1чс къ rfnirk* 
HC тр^Боукктъ съдравн! врачсвъ нъ болаштсг 32. не 

ПрИДО^^к ПрНЗЪВаТЪ ПраВкДкНИКЪ нъ Гр^ЬШкНИКЪ! ВЪ по- 

ка2(нкс. 33. $ни жс ptiiUA къ ifcuoY* по чкто оучсницн 
loäHOBH лостАТЪ СА чАсто I молнтвъ! творАТъ, такождс 
i фарисЬицн, ä TBOI 'кдАтъ t пкжтъ; 34. бнъ жс рече 
къ |(нмъ* сда можете съ1НЪ1 врачкнънА, доСдеже жсннуъ 
1стъ съ ifHMH, сътворнти лостити са; 35. придл;тъ жс 
дкНкс, Кгда отъьАТъ вждстъ отъ |1'иуъ жс|Сих'ъ2), тъгда 
постАТЪ СА ВЪ тъ1 ДНИ. 36. глагола2(шс жс I притъчж 
къ |(имъ^ tLKO никътожс npHCTaBifcHkli рнзъ1 новъ1 не лри- 
став^('Ьетъ на ризл^ ветъ^ж* аштс ли жс ни, i hob;r№ 
раздсретЪ; t встъс^Ьн не прнключнтъ са лриставснкс ежс 
дтъ нова2(го. 37. i никътожс не вкливастъ вина нова 
въ М'Ьх'Ъ1 встъ^ъ!* 2(штс ли жс ни, лросадитъ вино новос 
м^Х"*^, i то лрол'Ьетъ са I Mt:cH погъ1бнл^тъ. 38. нъ внно 


1) 1. къ|(ижкници. 2} 1. жени^ъ. 

11* 
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НОВО Blk M^}flü нови ВЪДИВаТИ, i OBOf ГкВЛЮА^ТЛк CA. 
39. i ННК^кТОЖ! ЛИВ^к BIT^k^a tekf )fOtUTfTlk HOeO^MO^i 
rAATOitlTTk KO* KITTkX'öl ЛОуЧ! ICTTk. 

VI. 

БиСТЪ Ж1 ВЪ С;КБОТЛч ВЪТОрОЛрЪВЪ! l) 1ТИ fUOy CKBOS'k 

ct:2iHk^, i въстръздДул^ оушници iro клдсъ! t 'кд^Ь^Х^ 
1стнрд№штс рл^кдмл. 2. cTipHi жс отъ фдрис1:1 pt^uiA Смъ* 

ЧкТО TBOpHTI, 1Г0ЖС Н1 AOCTOlTTk ТВОрИТН ВТк СЛчБОТД%; 

8. I 0Т1кВ'Ьштдвъ исоусъ fiiHi къ ifHMik* ни ли ССГО ICTI 
ЧкЛИ, СЖ1 сътвори A^B'blA'k, {гдд възлдкд сдмъ I ижс 
Bt^äy^ CK ifHMk; 4. КДКО вкНИДС КЪ Д^МЪ ВОЖЖ t ^AtlBlU 

лр^д'клож1Нк^ 'кстъ I ддстъ сл^шт1мъ ек ifHUky Суъжс не 
{сЛ досто1Ьил 'ксти тъкъмо Up^KOMik lAHHtLMik; 5. t глдголддш! 

iWK, tlKO ГОСЛОДк CCTlk СиНЪ ЧЛ0В1:ЧкСК'к1 С^БОТ^Ь. 6. B^ICTlk 

жс ВЪ дроугжик, с;кБОтл; вкнити смоу въ сънъмиштс i 

ОуЧНТИ. I Б^ ЧЛОВ'ЬКЪ ТО^ i рЛчКД ДССНДД 1Г0 Б^ ^^YV^* 
7. i НДЗНрд21ХЖ I КЪН^НЖкННЦИ, ДШТС ВЪ СЛчБОТ^ (ц^Ьдитъ 

ц дд оврлштлчтъ fi'kHh нд н^к. 8. онъ жс B'bA'b^ujf по- 
|У1Ъ1Ш^(снк1: 1уъ i pc4f млчЖ1Ви 1мл^штю1Моу соуу^ р^к^* 
въстдни t стднн ло cpt^Ati. онъ жс въстд. 9. рече жс исоусъ 
къ |(имъ* въпрошлч въ1, дштс А^^'!'^^'!''!^ в^"!^ с^БОтъ! А^Бро 
творити ли зъло сътворити, A^Y"^^ сълдсти ли логоу- 
Битн. 10. t възкр^въ нд всА pf4f смоу лросткри рЛ^КЛч 

TBOUR. онъ ЖС ЛрОСТкр1:ТЪ, I ОутВрЪДН са рЖКД 1Г0 'ЬКЪ1 

APOYгд'Ь. 11. они жс ЕсплънишА са Бсзоуми'Ь i гл^дголддуд% 
APOY'^'^^ ^'^ AP^Y'^^Yj ^^'^^ ^Y^^ БишА сътворили иоусови. 

12. БЪ1СТЪ ЖС ВЪ Ji,KHH ТЪ1 ЬИА^ ВЪ ГОрЛч МОЛИТИ СА, I 
Б*Ь ОБ НОШТк ВЪ М0ЛИТВ1: Б0Ж1И. 13. i (ГАД ЕЪ1СТЪ А>^И1^7 
ПрИГЛДСИ ОуЧ1НИКЪ1 CBOIA I ИЗБЪрД ОТЪ ^ИуЪ st, 1АЖ1 

I длостолъ! ндр1Ч1' 14. симонд, сгожс Емсновд пстрд, I 
дн'Apt^<^Y врдтрд 1Г0, I [и]1гкоБд i [и]оаннд, филипд 
i вдр'толом'кд 15. i мдттм i томлч i [и]'Кковд длкф10вд 

I СИМОНД НДрИЦД1МДДГ0 ЗНЛОТД 16. I [И]ЮА^ itlKOBiilS 

i июА^ 1Скдриоткскддго, 1ж1 бъ1стъ i пр'кАатслк. 17. i 
съшкАъ съ н^ими стд нд MtLCTlv рдвкн^К, I ндродъ 

1) БЪТОропръв;|^1Лч Маг. 
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^ЧЖИКЪ СГО t ШЮЖкСТВО много ЛЮДИ! OTlk BkClbA 1ЮД^|А 

i исроусдлима l noMopkls T'irpkCKa^ <) i сидонкскд, 1жс лридж 

ПОСЛОушаТЪ frO l HU^tlAIITH CA ОТЪ Н1ДЛ^Г1к CBOt^lk. 18. i 

страждл^штп отъ доух^^^ ншнстъ ц^^(1:аул^ сл. 19« t ккск 
народ 1к икаашс лрнкдсдти са fUk, liKO снлд ts Hiro (суож- 

ДДаШ! I ИЦ^КАИ^^Ш! ВкСА. 20. t ТЪ В1кЗВ1Д1к очи CBOI нд 
ОучСННКЧи СВОЬА ГДДГОДДаШ! * БЛДЖ1НИ ННШТИ1 ДОу^ОМк, tLKO 
ВДШС 1СТЪ Ц^СДркСТВИ! БОЖИС. 21. БЛДЖСНИ ДДЧЛ^ШТП H'kllflE^ 
tlKO ВЪ1 НДСиТИТ! СА. БЛДЖ1НИ ЛЛДЧЖШТИ СА HUrflE, 'ЬКО 
ви BlkCMt^lTf СА. 22. БЛДЖ1НН Б^Д1Т1, |ГДД ВкЗН1НДВИДАТЪ 

въ1 члов1:цн t 1ГДД рдзл;кчАТ1к ви I лрон1сжтъ 1ма вдшс 

tLKO ЗЪДО СЪ1НД ЧЛОВ^КЧкСКДДГО РДДИ. 23* ВЪЗДрДД0у1Т1 СА 

въ Т1к дкнк i вкЗигрдЕтс, а мъздд вдшд многд нд hibc- 

CCyik* ЛО СИ^Ъ БО TBOpt:ä)f^^ ПрОрОКОМЪ ОТкЦИ t)flk. 

24. 1УБдчс горе вдмъ БогдтъшЪ; "kKO В1кСлрн1Аст1 оут^^Лч 

ВДШЛ;. 25. горе вдмъ НДСиШТСНН! HUHt:, tlKO ВЪЗДДЧ1ТС 
CA. ropt: вдмъ СМ^НКШТШЪ СА НЪ1|(^, tLKO въздъ1удстс t 

въсплдчстс СА. 26. горе 1гдд доБр1: рск^тъ вдсъ вси 

ЧЛОВ^КЦИ, по CIMOV БО TBOpIS^Y^ ЛЪЖИШЪ ПрОрОКОМЪ ОТкЦИ 
1уЪ. 27. НЪ ВДМЪ ГЛДГО/(иК СДЪ1ШАШТИ1МЪ* Любитс ВрДГЪ! 

вдшА, довро творите нсндвидАшти1Мъ вдсъ, 28. БДДГОСДО- 

ВНТС КЛЪНЖШТА1А ВЪ1, МОЛНТ! СА ЗД ТВ0рАШТА1А ВДМЪ 
ОБИДЛч. 29. Бк№ШТЮМОу ТА въ ДССНЛ%№ ЛДНИТЛ; П0ДД1 

дроугл^нК; I от1мЛикштюмоу TfBlE ризл^ I срдчицА не 
възврдни. 30. вс^комоу просАштюмоу оу Т1Б( ДД1, i от- 

АМ/СЖШТД^ГО^) TBOtl Hl 1СТАЗД1. 31. I ^КОЖС Х^ШТСТ! ДД 
ТВОрАТЪ вдмъ ЧЛОВ^ЬЦИ, t ВЪ1 творите 1МЪ тдкождс. 32« i 

дштс /СюБит! ЛЮБАШТА1А въ1, кд*!: ВДМЪ ^вдлд сстъ; 1бо I 

Гр'ЬШкНИЦИ /(ЮБАШТА1А |(ЮБАТЪ. 33. 1 ДШТС БДДГОТВОрИТС 
БДДГОТВОрАШТИШЪ ВДМЪ, КД*!: вдмъ \КАЛЛ ССТЪ; 1Б0 I 

гр1:и1кницн Т0ЖД1 творАтъ. 34. i дштс въ здСмъ ДД1Т1; 
отъ |(иуъжс чдстс въспрн1АТн, кд^Ь вдмъ увдлд 1стъ; 1бо 
I гр^Кшкници гр^Кшкникомъ въ зд1мъ ддм^тъ, ДД въспри- 

М;^ТЪ рДВЪНО. 35. ОБДЧС /{ЮБИТ! ВрДГЪ! ВДША i БДДГОТВО- 
рИТ( i въ ЗД1МЪ ДД1ТС НИЧССОЖС ЧДиКШТС* i БЛчД1ТЪ мъздд 


1) 1. T'irpkCKa. 2) 1. от1МЛ1л;штддго. 
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ваша МНОГЛ, l б^дстс синове вишк|{^2(го, 'км тъ вдагъ 
сстъ на HfB^kaBAaroAliTikHiübA i зълиьл. 36. бл%а'^'>'< ^V*^^ 

МИЛОСрЪДИ; 'ЬКОЖ! ОТкЦк МИЛОСрЪДЪ fCTlk. 87. i Hf СЛ^ДИТ!, 

да т сл^ДАТъ вамъ* I не осл^жда1т1, да Н1 ос;кдлт1к васъ* 
отъпоустит!, I отъпоустлттк ви. 38. да1т1, i дастъ сл 
вамъ- м^рж доБр;^ натъканл; I лотрл^сънл^ i пр*Ьлн'кикштж 
cwi (да)^) дадлтъ на лоно ваш1* tour бо M'fcpouR, еикжс 
wkfiHTij възм^рАтъ вамъ. 39. р1чс жс лрнтъч;^ ^мъ* €М 
мож1Т1к сл*ЬпкЦк catini^a водитн; Н1 ова ли въ ^мл^ въла- 
дста сл; 40. н^стъ оучсннкъ надъ оучипЛшк своСмк- 

СЪВрЪУЛНЪ ЖС ВСкКЪ ВЛ^ДСТЪ 'ЬКОЖ! i ОуЧИТ1/(к 1Г0. 

41. чкто жс видиши слчЧкцк, 1жс сстъ въ 04icf вратра 
твосго, ä врквъна^ сж1 сстъ въ omcf тво1Мк, кс чюсши; 

42. ли како можсшн р1шти вратроу тво1Моу* вратр!, остави 
да Ьъмлч сл^чкЦк, 1жс 1стъ въ oi^ti твосмк, самчк връвъна 
В1к оц^к твосмк Hf видл; лицсм1:рс, Сзъмн npiiBtLc врквъно 
ts 04fCf TBOcro, l тъгда прозкришн (з^^ти с;кчкцк, (жк^) 
сстъ В1к оч(сс вратра твосго. 43. н^Кстъ во др^Ьво довро 
творл плода зъла ни др'Ьво зъло творл плода довра. 
44. всЬко оуво др^Кво бтъ плода свосго лознаст^к са* т 
бтъ тркнк^ БО ч1шлчТ1к смокъви нн отъ калини грозда 
OBiMifuRTik. 45. влаги во члов1:къ отчк влагааго съкро- 
вишта сръдкца cBOfro Ьноситъ влаго!, i зъли члов'Ькъ 
$тъ зълааго съкровншта cBOiro (зноситъ зъло!- iVT^k 
13Бит'кка БО сръдкца глаголнктъ оуста сго. 46. чкТО ж$ 
мл зовете* господи господи, а Н1 творите, 'кж! raarOifm; 
47. всЬкъ грлдди къ mhIi I слишли словеса мо*ь i творл % 
съкажл; вамъ, комоу ^стъ подовкнъ. 48. подовкнъ естъ 
члов*Ькоу знждл^штю ураминл^, 1же icKona i оуглл^ви i 
положи $снованк1 на камене - наводкю же вивъшю припаде 
ptLKa YpaMHHt: toi, l не може лодвнгил^ти еьл, основана 
БО Bt: на камене. 49. ä слишави t не творк лодовкнъ 
естъ HaoBtiBoy съзъдавъшю ^Р^мин^ везъ dcnoBankti, ei:;;e 
лрнразн СА р^ка t авке разори сл, I вистъ раздроушенке 
^рамини том велке. 


Г In der Handschr. mit Punkten getilgt. 2) 1. 1же. 
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VII. 


вгдА жс съконкча всл глаголи скьл въ слоух"!^ 
людкмъ, вкннА^ К1^ кдшръндоумъ. 2. съткНико\' Ж1 ifTfpov 

РДБЪ БОЛА ВкЛ'Ь ОуМНрдаШ!, 1ж1 Btl fMOy ЧкСТкНЪ. 3. СЛЪ1- 
ШДВЪ ЖС иОуСД ПОСЪЛД КЪ tffMOy СТДркЦЛ 1ЮА<^СКЪ1 МОЛА 

I, дд сълдсстъ рдБЪ сго. 4. онн Ж1 лришкА^кшс КЪ icoycoBH 
Mo^tiiiY^; I тъшткко глдго/Снкштс смоу, *Ько достоСнъ 

1СТЪ) СЖС ^ШТй А^^И СМ0\" 5. ^СЮБНТЪ ВО ЬАЗиКПк НДШк i 

сънъмиштс тъ скзъдл ндмъ. 6. иоусъ Ж1 1д1:2(ил съ iChuh. 

1ШТС ЖС СМОу не ДДЛСЧС С;|;ШТЮ бТЪ ДОМО^, ПОСЪЛД КЪ tfc- 

MOY дро\'гъ1 съткникъ глдго/^А смоу господи, не движи 

СЛ, Н^ЬСМк БО ДОСТО^НЪ; дд ПОДЪ КрОВЪ 1101 ВкНИД€ШИ. 

7. TlsMk жс Hfl) cfBf Д0СТ01НД сътвориуъ прнти КЪ TCBt:* 
нъ ркци словомк, i иц^Ьл^Ьтъ отрокъ мон. 8. 1бо дзъ чло- 
в1:къ 1смк лодъ влдст1лъ1 оучи^снъ, Ем^ьа подъ собож 
воьА, i гддголт CCMOY' ^Ди, i ид1тъ, i дроугоумоу* приди, 
t придстъ, t рдвоу MOfMoy сътвори а, i сътворнтъ. 9. i 
слъ1шдвъ а исоусъ чюди са смоу, i оврдштк СА посл^кдоу- 

ЖШТЮМОу НДрОДОу pC4f' аМИНк ГЛДГО/(№ ВДМЪ, Н1 КЪ 13- 
ДРДНЛИ Т0ЛИК01А В'ЬрЪ1 Н( ОВр^ЬТЪ. 10. i ВЪЗВрДШТк СА въ 

домъ посълднъ|2) OBptLT^; БОЛАштдаго рдБД 1ц1:л'Квъшд. 

II. I БЪ1стъ въ лрочи! 1д'Ьдшс ВЪ грддъ ндрнцдсмъ! нд1нъ, 
I съ н^имк iAtL^Y^ оучсницн iro i ндродъ многъ. 12« tiKO жс 
лрнБлижи СА КЪ врдтомъ грддд, t сс Езношдаул; оумкръшк 
съ1нъ СночАдъ мдт|ри cBOfi, i тд E'k въдовд, t ндродъ 
$тъ грддд многъ Б^ съ rfcuR. 13. i вид1:въ ш. господк 

МИЛОСрЪДОВД Ш. i рече II* не ПЛДЧИ СА. 14. I лристл^плк 

коснж въ одръ, носАштм Ж1 стдшА, I реч1- юноше, пв^к 
глдгоЛнк, въстдни. 15. 1 с^де мрътвъ1 i ндчатъ глдголдти. 
16. лрН1Атъ Ж( стрд^ъ всА, t сллкЛ^к^х^ ^^^^ глдголнкште, 

llKO ПрОрОКЪ ВеЛНКЪ ВЪСТД въ НДСЪ, I ККО ЛОСкТИ ГОСЛОДк 

Богъ ifioAHi сво1](ъ» 17. I нзиде слово се ло Bcei 1юде1 о 
ifiMk i ло Bkcei стрдн'Ь. 18. i възв'Ьстиша Содноу оученици 
его Ö всЬ^ъ си^ъ. 19. t призъвдвъ дъвд 1терд $тъ оуче- 


1) ни Маг. 2] L възврдшткше . . . посълдни! (so Маг.). 
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никъ cBOi^ik toaHik лосъдд къ ио\'сови гллг^Ллк- тъ1 ли 
ICH грАДАИ 1лн 1ного 4afu*k; 20. прншкд^кша Ж1 къ iffuov 
м;кжд р1Костд- 1оан1к кркстит1^(к логкла ни къ пб^ гла- 

rOi(A* ТЪ1 ЛН ICH ГрЛДАИ 1лИ 1нОГО ЧДШ^к; 21. Klk ТЪ ЧДС*к 
1ц^ЛН МНОГЪ! $ТЪ Hf А^ГЪ I рДНЪ i А^Х"^ ЗЪЛЪ l MHOrOMlk 

сл1ЕП0М1к А^Р^в^ npo3kpt:Hkf. 22. I оПкВКштдвъ ис^съ 
pf4f 1мд- шкА^^шд в1кЗв1Естнтд t^HHOBH, 'кжй виа1естд I 
слишдстд, 1ЕК0 сл1:ли1 прознрдиктъ I YP^i^iH Х^А^'^'^ ^ 
лрокдж1нн1 очиштдиктъ слк i глоусн! СЛиШАТЪ, мрътви! 

ВЪСТДЖТЪ, НИШТН! ВЛДГОВ^СТВОум^ТЪ- 23. i БЛДЖкНЪ^) 

итЛку 1жй ätjjTf т с1кБлдзнит*к са $ м^нИ. 24. ошкА^килмд 
Ж1 оучсннкомд Ьдновомд ндчАтъ глдгоддтн К1к ндроА^и*!^ 
1одн'н*Ь' чссо 1знА0ст1 въ поустъ11(м^ BHAtLTik; трксти 
ЛН в^тромк A'^H^fi^'bi; 25. нъ ч1со 1зиаост1 виа^тъ; 
ЧЛ0В1ЕКД ЛН МАКЪКдми риздми ^А^^^нд; а 1ж1 въ оа^жаи 

СЛДВкН'Ь t ВЪ П.НШТН МНОЗ^ СЛ%ШТ1 Вк Ц1ЕСДркСТВ1Н^Ъ сл^тъ. 

2в. нъ чссо ЬнАОСтс виа^^тъ; пророкд ли; », глдголж 

ВДМЪ, I ЛНШ1 ЛрОрОКД. 27. Ск БО ССТЪ, $ |(СМкЖ1 с'пдно2) 

fCTik* а азъ лос1к/(ик днк11слъ мои лр'ЬА'^ лнц1Мк твошк, 
1жс оуготовд1ТЪ л;ктк tboi лр1:А1^ товоик. 28. глдголм^ 
Ж1 вдмъ* BOifHi рожА^ни^ъ Ж1ндмн лророкъ Ьдннд крксти- 

TiXlS. ННКЪТОЖС Н^СТЪ, MkifHI Ж( ВЪ Ц1:СДркСТВ1Н Б0Ж1И 

коЛш сго сстъ. 29. i вси люАкс слъ1шдв1кшс t мчитдр! 

ОПрДВкАНША БОГД КркШТкШДЗ) СЛ KpklilTfHkfUk ЬдНОВОМк. 

30. фдрисьС Ж1 i здконкннцн съв^Ктъ Б0Ж1И отъвръгл; 

ВЪ CCBtl HC КрСШТкШ! СЛ ОТЪ ifcrO. 31. KOM0Y Ciyn^Ji,OE^Wk 

члов*ькъ1 роАл аго I коиоу сл;тъ лоа^е1^нн;\32. поА^Бкни 
сжтъ отрочнштсиъ c^A'^uJ'i'^i^^ ^л тръжнштиуъ i при- 
глдшдикшт! АР^!"*^ AP^V"^' ^ глдголиктъ* свнрд^омъ вдмъ 
t Hl ЛЛАСДСТС, ПЛДКДуОМЪ СЛ вдмъ i HC ллдкдстс. 33. прнАс 
БО 10ДНЪ КркСТНТСЛ^к ни ^Л1:БД ^A'hi НН ВННД ПкЬА; i глд- 

гоЛстс* Б'Ьсъ Смдтъ. 34. лриАс съ1нъ члов'кчкскъ1 ^А^^ ^ 

ПкЬА, I ГЛАГ^ЛйТГ се ЧЛ0В1:КЪ 'кАкЦД I ВННОЛИВкЦД, Ар^гъ. 

мъ1тдрсмъ t гр'Ьшкннкомъ. 35. t опрдвкАН са nfi'ku^./^p^cTw 
отъ BC'bx'*^ MAA'k сво(уъ. 36. М0Л^2(ШС Ж1 I 1рт1ръ отъ 

1) 1. БЛДЖСНЪ. 2) 1. п'сдно. 3} 1. КркШТкШС. 
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фарис^1, A^ БН ^^^ ^'^ ifHMk, i къшкдъ къ A^^'^ фари- 
rfcOKik вкЗЛ1Ж(. 37. l ci ЖША Bik град^Ь» '^^^ ^'^ гр1:шкннца, 
l ОуВ^А^ВЪШИ, ILKO В1кЗЛ1ЖНТ1к Blk XP^^***^**^ фарис110в1Е, 
принсскши Длавдстръ u'irpa 38« t стдвъшн здди прн ног^ 

frO ЛЛДЧД%ШТН СА НДЧАТЪ МОЧИТИ H03t: (ГО СЛкЗДМН i 
ВДДСЪ! ГЛДВи СВ011Л ОТНрДДШ!, i ОБД0БЪ13ДаШ1 HOB'k fPO 

t мдздашс uVpoMk. 39. вид*ьв1к жс фдриси възъвдви 
1го р1Ч( вк С1Б^ глдго^Са* ск дшТ1 БИ Бидъ пророкъ, , 

BlEAtlAlk БИ ОуВО, [КЪТО]^) I КДКОВД Ж1НД ЛрИКДСД1ТЪ СЛк iUky 

tLKO грКшкницд fCTik. I^^O. |утъв11штдв1к ж( нсоусъ рече 
К1к ifcMOY' симоис, имдигк ти н1:чкто р|штн. онъ Ж1 pi4i* 
оучит1^(ю, ркци. 41. д'квд ддъжкннкд Б'Ьдш1Т1 зд1мо- 

ДДВкЦЮ iTIpOy, 1ДИН1к Б^ ДЛЧкЖкНЪ HATkUR СЪТЪ ДННДрк, 
Д ДроуГЪ! ЛАТкНК ДССАТЪ:^42. Hf 1М;КШТ(МД Ж1 [мд възддти 
0Б1ЕМД 1МД бТЪДД. КОТОрЪ! ОБОЮ ЛДЧС ВкЗЛЮБИТЪ i; 43.0ТЪ- 
В'ЬШТДВЪ СИМОНЪ рече* НСПЪШТЮиК, tlKO СМО^ЖС ВАШТ€ 

отъдд. OHik жс р1чс смоу лрдвк сждилъ ки. 44. i оврдштк 

СЛк К1к Ж(Н*Ь рече СИМОНОу* ВИДИШИ ЛИ CkUK Ж1НЛ^; ВкНИДЪ 

въ домъ TBOI, вод'к1 нд H03t: moi нс ддстъ, си жс слкздии 
омочн H03t: MOI i влдсъ! cboimh 0Tk(ff2). 45. ловкзднк*!: 

М'Н*Ь HC ДДСТЪ, си ЖС, ОТЪ |{СЛНЖС ВкННДЪ, К1 пр^Кстд 
$БЛ0БЪ13ДиКШТН HOrOY МОСЮ. 46. МДСЛОМк ГЛДВи МОСМ Н1 
ПОМДЗД, си Ж1 UVpOMk ЛОМДЗД HOStl MOI. 47. сгожс рдди 
ГЛДГОДНК ти* ОТЪПОуШТДЖТЪ CЛi С1 rptLCH МН031И, tlKO 
ВкЗЛЮБИ много* ^ СМО\'ЖС MkifC ОТЪЛОуШТДСТЪ СА, MktfklUkMH 

^(юБнтъ. 48. рече жс С1* отъпоуштджтъ СА TCBt: rpticn. 

49. t НДЧАША ВкЗЛ1ЖАШТС1 СЪ ifHMk ГДДГОЛДТИ Вк CfBt:* 
КЪТО Ск ICTTk, 'бКО t rp^tX^ki ОТЪПОуШТД^ТЪ. 50. fiiHi жс 

къ жсн1:' BtLpa tboIs съпдс! та, (ди въ миръ.^ 

vni. 

Бистъ Ж1 по томк i Tik проуождддш! СКВ03'Ь грддъ! 

i ВЧН ЛрОЛОВ'ЬДД1А i БЛДГ0В1:СТ0\'1А l^tlCapkCTBkC БОЖИС; i 

ОБД нд Д1С1АТ1 С1к ifHMk. 2. I жени iTipu, ■АЖС.Б^кдуЛч 
1ц1:^(снъ1 $тъ нсдл^гъ I рднъ i доу^ъ зъдъ i бол1:зн1и, 


1) so Mar. 2) 1. OTkpi. 
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марн^ HapHi^afuals магдалин^н, 1ж нсьаж! ссдмк б1есъ 1зиаС| 
3« i (и)оан'на жжа х'оуз'Канн11а t ннъ1 многъ!, ьажс сло^- 
жаа)^ж смоу отъ tutiHHi ckoi^i^. 4. разоум^икштю Ж1 на- 

рОДОу t ГрЛДЛ^ШТИМЪ бТПк K'C^X"*^ ("РМ*^ КЪ iffMOY прнтъ- 

Mim, глагола2(ш( къ ifHUik' 5. 1зид| скьлн скатъ cbufHc 
свосгОу I сгда скДш!, око падс лрн пжти i полърано вистъ, 
i ПАТИЦА нсБ1Скскъ11л позовашА г 6. ^ дроуго! падс на 
кам1 Hf t прозАБъ оусъш!, за iff Hf им1;аш1 влагъ!' 7. 2 дроуго! 
падс ло срКд^ тркНк% i въздрастс трьнкс I подави f * 8« 21 
др^го! пад| на ввиЛн довр^к t лрозАвъ сътвори плодъ 
съториц!«^. а глаголА възгласи* lutibAH оуши слишати да 
слъ1шитъ. 9. въпрашаа^л; Ж1 i оуч1ници сго глаго^См^штс * 
чкто сстъ прнтъча си; 10« $нъ Ж1 рсч| 1мъ* вамъ дано 
сстъ разоум^кти та1нъ1 ц^^саркствк^Ь вожк^Ь, Д лрочншъ 
въ притъча^ъ, да вндлшп не вндатъ t слъ1шлшт1 т 
слъ1ШАТъ i н$ разоум1:иктъ. 11« 1стъ жс лритъча си- с^ма 
1стъ слово Б0Жк1, 12. ä 1ЖС лри n;RTH с;|;тъ слънлаштн 
слово, по томк Ж1 лрид1тъ дк'Ьволъ i възъм1Т1к слово 
$тъ сръдкца {^Лк, да не в*Ьръ1 IwKim съласснн бд%дл;тъ. 
13. ä (жс на кам1нн1, (ж1 сгда оуслъ1ШАТъ, съ радостния 
лрисмЛ^тъ слово, t KopcHf Hf 1мл^тъ, 1ж1 въ вр^мл Bt:p;i; 
см^Сиктъ i въ вр*ЬМА напастн ост^паттъ. 14. ä ладъшие 
въ TpkHkf, CHI сл%тъ слъ1шавъшс1 I отъ пкчали! I вогаткства 
i сласткмн жнти1скъ1ин )^одаштс лодавл'Ьиктъ са i hi до 
връ^а плода творлтъ. 15« ä 1Ж1 на Aospti 31ми, chi сд%тъ, 

1ЖС ДОБрОМк СрЪДкЦСМк t БЛЛГОМк СЛЪ1ШАШТ(1 СЛОВО 
дръжлтъ I ллодъ творлтъ въ ТрЪП'ЬНИ1. 16« НИКЪТОЖ! 
оуво св^тнлкннка въж1гъ покръ1ва1тъ iro слл^домк ли 
подъ бдромк полага1ТЪ, нъ на св^Ьшткннкъ възлага1тъ, 
да въ](0ДАштн1 вндАТъ св'Ьтъ. 17« н^Ьстъ бо та1но, $Ж€ 
не 21внтъ СА, ни оутасно, $ж$ не б;^д1ТЪ лознано i въ 
авлснкс придстъ. 18. бЛюд1:т1 са оуво како слъ1шит(* 1ж1 
БО Ематъ, дастъ са fMoy, 2 1Ж€ Hf 1матъ, i $Ж€ мкнитъ 
СА iulsiA, бтъ^мстъ СА $тъ ifcro. 19« лрндлч Ж1 къ tfcMoy 
мати i Bparpkt: сго, I нй можаД^^ BicbAOBaTH къ rffMO^ 
народомъ. 20. t възв1:стнша 1Моу глаголнкшт! , tiKO мати 
TBOt I EpaTpkti TBot BkHt: стоьатъ bhaIlth та )^оташт1. 
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21. онъ ж$ oTikRtimTaBik pf4f къ н^нмъ* мати мсь i вра^ 

Tpk'fc MOtl CHI СЛ^ТЪ СЛЪ1ШАШТ11 слово БОЖк! I ТВОрЛШТ! (. 

22. BUCTlk ЖС ВЪ lAHHli ОТЪ Д^^^И! i ТЪ BlkAlSSf въ ко- 

равЛк t оуч1ници 1го, t pf4c tuik' npHiA'^i^'^ нд бнъ пол'к 
fsipa, i np^t^A^- 23. ^a^u^'^'^i^'i^ ^< ^"^"i^ o^ci^nf нсоусъ* i 
съниА^ БО\'р'Ь BtiTpikHa въ сз1ръ>), i исконъчава^Х*^ са i 
B'kAa2i)f^ сл. 24. лрнстлчПкШ! жс възЕоуАии!^ i глагоЛжшп - 
наставкнич! наставкничб, погивнсмъ. 1Унъ Ж1 въставъ 

ЗаПр1кТН BtlTpOY i BAl^lffHklO МОркСКОуМОУ; i QfSfЛiЖi l БЪ1СТ1к 

тишина. 25. i pi4f къ й^имъ* къа^ 1Стъ Blspa ваша; 

О^ВОКВЪШ! ЖС СА ЧЮАНША СА ГЛаГОЛЖШТС К1к CfBlE- къто 

оуво ск fCTik, tLKO t B'bTpoMik BfAHTTk i BOAt^ i послоу- 
шам^тъ сго; 26. l пр'Ь'кАОША на 3$u/iw, liCHHcapcTkcKA^, 

'КЖ! CCT'k ОБ ОНЪ ПОЛЪ ГаЛИЛ(1А. 27. i НШкА^ЬШ^МЪ 1МЪ 

на siMauR ci^ptiTi i млчЖк fxcpik отъ градл, ^жс 1м*Ьаш1 
BtLcik отъ л-ктъ многъ, I вк ризл; hi о^лача2(ш1 са i въ 
YpaMls HC жив^каш! нъ въ гров^Ь^ъ. 28. оузкр^квъ ж$ 
icoyca припада къ нсмоу i гласомк вслксмк рече* чкто 
сстъ Мкн-К iTCBt:, tcoycc съ1К1 БОга въ1Шк|1''Ьсго; моЛж ти 
СА, не мд%чн мене. 29« пр'кштааше во a^V^bh нечистоумоу* 
1зиАи отъ члов^Кка. $тъ мъногъ во л'Ьтъ въс^^ишта^шс 
I, I BA3aä)fA^ I ;^жн жсл-Кзнъ! i п;ктъ1 стр^Кгд^шт! i , i рас- 
тръзаашс^) ЛчЗЪ1 гонимъ БЪ1ваашс в^ксомк сквоз1: поу- 
стън^А. 30. въпроси жс I иоусъ глАГоЛл- чкто ти Im А 
1стъ; онъ жс р(чс- лi1ic$нъ, 'Ько BlscH мнозн вкннА^ къ 
tfk. 31. i мо/('Ьах'л^ I, А^ не повслнтъ 1мъ въ бсза^кнд; (ти. 

32. Bti жс тоу стадо cbhhhi много пасомо въ ropt^, I мо- 
i(t:a)f^4 I; А^ повслнтъ Смъ въ тъ1 вкнитн. i повсл1с 1мъ. 

33. i ИШкДЪШС БКСИ отъ ЧЛОБ^:ка ВЪНИДОША Вк СВННк1А, 

i оустръми СА стадо по Ept^roy въ 1зсро I нстопс. 34« ви- 

Д^ЬВЪШС Ж1 ПаС^ШТС! БЪ1ВЪШ1С Б^ЖаША I ВкЗВ'ЬСТНША 

въ rpaAti t Вк ссл^^ъ. 35. 1зидж жс внд1:тъ БЪ1Въшааго i 
прндж къ иоусови t OBptLTAi сКдАшта 4aoBlsKa, 1ж нсгожс 
EtiCH Езидл^у оБЛкчсна I съмъ1СЛАШта при ногоу Uoy- 

СОВОу, t ОуВО^кША СА. 36. ВкЗВ^СТИША 1мъ ВНД'ЬВЪШС 


1) 1. «3ipo. 2) растръБавъ Маг. 
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ЖС i^)j КДКО скпла са б1есъновдбъ1. 37. i молиш а i вкСк 
нароА^^ ОБлдстн liiplicciHhCK'iübA отити $тъ ниуъ, ^ко стра- 

^ОМк КСЛММк ОДР^кЖНМИ BlE^iX'A^. бНЪ ЖС КЪЛ^ЗЪ К1к КС- 

paBifh възврдтн сл. 38. M0i(t:2tjjf Ж1 са смоу мжжк, 1ж 

Н1Г0ЖС ЬНА< Б1ЕСЪ, А<^ Б^Н С"*^ ifHMk БЪ1Л1к. 1С0уСЪ Ж1 ÖT'L- 
ПОуСТИ I ГЛДГОЛ^А* 39. ВЪЗКрДТН СА ВЪ AOWK TBOI t nOBti- 

ддц 1ЛИК0 ти сктворн Богъ. I ндс по вкссмоу грддоу лро- 

П0В'ЬДД1А, (ЛИКО сътвори СМОу БОПк. 40« BUCTlk ЖС, сгдд 
ВЪЗВрДТИ СА НСОуСЪ, ПрИ1АТЪ I НДрОДЪ * BlSä)f^^ БО ВкСН 
ЧДН^ШТС (ГО. 41. i се ПрИДС МЛчЖк, 1М0\'Ж1 Btl iUA Upk, l 

тъ кънАЗк сънъмиштю K'k, i пддъ при ногоу tcoycoBoy 

МО^С-КаШ! I БкНИТИ В1к ДОМ'к СВ01, 42. ISKO ДЪШТИ СНОЧАДД 

B'k iMoy tiKO i дъвою нд дссАтс л^тоу, I тд оумирддшс. 
{гда жс [д^Кашс, ндроди оугн'ктддулч i. 43. i жгнд сл^шти 

В1к Т0Ч1Н1И КрЪВИ $ТЪ дъвою КД ДССАТ! Л^КТОу, 'ЬЖ! ВрД- 
Ч(МЪ ЬДДДВЪШН BkCf lutlHkl свое ни $ТЪ 1ДИН0Г0 Ж1 ИС МОЖ( 

ii^^AtiTH, 44« СИ пристлчПкши съ сл^кдд косн;^ са въскрили! 
риз'Ь fro, I дБкс стд TCHfHkf кръвс (1А. 45. i рече исоусъ* 
къто сстъ косил^БЪ! СА M'H'b; $тъм1:тдикшт(мъ ЖС СА 
вс^Ьмъ pc4f П1тръ i иж( съ нимк BtiäY^v- ндстдвкнич!, нд- 
роди оут^штд^^тъ ТА i гн1тлчтъ, i глАГоЛипи' къто 

ССТЪ КОСНЛчВЪ! СА М'И^; 46. иоусЪ ЖС р1ЧС' ПрИК0СИЛч(ВЪ1)2) 
СА МНК КЪТО, ^ЗЪ БО ЧЮ)(Ъ СИЛЛч 1ШкДЪШ^ 13 М(НС. 

47. I вид'Ьвъши жсид, t:KO не оутд! са, трсп1штл;шти 
придс, i пддъши лр'Ьдъ нимк, зд rim^TKi винлч прикосн;^ 

СА (Мк, ПОВ^КДД Пр1:ДЪ ВСЬМИ ЛЮДкМИ, i ДКО lUtLAtl ДБк€. 

48. 1С0уСЪ р«Ч1 «1- ДрЪЗД! ДЪШТИ, В-ЬрД ТВО-Ь СЪПДСС ТА, 1ДИ 

въ миръ. 49. сштс жс смоу глдголнкштю пришкдъ ст1ръ $тъ 

Др'Х'МС1ГНДГ0ГД ГЛДГОЛД «МОу, tLKO ОуМр^ТЪ ДЪШТИ тво-Ь, 
Н( ДВИЖИ ОуЧИТ1Л*Ь. 50. ИСОуСЪ Ж( СЛЪ1ШДВЪ ОТЪВ'ЬШТД 
шоу ГЛДГ0/(А* ИС Б01 СА, ТЪКЪМО BtipO^H, 1 СЪЛДС1НД 

Бл;дстъ. 51. пришкдъ жс въ домъ н( да никомоужс 

ВкНИТИ съ COBOUR, ТЪКЪМО П1ТрОВИ i ИОДНОу I HtiKOBOy I 

откцю отроковицА I мдт|ри. 53. ръ1ддду^ Ж1 вси i плд- 


1) 1. ВкЗВ^КСТИША Жй 1мъ i ВИД'кВЪШС. 

2) ( ) im Cod. radiert, 1. прикоснл;. 
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КЛЛХЯ» Ж1^) CA iMk. ОНЪ Ж( pf4f* Hf ПЛДЧНТ! СЛ, HlkCTlk 

о^мрълд А*1^виЦ^7 ^'^ сълнтъ. 53. l рх^ГАлхл^ са 1Моу 
в^Кджшт!, 'кко оумр^тъ. 54. онъ Ж1 Сзгъндвъ вьса вънъ 
t иппк Ук за р^кл^, възгласи глагоЛл* отроковицс, въстани. 
&5. t възврати СА А^Х'^ ^^ ^ въскръс! авь!, t noBiAt: 
дати f I 'ксти. 5в. I оужаснл^ста са родит1л^'Ь f м. $нъ жс 
3anplsTH 1ма- Hf пов^кли*!"^ ннком^жс. БЪ1В1кШа(го, 

IX. 

Съзъвавъ Ж1 ока на А^слкП дастъ Iww снлд% i властк 
на Bc*tL]fk BlEC'fcX"i^ i HiA^r^hi ц^илитн. 2. l лосъла Ук лро* 
HOBlLA^'i'H ц1:саркствн{ вожк! i нц^^лити болашта1а. 3. i 
pf4f къ ifHMik* ничксож! Hf В1к31зм*ьт1 2] на ЛЛ^Тк, НН ЖкЗЛа 
ни пиръ1 ни )fAt:Ba ни сърсвра ни дъвою ризоу tutLTH. 
4. I въ й^кЖ! А^иъ. вкиидстс, тоу np^BUBaiTc, t отъ тя^^ 

ДОу и^^ОДИТ!. 5« I 1ЛИК0 Hf ПрИСМ^СиКТЪ ВаСЪ, и^ОДАШТ! 

отъ града того npa)fik от^к ногъ ваши]^1к $т1кТрАс1Етс 
въ cikBtLAtiHHf на ifA. 6. и^одАшт! Ж1 лрох^ожда^Х*^ 
сквози: вси Благов^стоужшт! въсждоу. 7. слъниа Ж1 Сродъ 
чстврътовласткЦк БЪ1ва1я^штаа отъ tfiro B'ct:, i м д^- 
мишл^^ашс СА, за iff raarOiCcMO б*Ь отъ iTipik, ^ко Ьанъ 
въста $т1к мрътви^ъ, 8. дтъ tHlE)fik Ж1, tiKO Unt: ави 

СА, ОТЪ ДрОуги]^1к Ж1, ^КО ЛрОрОКЪ Н^КЪ1 дТЪ Др1ВЛкНН]^1к 

BikCKpikCf. 9. I pc4f tpoAik* Еоанна азъ о\'с'Ькнлч]^ъ* къто 
Ж{ 1стъ ск, $ |(1МкЖс азъ слишл^ TaKOBals; t искааш! 
вид1:ти I. 10. I възврашткШ! са апостоли пов^дашА imov, 

1ЛН СЪТВОрИША. I ПОСМЪ 1А ОТИД! КДИНЪ на MtlCTO 

поусто града нарицасмаго видъсаЕда. 11. народи жс 
разоум^Ккъшс по н^смк (длч* i лриСмъ ia глаголаашс 1мъ о 
ц^ксаркствт кожж, t тр^КЕоум^штАьл [ц^Клснк^к i^tiAkmc^). 
13. ДкНк жс начАтъ npüKaarftiTH са* пристлчплкша ж$ два 
на дссАТ( ptcTi luoy отъпоусти народи, да бшкдъшс 
въ окръстъйАЬА вси I С1ла витанктъ t оврАштлчТъ вра- 
Шкно, tiKO Скдс на поуст*!: м^Кст^Ь (смъ. 13. pc4f жс къ 


I) Im Cod. durch Punkte getilgt. 2) 1. KiiSiM'KTi. 

3) 1. ц^^{1:аш(. 
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»fHM^* дадит! 1мъ B'M *|[сти. они Ж1 pluiiA' Hl 1мамъ скдс 
ВАШТ1 плтн YAlcBik i ръ1Б^ дъвою, iiiuTi оуБО Hl ми 
Шкдъш1 въ всА ^(юдн скм к^пнмъ Брашкна. 14, б*Ь2(шс 
БО МЛ^Жк ТККО ПЛТк ТиСЛ^ШТк. р1Ч1 Ж1 къ ^шннкомъ сво- 

1мъ' посаднп 1л на споди по пати дсслтъ. 15« t сътво- 
рншА тако I посадншА вса. 16. прнмъ Ж1 плтк ^л^Ьбъ 1 
ОБ*ь puBtL възкр1:въ на hibo Благослови м i съломн i да12шс 
о\-ч1ннкомъ сво1мъ пр^Ьдъложнтн народоу. 17« i *Ьша 
I наситиш А сл вси i възлша 1зБивъш^А1л1) 1мъ оукроу)^ъ 
коша дъва на д1сат1. 18. i вистъ 1гда мо^С^ь^^ш! са 

1ДИНЪ, СЪ НИМк B'fciiX'iK ОуЧ1НИЦИ irO, i въпроси yh ГЛАГОЛЛ' 

кого МА Н1пкштюи^тъ народи вити; 19. они Ж1 бтъ- 
в*Ьштавъш1 р*ьшА* 1оанна кркстип^С^Ь, 1ни Ж1 1лии^, оки 

Ж1; *ЬКО ПрорОКЪ КпрЪ. Др1В1(кНИ1)^Ъ въскръс!. 20« pi4l Ж1 

1мъ- ви Ж1 кого МА глагол1Т1 Бити; отъв*Ьштавъ Ж1 
П1тръ р1Ч1' XphtTA Б0Жк1:. 21. шнъ Ж1 запр*Ьштк 1мъ по- 
В1Л'Ь никомоуж! Н1 глаголати ciro, 23. р1къ, *Ько подо- 
ваатъ синоу члов1:чкскоумоу много пострадати t искоу- 

Ш1Н0у БЪ1ТИ ОТЪ СТарЦк t ap^Hipil t КЪНИЖкНИКЪ t оуБк1Ноу 

БЪ1ти I TpiTHi ДкНк Бъскръснл^ти. 23. глагола2(ш1 вс^мъ* 
ашт1 къто \'0шт1тъ по ми1: ItHj да отъвръж1ТЪ са cibi 
I да възъм1тъ кркстъ cboi по вса дкни i х^одитъ по мн% 
24. 1ж1 йо 2(шт1 х'ошт1тъ доушл; свон^ съпасти, погоувитъ 
W,' 1ж1 Лшп \'0шт1тъ2) погоувитъ доушл; своик MIHI радн, 
тъ съпас1тъ 1^. 25. ка1: полкза члов12коу, 2(шт1 приоврА- 

ШТ1ТЪ БкСк МИрЪ, ^ С1Б1 ПОГО^БИТЪ ЛИ 0ТЪМ1ШТИТЪ 3). 

26. 1ж1 БО 2(шт1 постидитъ СА MIHI i Moi^ik слов1съ, ciro 
синъ члоБ1:чкскъ1 постидитъ СА, 1гда прид1тъ БЪ слак^Ь 
свои I откчи i cBAT^i^ik анк1^1лъ. 27. глаголи^ Ж1 вамъ 

ВЪ 1СТИНЛ;, СЛ^ТЪ 1Т1рИ ОТЪ СТ01АШТИ)^Ъ СкД1, 1Ж1 Н1 

1мл;тъ въкоуснти съмръти, донкД1Ж1 оузкрАтъ ц^Ьсарк- 

CTBkl Б0Жк1. 28. БиСТЪ Ж1 по СЛ0В1С1Х''к CHY'k *ЬКО ДкНИ1 

$смк t по1мъ П1тра 1 [и]оан'на i и12Кова вкзид| на горл^ 
помолитъ СА. 29. I БЪ1стъ, 1гда М01(1:2(ш1 са, вид*Ьнк1 
лица 1Г0 tno I од1:2(нк1 iro в^Ьло влисцам са. 30. I ci 


1) Маг. извивъши. 2) \, zu streichen. 3) 1. 0Т'кШТ1ТИТ'к. 
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м^жд дъва съ »fHMk глагоЛн^шта, 1ско>) б-Кст! мЧиси 
I нлн-Ь, 31. [*ьжс] 2(вкша сл въ слав^ь гдлгола2(ш1 Ж€ ^} 
и^одъ €го, 1ж$ x^Ttiimi съконкчатн^) въ ироусалим1:. 
33. П1тръ жс I сл^штаа съ |(имк сьа^л; отагъчснн сън^кик* 

ОБОуЖД!^!!!! Ж€ СА ВИД1:ШЛ СЛДВЛ^ (ГО i ОБД мл^жа СТ01ЛШТа 

съ ннмк. 33. I БЪ1стъ 1гда рлвлх^чл^иип сл отъ bSiro, 
fiiHi П1тръ къ иоусови' наставкннч€, довро 1стъ иамъ 

СкД€ БЪ1ТИ, I СЪТВОрииЪ СКИНИ1Л Тр1, TIBtL 1ДННЛ; i €ДИНЛ; 

MoctLOBH i €динж 1ЛН1, Hl в1:дъ1 [|]Ж1 глаголааш€. 34. а Ж1 
смоу глаголн^штю вистъ овлакъ i ос*Ьнн 1л* оуБ01:шл Ж1 
СА въшкдъшсмъ Ж1 1мъ^) въ ОБлакъ. 35. i гласъ вистъ 
130 ОБлака глагоЛл* ск 1стъ синъ мои въз1(юбЛ1нъ1, того 
nocAOVuiaiTi. 36. i 1гда вистъ глас[ъ], OBptLTi са исоусъ 
€дннъ, i тн оумлкчашА i ннкоиоужс не възб1сстнша въ 
ти дни ничксож! Ь Пс^ъ, ^Ж€ внд'КША. 37. вистъ жс 
въ прочи д'нк съшсдъшсмъ 1иъ. съ rop'ki слкр12Т€ I на- 
родъ иногъ. 38. I с€ мл^жк (з народа влкзъпи глаго/Сл- 

ОучНТС^СЮу иоЛНк тн СЛ, прНЗкрН на СиНЪ MOI, tLKO 1ДН- 

ночАдъ ми 1стъ, 39ф t С1 доух^ъ cu^iT'k I, I вкН1запл; 
БЛкпи1тъ i прд^жаатъ сл ск п1:наин, t 1ДЪБа б^одитъ 
$тъ |(€го съкроуша1А I. 40. i моли^ъ сл оучсннкоиъ 
ТБ01иъ, да 1ЖД1нл^тъ i, I т възиогл;. 41. штъвКштавъ 
жс исоусъ р1Ч€ IMOY* IV род€ нсв1:р'нъ I развраштснъ, до 
кол*Ь Бл^дл^ въ васъ i тръпл^н^ ви; привсдн синъ tboi 
сьмо. 42. сшт1 Ж1 грлдоуштю смоу повръж! I Б1:съ i 
сътрАС!. запр*ьтн Ж1 исоусъ доух^овн нсчистоумоу* доуш! 
исчнстъ!, 13НДИ $тъ отрока, i иц1:лн отрока I въдастъ i 
откцю 1Г0. 43. дивл^^Ь^Ка^л;^) Ж1 са вси ö б1личн1 бож1и. 

Б'С*ЬМЪ ЖС ЧЮДАШТ1МЪ СА д БСЬХ^Ъ; 'ЬЖ! TBOptL^UJC 
ИСО\ГСЪ, р1ЧС ОуЧ€НИКОиЪ СВОШЪ' 44. ВЪЛОЖИТ€ ВЪ1 въ 

о\'ши ваши cAOBica сн* синъ бо чловКчкски (матъ пр*ь- 
дати СА въ рл;ц*ь члов1:чксц*Ь. 45. они жс Н€ разоум1:шА 
глагола ciro, б*Ь бо прнкръвснъ $тъ них^к, да не оштю- 
ТАтъ 1Г0, i Б01:а)^л; са в^кпросит! И1 i глагол-Ь сшк. 


1) 1. *ЬЖ€. 2) 1. глаголааш1Т1. 3) Nach сък. ist im Cod. 
CA ausradiert. 4) 1. влкшкдъилма iua. 5) 1. див^С^Ьа^л;. 
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4:6« ВкИИДС Ж1 ПОМиШ^СсНкС Вк НА, КЪТО iY'K ВАШТИ1 БН 

Билъ. 4:7. icoycik Ж1 в^Ьд^а пом'мш1(€Нк€ сръдкца i}fb 
прн1мъ отрочА постави i оу с€Б1 48« I pi4i 1мъ* 1ж< ашт€ 

ПрИШСТЪ ОТрОЧА С1 ВЪ iUA U0€, UA npHIMiCCTlk, l НЖ1 

2(штс мл npHfUidTik, npH€Ui(iTik посълдвъшааго ма* 1ж€ 

БО MkrfHI ICTlk ВСЬ^Ъ ВаСЪ, Ск 1СТЪ ВАШТк!. 4:9. wrik- 

в1Ш1тав'к Ж€ и^ннъ р1Ч€* наставкнич€, вид^Ь^омъ 1тсра 

6 lUiHH TBOlUk (зГОНАШТа BISCU, l B^aBpaHHJ^OMlk cuo^, 

tiKO BTk сл^Ьдъ [не] х^одитъ съ нами. 50. i pi4€ къ »fcuoy 
исоусъ* Hl Браннт! lUOY, н*Ьстъ Бо на ви, 1Ж1 бо н^Ьстъ 
на ви, по васъ 1стъ. 51. вистъ Ж€ сгда c^KonkMaBa^^ib 

СА ДкНк! ВЪС^ОЖДеИкЮ 1Г0, i ТЪ ОуТВрЪДИ ЛНЦ1 СКОС tTH 

въ ироусалимъ. 53. i посъла в^сткиик^м пр12дъ лнцсШк 
cBOiUk, i Шкдъш! вкнидл^ въ вск cauaptLHkCK^^, да оуго- 

ТОВАТЪ шоу. 53« t Hl ПрИЬЛША €Г0, "ЬКО ЛИЦ€ 1Г0 Б*к 

грлдъ! БЪ ироусалнмъ. 54. вид^квъша Ж1 оучжнка <го 
(-Ьковъ i [и]оан'нъ p'bcTi* господи, х^шпши ли i piniB'b, 

да Örifk СЪШкДЪ^) СЪ Н1В€СС 1 ПО^ЬСТЪ^^М, "ЬКОЖ! UntL 

сътвори; 55. швраштк Ж1 са запр1:ти Ina I pim* н€ в12ста 
СА, кого доу^а €ста ви; синъ бо члов*Ьчксвъ1 н^Ьстпк 
пришклъ доушк члов1гчкскъ погоувнтъ нъ съпастъ. 
56. I идж въ шя, вкск. 57. вистъ Ж1 Сдл^штсиъ 1|У1ъ по 

ПЛ^ТИ р€Ч1 1Т€рЪ КЪ tilUOy * 1ДЛ; по TIB'K, *ЬМОЖ€ КОЛИЖкДО 

(д|шн, ГОСПОДИ. 58, I piHi ifuoy ис^услк* лиси ^sbhhiü 
1ид%тъ i ПАТИЦА HiBcckCKUiA гнжзда, а синъ чловжчкски 
Hi 1матъ къд| глави подъклонити. 69. pim къ дроу- 
гоумо\" V^AH въ сл-Ьдъ mihi, онъ Ж€ р1Ч1' господи, по- 
вели ии др|вл'| шкдъш! norpiTH откца М01Г0. 60. ршс 
Ж€ шоу исоусъ' остави ирътвъ1млк norpiTH свсьА мрът- 
вкЦА, тъ1 Ж1 Шкдъ B^aB'KujTai ц1:саркстви1 БОЖкс. 
ei. р(Ч( Ж1 i дроугъ1' 1дл; по т(б12, господи, дрсв^Сс Жй 

П0В1ЛИ 0ТЪВр1гШТИ ми СА, 1Ж1 СЛ^ТЛк ВЪ ДОМО^ MOIMk. 

62. pi4( ж(* никътож( възложк р^ки сво(1А на рало I 

ЗкрА ВкСПАТк ОуПраБ/(|НЪ 1СТЪ ВЪ Ц1ССаркСТВ1И Б0Ж1И. 


1) сънид1тъ Маг. 
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X. 

По снх^^к Ж1 дви господк iN'bx'i^ Птъ I посълд kh по 

A'BtLua пр^Ьдъ лиц1Мк свошк въ в^сЬкъ грддъ i uIlcto, 

12М0Ж1 YOTtLJiujc сдмъ 1тн. 2. глаголд2(ш1 Ж€ клк |(имъ* 

жлтвд оуво многд 2 А1глдт11(к мдло, молип сл оуво гос- 

ПОДННОу ЖАТВ1:, ДД 13В1Д1ТЪ Д-ЬЛДТСЛ^Л НД ЖАТВЛ^ свон^. 

3. 1Д12Т(* се ^ЗЪ ПОСилДиК ВЪ1 *ЬКО ДГНЛ по Ср1СД*Ь ВЛкК^к. 

4. ни носнт€ вълдгдлнштд нн вр12тнштд ни сдпогъ I ни- 

К0Г0Ж1 НД ПЛ^ТИ Н1 Ц1:Л0уИТ1. 5. ВЪ |(кЖ€ ДОиЛк ВкНИД1Т1 
КОЛИЖкДО, ПрЪВ-ЬС ГЛДГОЛНТ!' МИрЪ ДОМОу СШОу. 6. ^ШТ! 

ли б;кд;ктъ cuhobi мирд, почи1Тъ нд ifiuk миръ вдшк* 

2ШТ€ ли ни, КЪ ВДМЛк ВЪЗВрДТИТЪ СЛ. 7. В1к ТОМк Ж€ 
ДОМОу Пр^ЬвиВД^Т! *|[Д;КШТ1 I ПкН^ШТС, *ЬЖ1 СЛ^ТЪ Оу ifHX'k' 

досто1нъ БО 1стъ д1:лдтс1(к мчкЗди cBoiMi. Hl пр1:)^одит1 

Ж€ i3 ДОМОу ВЪ ДОМЪ. 8. t ВЪ |(кЖ€ ГрДДЧк КОЛИЖкДО 
ВкНИДСТС I ПрИ1М/(|ЖТ1к ВЪ1, *ЬДИТ( пр1гдълдгд(мд12 вдмъ, 
9. I Ц1:ЛИТС Н1ДЛ;ЖкНи1Л, 1ЖС СЛ^ТЧк Вк ifCUk, I ГЛДГ0ЛИТ€ 
iuik- ПрИБЛИЖИ СА НД ВЪ1 Ц12СДркСТВИ€ Б0Жк1. 10. ВЪ »ГкЖ! 
КОЛИЖкДО ГРДДЪ ВЪ^ОДИТ! 1 Н1 npHIM/fU^Tlk ВДСЪ, 1шкДЪШ( 

НД рдспд%тк*Ь 1Г0 ркц1:т€' 11. t прд)^ъ прилкпъши! ндсъ 
отъ грддд ВДШ1Г0 въ ногд^ъ вдши^ъ^) отътрлсдсмъ 
Бдмъ* ШБДчс а в^^дит!, 1SK0 приБлижи СА НД ви ц^Ьсд- 

ркСТБИ! БОЖИС. 13. ГЛДГОЛ!^ БДМЪ, *ЬКО СОДОМ^С^ЬНСМЪ ВЪ 

тъ дкнк отърддкн^Ьс Бл;д1тлк Н1Ж1 грддоу томоу. 13. ropi 

TCB'K Х^ОрДЗИНЪ, горе Т1Б1С ВИДЪСД1ДД/ *ЬКО ДШТ1 ВЪ TVptL 
i СИДОН*Ь СИЛЪ1 БИШЛ вили ВиВЪШЛМ^ В1к ВДЮ, ДРСБ^С! 
ОуВО ВЪ BptLTHlUTH t П0ПСЛ12 С1гДАШТ1 П0КД2(ЛИ СА БИША. 

14. ОБДЧ1 rVpoy i сидоноу отърддкн1:с бл;д1Тъ нд сл^д*!: 

Н(Ж€ ВДМД. 15. I ТЪ1 КДфсрЪНДОуМЪ, до Н1БСС1 ВкЗН€С1к 
СА до 2(ДД СЪВСДИиИ СА. 16. СЛ0уШД1А1 ВДСЧк М€Н€ СЛО^- 
ШД1ТЪ, I СЛ0уШД1АИ MIHI слоушд1ТЪ ПОСЪЛДВЪШД^ГО МА, 
t 0ТЪМ*ЬТДМ^1 СА БДСЧк MIHI СА 0ТЪМ*ЬТД1ТЪ ' i ОТЪМ*Ь- 
ТД1А1 СА MIHI 0ТЪМ*ЬТД1ТЪ СА П0СЪЛДВЪШД2(Г0 МА. 
17. ВЪЗВрДТИША Ж1 СА С1ДМк Д1САТН1 съ рддостн!^ ГЛДГО- 
ЛМ^ШП* господи, t B'bCH ПОВИНОуНКТЪ СА НДМЪ iMIHH 


1) 1. ндши^^к, в im Cod. radiert. 

Leikien, Handb. d. ütbnlgar. Sprache. 3. Aufl. 12 
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TBOiMk. 18. pi4i Ж1 1мъ' вид^Ь^ъ сотонл^ 'Ько илъниж 
съ НСБ1С1 пдА^ьшд. 19. С1 А^Х'^ вамъ властк наст;кпдтн 
нд змкьл i скоръпиьл I на всл; снлл; врджкн^, 1 ничктожс 
^дсъ Н1 вр1гАнтъ. 20« овач! о ciUk hi paAOViri са, 'Ько 
BtLCH вамъ повнноуи^тчк СА; paAOvtTc Ж1 са, *Ько 1м€на 
ваша напсана с^тъ на нсб1С€)^ъ. 21. влк тъ часъ въз- 
Арадова са а^Х^"^*^ исоусъ t pi4€' icnoB^KAau^ ти са, 
откЧ! госпоАи Н1Б1С1 t 31М/(а, *Ько оута1лъ €СН сн отъ 
np'Kii^^AP'^ ^ разоумкнчк t отъкри сн млаА1^нкЦ1МЪ' и 

ОТкЧ€, tlKO ТаКО ВиСТЪ БЛаГ0В0/(€НН1 nplLA^i^ TOBOUK. 

23. B'ctL MHls npl^Aana вишА отъ откца Moiro, l никътожс 

Hi BtCT'k, КЪТО 1СТЪ СиНЪ, ТЪКЪМО ОТкЦк, t КЪТО ICTTk 

откцк, tok'mo съ1нъ i 1Моуж( 2iujT( х^ошптъ синъ авити. 
23. t овраштк СА къ оуч1никомъ 1Аин1кр(Ч1' Блаж1Н*Ь очи 
ВИААШТН1, 'кжй виАитс. 24. глагол!^ во вамъ, 'Ько мнозн 
пророци i ц^^сари въс)сот1:ша вна^^тн, 1:ж€ внантс, i н( 
БИА^ЬША, i слишати, 1:ж1 слишип, t hi слишашА. 25. i 
с( законннкчк Ircpik въста tcKoviuaiA i t глаго/(А* оучн- 
TC/iio, чкто сътворк животъ в1счкни HacA*bA^Vi^' ^б- ^'^'"^ 
жс р1Ч1 К1к if(MOY' Bik закона чкто 1стъ писано, како чкп- 
ши; 27. онъ жс отъв12штавъ рсч!* вкЗ/^ювиши господа 
БОга свосго отъ вссго срЧкАкЦа тво^го i вЧ^ик a^V^^*^ ^ 

BkC(MR KptLnOCTHMR ТВ0С1Я; i в CtLUk ПОМиШ /ilHklMk ТВОШк, 

l noAP^V*"^ СБОсго l^KO самчк ca. 28. р^чс Ж1 fuoy исоусъ* 
npaBt: 0Т1кВ12шта, с( сътвори, i жнвъ бл^а^^и. 29. онъ 
ж$ YOTA оправкАити са самъ р^чс къ иоусови- t къто 
€стъ icKpkiini ии; 30. отъв12штавъ ж$ исоусчк р1Ч€* чло- 
в'Ькъ ÜTifiik съ^ожАаашс $тъ кроусалима въ сри^л; i въ 

раЗБ01нИКи ВЪПаД^} ^^^ ^ СЪВЛЪКЪШ! I I 1S3BU ВЪЗЛОЖкШ! 

отидошА i оставкш^ I lat: живъ сл^штк. 31. по npnKiiio- 
чаю ж( iiptii 1т1ръ съ^ождаашс пл^ткМк т1:мк, I вид^Ьвъ 
I UHUo Iai. 32. такождс ж( I airliHT'k бъ1въ на томк 
utLCT*b приш1кдъ I виа1^въ I мимо 1а1. 33. самар^^нинъ 
Жй 2тсръ грАдъ! прид^ надъ ик I вид^Ьвъ I милосръдова,^ 
34. I пристл;п/(к ОБАза строени €го вкзлива1А масло t 
вино, въсаждк ж$ i на cboi скотъ прив|д| Ж!^] i въ гостн- 

1) Ж! ist überflüssig. 
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ннцл^ t прнл1жа cuk. 35. i ha Qi\fTfih'k Сшкдъ iskuik а'вд 
л^ЬнАза /^Астъ. гостннникоу l pi4i luoy* прнмжи iUh, i 

1Ж€ 2(ШТ€ прН1ЖА1В1ШНу ХВЪ 1ГДД ВЪЗВрДШТЛ^ СА, ВПкЗДДМк 
ТН. 36. КЪТО ОуБО T'bX"!^ ТрЖ icKpkiiHI МкНИТЪ ти СА 

БЪ1ТИ въпдА^ьШюмоу къ рдзБо(никъ1; 37. ОНЪ Ж€ pi4f' 
сътвори MHAOCTUifHK съ ifHMk. pi4i Ж1 iMoy исоусъ* iA" 
t TU твори тдкождс* 38. вистъ Ж1 YOA^uiTio luoy t тъ 
вкниА^ Бъ вкск inpTk. Ж1НД Ж1 1т|рд tuiHiUk идр^тд 
лрим^тъ I въ А,оиъ. свои. 39. t ci ii б*Ь С1стрд iuiHiUk 
мдрн12, *ЬЖ€ t cüAi^ujH при ногоу icoycoBOY слъ1шд2(ш€ слово 

СГО. 4:0. i МДр'Та МЛЪВЛ^ЬЛШ^ иН03*Ь СЛОуЖкБ-Ь. СТДВкШИ 

Ж€ pf4i' госпоАи, Н€ родишн ли, -Ько С1СТрД MO'b 1АИН^ UA 
ОСТДВИ СЛОуЖНТН; ркЦИ ОуВО И, Д^ >^И П0М0Ж1ТЪ. 4:1. отъ- 
В*ЬШТДВЪ Ж1 р1Ч1 II НСОуСЪ* МДр*ТД идр'ТД, П1Ч1ШИ СА i 

млквиши Ь мноз^Ь, 4:2. сдино Ж1 icTik нд потр^^вл^' идри*!: 

БО БЛДГ;К1^ ЧАСТк 13БЪрД, 'кЖй Hi OT'kiuiT'k CA ОТЪ ritMk. 

XI. 

l вистъ сл^штю смоу нд U*bCTlS ITip*b иОЛАШТО^ СА, 
i *ько пр^ьстд, fiim iTipik $тъ оучсникъ €го къ ifiMOV' гос- 
поди, ндоучи нъ1 молити СА, *ькож1 1однъ ндоучи оуч1- 

НИКЪ! CBOIA. 2. fiUHi Жй tuik' СГДД молите СА, ГЛДГО/СИТ!' 
IVTkMI НДШк, 1Ж1 1СИ нд HfBeCIY'k, ДД СБАТНТЪ СА tUA 
ТВО€, ДД ПрНД^ТЪ Ц^ЬСДркСТВН! ТВО€ , ДД БЛ;Д1ТЪ ВОЛ'*Ь 
ТВО*Ь *ЬКО нд HIBfCI i нд 3€МИ * 3. Х^Л^ЬБЪ НДШЪ НДДкНСВЪНЪ! 
ДД1 НДМЪ нд BClSKlk Д^Нк' 4« t ОСТДВИ НДиЪ rp1S)flü НДША, 
tBO I СДМН ОСТДВ/(^1МЪ ВСЬКОМОу ДЛЪЖкНИКОу НДШ1М0^* I 
Hi ВЪВ1ДИ НДСЪ ВЪ 1СК0уШ1Нк1, НЪ 13БДВИ НЪ1 отъ Н1при- 

*кзни. 6. i piHi къ |Гимъ* къто дтъ вдсъ (мдтъ дроугъ, 
t ндстъ къ liiMOV полоу ношти i р^чстъ €М0\" дроуж!, 

ДДЖДк МН ВЪ ЗД€МЪ три Х^Л^ЬБЪ!, 6. 1ЖД€ ДрО^ГЪ МИ ПрИД€ 
<Ъ ПЖТИ КЪ M^H'b, I Hl 1МДМЪ ЧкСО ПОЛОЖИТИ Пр*ЬДЪ |(ИМк. 

7. I тъ 1з ^тркл^доу откв^ьштдвъ р1Ч1Т1к- н€ твори ми 

ТрОуДД, ЮЖ1 ДВкрИ ЗДТБ0р1НЪ1 СЛ^ТЪ I Д*ЬТИ MOIA съ мъ- 
но№ нд ложи сл^тъ, Н1 могл; ВЪСТДТИ ДДТЪ TIBt:. 

8. ГЛДГОЛ!^ ВДМ>, АШП Н1 ДДСТЪ €MOV В'1^СТДВЪ, ЗД !?€ 
«ТТк ДроуГЪ^МОу, НЪ ЗД Б130.ЧкСТВ0 1Г0 ВЪСТДВЪ ДДСТТк 

12* 
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moY, MHKO тр*кБоу€тъ. 9. i дзъ гллголт. вдмъ* просите 
t A^^'i^'^ ^^ вамъ, (штат! i 0БрАшт1Т1, тлъц*ьт€ t отвр^к- 

31ТЪ СА ВаиЪ. 10. В^СЬКЪ ВО ПрОСЛ! ПрИСи^СсТЪ, t ИШТЛ1 

0Бр*ктд1тъ, i тдъкжштюиоу отвръз€тъ СА. 11. котордаго 
Ж( отъ вдсъ откцд въспроситъ синъ TBOI V^*bBa, сдд 

КДМ1Нк ПОДДСПк €MOY, ^" рЪ1ВЪ1у €ДД ВЪ piüBlü M'bCTO 

зми1^ поддстъ т^] 12. iah дшп проснтъ Ща у €дд по- 
ддстъ luo^" скор1кПН1; 13. 2(шт€ оуво ви ЗкЛИ с^штс 

OlfU^btTI ДДДНк^Ь БЛДГД^ ДДДТН ЧАДОМЪ ВДШНМЪ, КОДкМИ 
ПДЧ1 ОТкЦк ВДШк СЪ Н€Б1С€ ДДСТЪ ДО^Х"*^ БЛДГЪ ПрОСАШ- 
ТН1иъ 0V ifirO. 14. I BtL 13Г0НА B'KClü, t TOy^) B'K Н*ЬМЪ' 

BiüCTik TKi B*bcov 1згъндноу проглдголд H'bUlü. i ДИ- 

B/diAX';^ CA НДрОДИ. 15. IripHI Ж€ ОТЪ ifHX'^ р*ЬША' 
BIAkS^bOYA'b КЪНАЗИ B^bC'k (ЗГОННТЪ Б*ЬСЪ1. 16. ДроуЗИ! 
Ж€ иКОуШДНКШТ! I ЗНДМ1Нк'Ь иКД^кХ*^ СЪ HiEiCi. 17. онъ 

^€ в1:дъ1 й)^1к помишл^нк^к р^чс tuik* всЬко ц-ьсдркствис 

pa3A'bi{tLIA СА СДМО Бк С1Б*Ь ЗДПОуСТ^Ь^ТЪ, i ДОМЧк нд домъ 

пддд^тъ. 18. iiuTi Ж1 t сотонд сдиъ вк cib'K рдзд^Ьли 

СА, КДКО СТДН^ТЪ Ц*ЬСДркСТВк€ f ГО ; *ЬКО ГЛДГ0/(1Т€ В1Лк- 
3t[B0A^ (зГ0Н(аШТЪ ма) 2) Б^[СЪ1. 19* ДШТ^ Ж1 ДЗЪ i В1Лк- 
З^ВОЛ^Ь (зГ0|1иК BtLClü, [CUHOBf ВДШИ КОМк 13Г0НАТЪ; 

cfro рддн Бл^дл^тъ вдмъ сл;дн1А. 30. дшт( ли Ж€ пръст1: 
Б0Ж1И дзъ (згонн^ BiLciü,] о\-БО постижс нд вдсъ ц*Ьсл- 
ркствк! БОЖкс. 31* €гдд кр1:пъкъ1 въорл^Жк СА )^рднитъ 

CBOI ДВОрЪ, ВЪ linptL СЛ^ТЪ 1м*ЬНк1: 1Г0* 33. i по |Г€Ж( 
Kp^bnifHI (ГО НДШкДЪ П0Б1:ДИТЪ I, BkCtL $рл;Жк*Ь (ГО $ТЪМ1Т1к, 
нд |(|Ж(3) ОуПЪВД^^иК, i КОрИСТк €Г0 рдздд(тъ. 23. {Ж€ н*Ьстъ 

съ мноик, нд МА (CT'k; I иж( н( съБнрдггъ съ мъно1^, рдстд- 
ЧДВИТЪ*). 34ф 1ГДД Н1ЧНСТ'к1 доу^Тк 1вн^$тъ. отъ члов^Ькд, 
Пр^Ь^ОДИТЪ СКВОЗ^Ь Б(ЗДЪНДД<^) М^[СТД tuiTA поко*ь, i т 
ОБрИТДЬЛ ГЛДГОЛСТЪ' В^кЗВрДШТЛ; СА ВЪ ДОиЪ MOI, отъ 

|(н11доуж€ 1зидъ. 36. I прншкдъ OBp'bTAiT'k поистйгк [1] 

ОуКрдиИНЪ. Зб.ТЪГДД 1Д(ТЪ i П01М(ТЪ ДрОугиХ^ ГОркШк С(Б( 
С€ДМк, i В*кШкДЪШ( ЖНВЖТЪ ТОу, I БЪ1ВД1^ТЪ nOCA'KAklitLa 


1) B'brk н тъ Маг. 2) ( ) im Cod. rad. imd кугШ. ersetzt. 

3) 1. |Г'кЖ(. 4) 1. рДСТДЧД(ТЪ. 5) 1. Б13В0ДЪНДД. 
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члов^Ькоу томоу горкшн прчкви^ъ. 27. Бистъ Ж1 сгда 
глдголааш! ci, въздвипиин глдсъ 1т|рд жена отъ народа 
pi4i luey- Блаж1но чр*ьво ношкшс! ТА t съскца, 'Ьжс сн 
съсалъ. 28. $нъ Ж1 р1чг r^uh жс о^бо Блаж1Н1н ели- 
ШАШТ11 слово БОЖк! i ^Р^"'^^^''*^ ^- "^^^ нлродомъ жс съ- 
EHpau^ujTiuik сл нач Ат*к глаголати * родо-ск родъ л^кавлк 
fCTik 1 SHaufHk'b 1шт€тъ, t знамснк! н^ дастъ са смоу, 
тъкъмо знам1Нк€ toHu пророка. 30. 'Ькожс бо вистъ 
1она знам1нн1 HHHiBkliHTOM^, тако Бл;д1тъ синъ ЧЛОВ^Ь- 
чкски родоу CIMOV. 31* ц^Ьсарнца южкска въстан1тъ на 
сл^дъ съ мл^жн рода ciro i осл^длтъ^) ia, 'Ько прид! отъ 
конкца зимЛл слишатъ пр^Ьмл^дрости соломоу|1А, i с$ 
множа! скД1 соломоуна. 32. м^жн н1Н1Вк1^нтксцн въскръс- 
н^тъ на сл^дчк съ родомк симк i осждлтъ i, Ilko покаашл 

CA Blk ПрОПОВ12Дк tOHHH^, l Ci МЪНОЖа! СкД1 tOHU. 

33. никътож! св*ьтилкника вкж^гъ въ кров1г полагастъ 
нн подъ сп^домк, нъ на cB^buiTkHHHt:, да въ^одашти 
видАтъ св1:тъ. 34. св12тнлкникъ т1:лоу сстъ око твое. 
<гда оуво око тво€ просто Бл;д|тъ, i вкС! т-кло ТВО( 
просто Бл^дстъ' А по |(1Ж1 лжкаво Бл;д1тъ, i т-Ьло твое 
TkUkHO Б^Д1ТЪ. 35. Б^СЮДН $\-Б0, !да св^Ьтъ, 1Ж! (1стъ)2) 
ßk TCBtL; тъма icTik. 36. 2шт1 оуво Tlsao tboi св12Т1кЛ0 

Б^Д€ТЪ Н1 iMU ЧАСТИ iTipU TkMlkHU, Б^Д1Т1к СВ^^ТЧкЛО 

b'ci; *Ько а ^гда св^^тнлкннкъ влнсцанксмк просв^Ьштастъ 
СА^). 37. 1гда Ж€ глаголааш!, мо^(*Ь2(ш1 i фарисЬ! 1т1ръ, да 

OBl^OyiTlk ^V iffrO* ВкШкДЪ Ж1 ВкЗЛ^Ж!. 38. фарНСЬ! Ж€ 

вид1:въ диви са, 'Ько т пр^Ьжд! крксти са пръв*!:! ов-Ьда. 

39.р1Ч1 Ж1 ИСОуСЪ КЪ |(€М0\" HUH^t: ви фарИС^[И BkH^blUklfAlA 

стккл^ннцА I Бi{юдoмъ4] $чншта1Т1, а вън^трк1(12а ваша 

ПЛЪНа СЛ^ТЪ X'^bllUTCHktE i ЗЪЛОВи. 4:0. BI30VMkHH, Н€ 1ЖС 

ЛИ 1стъ сътворнлъ BkHlsujkii€i , i EikHXkTfiwriii сътворнлъ; 
4:h швач! сл^штаа дадит! милостий^нк, I вса чиста вамъ 
сл^тъ. 42. нъ ropi вамъ фарнсьомъ, tiKO дссатинл; да1т1 

0Т1^ МАТи I ПИГаНЪ i ВкСЬКОГО 31Лк'Ь; t МНМО^ОДИТ! 


1) 1. осл^днтъ. 2) ( ) im Cod. radiert. 3) 1. та. 

4] вкн*ЬшткН11 сткклкннци н MHCls Mar. 
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СЖДЪ i iflOBOBk БОЖНМ* CH Ж€ ПОДОБД^Ш! СКТВОрНТИ t 

OHKjfik Hf ocTABiC'kTH. 43. горе Bau'k фдрисЬои^к, *Ько iCio- 
антс np'kA'Kct^A^Hkf нд сънъинштих^ i ц^кловдик^ь нд тр*к- 
жишти)^к. 44. гор< вди^к, кънижкиици I фдриск! t ЛИЦ€- 
М*ЬрИ, 1ЖА< (СТ€ ДКО t ГрОБИ HCBl^AOUN, i члов^Ьци xoA^uJ'i'^i 
Bp'kX^ Hf ВИДАТЪ. 45. ШПкВ^ЬШТДВ^к жс 1т€ръ бтъ зд- 
конкник*к глдголд iUQisf- оучитслю, С1 глдго^Са t НДСЪ А^ 

СДЖА^СШН. 4в. ОНЪ Ж€ fiiHi' I ВДи*к ЗДКОН^ИИКОМЪ горе, tLKO 

ндклдАД(Т€ НД члов^Ькъ! вр^Ьиснд Hf о^А^Бк носиид, д сами 

ми lAHH'bMk Ж€ np*kCTOUk ВДШИик ПрИКДСД€Т€ СА EfilSiUtHtX"*^- 

47« ropi вдмъ, кънижкници I фдрис*Ь| I гпокрити, *ЬКО ЗИЖ- 
А<Т1 rpoB'ki пророкъ, откци Ж€ вдши (зБишА Mi. 48. 1бо 

ClkB'bA'bTIiCkCTBOYlTC I БО/(и^ ШДТ! СЪ А^Ьли ОТкЦк ЕДШИ^Ъ, 

*Ько ти оуво 1зБишА Mif въ1 Ж€ зижА^тс 1х^ ГрОБЪ1. 

49. С1Г0 рдАн i nfiigiUXiji,fiOtTh божи^ь р1Ч€* посъ^м вк iYa 

ПрорОКи I ДПФСТОЛи, i OT'k HH]|f*k ^БкН^ТЪ (жА^н^тъ*), 

50. А^ Мкститъ СА крЧкВк вкс^^ъ npopoK'k пролиБдгмд1: 
отъ сълож1Нк1г Bkciro мирд отъ родд ссго, 51. ОТ*к кръв! 

ДВ1/(*Ь ПрДВкА^кНД^кГО А^ КрЪВ€ ЗД^ДрИМ^ ПОГ^МБЪШД^КГО 
М1ЖАЮ $Л^Др1Мк t )СрДМОМк- €1 ГЛДГОЛН^ ВДМЪ, ВкЗИШТСТ^к 
СА ЬТЪ. fiOAA CfrO. 52. горе ВДиЪ ЗДКОНкНИКОиЪ, tLKO 
ВкЗАСТ! КЛЮЧк рД30уМ1:НкЮ* СДМИ [Н|] ВкНИАОСТ€ t ВЪ)^0- 

ААштншъ възБрднист!. 53« глдголикштю жс iMoy къ 

|Гии*к СИЦ1 НДЧАША КЪНИЖкНИЦИ t фдрИС^ЬИ t^) ЛКТ^ tLKO 
гн^ьвдтн СА I пр*Ьстддти I иЪН0ЖД1Ш1ИХЪ, 54. ЛДМШТ! 
1Г0 ОуЛОВИТИ Н15ЧкТ0 дТТк ^CT'k 1Г0, АЛ нд ifk В1кЗГЛД- 

голиктъ. 

хп. 

НИ^ЪЖ! СЪНЪ11ЪШ1М*к СА ТЪМДМЪ НДрОДА ; *ЬКО 
Пр^ЬПИрД^Х^З) АР^У*"^ АР^У^Лу НДЧАТЧк ГЛДГОЛДТН КЪ 0\'Ч1- 

микоиъ сво1Мъ* пръв^[| BkHiUii'bTc ciBt: OT'k квдсд фдри- 

С121СКД, 1Ж€ 1СТЪ AH14€Ulspkl. 2. НИЧкТОЖ€ БО ПОКрЪВ-СНО 

1стъ, 1Ж€ Н1 отъкръ11т*к СА, I ТД1Н0, 1Ж1 Н1 рдзо^и^ьстъ 


1) 1. t ижА^нл^тъ. 2) t zn streichen. 3) Mar. nebliger 
попирддл^л^. 
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СЛ. 3. [зд ii€ 1ЛНК0 въ TkM'b p'bcTc], Bk cB'bTtL оусл'мшитъ 
cjhy 1 1Ж1 къ OYY^ ГЛДГ0ЛДСТ1 въ тд1лиштих'ъ, пропов^Ьстъ 
CA нд кров'!:^'^. 4. глдголнк Ж€ вдмъ Ар^г^иъ. Moiuik* 

Hf ^Б01Т€ СА $ТЪ ОуБИВДНКШТИ!^'!^ Т-ЬЛО i Hl 1) ПО ТОМк 
Н1 1мЛ^ШТ1М*к ЛНХ^Д Ч1С0 СЪТВОРНТИ. 5. СЪКДЗД!^ Ж1 ВДМЪу 
кого СА OlfBOlTI* OyCOlTI CA 1мл;ШТД21гО ВЛДСТк ПО OlfBkIHIH 
ВкВр*ЬШТИ БЪ lifOH^;. II ГЛАГОХНк ВДМЧк, ТОГО OyBOtTI СА. 

6« Н1 пАТк ли пктицк BtLHHTik СА п12НА31Мд д^в1гмд ; t ни 

1АННД ОТЪ ifH^'k Н^ЬСТЪ ЗДБЪВ1НД np'bA'k БОГОМк. 7. НЪ I 

влдси гддвъ! вдш1М^ вкси tiuTkTiHH с;ктъ. Н1 Б01Т1 [са] 

О^БО' МЪНОЗ^Ь^^к ПкТНЦк СО^Л^^ЕшИ ICTI БЪ1. 8. ГЛДГОЛ^!^ 
Ж1 ВДМЧк' BCtLKlk 1Ж1 КОЛНЖкДО icnOB^bCTlk МА np'KA'b. чло- 

в*Ъкъ1, t cuHik члов*Ьчкски tcnoB^bcTik i np^bA'k днк1^ли 
БОЖИ. 9. д отъврчкги СА MINI пр1^Аъ члов*ькъ1, отъвръ- 
Ж1Н1к EX.ji,iTit. npliA^ днк1^1лъ1 Б0Ж1И. 10. i всЬкъ (Ж1 

р|Ч1Т1к слово нд СиНЪ ЧЛ0В*ЬЧкСКЪ1, ОТ*кПОуСТИТЪ СА IMOY' 

д 1Ж1 влдсвимнсд1тъ нд A^VV**^ cbatu, Hl отъпоустит*к 
CA iMoy. 11. 1ГАД Ж1 npHBiA^Tik въ1 нд сънъмиштд i 

ВЛДСТН i ВЛДА^МЧкСТВН^ Hl ПкЦ^Т1 СА у КДКО ЛН ЧкТО по- 

MucAHTi ли ЧкТО Р1Ч1Т1* 12. свАтъ! БО A^VX'^ ндоучнтъ 

ви ВЪ ТЪ ЧДСЪ, 'ЬК0Ж1 П0А0БД1ТЪ ГЛДГОЛДТИ. 13. Р1Ч1 

Ж1 IMOY iTipik от*к ндроАД* OY4HTii(io, ркци врдтоу moimo^, 
АД рдзА^АИТъ съ мънон^ A^^'TO'bHHi. 14. шнъ Ж1 pi4i 

IMOV* ЧЛОВ^ЬЧ!, КЪТО МА ПОСТДВИ СЛ^АИ!^ ДИ A'UAATiA'K^) 

ндАПк вдми; 15. pi4i Ж1 къ tiHMik* BiCiOA'bTi са I x'PAHHTi 
CA отъ всЬкого ли\'о1мн*ь, tiKO Hl $т*к (зБитъкд комоу- 
НСкАО жнвотъ 1Г0 icTik tM'KHHi iMoy. 16. pi4i Ж1 при- 

ТЪЧЛ^ КЪ tfHMlk ГЛДГО^СА' 4A0BtLK0V iTipOY БОГДТОу ОуГОБкЗИ 
СА |(ИВД. 17. i иъЛШЛ^АШй Вк С1Б*Ь ГДДГО^СМ^' ЧкТО съ- 

твор1Ж, "Ько Н1 1мдмку къА< съБирдтн плоА*к Moi^ii; 
18. i pi4i* ci сътво^Гнк' рдзо(Г|^ житкниц;^ мо№ I волкшж 

СЪЗИЖА^) i СЪБ1рЛ^ ТОу ЖИТД MOtL i АОВрО MOI, 19. 1 piK^ 

Аоуши мои* A^uJi, 1мдши мъного А^^ро л1Жашт1 нд 

Л*ЬТД МНОГДу П0ЧНВД1, ^[ЖАк, ПИ1, В1С1ЛИ СА. 20. р1Ч1 Ж1 

iMO^" Богъ* Б13оумкИ1, въ си1^ ноштк А^шл^ TBOi^ Uta- 


1] zu streichen. 2) 1. Al^^HTiif-b. 
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здм отъ TIBI* А 'ЬЖ1 ^готова, Kou^ бл;а1Тъ; 31. тдко 

СЪБНрДЬМ CIS'b А Н1 ВЪ БОГЪ Б0ГДТ1г1Л. 23. pi4l Ж1 къ 
^ШННКОМЪ СВ01МЪ* С1Г0 РДДИ ГЛДГОЛМ; ВДиЪ, Н1 ПкЦ^ЬТ! 

сл A^u'iuiR, чкто *|[СТ1, нн т1гломк, въ чкто обл*кч1Т1 
СА. 23. A^V^^ ^^ Болкши 1стъ пишта i TtiAO ÖA^^A^* 

34:« СЪМОТрИТ! ВрДНЧк, КДКО Н1 СЬМ^ТЪ НИ Жк|(№ТЪ, 1|1Ъ- 
Ж1 H'bCTlk СЪКрОВНШТД ни Х^Р^ННЛИШТД, I БОГЪ ПНТ^[1ТЪ 
Mi* КОЛкМИ ПДЧ1 ВЪ1 ICTI Л^ЧкШН ПкТНЦк. 26. КПкТО Ж1 
$Т1к ВДСЪ П1КЪ1 СА М0Ж1ТЪ ПрНЛОЖНТН Т1гЛ1С1 CBOIMk лд- 
КЪТк 1АИНЪ. 36. ДШТ1 О^БО ни МДЛД Ч1С0 М0Ж1Т1, ЧкТО 
ВЪ npOMHIX'lk' П1Ч1Т1 са; 37. СЪМОТрНП ЦБ1:Т1к ClAlkH^tX'K, 
КДКО рДСТЛ^ТЪ, Н1 ТрОуЖАД1Я^ТЪ СА ИН ПрА^Л^ТЪ^)' ГЛДГОЛ№ 
Ж1 ВДМЪ, ÜKO НН СОЛОМОуН> ВЪ BCII СЛДВ*!: свои ОБЛ12Ч1 СА 

tiKO lAHH'b. $тъ си^ъ. 28. ^шп ли Ж1 тр^Ьвл^ А^^нкСк нд 
ciAtL с^штл; i o^rpt: ВЪ шштк BikUtiTAiM^ Богъ тдко 

^А^ИТЪ, КОЛкМИ ПДЧ1 ВДСЪу МДЛ0В12рН. 39. I КЪ1 HI ClUTtLTI, 

ЧкТО 1мдт1 'Ьсти i ЧкТО пити, t hi възноснт1 ca. 30. Вк- 

СКХЪ. СИ^Ъ 1АЗЪ1ЦИ МНрД С1Г0 1шТЛ;Т*к, ВДШк Ж1 ОТкЦк 
Б1:СТЪ, *ЬК0 TplLBOyiTI СИ^Ъ. 31. ОБДЧ! 1штдт1 ц^^сд- 
pkCTBktL Б0ЖН1:, i си BC1S ПрИЛОЖАТЪ СА ВДМЪ. 32. Н1 Бо1т| 
СА, МДЛ01 СТДА^} 'ЬКО БЛДГ013В0ЛИ ОТкЦк ВДШк А^*^" БДМЪ 

ц1:сдркствк1. 33. npoAMHTi 1м*ьнк1 вдш1 i aMhti инло- 

CTUlfUK' СЪТВ0рИТ1 [С1Б*Ь] ВЪЛДГДЛИШТ1 Н1 В1ТЪШД1^ШТ1, 

съкровншт1 Н1 cnx.fi^'kiu^ ид HiBiciX'k, Са^^^ тдтк Й1 прн- 
Ближд1тъ СА нн ткл^^Ь тклнтъ НИ чръвк. 34. 1а<Ж1 бо 
<ст1к съкровишт! ВДШ1, TOV i сръАкЦ1 ВДШ1 B^A^'T'^- 

35. БЛ^А^ чр1:слд вдшд пр12П01:сднд 1 сБ12Тнлкници rop^iuTi, 

36. I БЪ1 ПОАОБкНИ ЧЛ0В12К0МЪ ЧД1^ШТ1МЪ ГОСПОА^ СВ01Г0, 

т1кГАа^) възврдтишА^) са отъ врдкъ, а^ пришкА^^шю i 

ТЛЪКН^ВЪШЮ ДБк1 ОТВрЪЗЛ^ТЪ шоу. 37. БЛДЖ1НИ рДБИ 
Т1, 1АЖ1 ГОСПОА!^ 0БрАШТ1ТЪ БкААШТА* iUHH' ГЛДГОЛ№ 

вдмъ, ^ко np^bnotimiT^ са i посдаитъ ia I минл^въ по- 
слоужитъ 1мъ. 38. ifiOBO въ въторл^!^ ЛЮБО ВЪ Тр1ТН№ 
СТрДЖ;!; ЛрНА1ТЪ I 0БрАШТ1ТЪ 1А тдко, БЛДЖ1НИ сл^тъ 
рДБИ ти. 39. С1 Ж1 B'bAH'l"^; "ЬКО ДШТ1 БИ B'KA'bA'i^ ГОСПО- 


1) 1. ПрАА^ТЪ. 2) 1. КЪГАД. 3) 1. възврдтнтъ. 
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динъ x^auHHiüy въ ки чдсъ татк приА1Тъ, ckA'^A'K оуво 
БИ i н€ А^лъ поА^ккопати A^i'^ cBOiro. 40. l ви Rx^/^'kTt 

готови, ÜKO ВЪ »ГкЖ! ЧДСЪ Hf UkHHTI, СиИЪ ЧЛ0В1:ЧкСКЪ1 

прнА^тъ. 41. pi4f Ж€ IMOV п€тръ' госпоАи» къ ндмъ ли 
лрит^кчл^ скм глдг01(1ши ли К1к всЬмъ; 42. pi4i rocnoAi^* 

КЪТО ОуВО 1СТ*к Btip^HU ПрИСТДВкНИКЪ t MA^AP'bly 1Г0Ж1 

лостдвитъ госпоАинъ ндА^к А^>^^|^>^ cBotuk A^'^'rn въ 
вр1:ил жнтоикр1Нк1; 43. блдж1Нъ рдво-тъ^ ^гож^ пришкА^к 
госпоАннъ 1Г0 оврлшптъ творлштд тдко. 44. в*к итинл; 

ГЛДГОЛ'№ ВДиЪ; 'ЬКО НДДЪ В'С*ЬМк iM'bHHIUk CBOiUk постд- 
BHTlk t. 45. ДШТ( ЛН р1Ч€ТЪ рДБЧк ТЪ ВЪ Ср*кА>^ЦИ CBOIMk* 
и^АИ'!''^ ГОСПОАИИЪ MOI ПрНТИ, [1] НДЧкН1ТЪ БИТИ рДБ^к! I 

рдБънГл, *кстн Ж1 t ПИТИ i оулнвдти СА, 46. приА^тъ 

ГОСЛОАННЪ РДБД ТОГО, ВЪ »ГкЖ! AWHW Н1 ЧД1ТЪ, I въ чдсъ, 
В1к »ГкЖС не В12СТЪ, t npOTIlUCTlk I t ЧАСТк irO СЪ HIB'bp'k- 

нъши положититъ^). 47. тъ жс рдвъ BtLA'bi boAmi [госпо- 

АИНД]2) СВ01Г0 t Hl ОуГОТОВДВЛк ЛН Н€ СЪТВОрк П0В1Л*ЬНИ1 
1Г0 Бк1НЪ БЛ^А^ТЪ много. 48. Н1 BtLA'bBlü Ж1, сътворк 
Жй А^^'*'^^'*^^ РДНДМЪ, Бк1НЪ БЛ^А^^ГЪ МДЛи. B'C'KKOMOy Ж1, 
€М0\'Ж1 fi,AHO Б'к1СТЪ МНОГО, МЪНОГО 13НШТ1ТЪ СА ОТЛк |(|Г0, 
i €М0уЖ1 flfilSL/^AAUit^) МНОГО, ЛНШ^ШД ПрОСАТ*к ОТЪ |(€Г0. 

49. ivrif-b np'Kx^*) въвр*Ьштн вчк Siu^uh- чкто ^оштл^, 
дштс оуж1 Бъзгор^ь са; 50. кркшт1Нк1Мк 1мдмк кркстити 

СА, t КДКО ОуАР"^^^ ^Ау fi^OHJi,i^i К0НкЧД1ТЪ СА. 51. Мк- 

инт€ ли, tiKO мирд| npHA^i^ A^^i^H нд вшЛт.; нн, глдгол^н^ 

ВДМПк, НЪ рДЗА*Ь^<Нк'Ь. 53. БЛ^А^'!''^ БО ОТЪ С€Л*Ь ПАТк въ 

сАиномк А^м^ рдзА^Ь^^нЧк, трн1 нд а'в^ ^ А^а нд три. 

53« рЛЗА^ЬЛАТЧк СА ОТкЦк нд СиНД i СиНЪ нд ОТкЦД, мдти 

ид A'i^ujTfpk i A'ft^ujTH нд мдт1рк, i свскръв!^) нд Н1В1:стд% 

СВОиК t Н1В12СТЛ^в) нд СВ1КрЪВ1 СВОН^. 54« ГЛДГ0ЛД2(Ш1 Ж€ I 
ИДрОА^МЪ* 1ГАД ОуЗкриТ! ОБЛДКЪ B'kCX'OAAUITk ОТЪ ЗДПДА^к, 


1) I. положнтъ. 

2) Im Cod. {Лл, das wäre синд, zu lesen гйд = госпоАИНД. 

3) 1. np'bA^UJA* 4) 1* прнА^к. 5) I. CBiKpu. 

6) I. Н1В'ЬСТД. 
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55. l сгдА югк A^uj€Tik, PAarOidTi* варъ БЛ^А1Т*ку i 
вива^тъ. 66, гпокрнтн, лице hib^ I в$иХ\ ^и^$п 
1ск^шатн, [а вр^[М1Н1 ciro како hi икоушлйп;] 57. чкто 
Ж€ i ссв*Ь Н1 ci^AHTi npasikAiiJ; 58. ipa^ Ж1 грл- 
А^шн съ cx^fikfiiUh cBotuk къ кънАЗоу, на п;кти А^^А>^ 
А^Ьланк! isBUTH отъ iliro, а^ ^^ привл^[четъ tibi 
къ сл^А^Ну ^ с;кАн "i^"^ np'bA^^'Tik слоуз-Ь, t слоуга та 
БъсаАитъ въ ТкМкннц^. 59« глаголи^ TiB'b* н€ 1иаши 
13НТИ отъ т^А*^) А^^А^Ж! I noca'bAkifHi трк^отк 
възА^сн. 

ХШ. 

Приключи 1] Ж1 СА ÜTifinl въ то вр1^МА noBlLA^i^uj'r^ 
(моу i галил^х''^, 1\^ж§ кръвк пит^Ьтъ^) ckulsci с*к жрЧкТ- 
ваии 1^^^- 3* ^ отлкв12Штавъ иоусъ pi4f (мъ* Мкнитс ли, 
1SK0 галил12анс ein rptEiukH'biujc пач^ Bkc1s)fik галил^анъ 
B'uujA, tLKO тако постраА^шл; 3. ни, глагол'№ вам^к, нъ 
21шт1 Hi noKafTf са, i кси такожА^ noruBHiTc. 4. ли они 
осмк на А^^'^'''^} на |(аж( паА< стлъпъ силоу^мкск*к I пови 
1А, Мкннтс ли, 1гко ти A^'^^i^H'Kiuji б1:ша паче вс^^^ 
члов1:къ жнвжшти1ХП1^ въ ироусалнм1:; 5. ни, глагола вамъ, 
нъ iiUTi Hi noKaiTf са, кси такожА^ noruBHiTf. 6. глаго- 

ЛЛАгт Же Ск№ ПрНТЪЧЖ* СМОКОВкННЦЖ IMtLälUI ÜTifi'k въ 

вннограА*^ CBOfMk въсажА^н;^, i приА^ iujta плоа^ на »fn 
i Hl 0Бр^Т€. 7. pi4f Ж1 къ вннарсвн' а тр^тнс л*Ьто, отъ 
|(1лиж1 прих^ожА^ 1штА плоАл на смоковкннци си i не 
овр^там;* пос^Ьцн №оуБО* въскл^н^ t 3iMi(HK опражн*Ь1Т1к; 
8« онъ Ж€ отъв*Ьштавъ р1Ч1 ^моу* госпоан, остави т. i 

С1 Л^ЬТО, fi,0^j!^iЖi № $К0Па1Я; бкрЪСТЪ t ОСиПЛ^ № THOlUk, 

9. t ашт1 о\'БО сътворитпк плоа^ь.* ^ujti ли ни, ВЪ ГрА- 

А^ШТИ BpISMA ПОСЬЧ^ШИ иК. 10. BtL Ж€ ОуЧА ИЛ lAHHOMk 

от*к сънъмиштк влк сл;ботъ1. 11. I а Ж1на A^W^ 1мл^шти 
И1А^жкнъ st л*Ьт['к], I Б*ь сл;кка i Hi могжшти в*кскло- 


1) 1. приключишА. 2) 1. пилатъ. 
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НИТН слк от*кнл;А>^* 13* оузкр^ьвъ Ж1 W, нсоусъ пригласи i 

pi4€ (I* Ж1Н0, ОТ^кП^ШПНа иН $ТЪ Hifi^^rA ТВ01Г0. 13. I 

възложи нд ii№ piKi^'K, l ДБк€ просткр*ь СА I СЛАЕЛ^АШ€ 

БОГД. 14. г&ОТЪВ^ЬШТДБЪ^] Ж€ 2р'ХНС1ГНДГ0ГЪ HirOAOVb^y зд 
lif ВЪ СЛ^БОТ^ (Ц^ЬЛН ИИ НСОуСЪ, ГЛДГОЛДДШ! НДрОДОу* lUICTk 

Дкнъ €стъ, въ |(ажс а^('г^^'>'ъ a'K^^'th? к'^ '■''^ ^Б^ прн- 
)fOAAUJTi ц12лит1 СА, д Hi Bik А>^н>^ с;кБ0Тънъ1. 15. отъ- 
в^^штдвк Ж1 къ iffMov госпоА!^ pt4f' лиц1М1:ри, кожкдо 
вдсчк въ сл^БОТл; т оПкр^Ьшд!^! ли cBOfro волоу ли 
осълд отъ *ксл1и i Б1АЪ ндпд^^тъ; 16. син^ Ж€ А^^шт^рк 
двpдMi{№ сл;шт;к, 1^Ж( съвазд сотонд а öcuoi нд а^^"^"*"^ 
л1:то, Hi fi^ocT^'kmi ли рдзАР'Ьи1нти cfiA отлк жзъ1 въ 
Ai&Hk с^БОТъни; 17. t а luoy глдго/(икштю cTUA'b^iY^ 

СА ВСИ npOTHBi{1i№lUTII СА СМОу, i ВСН iflOAl^C рДАОВД^^ СА 
О BC'fcX'b^ СЛДВЪНЪ!^^ БЪ1ВД1Я;ШТИ^Ъ отъ Лго. 18. глдго- 
ЛДДШ^ Ж( * КОМОу ПОАОБкНО (СТЪ Ц^^СДркСТВк^ Б0ЖН1 I KOMOV 
ОуПОА^Б'^!^ ^9 19. ПОАОБкНО €СТЪ ЗрЪНОу ГОрЮШкНОу, 1Ж€ 
ПрИ1М1к ЧЛ0В12КЪ ВЪВрЪЖ^ i ВЪ ВрЪТОГрДА^К CBOI, t ВкЗ- 
АРДСТ€ i БЪ1СТЪ AP'bKO В1Лк€, I ПТИЦА HIBICkCKUlA ВкС1ЛИША 

СА въ в^тви 1го. 20. t пдки piHi' комоу oynoAOBifA; ц*!:- 
сдркствк^ Б0ЖИ1; 21. подовъно итъ. квдсоу, 1гож( при- 

сиЪШИ Ж1НД СЪКри ВЪ МЛ;Ц*Ь ТрИ1 СДТЪ, А^^А^^^ ВЪКЪ1С€ 

век. 22. I прох'ОЖАл2(ш( сквоз^[ грдАЪ! I вси [оучА] i 

tUkCTBHI ТВОрА ВЪ ироуСДЛИМЪ. 23. р1Ч1 Ж€ iTfpik къ 

iliMOY* госпоАи, дшт( мдло 1стъ съпдсджшпи^ъ са; онъ 
жс pf4i къ |(имъ' 24. П0АКИЗД1Т1 са вкнити сквоз*!: т1:сндд 

ВрДТД, 1SK0 МНОЗИ, ГЛАГОЛНк ВДМЪ, ВкЗИШТЖТЪ ВкНИТИ i 
Ш ВЪЗМОГЖТЪ. 25. $Т*к Н1ЛИЖ1 ^уВО В'кСТДН1Т'к ГОСПОА!^ 
ДОиоу I ЗДТВОрИТЧк A^I^PH, i НДЧкН^ТЪ^) ВкН*Ь CTOtlTH i 

тл*ьшти fi^^hfiH ГЛДГ0ЛНКШТ1* господи господи, отвръзн 
ндмъ, I 0Т1кВ*Ьштдвъ pcMiTik ВДМЪ' т в^Ьд*!: вдсъ отъ 
кл^доу iCTi, 26. тъгдд ндч Атъ^) глдголдти ' 1:^ омъ пр^Ьдъ 
тоБОМ I пи^омъ t нд рдспл^ти!^^ t тръжишти^ъ [ндших^ъ] 

ОучИЛЪ 1СИ. 27. t р(Ч1ТЪ' ГЛДГОЛН^ ВДМЪ, Н1 B'bMk вдсъ 


1) 1. ОТЪВ. 2) 1. НДЧкН1Т(. 3) 1. НДЧкИ1Т1. 
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ОТЪ К;|;ДОу ICTI ОТЪСТЛ^ПИП бТЪ иСНС ВкСН X^AATiÄi 

Н1П^авд*ь 1). 

XIV. 

[I БиСТЪ 1ГА4 ВкИИДС НСОуСЪ ВЪ А^!^"^ 1АНН0Г0 КЪНАЗа 

фдрнс1гккд въ сл1;ботл; )^л1:Ба *ьстъ, и ти в^Ьа^л; назн- 
раикшт! I. 2. i cf члов12К1к ши водъ^ни трл^А'^ б*^ 
np'bA'i^] t^HMk. 3. t отъв^Ьштавъ нсоусъ рече къ законк- 
никомъ t фарнс120мъ глаго/Сл, ашп A^CToiri^ въ сл^вотпц 
ц*ьлити. онн Ж1 ^млкчашл. 4. I при1мъ 1ц*ьлн i i отъ- 
п^стн I. 5. t отъв^ьштавъ рече къ |(имъ' котора2(го васъ 
осклъ лн волъ въ клаА^^Вк въпадетъ са, i не авке [стръг- 
нете^) его въ ai^">^ сл^вотъни; 6. t не възмогж от^к- 
в^ьштати емоу къ сем^. 7. глагола2(ше же кчк зъванимъ 
прнтъчд;, OAP'i^^A, како пр1гА*1^с1сА^н>^*^ iBEHpaa^^, гла- 
го/(а къ |1нмъ' 8. 2гАа възъванъ ba^a^uih на вракъ, не 
слАН на np'KA^^HUk м1^ст^[, еда K'kTO чксткН^Ьи теве в^- 
Аетчк зъкани^ъ, 9. I прншкд^к зъвави та I $ного 
речетъ ТИ' дажд^ сеиоу м^сто, I тъгда начкнеши съ 
стоудомк nocAt^Akifee м^сто дръжатн. 10. нъ егда зъ- 
ван'к Бл^деши, шкдъ сади на посл*Ъдк1(1НМк м-Ьст^Ь, да 
егда прндетъ з^квави та, речетъ тн* дроуже, посади 
више* тъгда вл^детъ ти слава пр*Ьдъ bcIsmh зъванъшн 

СЪ TOBOI^R. 11. tLKO ВСЬКЪ ВЪЗН0СА1 СА СЪМ^ЬрИТЪ СА, i 

c^MlsptLiAi CA вкзнесетъ ca. 12. глагола2(ше же t Kik зъ- 
вавчкшюмоу и* егда творишн $в12дъ лн вечерям, не зови 
дроуг^ь TBOi^ik ни Братри1А TBOiA^) ни рожденк*Ь твоего 
ни сл^сЬдъ Богатъ, еда коли t тн такожде [та възовжтъ 
I Бд^детъ ти] в*кздаанке. 13. нчк егда творишн пиръ, 
зови ништАЬк, маломоштн, YP^Mu, сл1^пи, IL i влажеиъ 
Б;кдеши, 'Ько не шл^тъ ти чесо въздати- въздастъ бо 
ти СА влк въскр1гшенке правкД1кНи)^ъ. 15. слишавчк же 
гтеръ отъ възлежАШтих''!^ съ ifnuk си рече емоу Блаженъ 


1) Fehlt im Codex ХШ, 28— XIV, 3. 2) 1. ктръгнетъ. 

3) 1. твоеьк. 
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1Ж1 СЪН1ЕСТЪ Y^lEB'b ВЪ ЦКСД0кСТВИ1 В0Ж1И. 16, ОНЪ Ж1 
Pl4f* ЧЛ0В1ЕКЪ 1Т1рЪ сътвори В1Ч1рЛ^ В1Лк№ t възъвд 
МН0ГЪ1, 17. 1 ПОСЪЛД рДБЪ! CRChA ВЪ ГОАИН;^ Bf4fpA pf4fl) 
ЗЪВДНЪШЪ' ГРЛДКТ!, 1ЕК0 ОуЖ1 ГОТОВД С;КТЪ ВС1Е. 18. t 
НДЧАША ВЪ KOyn'b ОТЪриЦДТИ СА В'СИ. ПрЪВЪ! fiiHi iU^' 
CfAO КОуПИ^Ъ, lUAUh Н^ЖД^ [ЗИТИ I ВИД^ЪТИ ij MOi(№ ТА, 

iulst UA отърсчснд. 19. t дроуги рече сио\" с;кпр;кгъ во- 

ЛОВЪНи^Ъ КОуПИ^Ъ ПАТк t ГрАД;^ [СКОУСИТЪ iX'W, UC/CUiv 

ТА, tulsC UA стърскъшд CA. 30. t дро\тъ1 рече* женж 
пом^ъ I сего рдди не иогж прити. 21. I пришкдъ рдвъ 
П0В1ЕДД господиноу своемоу. тогдд рдзгн^Ьвдвъ СА госпо- 
дина доиоу рече рдвоу своеиоу' Ьиди нд рдсп;ктк1Е i 

СТЪГНи ГрДДД, t НИШТА1А 1 В^кДЪНЪНА I YPOUUIA С СЛ1ЕПЪ11А 

въведи с^мо. 23. I рече рдвъ* господи, въ1стъ еже 
повел1Е, i е[шт]е uIecto 1стъ. 23. t рече господк рдвоу 

СЗИДИ нд П;КТИ I ^^Л^ГЪ! t ОуВ^ЬДИ ВкНИТИ, дд ндплънитъ 

СА доиъ UOI. 24. глдгол!^ БО вдмъ, ^ко ни единъ же 
м;кжк т^ь^ъ зъвднъ1;^ъ не въкоуситъ uoeiA вечерА. 25. съ 
ifHUk же lA'b^j^iK ндроди инози, t оврдштк са ртй къ 
|1ииъ* 26. 2|ште къто грлдетъ къ ин^ I не възнендвидитъ 
.откцд своего I идтере I женъ! I чадд t врдтриьл ни сестръ, 
еште же t доушА cBoeiA, не иожетъ uoi оученикъ въ1ти. 
27. 1же не носитъ кркстд своего i въ сл1едъ иене 1детъ, 
не можетъ въ1ти uoi оученикъ. 28. къто $тъ вдсъ 
YOTA стлъпъ съзъддти не пр^ьжде ли с1едъ рдштктетъ 
доволъ, дште Еидтъ, еже естъ нд съвръшенке; 29. i дд 
не, егдд положитъ основднке t не иожетъ съвръшити, 
С^] вкси видАШте! ндчкнл^тъ р;кгдти са еиоу 30. глд- 
гол№ште, 1ЕК0 ск члов1ЕКъ ндчАтъ зъддти I не може 
съвръшити. 31. ли къ1 ц^Ьсдрк 1дъ1 къ Ihouov ц1Есдрю 
сънити СА нд врднк не с1едъ ли пр1ЕЖде съв1Ештдвдетъ, 
дште снлкнъ естъ съ десАтинк тъ1сашт^з) сър1ЕСТи 
грАДЛ^штддго съ ДкВ^Ьид Чил тъ1с^штдид нд ifk; 
32. 2(ште ли же ни, еште ддлече еиоу с;кштю иолитв^ 
посълдвъ иолитъ СА unp'b. 33. тдко $VBO вс1Екъ вдсъ, 


1) 1. решти oder рештк. 2) zu streicben. 3) 1. тъ1САШТк. 
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1Ж1 [Hf] СТЪр1ЧГГЪ CA KCfrC CKOfrO tuKNk^, Hf М0Ж1Т'к 

MCI БЪ1ти ду^шникъ. 34« A^^po 1стъ солк- 2шт1 Ж1 солк 
0Бсу1(ггъ, $ 4fUk суко бсолитъ са; 35. нн kii 3fUH ни къ 

ГН01 Тр1ЕБ1Е 1СТЪ, КЪНЪ Сс^ПДСТЪ СА. iuKlAI С^ШИ СЛЪ1- 
ШДТИ АА СЛЪ1ШИТЪ. 

XV. 

Бк^)^;к Ж1 прнближднкшт! са къ iffucy кси иитдрс I 
гр1ЕШкници псслоушднктъ ^) fro. 3. С ръпътд^^х'^ фдрис{| 

С КЪНИЖкНИЦИ ГЛДГОЛНКШТ!* 1ЕКС СЪ^) Гр1ЕШкНИКЪ1 npHiu- 
ХйТЪ. i Clk ifHUH 'ксТЪ. 3. Pf4f Ж1 КЪ Н^ИиЪ ПрИТ1кЧЛ^ глд- 

rCi(A* 4. K'ki члов^Ькъ CT'k вдсъ tu'ki сътс $вкЦк t погсуслк 

1АИН;К $ТЪ ИИ)^Ъ NI $СТДВИТ1к ли Д1 вати /^йС/КТЪ. I AfBATk 
ВЪ П0уСТЪ1|1и I ИДСТЪ ВЪ СЛ'ЬД1к П0ГЪ1БЪША1А, ДС||Д(Ж{ 
ÖBpAUJTfTlk Нк] 5. i СВр1ЕТЪ № В1кЗЛДГДСТ11 НД рди^Ь CBOI 
рДД0у1А СА, 6. t ПрИШкДЪ ВЪ А^^Ъ CBOI СП|.ЗиВД1ТЪ 
ДрОуГ^ t СЛ^СКД^ ГЛДГС /iA СиЪ- рДД0у1тС СА СЪ МНО№, 
*ЬКС ОВр^ТЪ бВкЦЛ; и^Ик ПОГ^МБЪШ^НК. 7. ГЛДГОЛНК ВДМЪ; 
*ЬКО ТДКО рДДОСТк БЛ^ДСТЪ НД HIBICf $ 1ДИНСик Гр*ЬШкНИЦ1[ 
КД1^ШТИ СА НСЖС С "ПТЪ t ДСВАТИ ПрДВкДкНИКЪ, ^ЖС Hf 
Тр^ЬБОуЖТЪ П0КДНИ1Е. 8. ли КД^Ь Ж1НД 1и;КШТИ Д{ВАТкЗ) 

дрдгъиъ, 2(штс погоувитъ дрдгъил; Кдинл;, не въжиздетъ 

ЛИ СВ1ЕТИЛкНИКД t nOUCTITlk Х^рдиИНи t ИШТСТЪ ПрИЛ1ЖкН0; 

донкдсжс оврАшптъ; 9. I свр^ьтъши съз^мвдстъ дрсуги 

i СЛ;С*ЬДЪ1|1а ГЛДГ0Л1^ШТИ* рДД0\'1Т1 СА СЪ МНОНК, 1ЕК0 

dBp'bT'k дрдгъил;, нкжс псгоувиуъ. 10. ТДКС, ГЛДГСЛ^№ 

БДиЪ, рДДОСТк ВиВДСТЪ Пр^ЬДЪ ДНк1^1ЛЪ1 БСЖ1И $ 1ДИН0ик 

гр1ЕШкниц*Ь кднкшт|1ик СА. 11. рсчс жс * члсв^Ькъ 1тсръ 

iU'b ДЪВД СиНД. 13. I рсчс UkHHI СиНЪ 1Ю СТкЦЮ* ОТкЧ(, 
ДДЖДк ми ДОСТСШЛ^НК ЧАСТк iM'bHk^. I рДЗД*ЬЛИ IUA 
tM'bHkl. 13. i HC ПС МНОЗ^Ь^^к ДкНС)^Ъ СЪБЪрДВЪ все МкИИ 

синъ отиде НД стрднл; ддлсчс I тоу рдстсчи 1м*Ьнкс свое 
живи Блл^дъно. 14. 1ждивъшю же емоу вкс*Ь б^мстъ глддк 

Кр1ЕПЪКЪ НД СТрДН^Ь TOI, i ТЪ НДЧАТЪ ЛИШИТИ СА. 15. i 

шкдъ прил1Епи СА единомк отъ жителъ toia стрдни/ i 


1) 1. псслоушдтъ. 2) 1. ск. 3) 1. десАТк. 
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посълд I нд С1лд СВ01Е пдстъ СВИН1И. 16. t жйЛААшй ндси- 
титн СА отъ рожкцк, 1ЛЖ1 *ЬаК2(х^ свиним, t никътожс 
[н|] Ад2(ш1 иоу1). 17. вк С1Б1Е Ж1 пришкА^ъ р1Ч1* коликоу 

Нд1икНИКЪ СТкЦД UOfrO иВЪ1ВД№ТЪ YAlEBH, ДЗЪ Ж1 СкА^ 

глдА^ик r^BiCx;. 18. в1кСтдБЪ 1а^ къ откцю uofu^ 

t рСКЛ; CUOy WTk4f, СЪГрКШИ)^П|. нд NfBO i np'bA'l^ ТОБОМ^, 

19. юж! NKcuk A^^'i'^^N'k ндрсштн сл синъ TBOI' сътвори 
ил 'Ько 1а>*ного стъ ндЕикникъ тво1уъ. 20. t въстдвъ 
1а$ къ откцю свосмеу. 1шт1 Ж1 fuoY ^,Ал$нй с;кшт1с 

0уЗкр1Е I ОТкЦк 1ГС I иИЛЪ fUOV ВиСТЪ, i Т1КЪ НДПДАС 

нд винк frc I овлоБЪ13д I. 21. pi4f Ж1 luoy синъ- 
сткчс, съгр^:ши)^ъ нд нсбо t np'bA'^ тобонк, юж! н*Ьсик 

АССТОШЪ НДр1ШТИ СА CUHlk TBOI' сътвори UA *Ько 

1АИНСГ0 стъ нд^икникъ тво1уъ. 22. pmi Ж1 откЦк къ 

рДБОиЪ СВОСиЪ' скоро tSHICtLTI ОА^^А^ ПрЪВЛ^М I 0БЛ1Е- 

H^Ti I t /^ААип пръст1Нк нд рл^кл; 1Г0 1 сдпогъ! нд 
Н031Е, 23. i npHBiA'bmc т1ЛкЦк оупит1Енъ1 здкол^тс, I 
1ЕАЪШ1 А^ BfCfAHMTk СА, 24. 'Ько съ1нъ UOI ск ирътвъ 

Б^ I 0ЖИВ1, 13ГЪ1БЛЪ Б1Е 1 OBplETf CA. t НДЧАША ВСССЛИТИ 

СА. 25. B'b Ж1 съ1нъ fro стдр^:1 нд ciA'b, t 'Ько rpAA'Ki 
приБлиж! СА къ А^^оу, i^) слъ1шд п*Ьни1е i ликъ1, 26. I при- 
зъБдвъ сАиного отъ рдБЪ въпрдшддш! I, чкто оуво си 
сжтъ. 27. онъ жс р1чс luoy врдтъ tboi при ас, i здкълд 
откцк TBOI Т1ЛкЦк оупит1ЕНЪ1, 'Ько съАрдвд I примтъ. 

28. рДЗГН1ЕВД Ж$ СА t HC уОТ^ЬДШ! ВкНИТИ. ОТкЦк Ж1 1Г0 

tmkA'K мо/(*ь2(шс I. 29. онъ Ж1 отъв^Ьштдвъ рече откцю 

СВОСМОу' Ci КОЛИКО Л^ЬТЪ рДБОТДНК ТСБ*Ь i николижс здпо- 
B'bA** TBOIIA HC пр^Ьстл^пиуъ, i UkHlE николижс Hf АА^"^ 
еси козкЛАТс, А^ ^'^ АР^У"^ моЕии възв1сслилъ са вимк* 
30. сгАД жс съ1нъ TBOI Сз^Ьа"*^ '■'вос iu'bHkc съ ^СювоА'Ь1Цдии 
придс, 1^) здклд CUOY тсл|цк пнтоии. 31. онъ жс рсч1 сио\" 

ЧААОу ТЪ1 ВССГАД СЪ иНО№ ICH I B'Cb М01Е TBO'b сл^тъ* 
32. БЪЗВСССЛИТИ жс СА I E'Wafi^fiAJS^OEATH ПОА^ВА^ШС, 1ЕК0 
БрДТрЪ TBOI Ск ирЪТВЪ Б1Е Ч ОЖИВС, 1зГ'к1БЛ1к бК i 
OBp'bTI CA. 


1) 1. cuoy. 2) i ist überflüssig. 3) i ist überflüssig. 
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In dem vorstehenden Texte werden abgekürzt geschrieben 
БЪ1стъ, Formen von дпсстслъ, влдгословити, вогъ, всжии, 
глдголдти, глдгслъ, господинъ, господк, rocnoAkifk, деух"^, 

ДОуШД, ИСеуССВЪ, ИСОуСк, ИСроуСДЛИМЪ, NfBC, NfBICkCK'k, 
СТкЦк, СВЛТЪ, СЪПДСТИ, СЪПДСДТИ, CUHli, Ц1ЕСДрк, Ц1ЕСД- 

ркстви!, члсв1екъ, члсв1ЕЧкСКЪ, WO die Auflösung zweifellos 
ist; д1^лъ ist durch днк1^слъ, Аддъ durch ддв^дъ, iäh (УП. Я) 
dnrch 130дил'и (kann anch la^fiAHiin sein), крстъ durch KpkCTii, 
XA durch хркстд wiedergegeben; in den betrefiFenden Formen 
von ГЛДГОЛДТИ ist stets Л geschrieben, anch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen " fehlt. 


п. 
Aus dem Codex Marianus. 

Johannes IX. 
l UHUc иди исо^съ BHA'b члоБ*Ькд сл*Ьпд отъ рожд!^- 

СТБД. 2. и БЪПрОСИШЛ и ОучСНИЦИ {ГО ГЛДГОЛ№фС' о^чи- 
ТСЛЮ, КЪТО СЪГр^кШИ; Ск ли или рОДИТСЛ^к {ГО, ДД СЛ^ЬП^к 

роди сл; 3. отъБ^Ьштд исоусъ* ни Ск съгреши ни рОДИТ{Л'Ь 

{ГО, НЪ ДД ДБifiiTЪ Cifii Д*ЬЛД БОЖИ^к НД Н{иЪ. 4« MkH'b по- 
ДОБДДТЪ Д*ЬЛДТИ Д^ЬЛД ПОСЪЛДБЪШДДГО ил, ДОНкД{Ж{ Д{Нк 
{стъ- прид{тъ НОШТЪ, {ГДД НИКТОЖ{ Н{ иОЖ{Т1к Д^ЛДТИ. 

5. {ГДД Bii MHp'b {смъ, СБ^ктъ {cuk иироу. 6. си р{къ плин^ 
НД з{М/{|^ I сътвори Бр{ни{ отъ плиноБ{ни'к I помдзд {моу 
очи Брънк{ик, 7. I р{4{ {uo\" иди o^MiüH сл въ коуп^Ьли 
силоудмксц% {ж,{ съкдзддтъ сл посълднъ. 1Д{ ж{ I оуиъ1 
с^л и прид{ Бидл. 8. сл^скди Ж{ и иж{ и Б^Ьдул; вид*Ьли 
пр'кжд{, 'Ько сл^кп^к Е% глдголддх'^' н{ ск ли {СТЪ сЪдли 
и npociff^; 9. ОБИ глдголддх^Лч, 'кко ск {стъ* [д ини глдго- 

ЛДДХ'^' ПОДОБкН^к {моу {СТЪ.] ОНЪ Ж{ ГЛДГОЛДДШ{, tlKO дзъ 

{cuii. 10. глдголддх^л; ж{ {моу кдко ти сл отБр'Ьст{ очи; 
11. от^кв^кштд онъ и р{4{' члоБ^ккъ ндрицд{ми исоуспк 
БркНк{ сътвори и помдзд очи йон и р{4{ ми* иди въ кл;- 
п'клк силоудмл№ и оумии сл' ш{дъ ж{ и оум^ивъ сл 
прозкр^кх^ъ. 12. р^кш^л ж{ {моу къд{ тъ {стъ; глдголд* н{ 
б^^мъ. 13. BlicA и къ фдрис'к{мъ, иж{ B'k иногдд сл^кпъ. 
14:. Б*к ж{ соБОтд, {ГДД сътвори БркНк{ исоусъ и отвръз{ 
{моу очи. 15. пдкъ1 ж{ въпрдшддх^лч и фдриски, кдко 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Anfl. 13 
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np03kplE. СНЪ Ж1 0141 Ииъ* ВркНкС ПОЛОЖИ UkNlE НД ОЧИЮ,-^ 

И оуии^ъ СА И виждл;. 16. глдгслддхл; жс отъ фдрис1Еи 
|дини* н^кстъ ск отъ богд чловКкЪ; 1ЕК0 совоти Н1 х^рд- 

НИТЪ. ОВИ ГЛДГОЛДД^Я^* КДКО иОЖ1Т1к ЧЛ0В1ЕКЪ rp'bmiN'k 

сицд знди1НИ'Ь творити; i рдспкр1Е Б*Ь вк ни;^ъ. 17. глдго- 

ЛДША СЛ^ЬПкЦЮ ПДК^' ТЪ1 ЧЪТО ГЛДГОЛСШИ НСМк, *Ько 

отвръз! очи твои; oHik ж{ р1Ч1, *Ько пророкъ ССТЪ. 18. Hf 

1ЛСА ЖС В^ЬрЪ! ИЮА1И HlUk, 1ЕК0 BlE СЛ*ЬПЪ И Пр03кр% 
Д0НкА1ЖС ПрИЗЪВДШЛ рОАИТ1Л1Е ТОГО Пр03кр1ЕБ11ШДДГ0, 

19. и въпросишА 1е ГЛДГ0ЛНКШТ1* Ск ЛИ сстъ синъ вдю^ 
1гож1 B'ki глдгол{Т1 1ЕК0 сл*Ьпъ СА роди ; кдко оуво нин*Ь 

ВИДИТЪ; 20. ОТЪВ^ЬШТДСТС Ж{ ИиЪ Р0ДИТ1Л1Е iro и P'bCTC 

в1ев*Ь, 'Ько Ск сстъ cuHii. ндю I 1ЕК0 сл^ьпъ СА роди* 
21. кдко ЖС нъ1н1е видитъ^ н1 в1ев% ли къто iuoy отвръз! 
очи, B'b Hl B'bBlE- сдиого въпросите, в^кздрдстъ иидтъ, сдиъ 
ccB'b дд глдголстъ.? 32. сицс plicTc родитсл^Ь СГО, 'ЬКО 

Б01ЕДШСТ1 СА ИЮД1И, ЮЖС БО СА Б^ЬД;^;^ СЪЛОЖИЛИ ИЮД1ЕИ, 
дд 'ЬфС КТО ИСП0В1ЕСТЪ \^^Wii^ ОТЪЛЛ^[Ч{ИЪ] сонкииштд ^ 
ВЛчД1ТЪ.|; 23« С1Г0 РДДИ рОДИТСЛ*Ь 1Г0 р*Ьстс, *ЬКО В1кЗДрДСТЪ 

имдтъ, сдиого въпросите. 24. призъвдшА ЖС въториц!!^ 

ЧЛОВ*ЬКД, ИЖС BtL СЛ*ЬПЪ, i р1ЕША CUO^' ДДЖДк СЛДВЛ; БОГО\" 

иъ1 BliMk, *ько члов^ькъ Ск гр*Ьшснъ ССТЪ. 25. ОТЪВ^ЬфД 
Ж1 ОНЪ и рече ДШТС Гр1ЕШ11НИКЪ ССТЪ, Н1 BlEUli* сдино 
B'bUk, *ЬКО СЛ^ЬПЪ BtLJflk, HUH'b Ж1 БИЖДЛ;. 26. plimA ЖС 

сиоу пдки* что сътвори TiB'b, кдко отвръзс очи твои; 
27. [отъБ^Ьштд ииъ] 9^\^ вдиъ ЮЖС и ИС слъ1шдстс' что 
](Оштстс пдкъ! слишдти; сдд и въ1 хоштстс оучсници'сго 
вити; 28. они жс оукоришА и и р^ЬшА* тъ1 оучсникъ сси 

ТОГО, МЪ1 ЖС иОССОБИ ССиЪ ОуЧСНИЦИ- 29. иЪ1 В1ЕиЪ, 1ЕК0 

мос*Ьови глдголд Богъ, ссго ЖС ИС Biiuii отъ кл^доу сстъ. 

30. 0Т1кВ1ЕШТД ЧЛОВ^ЬКЪ и рече ИМЪ' CCUk БО дивъно сстъ, 

1ЕК0 въ1 ИС в^ЬстСу-отъ к^доу сстъ, I отвръзс очи иои. 

31. в^Ьиъ ЖС, 'Ько гр*Ь[шк]никъ Богъ ИС послоушддтъ, иъ 

ДШТС КТО БОГОЧТСЦЪ ССТЪ и В0Л1^ СГО СЪТВОрИТЪ, ТОГО 
ПОСЛОуШДДТЪ. 32. ОТЪ В1ЕКД Н^ЬСТЪ СЛЪ1ШДН0, 'ЬКО КТО 
ОТВрЪЗС очи СЛ^ЬПОу рОЖДСНОу 33. ДШТС ИС БИ ОТЪ БОГД 
БЪ1ЛЪ СЪ, ИС МОГЛЪ БИ ТВОрИТИ НИЧССОЖС. 34. ОТЪВ*ЬШТДША 


ч 
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и р^ШЛ CUOy* ВЪ Гр^ЬСЬуЪ ТЪ1 рСДИЛЪ СА fCH В1СЦ i ТЪ1 

ли ни оучиши; i изгъндша и вънъ. 35. слишд Hcoycii., 

*ЬКО ИЗГЪНДШЛ и BCHli, I ОВр*ЬТЪ I р1Ч1 fUey- T'bl BtLpOYlUJH 

ли въ синд Божн^ь; 36. отъв^кштд онъ и pfm- кто 1стъ, 
госпсди, А^ в^Ьрл; ииж въ Hfro; 37. pf4f Ж1 шоу Hceycik* 

БИА1ЕЛЪ1-И ICH, I ГЛДГОЛАИ СЪ ТОБО№, Т1к 1СТЪ. 38. онъ 
ЖС р1ЧС* В^ЬрОуМ^, ГОСПОДИ' и поклони СА luoy. 39. i рсч1 
ИСОуСЪ* НД CA^Ali ДЗЪ ВЪ иирЪ Ск ПрИДЪ, ДД не ВИДАШТСИ 
ВИДАТЪ I ВНДАШТСИ СЛ^ЬПИ БЛ^ДЛ^ТЪ. 40. i СЛЪ1ШДША С1 
ОТЪ фд[ри]с1ЕИ СЛ;ф1И СЪ НИиЪ I р1ЕША lUOlf * 1ДД И UU 
СЛ1ЕПИ ССиъ; 41. рече ЖС Ииъ ИСОуСЪ- Дф1 БИСТС СЛ1ЕПИ 
БЪ1ЛИ, Н1 БИСТС ИМ^ЬЛИ Гр^Ь^Д, HUH'b ЖС ГЛДГОЛСТС, 1ЕК0 
БИДНиЪ; Н Гр*ЬуЪ ВДШЪ Пр^ЬБ^МВДДТЪ. 

Matthäus ХШ, 24—30. 

1нл; ПрИТЪЧЛ; Пр*ЬДЪЛОЖИ ИиЪ ГЛДГОЛА* ОуПОДОБИ СА 
Ц*ЬСДрССТВИС НСБССКОС ЧЛ0В1ЕК0у С*ЬВЪШОу ДОБрО C1EUA НД 

ссл^Ь свосмк. 25. съпАфсиъ ЖС члов1ЕКои1к придс врдг1к 
1Г0 и вкс*Ь ПЛ1ЕВСЛП1. по cp^'b пшсницА и отиде. 26. сгдд 

Ж1 ПрОЗАБС Тр^ЬВД и ПЛОДЪ СЪТВОрИ, ТЪГДД ДВИ СА И ПЛ!!- 

вслъ. 27. пришсдъшс жс рдви господинд р1ЕША сиоу 

господи, не ДОВрО ли CbUA С*ЬЛ1к ССИ НД ССЛ^ TBOCUk; OTlk 

коудл; оуво иидтъ пл^Ьвслъ; 28. онъ жс рече hww врдгъ 
члов^ькъ се сътвори, рдви жс p'biuA euoy* х^^фсши ли оуво, 
ДД шедъше нспл^Ьвеиъ к&; 29. ohii жс рече- ни, едд 
въстръгднкфс пл^:велъ въстрпкгнетс коупъно съ ниик и 
пшеницл;. 30. остдвите е коупкно рдсти оуво до ЖАтви, 

i ВЪ BplEUA ЖАТВ^Ь! рСКЛ^ Д^ЬЛДТСЛСиЪ* СЪВер1ЕТС ПръВ1ЕС 
ПЛ^ЬВСЛ^к i СЪВАЖДТС И ВЪ снопи tLKO СЪЖСШТИ 1А, Д ПШС- 

ницл^ съвср^Ьтс вк житкницл; ион^. 

Matthäus XrV, 1—12. 

Бъ Bp['b]uA OHO оуслишдв*к иродъ тстрдруъ слоух''!^ 
исоусовъ 2. i рече отрокоиъ своииъ* ск ecTii иоднъ кръсти- 
телк, тъ BikCKpkce отъ ирътв^^ъ, i сего рдди сили дК№Т1к 
СА Hcuk. 3. ^родъ во euik иодн'нд съвазд и I въсдди и 
к тсикницл^ 1роди1Еди рдди жени филипд врдтрд своего. 

13* 


Ч' 
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4. глдголддш! во fuoY HoaHii* hi достоитъ ти huieth ibi^. 

5, i Y^TA и оувити сувс1Е сл ндрсдд, зд Н1 liKO пророкд 

HU1EX^ и. 6. А^НИ Ж1 ВиВЪШОу рСЗкСТВД ИрСДОВД ПЛАСД 

А11ШТИ ирОАи1ЕАНнд по ср^Ьд^ь и оугоди иродсви. 7. T*bUk 

ЖС С1к КЛЛТВ01Ж ИЗДРСЧ! СН ДДТН, 1ГСЖ( ДШТ! Бъспроситъ. 
8. ОНД Ж1 НДВДЖДСНД иДТСрИМ^ СБ0С1Ж, ДДЖДк ии, fiiHi, СкД1 

нд UHC1E глдвл; иоднд кръстипл^ь. 9. I лсчдл{Н'к вистъ 

Ц1[СДрЪ, КЛЛТВ^ Ж1 РДДИ и КЪЗЛСЖЛфИ;^Ъ СЪ HHUli П0В1Л*Ь 

ддти И) 10. I посълдвъ оуськнл; иоднд вк пикници. 11. I 
прин*кСА глдвл; {ГО нд UHclE и ддшл д^Ьвици, i Hfcf идтсри 

CBOfH. 13. и ПрИСТжПкШС ОучСНИЦИ 1Г0 ВкЗЛСЛ Т1ЕЛ0 1Г0 и 

norp'bCA $j i приш1дъшс възв^Ьстишл исоусоБи. 
Matthäus XXI, 33—41. 

inih ПрИТЪЧЛ; СЛиШИТ!' ЧЛОВ^кКЪ B'b ДОиОВИТЪ, 1Ж{ 
НДСДДИ ВИНОГрДДЪ I ОПЛОТОиЪ I ОГрДДИ I ИСКОПД Бк Н1Мк 
точило I СОЗТкДД БЪ Н1иЪ СТЛЪПЪ I БЪДДСТи-И Д^ЛДТ!- 
ЛСМЪ, и 0ТИД1. 34. СГДД ЖС приБлижи сл Бр*ьмл плодомъ, 
ЛОГкЛД рДБЪ1 СБ01Л КЪ Д^ЬЛДТСЛСМЪ ПрИЬЛТИ ПЛОДЪ! 1Г0. 
35. 1мъшс Ж1 д^клдтслс рдви СГО ОВОГО ВИШ^Л, ОВОГО Ж1 
ОуВИШЛ, ОВОГО Ж{ КДМ1НИСМк ПОБИШЛ. 36. ПДКП^ ПОС^кЛД 
ИНЪ1 рДБЪ! иЪНОЖ^БИШЛ ПрПкБЪ!)^^, I СЪТВОрИШ^Л HMli 

тождс. 37. посл^кдк жс посълд къ нииъ синъ свои глд- 

ГОЛЛ- ОусрДМЛ^ЬМ^ТЪ СЛ СиНД MOfrO. 38. Д*ЬЛДТСЛ1 Ж1 1ГДД 
ОуЗкр^ЬШЛ СЪ1НЪ, р^ЬШЛ Бк CCB'b' Ск ССТЪ НДСЛ^ЬД^кНИКЪ, 
ПрИД^ЬТ! OVBHMli I, I ОУДРЪЖИМЪ ДОСТОЙНИ! 1Г0. 39. I 
tWKlUi и ИЗБ^ЬСЛ БОНЪ из БИНОГрДДД I О^БИШЛ И: 40. 1ГДД 
Ж1 ОуВО ПрИД1ТЪ ГОСПОДИНк БИНОГрДДД, ЧЪТО СЪТБОрИТ^к 

д^Ьлдтслсмч!^ т^кмъ; 41. [глдголдшл шоу] зъли зТкЛ^Ь по- 
гоувитъ hh И Биногрддъ пр^Ьддстъ инкмъ д^клдтслсмъ, 

1Ж1 ВЪЗДДДЛТЪ IUOY плоди БЪ Вр^кМСНД CBOt. 

Matthäus XXV, 31—40. 

бгДД npHAITTi CTüHTi ЧЛОБ^ЧкСКи ВЪ СЛДВ^Ь CBOfH I 

Бкси дн1ifли съ нимъ, тъгдд слд1тъ нд пр^ъстол^Ь СЛДВП^ 

CBOfl^' 33. I СЪБСрЛчТ!^ СА Пр^ЬДЪ НИМк БкСИ М^ЗЪ1ЦИ , I 

рдзллччит^к Mi дроугъ отъ дроугд, 'кКОЖ! пдстир^к рдз- 
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ЛЛ^ЧДДТЪ ОБЪЦЛ ОТЪ КОЗкЛИШТЪ, 33. I поставите ОВкЦА 

АССНЛ;№ ССБС А КОЗкЛИфЛ с шюн^. 34. тъгдд р1чстъ 
ц^ксдръ c^ujTHHUii дсснл;!^ (ГО* прид^:т1 Благословен! 
отъцд иосго, ндсл^Ьдо^итс о^готоБдно! вдиъ ц^Ьсдрсстви! 

ОТЪ СП1.Л0ЖСНИ1Е ВкССГО иирД. 35. ВЪЗДЛКД)^П|. БО СА и ДДСТ1 
ии 'ЬСТИ; ВЪЖДЛДДХ'!^ СЛ и НДПОИСТС ил, СТрДН1НЪ 6*6)^!^ 

и BkB'bcTi ил, 36. ндгъ и од^Ьст! МА; вол^гх"^ ** пос-ктистс 

UIHf, Bli Т1иЪНИЦИ Б1Е)^Ъ и ПрИДСТС КЪ UkH'b. 37. тъгдд 

0Т1кБ1;штд|^тъ смоу прдв1Дкници глдголнкштс ' господи, 

КОГДД ТА БИД*Ь;^ОМЪ ДЛЧ^Л^фД I НДТрОу^ОиЪ, ли ЖАЖДЛчфД 

и ндпоих^ои^к; 38. когдд жс та вид^Ь^омъ стрднънд и 
във^Ьсоиъ, ли ндгд и од1с;^оиъ; 39. когдд жс та вид1ЕХ^ои11 

БОЛАШТД 1ЛИ Бк ТСикНИЦИ И ПрИДОиЪ К1к ТСБ^; 40. I OTli- 

Б^Ьштдв^к ц^Ьсдръ рсчстъ импк- диинк глдгол№ вдмъ, по 
НСЖ1 сътБористс сдиноиоу OTii сиуъ идлиуъ врдтръ 

UOH^lk икНкШИ]^!^, UkH*b СЪТВОрИСТ!. 

Matthäus ХХУШ, 1—15. 

Бъ ВСШрЪ Ж( СОБОТЪНи СВИТД|жфИ ВЪ Пр1кВ^№ СОБОТЛ; 

придс идри*Ь идгддлън^и i дроугд^Ь идри*ь вид*Ьтъ гровд. 

2. I С1 ТрЛ^СЪ BUCTli Б1ЛИИ, ДН1^ЛЪ ВО ГОСПОДкНк съшсдъ 

с нсБссс i пристл^пк 0Т1кВдли кдмснк OTii двкрси гровд i 

С*ЬД*ЬДШ1 НД HCUk. 3. К% БО ЗрДКЪ 1Г0 *ЬКО иЛ11НИИ I ОД*Ь- 
НИ1 СГО В^:ЛО 1ЕК0 СН*ЬГЪ. 4. ОТЪ СТрД)^Д жс СГО CliTpACA 

СА стр*Ьгл;штси I вишА 'кко ирътви. 5. отъв1ештдбъ жс 
дн1icлk рече жсндид* не воитд въ1 СА, K^WK БО, 1ЕК0 исоусд 
пропАтддго ифстд. 6. HtLCTii скдс, в^кстд ВО, *Ькожс рече. 
прид^Ьтд Бидитд U1ECT0, 1деже лежд х^ръстъ. 7. i 1Адро 
шкдъши ркц*Ьтд оученикоиъ его, *Ько въстд отъ ирът- 
виуъ, I се вдр^Ьдтъ ви въ гдлилей, тоу и оузкрите. се 
p^byii вдмд. 8. I отъшед1кШи 1Адро отъ гровд съ стрд](ои11 

1 РДД0СТИ1Ж велиенк т^Ьсте вкзв^ьститъ оученикоиъ его 
9« i се Hcoycii сър1Ете и глдгола- рддоуитд са. он*Ь же. 
пристл^пкши 1Асте са зд Hos'b его и поклонисте са еиоу. 
10. тъгдд глдголд иид исоусъ- не воитд са- ид*Ьтд и 
вкзв1Еститд врдтрии иоеи, дд идл^тъ въ гдлиле№, и тоу 
UA видАтъ. 11. 1дл;штдид же имд се един! отъ коустодиьл 
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nfiHlUuAli^mi ВЪ ГрДДЪ БкЗВ1ЕСТИША ДруИ1р10иЪ БкСК БЪ1БЪ- 
ШДа. 12. I СЪБЪраША са СТДркЦИ* СЪБ^КТЪ Ж1 СЪТБОркШ! 
СЪрСВрО МЪНОГО ДДША БОИНОиЪ, 13. ГЛДГ0Л№ШТ1* ркЦ1ЕТС 

еувс, 'Ько еушници fro ношткнк пришсдъшс оукрдА;^ и 
ндиъ съпАштшъ. 14. i дшт1 cf оусл^шднс ВЛ^А^'!''!^ ^ 
iHiiMOHA, мъ1 Футолии^м-и I ви Bfc псчдли сътворим^к. 
15. сми Ж1 присиъшс сър1вро сътворишА, ^кож1 идеучсни 

БЪ1ШЛ, I ПрОМкЧС СА слово С1 въ исдси^ъ А^ ^^■'^ A^NI. 

In den vorstehenden Proben aus dem Cod. Mar. sind verktirzt 
geschrieben Formen von вогъ, вожии, господ!^ , гссподинъ, 

ГОСПОДкНк, ИСОуСЪу HfBO, ПрорСКЪ, СМНЪ, ЧЛСВ*кКЪ, ЧЛСБ^Ь- 

чкскъ, ц1Есдрк, глдголдти, Бистъ bei denen die Auflösnng 
unzweifelhaft ist. Andere vorkommende Fälle sind so wieder- 
gegeben, wie der Codex sie an anderen Stellen voll ausgeschrieben 
giebt, daher ц1Есдр1Стви1. влгн1 ist aufgelöst in влдгсслов1Н1, 
könnte aber auch блдгословлсн! sein; KpcTHTfA'b in кръсти- 
TiA% kann aber auch KpkCTHTiAt geschrieben werden. дн1^лъ 
(das Wort kommt gar nicht ausgeschrieben vor) ist durch дн1^1Л'к 
gegeben, könnte indess auch днъ1^1лъ oder днк1^слъ sein; \ъ. 
(XptoTo?) durch уръстъ, welche Schreibung vorkommt, es könnte 
aber auch хркстъ eingesetzt werden. 


ш. 
Ans dem Codex Assemaiiianns. 

Johannes I. 

8fih94>T kIa 8Л9Я?9, 8 fi<$b9V9 tlA » tl9b^j 8 1::9%ов tlA fi<$b9V9. 
2. 83 lüA 8fi^9•P8 » tl9%^, 3. y«fiA ГОД^св 1!!ов8Ш€, 8 KIddG -PdSbd 

rPT«3fi9dG3 -Pd 1::ов88иосв; за&з KioeTfivoce. 4. Voe vo9^ce dG<Pv9voce iüa, 8 

dGW9V0ce KIA fiV ДиОсв «Л9Я? Ah9^ce. 5. 8 fiV ДООсв VoS ГО-в^Д fiVceoOTVOce/ 
fi€^ 8 Ol^e^'b 3%9 -Pd 9IÜCV0. 6. KIceTfiVOce «Л9Я?Д^>в Г98ввЛ>М>ов 9V0«B 
tl9%^, 8^€ 3??» 89>М>ов* 7. fi« ГЬТЛЗ VoS fioSV ДЛДГОЗЛ8ГОЯ? 9 , Л^Ь 
8свЯ?ДЛДиОЗЛ-в8<гаЯ?»ЗГОов 9 fiVAVOA, Л.Ь Vfi8 VAb9€ 8^9€V0ce 3VS», 

8. -ТЗ tlA VO« fiVAUOce, fce Л'Ь fi-eVAAAV03<$b-efiV0Va»3U0ce 9 fiVAVOA. 

9. I::A fiVAUOce 88иОТ^«84>«8, Тд^З ГЬ98Я?АШиО'ЬЗ<га«8 VcвfiA^9%9 «Л9Я?АЬ'Ь 
8Л9еШ<га'Ь'Ь%9 V«8 99ТЬов. 10« Voe ??ТЬА lüA^ 8 9?Tb«8 U0A^«8 iüoeVfiVOoe, 
8 V3fi« 99ТЬов 3%9 [^3 f9drP'b. 11. Voe fiV93€ ГЬ8ЛЗ, 8 fiV98 3%9]^) 
•P3 f ЬТЗеиОсв ^). 12. ЗЛT^9 dG3 8Ьсв f b¥3€V0«8 V, A'bfiVOce 8^св 91::Л'Ь8иО'в 
«€A9^«8 1!:9дбТЗда«8 IffoeVUOT, VAb»^W<P8^oe Я^ов 8^€ 3%9, 13. TdG3 
•P3 8VII ^boвVЗ •P8 9V0 f 9b9V0T f^oeV0«fiNeT3€ •P8 900 f 9Ь9008 ^9ед&в8^«88^ 
•Ров 900«8 1!:9%'Ь Ь9ЛТШ€ fi€. 14. 8 fi<$b9V9 f А^^ОО-в l!:e88fiV0ce 8 V«8fi3<$bT 
fi€ V ^св8, 8 Я?ТЛАЬ9^св 8Л'ЬЯ?9€ 3%9, fi<$b'bV9€ Ah9 8-Р95^€Л.Ь'Ь%9 9(Л1св 
900«<V'b, 8fifAoe-P« 1!:Л'Ь%9ЛА008 8 88008-1>свТ. 15. 89>М>св 8свЯ?АЛА003- 

лв8ооя?а»зоосв 9 -рз^св 8 veSOkt^v-b %Л'Ь%9Лзе* fi« i::a, з%9д(з ЬАЬев* 

%ЬзеЛсвТ f 9 да«84>А f ЬАЛсв ^св-Р»9€ lüeSTfiOOce , А.Ь9 f ЬсвЯ?А8 ^З-РЗ IÜA. 
16. 8 9V0«8 8fifAoe^3-i>8A 3%9 VS^V VfiT fb<P3€fi9^ce 1!:Л'Ь%9ЛА00« 
V«86tr 1!:Л'Ь%9ЛА00«* 17. Ah9 ^9839^св 6tr'Ь^94*oв Л'Ь-Рсв e!«8<PfiV0oe, lüA-b- 


1) [ ] nach Zogr. 2) 1. гьтзеш«. 
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5Ь9ЛД00« 8 8fiOOT4>'b 88»ЬЬ88009^св iüoeTfiUOce. 18. iüdSb'b •PTHIVSdSd 4*3 

vtaa] ^8^«л^дG^, 4>ов oo«h«^9 8^9«зел#ет Вовт-Гов 8«ет8 v«e л»рд 

9[00«]«В, 00^ 8fif9VAA.b. 19. 8 83 3801|ов fioeVAAA003A«S00V8 89-M>9V9; 
9%Л^ Г9Я^ЛЛ^Ш9е 8|РЛ38 9V0oe 83b»fi4^8^'b 83ЬЗЗе 8 A3VACTVIMIT, 
A'b VoSf b9fi€gO«eT-8 ' дО«вТ 1-008 3fiT; 20. 8 88ГдЯ?ДЛ'Ь 8 4»3 800Vb«e«3 
fi€, 8 fdVAAtb, Ah8 ^Afi^oS «bO^ ЬЬ880088ов. 21. 8 V«8fb8fi811l« 8' 
«4009 a№9 ООовТ 3fiT; 8^84- SbV 3fiT; 8 %Л4«5Ь9Л'Ь' •PAfi^«8. fb9b9S*«e 
ЛТ »IÜ9 388 ООовТ; 8 900VA * rPT. 22. ЬАШ€ 39?»' ^'009 3fiT; Л4* 
900ceVA00«8 Л^Ь^^св] Г98свЛ'ЬЯ?овШТ891Рсв 4>св8. «4009 %Л'Ь5Ь9ЛЗШТ 9 
OOSIÜA fi'b9IP9^«8. 23. ЬЗФЗ* Л*9Л «Л^Ьвсв Я?свГ84еШ00'Ь'Ь1Ь9 Я?ов ГШ- 
800овТ-РТ ' Tfif b4-V8003 1*9600« %9fif 9Л«Ров; Ai'«9aS3 ЬЗ^З 88'Ь8'Ь f Ь9Ь9{нв. 
24. 8 Г98«еЛ'М>8 1!:А4*Ь9€ 900ов ф4-ЬТ838, 25. 8 Я?овГЬ988Ш€ 8 8 ЬАШ€ 
9VS»- «4009 а»е:9 hb«emOO'b3mT, ЧЛУЗ ООовТ 4>А8Т ЬЬ880098ов -РТ 8А8<Ь 
4Т ГЬ9Ь9Ьов; 26. 900овЯ?АШ00'Ь 8^ов 89'Ь4>ов %Л'Ь%9Л€* 'ЬОк»« 1-Ьв«4.^ 
Я^свТ Vce V9AA , f 9 8ЬАЛА aS3 V'bfice 8009800ов , 3Sb9aS3 Я?овТ -ТЗ 
VAfi003, 27. 5ЬЬ€ЛовТ f9 ^4>А, A^9 ГЬАЛов ^4>94e 3800св ^ 399aNS3 
4-0(^6 4>А891Ров Л9800984>ов 900ЬАШТ00Т Ь3^з[-Р3] fi'bf9%a» 3Sb9. 28. fiT8 
Я?ов VT-6^'b4>88 е:свТШ€ 9К: »Рсв Г9А<« 83ЬЛ>М>'Ь^ 8ЛЗ СА 89<1гРов 
^boвfiOO€. 29. Voe 94>9 [vbA^C] Ч?ТЛАЯ?ов 89-Ь4>ов 8fia»fi'b %ЬзеЛ9€«'Ь 
hoe 83е:А 8 5ЬА'Ь5Ь9Л'Ь* fi3 'b%4>3<V« e:9dGT8 Я?ов6(г391РЛ€8 5ЬЬАЬев8 
Vcefi3%9 91Р8Ь'Ь. 30. fi« 3800ов, 9 4>391Р«вд(3 «bdroe ЬАЬсв * f9 97«ГА 
5ЬЬЗеЛ300ов 91Р9€дб«, <Рд(3 ГЬАЛов ^'4>9«€ lüoeTSOOce , А.*«9 fbeVA8 
да34>3 СА. 31. 8 4*0(^6 4>3 ^АЛАЬсв 3%9, 4>св Л4< АЯ?800«в 8С 
86trb4*8A3V8 , fi3Sb9 Ь4*Л8 ГЬТЛов 4*д>ов Я^св Ч?9Л4*Ьсв 1-Ьв800€. 32. 8 
ficeVAAA003A-efiOOV9V4< 894*4*ов %А4<5Ь9Л€, Ah9 Ч?8ЛАЬ«в Ла»Ьсв 8ов- 
Ь9Л€«св АЬ9 %9Л9€е:св 8св 4'3е:383; 8 fbAiüceVfiOOoe 4>4* 4>3^св. 
33. 8 4*еьсв 4>3 VAAAbce 3%9, 4>св Г98овЛ4<Я?ов8 ^€ . hbi>efi00800«8 V«e 
V 9ЛА , ООсв ^4>А ЬЗФЗ * 4>4<Л« 4*«dS3 а»б1>«Ь8Ш8 Л»Ъсв fi«8fc9A€W>e 
8 ГЬАК!св8Я?4<4е«св 4>4< 4>391Рсв ^ ООсв ЗВООов ЬЬв800€8 Л»Ъ9^«8 SV€- 
00свТ8^св. 34. 8 ^Mi Я?<РЛАЬсв 8 8свЯ?АЛА003Л«800Я?9Я?4*Ъсв, АЬ9 8« 
3800ов ficeT'Pce e:9dG<P8. 35. Voe 94>9 VbA^€ 8009А4*ШЗ 894гРсв 8 900«е 
a»«34>Thce 3Sb9 Л«Я?4*, 36. 96tr«bA dG3 8fia»fi4* Ь9Л€«4< 8 1ЬА4<5Ь9Л4*' 
83 4*%4>3<У'в е:9дбТ. 37. 8 а»8Лов8Ш4*8004* 8 9е:4* »«^4>T^4• %Л4*5Ь9Л4е«4- 
8 Г9 88а»8А 8Л98003. 38. 8 9К:Ь4*«Г6 8€ 88»8ов 8 Я?ТЛА^«в А Г9 
83е:А TA9€W4* %A4*Sb9A4< 8^4« * 39. «4009 b9W3004< ; 94>4< »9 ЬА8003 
3979»' b4*W8, ЗаВЗ 1ЬА4*5Ь9Л300ов 8€ 8cв^4*6tr4•39?9 »«Т003Л|Р, ^вЛЗ 
dG8V3UlT; 40. 1ЬА4*%9Л4* 89?4** ГЬ<РЛА004< VT^yF004<. ГЬ<ГЛ98003 dG3 8 
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WAAfioii.b, ь-влз автя^д-ьшз, 8 е:ов88<газ а» -rdSb» лз^^зот* %9Sbv^^ »9 
егд дь9 лзя^сио-ьд. 41. к:д авз 44>льз.ь е^ь^ьо^Ьов ят^^а^^^ь гзо9Ь4< 
злт-Гсв dvoce дк:»!? fiAoesm-bVoemiPiF 9<юов 89'Ь4>'Ь 8 гз 4>397ов шз«$ь«вш|Р|р. 
42. зе:ьдооз fi« гьдз^лз е:ь4<00'Ь fiv33%9 ат^з^^^ь 8 ibA'bSbdA'b 391m' 

9е!ЬД099^ов ^3fiT^^ 3dG3 3800ов 8«h'b6tr'b3^«88 1) bb8fi009fi«. 43. 8 
ГЬ8Я?ЗЛЗ 8 Ь« 8fia»fi9VT. Я?свек>«ЬДЯ?ов dG3 •P'b -P« 8fia»fi«8 8 b3«3' 
<Юов8 3fiT fi8^9-i>«8 8овТ-1>ов 89-Р84>ов , <Юов8 ^«ЬЬЗ^ЗШТ fi€ ^тф4•^ 33(3 

ficeh'b6tr'b3vo fi€ f3Viibce. 44. voe a»vobAT as3 лз4*' vcefib90VA 8яа№«в 

Твь8098 Vce 5Ь'ЬЛТЛЗ«€^ 8 ЗС^ЬДГОЗ фтЛТГ «Ь 8 «Л^Ь^ЗЛ-Ь 9VS»' 5ЬЬЗ€ЛТ 

Г9 ^ов^д. 45. lüA аез фтлтг« зооов я?тл8>ь8Л«ет, 5ьь4-леу.ь и^р- 

ЛЬЗЗЯ^-Ь 8 f3V0b9V'b. 4в. 8 91::ЬД003 ф8ЛТГ6 •1>'Ь^<М>*Ь8АД 8 %A'bSb9A^ 
39im* 3Sb9dG3 fTfitb ^9fi8 Vce е1»ЬЬ9-РД 8 fb9b9<V8, 9е:ЬД«09^ов, 8fia»fi'b 
fice'PP'b 8988ф9Ч?'Ь, TdG3 9Vll<« •Р*ЬвЬ'ЬЬЗ«0'Ь. 47. 8 «Л^Ь^ЗЛ^Ь 3979» 

•р-ь^>м>*Ь8Аи>в * огосв •i>'b6tr*bb3V0'b ^здбзцоов AT «0V9 Л9е:ь9 е:св<го98; 
5ЬЛ'Ь5Ь9Л'Ь 3VS» фтл8р * гьтлт 8 v<pas<a«. 48. ^«рлдя^ов dG3 8fia»fi»e 

•1>>Ь^<М>'Ь8АД 5ЬЬ€Л9€«'Ь h« вЗЕ^Д 8 5ЬЛ'Ь5Ь9Л'Ь 3??»' 83 Я?ов 8fi09T4»9€ 
86(гЬ.Ь8ЛТ00Д-Р8-Рсв, Я?ов •РЗ^овдбЗ A-SfiOlTP •1>Д800св. 49. 5ЬЛ'Ь5Ь9<$И* 9'9S9 
4>'Ь'вЧгР'Ь8А'8 - Ь.ЬЬ9 ^€ дгР'ЬЗШТ; 9<Ю«еЧ?ДШ00'ЬЯ?«в 88а»8св Ь3«3 399»' 

f ьдавлз л*ьабз -рз я?своь%л-ь8т «газкгз фтлтгов, Я9&в-ь f злов fi99^^8Voв- 
^т^уз^е, ^тлдьсв оо€. 50. о(Л1овя?д«'Ь з^та» •р>ь-оч<^'Ь8а« 8 ^ьл-ь^зл^ь* 

b4<W8, (Л1св8 3fiT fi<«T'P<« е!ЗаВТ8, ЩсвТ «УДв^ЬЬсв 38Т 8вьЬ4*8ЛЗ^св. 

51. оиосвя?д«'Ья?ов 8fia»fioe ьз^з з^а»* оь-ь -рз ьдь«в оот, дьз я?тлдъсв 
vo€ fidev-b Г9Л-8 fi9?9^9Voв4*т<vз^, я?дьа»зшт' {^зА^ш^ь а»ек>«ьт11ГР. 

52. 8 %А'Ь5ЬЗЛ'Ь 39?»' •b^ff&PvS 'Ь9?8^ов %Л4«5Ь9Л46 Я7'Ь9?ов, ЗНО^в 83Л8 

амгвЬ8ооз •рзе:з8'Ь dvocevbcefivo'b 8 'ЬгРмзловт езабтзе яя^ввъзлс^с 8 

•Р8е(гвЬ9Л€«€ -Р^ЬЛов ficeTJ^'b «лзя^д^^ь. ' 


Johannes П, 1—22. 

Я?св 8-Р9 Я?ЬД9?€ 1!:Ь.ЬЬовТ К:овТШ€ Я?ов Ь>М>'Ь %'ЬЛТЛ38, 8 iüA 

^ff-bvoT 8fia»fi9V'b voa». 2. еляу^^^ жз к:д 8fia»fioe 8 9^^^т^fs 35Ь9 

^•Ь K:b.Ь^cв. 3. 8 -РЗ Л98иО'ЬЯ?«вШа» VT-P», %А'Ь%9Л'Ь 9?'Ь00Т 8fia»fi9V'b 
^в ^39?а»' W-P.b -РЗ 89?9€иОов. 4. %Л'Ь%9Л-Ь 38 88а»8ов * «'«09 38«9ов 
994М*Д 8 (Л13К:Д, ЖЗ^ ; 4>3 а» ГЬТЛЗ «ЗЛТ-Р^Ь 9?9Д. 5. %Л'Ь5Ь9Л'Ь 974*907 


1) 1. -979. 
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9%> 1^ fiAaMb'bVIPoe' 3dG3 4-W3 IbA'bSbdAdgOte V-bWoe, fi«8VllV9b8003. 
6. e!A dS9 OVa» V9A9^fi«8 l-4*^A-i>«8 ШЗЯОО« <$b3dS€W«e f9 9«TV34>T|F 
8рЛ3881-» Vce^AfigVCWi« f9 AeVATV'b AT f9 ООЬЗ^ев ^Ab4<9IP«8. 7. %Л4*- 
%МЛ 8^ов 88»8ов* •Р'ЬГЛ«е4>Т003 Я?9Л»Г98овТ Я?9Л«в8. 8 4>'ЬГЛ«»Р8Ш€ 
Л9 Vbefc'b. 8. %Л4«5Ь9А*1* 8^«8* Г9«Ь«вГД003 ^овТгРД 8 fbT-P3SA«03 
.bbfc800b<Ph<$bT-P». 94>8 3(3 fbTrPAfi«. 9. 8 Д^9 ^овЬ98¥ ^) 4*ЬЬ800Ь8- 

|-АТ4>св vT^'b lüceBVoem'b'bSbd dvooe яг9Лов8, 8 -гз ягдлд.ьшз, 9до«в ^^eл» 
3figo«e^ «ь 8ла»%«>е<г ягдлд4-Ъ9е га^ьеговшсзе я79Л9е, гь81ьА'ЬЯт «з- 

iTfc'b 'ЬЬЬ800Ь<1^ЛТ4>св 10. 8 ^Л-Ь^ЗЛ^Ь 3^»' v'fiAl^ ^^9VAt^ ЛЗС^ЬЗЗ 
VT-P3 fbeV93 ГЗЛ^З«9ов, 8 3%Л^ »ГР^дО«в fi€, 00» ОО^ЬУЧ^З, 00*68 
dG3 8«8е!ЛрЛЗ ЛЗе:ЬЗЗ ЯГТ4>3 ЛЗ ЯЗЛД. 11. ВЗ fice00V3b8 4>>Ь«€003^^ 
дгР^ЬТ^З^ТЗТ^ов 8fia»fioe Я7ов b'b-P'b 1Ь*ЬЛТЛ38800Д8, 8 'ЬЯГ8 ВЛ^ЬЯГЗб fiV9^, 
8 ЯГДЬЗЯГ^ЬШ« »«34*T<V8 3Sb3. 12. ЯГов »РЗ [Я7ЬД^€] Я7ов4*ТЛЗ 8fia»fi*e 
ЯГ« b4-f3bW»97oe fi'b^oe 8 ^«ЬООТ 3Sb3 8 Cfb-bOOTtb 3Sb3 8 ЗИ^З^Т^Г 
3%9, 8 ooa» a»2) ^3%3 3) VS^^oSV Л«РТ ГЬДСевТШ«. 13. 8 c^ata^ 
lüA f'bfib4- 8|PЛ38fi^•Ь; 8 ЯГ«е4*ТЛЗ 8fi»fioe ЯГов 83ba»fi4*A8^«8. 14. 8 
Зе!ЬД003 V^e «УЬ^е^нвЯГТ ГЬЗЛ^Ь^«« Я^ЗЛовТ 8 ЗЯГ^УС 8 5Ь9ЛЗ€1!:<Г 8 
rA'P^»WVb^V fiAACWC. 15. 8 8овООЯ?ЗЬТ АЬ9 КТМ 300*6 47b«8VT8 8 
Vfi€ 86tr%«4>'b 8-<Vbc6hceV3 ; ЗЯГ<У€ dG3 8 ЯГ9Л«6Т, 8 fb9A4«4€WT89IP*6 
b'bfioSTf'b Я-вЬЗКЬЗ 8 i$b«6fil^T 8fifb94rb«aS3, 16. 8 fb9A^«€W889IP*6 
1Ь9Л9€К:Т Ь3«3' V«eir6^A003 fi€^) 900*6 89€Ла» 8 -ТЗ 00V9b80D3 
Л991Ра» 900«<V'b ^93Sb9 Л9^а» ^»fA«P•Ь•ЬSb9. 17. 8 Г9^еР9€Ш€ 
аИ»34>Т<У8 3Sb9, AI-9 ГТ8'Ь-1>9 3800*6 ' ««ЪЛЗВОО« ^9^9» 00V93%9 fi'64>AfiOO« 
^€. 18. 8 900*6VAW'bUl€ 8|РЛ38 8 bAUl€ 3979»' ^93 дгР^Ь^^РТЗ 
•Ь^ЛДЗШТ ^»•Ь^еб^ Д^9 fiT 00^9ЬТШ¥; 19. 8 900*6VAW'b 8&a»fi*6 
8 Ь3«3 8^*8* Ь4*0ь9ЬТООЗ <УЬ*61^ЯГ-в 8746, 8 00b«9?T Л34*«97*Р 
»•в6(гТд(Л9е ^. 20. ЬДШ€ д^З 8|РЛ38* «300*6¥Ьда¥ Л383€00*6¥ 8 UI3fi- 
008'»е ЛД00*6 8*бе(г6Л'Ь fiC <Vb*6t^T fi¥, 009 00*6Т ЛТ 00b«9IPT Л34*«97*Р 

а^боьтдмьзшт ^; 21. зр*б авз ^л-ь^зл^ь^ьшз з <vb*6t<*6VT оолл4* 

fiV93Sb9. 22. 35ЬЛ'Ь аВЗ V*6fibbo6fi3 900*6 ^Ь*600ЯГ*6Т8Ь*6 ; Г9^еР9€Ш€ 
dG3 a»«34*8<V¥ 3%9, Ah9dG3 fi3 5ЬЛ*Ь5Ь9Л'Ь'ЬШЗ , 8 ЯГАЬ9€ 3€Ш€ ^б^^ПЬ^ЬТ? 
8 8Л9Я?а») 3dG3 ^ЬЛ^Ь^ЗЛ-Ь 8fia»fio6. 


1) 1. v*6^»fiт. 2] а» zu streichen. 3) 1. -рз. 4) 1. 83 

oder а8 (haec). 
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Johannes IV, 5 — 42. 
j^'bbT'V'bd^eSB fia^b'bbe еяьм яясвят, %e»9 л^ьвоо^ S'bbsv'S ваятф» 

fi«8TrP» fiV9997». 6. IStA »9 V9» fiOVa»A94>9V« B'bbdVA«. 8Яа№ов »9 

as3 e!A A>8 mafioO'b'b. 7. 8 гьтлз 8^9^^ 9oo«8 fi'b^'bbTae fdvbef'boves 

Я?9Л«в¥. IbA'bSbS^'b ^8 88»8ов * Л^ЬабЛ-в ^8 fTVOT. 8. »«94>8<V8 e!9 
9%8 8Ш«АТ e^Atbbde V«8 5ЬЬ4<Лов; Л^Ь {^Ь^вШо^Р^Ь ^»f€gO•в. 9. %Л'Ь5Ь9Л'Ь 
d^lTi» dGd^^'b 8'Ь^'ЬЬД4*ое¥-Р8 * h-bl-d ОО^Т 81РЛ98 8свТ ГЬ8ЯТШ8 9» W94*9 
ГРООТ »9-P^V fi4*9IP'bbA4*oe&P<€ fi9eW€ ; rPd fbSb'bfi^.^OO^ IÜ9 fi€ 81РЛ98 
S'b9IP'bbA-i>3fcoe. 10. OOO^VAW'b 8fi»S«8 8 b3«9 38' «bWS e:8 ЯЯАЛДЛ^Ь 
Л4*Ьов ü:9dG<r8 8 Мга9 3SV0oe %Л'Ь5Ь9Л€8 ООТ* Л4-деЛов "SSV ГРООТ, 00ов<Г 

КТ гьдвтл-ь а» ^9Ь9, 8 л^ьлов V08 iüT ягалде asTVde. 11. sb^'bSbaA'b 

397» dG3^'b - Sb9fif 9Л8, ^8 f 9«Ь«вГ •ЬA^8^•Ь Ъ79^ШТ, 8 809а»Л34>3<У'в 3fifO« 

%Л9€е!9Ь«8' 9go«e Ь9елА а»е:8 8да'Ьшт v9A9e aswde; 12. зл^ ov«88 

е:9ЛТ8 3fi8 900«<V'b •1>'ЬШ35Ь9 8'Ь^9V•Ь9 TdG3 Л^800«8 •P'b^ce 809а»Л34*3<У'в 
fi«, 8 VO« [8]вЬ •P3%9 fTOO«e 8 fioeTrP9V3 3%9 8 fih9V0T 3%9 ; 13. ОООов- 
VAW'bVoe 8fia»fice Ь3«3 38' VfiAh«8 1<ТЗв8 9«0св ЯГ9ЛовТ 8336 ЯГовд&ЛЗ€- 

аелзоо fi€ f'bi^T, 14. «ь тд^з гтзиосв 9voce я?9«$ь«вт, «еабз «bOire Л4*тс«8 

397», -ТЗ 899'bOV«8 Я7»вд&Л€Л'Ь00Т fi€ V« VAI^, ^«8 Я?9Л^, 46363 Л'М^ 
A'b^?«« 39?», 1::9еЛЗ«0ов Voe 4*39?«8 8fiOV9««dP8l^ Я?9Лов8 ЯГов8ЛАГА4€- 
Ш00€3€ Voe dGTV9V0«8 Я?А^^>в^овТ8. 15. %Л'Ь%9Л'Ь •**« ^39?» dGd^'b' %9fi- 
Г9Л¥, Л^Ьдб^М 9?Т fiT^e ЯГ9Л96, Л^ -PV dG3€dGA9€ rPT ГЬТЬ9д(Л9€ &А9?9 
Г9«ЬвГ'Ь00«8. 16. %Л'Ь5Ь9Л'Ь 38 8fi»fi«8* 8ЛТ 8 ГЬ85ЬЛ'Ь8Т 9?9€dG'b fiV93%9 
8 ГЬ8Л8 8Д9?9. 17. O00«8VAW-b dG3^'b 8 ЬЗФЗ 39?»* -ТЗ 897-Ь97 9?9€дБ4<. 
%Л*Ь5Ь9Л'Ь 38 88»8^е' AdlübA Ь3«3, АЬ9 979€dG'b ^3 89?'Ь9?«в* 18. ГЗбОО« 
IÜ9 9?9еЗ&в 89?АЛ'Ь 38Т, 8 4>свТ^А 3Sb9dG3 897'ЬШТ, -РАЯдО« 008 9?9еЗ&в. 
83 V«8 8800Т4*9€ Ь3«3. 19. %Л'Ь%9Л'Ь 399» ЖЗ^^-Ь* %98Г9Л8, ЯГ8д(Л9€, 
АЬ9 fb9b9S«>e 38Т ООовТ. 20. 900«<VT ^'ЬШ8 f9^Л»r8Ш€ [8€] ЯГов Sb9bA 
838, 8 ЯГовТ 5ЬЛ'Ь5Ь9Л3003, А.Ь9 V«8 ЗЬ»8'ЬЛ897А 3800св 99А8009^ 8ЛЗд(3 
l-A'bPAOOT 8€ Г9Л9е!'Ь300св. 21. 5ЬЛ'Ь%9Л'Ь 38 88»8«8 ' dG3P9, VAb9€ 
9?8 89?Т^ А>9 5ЬЬЗеЛ300«в %9ЛТ-1>'Ь, 35ЬЛ'Ь ^8 V^e %9ЬА 838 Р8 Ч?^ 
ЗЬ»84<Л89?АЬ«в Г9^Л9Р8003 8€ 900«<V|F. 22. ЯГовТ ^Л-Ь-РАООЗ 8€ 3Sb9dS3 
•ГЗ ЯГА8003, 9?овТ dG3 1*Л'М>А39?ов 8€ 3Sb9dG3 ЯГА99«8; АЬ9 8овГ*Ь83Р83 
900«в 8|РЛ38 3800ов' 23. -Ров 5ЬЬ€Л300св 5Ь9Л8Р'Ь 8 -РсвТРА 3800ов^ 3%Л'Ь 
88008Р88 Г9ЬЛ9РгР8<У8 f9^Л9P€00oв 8€ 900«<V|F Л»Ъ997ов 8 8800&Р9^; 
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8IÜ9 900«<V« fl04<<VAboe ВУЗООов bA-M^A^eWSSboe S€ 397». 24. Л»Аив 
9SW^ е!9%ов' ТдБЗ ^A•Ь•PД^gO«в S€ 397», Л»Ь997ов 8 8SflOTrP94€ Л9- 
8Ш88«9«е ^Л4*ГА(19Т S€. 2d. %Л4*%9Л4. 397» dS3#4<' VA97«, Ab» ^3fiT-b 
fb8A3«0 %Л>Ь%9АЗ^овТ bb8Sfl09Soe, 8 9bSM* 00«в ГЬТЛ399*е, Ч9^0»Ч?А' 
S«QTWoe 4>-Ь97ов V«eSA. 26. 11»Л-Ь%9Л4. 38 8fi»Soe* 4*«гв 3897ов ЪЛЛ*%9Л€г 
Soe W9ea«e. 27. 8 1Ю9%Л4< ЗБЗ ГЬТЛ»е 9«34>8<VT 3%9 8 4»|FaSA4»KR>9€ 
S€, Д^9 Soe »9^9%е %Л4*%9А4«>ЬШЗ, 8 4>8b009dS3 4>3 Ь34»3' «3fi9 8W3UrP, 
AT ^^вfЮ9 11»Л>Ь%9АЗШТ S« •Р8^ов^); 28. 9fi«0>bVT dS3 Я?9Л94»9Вов fiV98 

dS3#4< 8 ВЛЗ Voe %ь>ьлов 8 «»л-ь^зл-ь «Л9vд^9^«в* 29. гьтлд«дз 

ЧГГЛТНОЗ 4»A9VД^'Ь; ТдБЗ Ь3«3 ^ов4>Д VSA ^ЛT^З ВовШтЗЬТЬоВ* зл^- 
09*6 3fiV9*e ЬЬ880098ов; 30. 8еьТЛЗ€ дБЗ 8«г %ЬЬЛ4« 8 %ьзелд4*х>9е ^« 
4>3^». 31. ФЗдБЛр дБЗ ЯТ^ов 979АД4«Ь9е 8 VI^^WVB 39Ь9 ^Л^Ь^З- 

A«ew3' 9«8fio3A|F; ддБЛов. 32. з^ов дбз ьз«з 1^ -рт^ов* ч-бкг« lüiMbiim 

897<Ь«9«в AfiVOT^ 3%ЗдбЗ V«eT 4>3 VAS093. 33. IbA'bSbdA^'l-bde дБЗ 
a»5^»P8<V8 3%9 >« 83С:Д' ЗЛ4> >«003 f l»84»3S3 399» AfiVOT; 34. %Л>Ь%9Л<1> 
897ов 8fi»S«e* 9793 К:Ь.Ь1Ш>9 3809ов , Л4* flW9b4€ Я?9Л^ Г9&«А4.^«в- 
Ш'Ь4^%9 9?« 8 вов^ЬовШЗе ЛАЛ9 9ЧЬ9. 35. 4>3 V«e8 АТ SbA4»%9A9W3, 
A^^ ЗШООЗ ,%, 97Afi€<V8 ВЗеОО-в; 8 дБСО^^Ь fbTA3«9<«; 83 %A4-Sb9A4e 
^4*9706, Voe6bV3AAfl03 9«8 Я?4<Ш8 8 VTAT003 4>8^ов8 , АЬ9 fA>bVoe8 
S9e«Q b« дБ€в9^Д ^дБЗ. 36. 8 дБев4>€8 9V«0bA9e fb8399A309oe 8 fi«C!8- 
Ь4*300ов f А9Л«в Я?«в дБ8^9«9ов Я?Д««Ров8, Л4« 8ДЗ€8 V«e ЬЯ»ГД ЬЬА»3<19«в 
fi€ 8 дБ«Р€8. 37. 9 8399« Kt9 8A9V9 38«9«в 88«0Т-Р«в4>93 , Ah9 84*<« 
38«9^ 8ДЗ€8 8 84*ов 3800ов дБ«1>€8. 38. >Ь«г8 дБЗ ^ов8 1<^8-8АЧ<Аив 
дБ««0«в, 8ЛЗдБЗ Я?»вТ 4>3 00b»AT80V3 8€, 84>8 1ЮЪ»Л8111€ 8€^ 8 V«« 
«9Ь»Аов 8А|«в V«e4>8A3003. 39. OVO Sbb4<A-b дБЗ <Ю9%9 97'Р9«Т VAb9tf-blll€ 
4f« 4>« 909« 8>Ь99*ЬЬД4> М« 8A9V9 дБ34>Д SoeVAAAW3A«8flW»^€WTy Ah9 
ЬЗ^^З ^8 Я?«8Д ЗА8Ь9 fioeV9V9bTboe 40. 3SbA>b дБЗ fb8A9€ Ьв 4*399» 
8-Ь99-ЬЪД4>3^ ^ГЗАД-ЬЬЗе Т, A4* 1!;8 ГЬДеов8А«в » 4>8А>«в. 8 fbACoeTfiVMI 
09» AeV'b Ав^Т. 41. 8 ^•Р9«8 Г-Ь^З VAbdV-bUl« Оь-Ь 8A9V3 ЗЪЗ. 
42. дБЗ^РД дБЗ SbA4*«>9A4«4<fe»e , Д^^ »дБЗ -РЗ еь<Ь 0W94€ С:38ДА9€ VA- 
Ь»399ов, S'l-998 С:9 8А«вТ111-КЬ9Ф«в, 8 Я?Д99«в, Д^З 8« 3899*6 Я?« 8fitlOSiP9e 
8«>»Р'Ь8ов Ч?аЗ%9 998Ь4*, ЬЬ889998вв. 

In der Ausgabe von Crnöiö, deren Text die vorstehenden 
Proben wiedergeben, sind die Abkürzungen grösstentheils aufgelöst; 

1) 1. 4»3W. 
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nnaufgelöst hat der Herauegeber gelassen das stets so geschriebene 
b«e = y^^oTo^, das oben durch «ibSfioodSoe gegeben ist, aber auch 
bbssovoe oder bb-ssovoe, bb«esw^ geschrieben werden könnte; die 
Formen von «уь^вь^т <vb«es*«ev9, die stets in beiden Silben ohne «e 
erscheinen, das oben eingesetzt ist; ferner 8зьл^- oder зьл^?-, 
wofür 83b»fi4>A899- oder 3b»s>b^897-; endlich svfi097«e Joh. 1. 33, 

WOfÖr fiV€W«»eT8W«»e, und 8fib997«e Joh. 1, 17, WOfÖr 8fi»bb8Sfl09^«e 

geschrieben ist. 


IV. 

Aus dem Psalterium Sinaiticmn. 

Diese Quelle kennt den Gebranch des Buchstaben € (л) nicht, 
sondern wendet für ^ wie 9Xx jq »e (ьа) an. 

Psalm Ш. 

ПСДДМЪ ДДВиДОВЪ 1ГДД Б^КГДШС ОТЪ Д1ЦД [д]в{С(л^ид 
СиНД СВОСГО. 3. ГОСПОД!, ЧкТО С1Л 0\'МкН0Ж1Ш1Л СЪТЛ^ЖДМ^Ц!^ 
Ui; MHOSII ВЪСТДШЬЛ НД МЬЛ, 3. MHOSII ГЛДГОЛН^Пк доуш1 
MOCI* HlICTk СЪПДССНк^К BOSlI СГО. 4. ТЪ1 ЖС; Г0СПОД1, 
ЗДСТЛ^ПкНИКЪ MOI Ш, СДДВД UOlI Bk3HCCfl) ГЛДВЛ^ U0№. 
5. ГЛДСкМЪ М01МЪ КЪ Г0СП0Д1В1 ВОЗЪВД^Ъ, и ^СЛиШД MIA 

отъ гори СБьлтънл СВ0С1Л. 6. дзъ жс оусънл^^ъ I СЪПДХ'!^* 

Б1кСТДу1^, 'ККО ГОСПОДЪ ЗДСТЛ^ПНТ1к иьЛ. 7. не ОуВОМ^ С1Л 
ОТЪ ТкМи ДЮДС! НДПДДДМ^ЦЛ^Ъ иУК ОКрЪСТЪ. 8. ВЪСКр1кСИ1, 
ГОСП0Д1, СЪПДС! М1Л, БОЖС UOH, lIKO TU ПОрдЗН БкСЬЛ ВрДЖк- 

ду№1|лл1л MHli Bik coyi, зл^Би гр^Кшкни^ъ съкроуш1Л1к 

fCI. 9. ГОСПОДкНС ССТЪ СЪПДССНМ, и НД ДЮДС^^к TBOI^lk БЛД- 

гословсфснкс твое. 

Psalm XXV (XXVI). 

ДдвиДОБЪ ПЪСДДОМЪ. СЛ^Д1 MI, ГОСП0Д1, IIKO Д31к Hf- 
31кЛОБ0№ M0№2j ^0Д1у1^) И НД ГОСПОД 11 ОуПЪВДЬЛ Hf H3Hf- 

иогл^. 3. искоус! пуку Г0СП0Д1, I сът1лж1 иьл, рДЖДкЗ! 


1) 1. и Bk3HfCU. 2) = MOCU^. 
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XkTfiOEX, H СрЪД1кЦ{ MOC* 3. IIKO М1Л0СТЪ TBOlI Пр^КДЪ ОЧНМД 
UOlUa ССТЪ, и ОуГОД!^!^ БЪ ICTIHlI TBOCI. 4. Hf C'KA'^ 

съ сонъмомъ соустънимк, и съ здконопр^стл^пкниим! 
н{ Бън1дл^. 5. възнснав1Д'Ку'^ цръковъ дл^кдвъниу'*^; и 
съ нсчкст1винм1 Hi сьлдл^. 6. оумъ1и^ Бъ исповнниу'!^ fiX^H'k 
MOI и 0Б1дл^ олътдръ TBOI, Г0СП0Д1, 7. дд ^слиш^ глдсъ 

^БДДи ТБОСЬЛу ИСПОБ^КМЪ БкСК ЧЮДССД TEOlI. 8. ГОСПОД!, 
БЪЗДЮБ!^!^ КрДСОТ^ ДОМОу TBOfPO И UlICTO ВкСМСНк^ СЛДВЪ! 
TBOfbft. 9. Hi ПОГОуВ! СЪ НСЧЪСТ1ВЪИНМ1 ДОуШЬЛ М0€1Л и 

С1к м;|;ж1 кркви Ж1В0ТД мосго, 10. въ Н1у1^ж€ рл^коу бсзд- 
конснъ^К сл^тъ, ДССН1ЦД \хъ. 1сплкН1 С1Л митд. 11. ДЗЪ Ж€ 

тЗЛОЕОШ. M0C[M^] ^ОД!^!^' ИЗБДБ1 МЬЛ, Г0СП0Д1, I nOUlAOlfl 
М1Л. 13. НОГД MOlI СТД НД ПрДБЪД^К, БЪ ЦрЪКЪБД^^к БЛДГ0- 
СДОБ{СкСТВОу№ Т1Л. 

Psalm CI (СП). 

Л\0ДИТБД НИфДГО; СГДД OyHUiTlk [и] Пр^КДЪ ГОСПОДкМк 
npOAlIfTl^ М0Л1ТБ;|; CBOMw. 2. господ!, ОуСДиШ! МОЛ!.ТБ^ 

мои^; и Бъпдк мо! къ TCBli ДД прндстъ. 3. Hi отъврдт! 
дицд ТБОсго отъ MHi* Бъ нъжс дсиъ тл^ж;!;, Пр!КЛОН! 

КО UHlI OY)fO TBOi* Blk НЪЖ{ ДСНЪ np!30B;f; Т1Л, 1лдро 
ОуСДиШ! М1Л' 4. ИД{ ИЧСЗ;!; IIKO ДиМЪ ДкН! МО!, I КОСТ! 
М01Л IIKO С0\'Ш1Д0 СОСЪу^ С1Л. 5. ПОБкСНЪ Би^Ъ, IIKO СКНО 
НСЪШ{ СрЪДкЦС мое, IIKO ЗДБи^Ъ СЪН^КСТИ Y^'t^B'^ ^^^' 
6. 1УТЪ гддсд Бъздиу^нк^К мосго пр1Лкпе КОСТк UO'k пдъти 
мое!. 7. оуподоБну^к С1Л неьлсит! поуспанш, ви^ъ Iiko 

НОфкНи ВрДНЪ НД НирИф!, 8. ЗДБкД^у'^ ' Виу*!^ 'ККО ПкТ1ЦД 

[о]соБ1ЛфИ'К [са] НД зъд^К. 9. Бксъ денъ поиошдд^;!; ми врдБи 
мо1, и ^Бддьлфп С1Л MHOUiw кдън^Кду^ С1Л' 10. иде попедъ 
^ко х^д^Ъбъ ^Ксъ, и niTke мое cik плдчемъ рдствдр^кд^ъ, 
11. WTik Л1ЦД гн^Квд твоего и lipocTi твоеьл, ^ко възнесъ 
Н1зъвръже М1Л. 13. дънке moi Iiko сКнъ о\'клон1Ш1л сьл, 
и дз1к iiKO сКно HCOY'k. 13. ти же, господ!, Вк в^ккъ 

Пр^КБиВДеШ!, и ПДМ1Л[Тк] ТВО^ ВЪ рОД1к 1 РОДЪ. 14. ТЪ1 

вкскресъ помидоуеш! сионд, Iiko bp^Kmia помндовдтн, iiko 
приде вр^М1Л' 16. liKO БДДГ0В0Л1Ш1Л рдБ! ТБ01 кдменк[е] его, 
и пръстъ его оуфедрьлтъ. 16. и оувоьлтъ С1л ьлзиц! 
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HMfHI ГОСПОДкН^К и BkCI Ц^КСДр! ЗСМкНИ СЛДВи ТВ0С1Л' 17. IIKO 

съз1ЖАСТъ господъ сионд и liBiTik С1Л вк слав^К сво«. 

18. Пр13кр^^НД М0Л1ТБ0 1) CliM'KpCHUIX'lk и Н€ ОуНИЧкЖ! U0- 

ACHkli HY'b. 19. А^ ндпиш;|;тъ сьл си вк род'^ ■н'^; ^ людкс 

ЗИЖДСМИ ВкС^ВДЛЬЛТЪ господ 1Sy 20. IIKO npiHI4{ СЪ BlUCOTlü 
СВЬЛТЪНЛ CBOflA, ГОСПОДЪ СЪ HiEiCH НД ЗСМД1^ npi3kp'K 

21. оуслъ1шдт1 вкздиуднк оковдн1а^ъ, рдздр^ш1Т1 съ1ни 

0\'МрЪфВ1НЪ1у'к) 22. ВЪЗВ^СТ1Т1 Вк CHOHlI lUMi ГОСПОДкНС 
и Х^ВДЛЪ! СГО ВЪ ирОуСДЛИМ^К, 23. СГДД СЪИЪМЛ^ТЪ С1Л ЛЮДкС 
Вк KO^nll и Ц^КСДр! РДБОТДТ! ГОСПОДЮ. 24. ОТЪВ^фД fuoy 
НД ПЛ^Т1 KpImOCTI СВОСЬЛ* ОуМДЛСНкС ДНС1 MOlY'b [ВЪ]ЗВ^СТ1 
MHlI- 25. HC ВкЗВСД! MHf Вк Пр1тОЛОВДСНкС ДкНН MOlY'b. 
ВЪ Р0ДЪ1 РОДЪ Л^КТД ТВО^. 26. ВЪ НДЧЬЛТОКЪ ти, Г0СП0Д1, 

зсмдьл^) основд^ и д^Клд pif^Koy TBOiio с;|;тъ нсБссд. 27. тд 

ПОГиВНЛ^ТЪ, ти Ж$ Пр^КБиВДСШ!' И ВкС^ IIKO р13Д OBfTlk- 
ШД№ТЪ, и IIKO ОД^КДЛО СЪВкСШН "к I НЗМ^КНЬЛТЪ С1Л* 28. ТЪ1 

ж{ сдмъ ici, и д1гтд тво^ [н$] исконкч^киктъ сьл. 29. си- 
нове РДБЪ TBOlY'k ВССеЛЬЛТЪЗ) С1Л, и СКМЬЛ l)flk Вк Б*ЬКЪ 
НСПрДВ1ТЪ С1Л. 

Psalm СШ (CIV). 
Псддмъ ддвидовъ твдр| вксего мирд. блдгословн, 

ДОуше и^% господ 11* Г0СП0Д1 БОЖ{ мои, ВкЗВеЛ1Ч1Д1к С1Л iCH 
SlIAO. Ви-ИСПОВ^КДДНкС и ВкДД^КПОТЛ^^) ОБД^КЧС С1Л, 2. ОД^ИАН 

С1Л св^Ктомъ liKO и pi30ui^, пропнндьАН нсБД^] 'кко и кож;!;, 

3. ПОКриВДЬЛ В0ДДМ1 Пр^ВиСПрЪН^к СГО, П0ЛДГД1ЛИ ОБлдки 

ви-нсуождснкс CBOf, YM>>^H н^ крил^" в^ктркню, 4. творьл 

ДHЪ1ifЛU СВ01Л ДОу^Ъ! и СДОуги СВ01Л ОГНк ПДЛ1Л1|1к, 
5. ОСНиВДЬАН 3{МД1^ НД ТВрЪД! CBOCI, Hi Пр^кКЛОННТЪ С1Л 
В1к В^кКЪ В^кКОу. 6. Б{ЗДЪНД IIKO и р13Д ОД^КНИ! iMi^)j НД 
ГОрду^к СТДНЛ^ТЪ води* 7. 1УТЪ ЗДПр^КфСНк^К твосго по- 
B'KrHif^T'k, ОТЪ ГЛДСД ГРОМД TBOirO ОуСТрДШЬАТТк С1Л. 
8. ВкСуОДЛТЪ гори, Н13Ъ^0Д1ЛТЪ ВЪ?) ПОД^к В1к MlICTO, 


1) = МОЛНТВЛ^. 2) = 3{МЛ№. 3) 1. ВЪС{Д1ЛТ1к. 

4) 1. в{ДкД'кпот;|;. 5) 1. HiBO. 6) 1. iro. 

7) zu streichen. 
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Ч 

$Ж€ ici осъноБддъ iMO^)' O^np^kAlsAik ПОЛОЖИ; 1гож{ Hf npls- 

|ДЛ^ТЪ, ни ОБрДТЬЛТЪ С1Л ПОКриТЪ 3fMIIU^. 10. П0СиЛД1Л 

источкН1КЪ1 во AkBpf)fik* по ср1гд1г горъ про1д;|;т1к води* 

11. НДПОЬЛТЪ ВкСЬЛ BBlipi С1ДЪНЪ11Л2|^ жив^тъ^) ондгр| 
ВЪ Ж1ЛЖД;|; CBOMw. 12. НД ти ПкТИЦЬЛ HfCCCkHUlA npiBi- 
ТД№ТЪ, ОТЪ Ср1гди КДМкНк^К ДДДЬЛТЪ ГДДСЪ. 13. НДПД*Ь1Л 
гори ОТЪ np'KBlkCnpkHIY'k^] CBOI^li, отъ пдодд. Д*ЬЛЪ 

TBOiY'k ндсъ1Т1Тъ С1Л земляк. 14. прозьлвдмн ПДЖИТк ско- 
томъ I трдв^ ид слоужкв;!; члов1гкоиъ i3bccti ^л^кбъ отъ 
31МЛ1А* 15. и вино възБ1С1Л1Тъ сръдкцс члов^Ккоу оуидст1Т1 
Л1Ц1 ол1гимк, и Y^''^^'^ ^Р^^^А^^Ц^ члов^кку оукр*Ьпитъ. 

16. НДС1аТ1АТЪ С1Л ДР*ЬВД ПОЛкСКДД, К1Дри Л1ВДНЪСКЪ11А, 
[|Л]Ж« fCI НДСДДИЛЪ' 17. ТОу ПкТЩЬЛ ОугН-кЗДЬЛТЪ С1Л; 

{родово Ж1Л»1|л 0Блддд1тъ 1МИ. 18. горъ1 високънл Mf- 
шиъ., кдм1нъ пр1Б'кж11|л здьлцсмъ. 19. сътвор1Л1к fci лоунл^ 

Вк Вр^ИШД, СЛЪНЪЦС ПОЗНД ЗДПДД1к СВ01. 20. ПОЛОЖНЛЪ fCI 
ТкМ;^ I БЪ1СТ1к Н0ШТ1к, ВЪ Н$Ж$^) Пр1г1ДЛ^ТЪ BkCI 3BlSpkf 

л;кжкН11, 21. скоумсн! р|кд|я^ф1 BkC)fUTiTfe] I HcnpociTc^) оу 
Богд nii|ji^ cfBli. 22. въсИг слънъцс и совкрдшьл С1л, и 
Вк ложи^ъ cBOiY'k Л1лг;кт1к' 23. нз1Д( члов^ккъ нд д^Кло 

CBOf и нд Д^КЛДНк^К CBOlI до В1ЧфД. 24. ККО ВкЗВ1ЛИЧИШ1А 

С1Л д^Клд TBOli; Г0СП0Д1, Bcls пр^мл^дросткн^ створи* 
исплън! С1Л З1мл1г твдр| ТБ0С1Л. 25. а uopi вслико! про- 

СТРДНОС' ТОу ГДД1 и 1М1кЖ{ Н1гсТЪ ЧЮЛД ЖИВОТкНДД мдлдд 
С1к В1Л1КиМИ* 26. ТОу КОрДБД! Пр^КПЛДБДШТЪ, ЗМЪИ Ск, 1Ж( 

съзъдд р;|;гдт| сьл смоу. 27. вкск отъ т$е$ чди^тъ, дд 
ДДС1 пишт;^ iMik въ блдго BplsuM* 28. ддвъшю т$е^ шъ. 
съБ1р;ктъ, отъвръзъшю Ж{ TiBtL р^кл^ ВкС'КЧ1кСкдд иплъ- 

НЬЛТЪ С1Л БЛДГ0СТ1, 29. ОТЪВрДфкШЮ Ж$ TCBlI ЛНЦ1 ВЪЗМ1Л- 

тжтТк сьл- отъ1Мсш1 доу^ъ i^ik, I ифсзнл^тъ и въ пръстъ 

CBOI^ В1кЗБрд[Т1Л]Т1к С1Л. 30. ПОСЪДСШ! ДОу^Ъ CBOI; СЪ31Ж- 
AX.T'K С1Л, и 0БН0В1Ш1 Л1ЦС 31МД1. 31. БЛ^Д1 СЛДВД Г0СП0ДкН1г 
Вк. BlIKliI, ВЪЗВ1С1Л1ТЪ С1Л ГОСПОДк Д^гД^Ку'^ СБОН^Ъ. 


1) == |МЪ. 2) 1. С1ДЪНЪ11Л. 3) 1. ЖНД^ТЪ. 

4) 1. nplIBlJCnp. 5) 1. НС1Ж1. 6) 1. BkCyi^TITI. 

7) 1. HcnpociTi. 

Leekien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Aufl. 14 


210 Pealt Sin. Ре. CVIII. 

3*i. пр131рд1л НД 31МЛ№у творил. № трьлст! сук, пр|каса1лн 
С1Л ГОрду^к* ВЪСКСурЬЛТЪ С1Л. 33. въспон^ господ^ки къ 
Ж1В0Т'К М01МЪ, nOMw БОГ^ UOfMOy, Д01АСЖ1 СС11Ъ* 34. А^ 
НДСЛДДНТЪ С1Л fM^ »СКДД UOlI, ДЗЪ Ж1 В1кЗВСС1Л1^ С1Л 
ГОСПОД!* 35. ИСКОНЪЧД№ТЪ С1Л Гр^КШкНИ^! ОТЪ 31иЛ1Л н 

БСЗДК0НН1Ц1, кко Hf БЪ1Т1 нмъ. Бддгослови, доушс uo% 

Г0СП0Д15. 

Psalm СУШ (CK). 

Бк К0Н1ЦЪ ПСДЛиЪ ДДВиДОВЪ. Б0Ж1, Х^ВДЛЪ! М0(1Л Н1 
ПрКМЛЪЧИ* 2. IIKO ОуСТД rptlUlkHIMlI, ОуСТД ЛЪСПВД НД UIA 
0ТВр1гС1Л С1Лу ВЪЗГЛДГОЛДШЬЛ НД иЬЛ 1ЛЗиК0и1к ЛкСТ1В0и1к, 
3. и СЛ0Б1Си Н1НДБНД'КНЪН1а 0Б1ДЛ^ М1Л, и ВрДШМ CIA СО 
MHOMw СПЪ1Т1. 4. ВЪ ЛЮБкВ! MlICTO ОБДиГДДХ';^ М1Л, ДЗЪ Ж1 

иолнтво^) д^Ъду^к. 5. н П0Л0ЖИШ1Л НД М1Л з1кЛ0 вкз довро 

и НСНДВ1СТЪ ЗД ВЪЗЛЮ^Д1НкС UOi. 6. П0СТДВ1 НД нъ гр*Кшк- 
Н1КД, и Дк^КВОЛЪ ДД СТДН1Т1к ДССНЛ^Н^ 1Г0. 7. 1ГДД сл^- 
Д1ЛТ1к СМОу, ДД 131Д1ТЪ ОСЛ^ЖДСНЪ, I иОЛИТВД 1Г0 б;|;д| 

въ rp'KY'^' ^* Бл^дл^ А"!^^ ^'"О МДД1 и шнскоупъство fro 

nplIIMI ИНЪ. 9. EXkfi,X^ СЪ1Н0В1 1Г0 Cipi, и ЖСНД 1Г0 ВкДОВД. 

10. ДБ1Жл^1|111 см ДД пр^Кссдьлтъ С1Л синове 1Г0 н въсудкл- 

ПДМ^ТЪ и ВиГЪНДН! БЛ^ДЛ^ТЪ 13 ДОМОБЪ CBOI)flk. 11. ДД 

нспитдетъ зд1М0ддвкцъ вксКу MIKO сл^тъ 1Г0, д рд[с]х'Ъ1- 
тьлтъ тоужди троуди (ГО. 12. н{ Бл^д| шоу ЗДСТ;КПкН1КД, 

Н1 БЛ^Д1; 1ЖС ПОМИЛСу^ТЪ СИрОТи (ГО. 13. БЯ^ДЛ^ Ч1АДД fro 
Вк ПДГОуВЛ^, ВЪ рОД1к 1Д1НЪ ДД nOrplIBITlk С1Л нмм fro. 
14. ВЪСПОММН! С1Л Б{ЗДК0ННкС ОТкЦк 1Г0 ПрКДЪ ГОСПОДкМЪ; 

н rp^Y^ идпрк^) IMCY ДД Hi оц^Ксптъ сьл, 15« дд Бл^д;|;т1к 
пр1гдъ господкмъ виня^, и norpt^BiTi^ сьл отъ 31ид1л пд- 

М1ЛТ1к 1^Ъ, 16. ЗД Hi Hl ПОМЬАНЯ^ СЪТБ0р1Т1 М1Д0СТ1 Н ПОПкНД 
ЧДОВККД ОуВОГД I Н1фД I 0\'М1Л1НД СрЪДкЦ1М1к oyupikTBiTi. 
17. Н ВЪЗДЮБ! КДЬЛТБЛ^ I Пр1Д1 lUOy* Н Hi BkC^OTlI БЛДГО- 
СЛ0В1ф1НкЮ, Н ОУДДД! С1Л ОТЪ Н1Г0. 18. Н ОБД^КЧ! С1Л Вк КЛ1ЛТ- 
В^ IIKO Вк рИЗЛ^, Н ВкННД! IIKO ВОДД Вк ^ТрОБ^ 1Г0 Н tLKO 
0ДК1 Вк KOCTI 1Г0' 19. БЯ^Д1 IMCyKKO рИЗД, Вк Нт^ЖВ 0БЛДЧ1ТЪ 


1) = модитв^. 2) 1. lAATifii oder мдт1р|. 


Pealt. Shi. Pb. CXXII. 211 

thhj H iiKO по^КсЪу 1мъж1 винл^ nolicafTik С1Л. 20. cf д*^^ 
OBAiaraufwiimyi^ им к'к господю н глдголшцлн^^ъ зъло на 

ДОуш;!; иО№. 21. Н ТЪ1, ГОСПОД! Г0СП0Д1, CTBOpi Ск ино№ 
MMfHI ТВОСГО РДД1, ^КО БЛДГД CCTlk МИЛОСТк ТВО*К. НЗБДВ1 
UM, 22. IIKO Н11|1Ъ I ОуВОПк ССиЪ Д31к, Н срЪДкЦ! UOf 

възимт! С1Л во ин*К. 23« liKO скнъу 1гда 0уклон«тъ ем, 
^Т1к1лсъ С1Л, и сътрмсъ С1Л 'Кко Hposi^). 24. koaIihIi иои 
нзн1иожст1 OTik постд, и плътк uoli изи^Кн! С1Л ол1гд рдд|. 
25. и дзъ BiüX'k поношснкю 1иъ* внд^Кшм UMi, поки- 

ВДШ1Л ГЛДВДиИ CBOIUI. 26. nOUOSI, Г0СПОД1 Б0Ж1 UOH, I СЪПДС! 

UMi по индост! TBOfi. 27. I оув^Кдмтъ, liKO р;|;кд tboii 
си, I тъ1, Г0СП0Д1, сътБоридъ Mw ICI. 28. проклън;|;т1к ти, 
л ти Блдгослов{стБ1ши. въстд№штс1 нд UM постидмтъ 
см, рдБъ Ж1 TBOI вкЗБСсм1тъ СМ. 29. I 0Бл^кл^т1к см 

^БЛиГД№ШТС[и] UM Б1к срдиъ, I 0ДСЖД^Т1к СМ ККО 0Д1Ж- 

дс№ стоудоик сБОШк. 30. icnoB^uk см господю в^до 

OlfCTlü UOIUH I по Ср^КД^Ь иЪНОПк ВЪСХБДДМ^ I, 31. IIKO 

стд дсснл^№ оувогддго съпдст! отъ гонмшти|уъ доуш;!; 

иО№. 

Psalm СХХП (СХХШ). 

Къ TIBlI ВкЗВ^КС!! очи U01 ЖИБЛ^ШТЮСиоу нд HiEiCH. 

2. се liKO очи рдБъ въ рл^коу господ«! CBOiY'k, ^ко очи 
рдБинм въ рл^коу госпождм свосм, тдко очи ндши къ 
господю Богоу ндшсиоу, Д01жд{жс оуштсдритъ ни. 3. по- 

UHAOyi ни, господи, ПОииЛОу! ни, ^КО по UkHOrOy 1СПДЪ- 

HH)fouik см оуничкЖ{Н1'К, 4. НД1ПДЧС ндпдъни см до\шд 
ндшд, поношснис гоБЪБЮ1^фИ1иъ I оуничкжснис гръД1кН1и1к. 

Abgekürzt geschrieben sind in den vorstellenden Proben des 
Psalterimns Formen der Worte блдго, богъ, глдголдти, гос- 

ПОДк, ГОСПОДк|[к, ГОСПОЖДД, ДОУХ'^) Д^У^^' НСБО, НСБССкНЪ, 

откЦк, сБлтъ^ сръдкц!, съпдсти, съпдс1Нкс, синъ, цръки, 
ц^Ксдрк, чдов^Ккъ, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, 
ausser wenn k in einer innem Silbe steht, für welches möglicher 

1) = np^^si. 

14* 
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Weise bei тоПег Scbreibong "w gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle f, z. B. оцк 108. 14 könnte auch 0Т1Цк gelesen werden. 
Sonst kommen тог МА^^"^ А^въ, wojftlr а^къ1А0КЪ; ihuIi 
101. 22, wojftlr ирсусдлии^к, ан1*лъ1 103. 4, wofür ан1к1*(лъ1, 
Блгсн 103. 35, wojftlr Благослови, шипъство 108. 8, wofbr 

(ПИСКОуПЪСТВО, БЛГЦЛНкЮ 108. 17, wofür БЛаГ0СЛ0В11|1(НкЮ, 

БЛСТВ1Ш1 108. 27, wofür Благослов1ств1Ш1 eingesetzt ist. 


V. 

Ans dem Enchologinm Sinaiticiiin. 

In den folgenden Stücken sind die in der GeiÜef sehen Aus- 
gabe mitgedruckten Zeichen über den Buchstaben weggelassen, 
nur in dem Falle, wo durch ein solches ein nicht geschriebenes 
Tk oder k angedeutet wird, habe ich nach dem betreffenden Con- 
sonanten ' gesetzt. Die Zahlttberschriften sind die bei Geitler 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind, wo nichts anderes 
bemerkt ist, entnommen dem Ео^оХо^юу sive rituale Graecorum, 
opera Jac. Goar, ed. 2., Venetiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht 
ganz genau dem slavischen Texte« 

6b. 

Молитва HAX^ ВОДОМ^ СБАТДДГО ПрОСВ*К1|ЛНИ*Ь, глдго- 
Afua въ окрин*^ ЦрЪКЪВкН^КМк. 

Бож1 Божс ндшъ, пр1глож1и прн иоски вод^ горъкл^ж 
люд1мъ твоимъ В1к слдд1кК;к1Я^ i вр^кжддшфлм водъ1 при 
(лнс*ьи солин^ щ^лк I ср1кДдн1кСки1л водъ1 свАфк пр*Кчи- 

СТЪ1Мк ТВОИМк ПрОСВ^ф1НИСМк, TU И HlUHlI, ВЛДДиКО, 
СВАТИ ВОД;К СИ№ и С1кТВ0рИ т, вити B^lIUlk почръпд№- 
фИИМ1к ОТЪ HflA и КрОПЛфИИМЪ СЛ fl^ БДДГ0СЛ0В1НкЮ 

гсточкннкъ, Бдлкетво нсдл^гомъ, свАф1ни1 н1д;кгом1к1), 

B'ClSKOU^ КОВОу, ВИДИМОу Ж1 и Н1ВИДИМ0\', 0ТЪГ0Н1Н1И2). 


1] 1. ДОМОМЪ. 2] 1. 0ТЪГ0Н1НИ1. 
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Eo)(i^ efc To оЗшр TÄv ау(а)У ßairctofjLatwv täv a^ftov Oeo<paveicDV 
XeifOfiivTf] iv т^ (fiikiQ тоо ^aiaoXou т^<; ixxXYjoCa?. 

вео; Oeoc "rjfAaiv, o to ittxpov ЗЗшр eicl Mcouaiux; тф Xacp e?c 
yXüxo fAetaitonQoac xal та ßXaßepa oSara та iid 'EXioafoo oXati de- 
ратсебоа? xal та 'lopSaveia [>еТ&ра aifiaoac т^ ajfpavTcp ooo dicKpavefcp, 
aoTo; xal vov, SioicoTa, aiffaoov то оЗшр тоото xal itofyjoov аото ys- 
vioOai itäot тоТ<; apoofievotc xal тоТ? (xeTaXafjißavouaiv йЕ аотоЗ еоХоу(ас 
Tnjpijv, JaTpefav itaddiv, ayiaofiov oixwv, itaoY)<; dirtßouX^c орат^С xal 
аоратоо aXeEifjTT^ptov (p. 363). 

13b. 

Молитва 1гдд ]^оташт1 внногрддъ саднти. 

Тъ1 ссн урнст! внногрддъ.нстннънии I откцк твои 
д'Клдт1Лк сстъ. ти СВ01Л апостоли лозис нарсклъ ich. 
тъ1 изранл*Ь отъ с1^юп'та npliHicf и нзгъна ьлзикъ! и 
насади ьл. такожд! и нин*Ь призкри на внноград1к съ, 
I насади и, i оукорсни и, i oyraiRBn милостк твон^ на нк. 
огради и острогомк, въх'0Д1а и нсу^Д^и сго извавн otii 
сн^га I отъ ираза i отъ града носима воурси^. 

Eö/1^ eh <рбтео[ла dfiiteXuHvo;. 

Kopie, 'Ь]ао5 Xpiori, оо el i^ afiiteXoc r^ aXijdtviQ xal o icaxijp 
000 Yeö>pYoc ^oti* oo xal тоо<;.а7соатоХоо? ooo dxoXeoac xXijfjLaTa* 
00 xal Tov 'lopaT^X «o? afjiiceXov i^ Ai^oirroo р^т^рас* dSißaXe; I&vtj 
xal хатесрбтеооа; aoTiQV. Оото) xal vov, SioitoTa, iictcpoCTTjoov iicl tov 
afjLiteXtt>va tootov cpoTeooov, {)(Cü)oov, ßaOovov то eXeo? ooo iit* aoTov 
8oc аотф (poXaxa ti^v oi^v ßoii^deiav* itept/apaxu>oov тас eboSoo^ xal 
iSoSooc aoToo т^ icpovofcf ooo • Хотршоас aoTov xal iraoav tt^v icepio^^v 
aoToo aico irao7]c xaXaC>]C| olt^o /tovoc xal хроотаХХоо f epopivoo ßiaCcoc. 
(Aus EoxoXoytov TO p^Ya, Venedig 1885, p. 497.) 

17b. 

Молитва по об1[д1[. 

TfB*k истинъноумоу* члов^Кколювкцю Богоу ми гр*Ьшъ- 
нии I н1ДОстоннни равн твои насифкш! СЛ БОГаТЪ!^!^ 

БЛаГЪ TBOH^lk ХЕАЛЛ^ TCB'K ПрИНОСИМЪ I МОЛИМЪ ти СА, 

владъ1ко, съ 3cuikHUMH влагъ! i н1Б1сънимъ tbohmii аА" 
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pOUlk ПрНЧАСТкННКЪ! HU ДВН, МОЛНТВДМН СВЛТЪНА БОГО- 
РОДИЦА I R'dSY'b^ CRATTJY'b^ ткоиутк. 

Eü/iQ fASta To avaoT^vat im тоо apforoo. 

Zol тф dX7]&ivcp xal <pdav&p(oicc{> &еф '^pitc oi ocfiapTwXol xal 
avaStoi 8o5Xo( ooo dfjncXYjoOivTe; tuv irXoüoftov ooo ауаОшу eo/apiorCav 
irpooaifopÄV xal Seofi^&a ooo, в^отгота, oov тоТ<; йтсс^еСок; ooo ауаОоТ; 
xal тшу diroi>pav(tt)V aoo Scopecuv fi£To/ooc т^рЯ^ avaSei^ov, irpsaßeCaic 
T^^ djfpavTOü [А7)тр6с aoo xal iravTwv tuv a^Ctov ooo (p. 569). 

22 a. 
Молитва HAfi,ik 'bA'^ujHHMk скврънъна масд. 
Блддико гоепод! бож1 намъ, живи нд високиу'*^ i^ 

на СЪМ^КрСНДД ПрНЗНрДМ, ПОЧНВДЬЛН В1к СВЛТиуЪ, \KAAA 

изрдидсвд, приклони, Г0СП0Д1; ovY^ '^^^^ ^ послоушдн НДГк 

МОЛАфИНу^к СА ПЕ^ I ПОДДЖДН рДБО^ ТВОСМОу ОТЪДДННС 
CfMOy ОСКВрЪНкШЮМОу СА I ВЪКОуШЪШЮ MAClk HiHHCTUY'k, 
1Х'ЪЖС ВЪКОуШСННС 0ТЪр1КЛЪ iCH ВЪ ЗДКОН^К СВАТ^Мк 

CBOfMk' CHY'k въкоуш1кШЮ HfBOAfu^ отъпоусти rp'KX'^ ^ 

СЪПОДОБИ Н Н10С;1;ЖДСН*Н0 ПрИ1АТИ СТрДШ1кНЪ1^1к TBOHX'k 

I Бссъмрътъних^ъ тдинъ чсстънддго ШлА и кръвс хрнстд 

ТВОСГО, IIKO ДД ИЗБДВЛСН1к БЛ^Д1ТЪ ОТЪ С1Л*Ь R'ciro нсчистд 
BlkKO^mCHH^ Н AlI^HHlS, НДСЪНУДЬЛ са ВОЖИНу^к TBOHY'k 
ТДИН1к I НДСЛДЖДД1А СА CBATUIA TBOIIA ТрДШЗЪ! I ^рДНИМЪ 
В1к СВАТ*КИ ТВОСН ЦрЪКЪВИ, )('ВДДА Н СЛДВА ИМА TBOf 
ВишЪНОС *ЬКО TBOI ССТЪ Ц^СДркСТВО, СНЛД и СЛДВД ОТкЦД 

и синд I свАТддго [доуу^]* 

Ео/т IttI t(5v [jLiapo<paif>]odvTü)v. 

Aeoitora xopts o deo<; ^^[лшу, o Iv o^7)Xotc xatotxcov xal та та- 
ireivd 1<роршу, iv ау(о1<; dvaicaoo^voc; o licatvo? тоо 'lopai^X, xXTvov 
TO ooc 000 xal dicaxoooov Tjfjitov Ssofiivcov ooo xal itapao^oo ooYYV«>[AT'iv 
тф оф oix^TTQ Тф8е [наро^а-рзоаутс xal ^^^^^Н^^ф xpeÄv 73 to(ü)v 
8tq ßpü)[jLaTü)v fjii^ xa&aptt>v, aiv tiqv ßpcooiv ditYjYopeooac iv vojAcp а^Сф 
000* TooTtüv bk dßooXi^Ttüc fi£Tao/6vTi <зо'{-/шрг100^ xal xaTa5(a>oov 
aoTov ахатахр(ти><; p^TaXaßsTv täv cpptxTUv [AooTTjpCtov тоо TtfiCoo oa>- 
fiaTo; те xal aifiaTo? тоо Хрютоо ooo, отсш^ [)оо&е(тз тоо Xovitoo теаот]? 
dxaddpToo [лгтаХт^фешс xal irpdEeo)?, ш? dvTpo<pa)V тоТс defovc 000 
{jLOOTT]p(oi? xal dicoXaocov т^<; ау(ас ooo xal [jlootvx^c TpaiciC*»]? xat 
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тшу a&avaTtt>v fjLoorvjpfcov, xal SiafoXarrofAevoc aov '^(uv iv x^ ау(^ 
aoo ixyXriolf^y ahm xal So^aCcov to ovofia oou to u^torov iraaac tac 
Tjfiipac T^? C<«>% aoTOü* oti aoo ioriv r^ ßaotXe(a xal tj 8ova[ii? xal 
7j 86Ea TOü icatpo? xal тоЗ oloo xal xoo 017(00 irveufiaroc (p. 534). 

29 b. 

Молитва нддъ Б0Л1Мк пишцлмк многл^ К0А^- 
Источ1и вод;^ *Кзвои^ из-л-рсвръ своиу^ь, ^ристс бож1 

НДШЪ, ОуТОПНЛЪ fCH В'СЛ ПрОТНВкНиМ СИЛЪ1 и ПОБ^ЬДИЛЪ 

1си BfCk А^Х^ водъни жлждм^фж и Bculw кквш. вод;к 
пи1^1|Л^№' ти Ж1 нин1[ рачи призкр^ти НД рДБД TBOfrO 

С1Г0, I ИЖД1НИ 13 HfrO BfCk ДСУХ"!^ ТВОрЛЦЛИ ЖАЖД№ I 

вЧ№ мзн^ Ж1г;|;ф№№ плкТк fro I ;ктроБ;к fro, соушлцлл; 
оустъни 1Г0, пдллф№ грътднк fro* про^лдди [и] ^лддоик 

ТВОИМк, НДПОИ и иТОЧкНИКОМк TBOfbft БЛДГОСТИ, B'CfAH 
СЪДРДВНС Вк TlIAO frO, IIKO Пр0СЛДВЛ1[1Т1к СЛ ИМЛ TBOf, 

откцд И съ1нд и свлтддго доууд. 

30 ь. 

МОЛНТВД НД ръвдтвк! рл^чкнънл. 

ПрОСТСрЪИ р;КЦ*Ь НД рдсплти! I ПрНГВ0ЖД1НИ(ик длд- 

Нкю cBOfio прнгвоздил1к ICH в'сл р;ккъ1 Н14кстйв1ах'ъ i 

B'C^KY"^ Н1ПрИ'КЗН1Н. 1СТр1кГДНН1Мк ЖИЛЪ TBOH)flk HCTpik- 
ГДЛЪ fCH В'СЛ ЖНЛЪ1 Н^Ъ, и БОЛ^кЗНИ!^ CBOf№ П0Б^ДИЛ1к 
fCH В'СЛ СНЛи Н^Ъ. {ДННОЧЛДи CUHf Б0Ж1Н, XfiHCTi Б0Ж1 

ндшЪу тъ1 рдчн нин^ прнгвозднтн p^^Klü рЪВДТВДМ1к 

СНМЪ В1кШ1ДЪШННМ1к ВЪ р;КЦ*Ь СН ПрОСТръТ^КН НЪ1Н*Ь К1к 
Т1Б% рДСТрЪЗДЬк СНЛи Иу1к риМ^фННу!! ЖИЛЪ1 рЛ^КОу С1Ю. 

вкЗВ1С1ли рдБд TBOfro С1Г0 I иц^дн р;кц*К fro отъ одр1к- 
жл[фл]|л Б0л*ьзнн, дд рддостн№ рддоу1ТЪ сл подъ1илл 

НиД Пр*ЬСВЛТ01 T1SA0 TBOI I СЛДВ;^ ВЪЗДД1ТЪ Т1Б^ С1к 

откц1Мк н свлтъ1Мк A^yx^uh, 

35 b. 

Л\0ЛНТВД НД ВкС№ Б0Л*КЗНк Н0ЖкНЖ№ СТр*КЧ1Я^ф1ЖЖ 
И Б0ДЛ^ф1^№. 

Господ! нсоу-хрн^'*'^ к^ж* ндшъ, npocTipu ноз^Ь свои 
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НД pacnoHli окрдтндъ ich в'сл п;кти н1Чкстивъ1Х'ъ i в'с*ЬМ1к 
Н1при^зн1мъ i вЧ^кмъ Hf д;кгоиъ i B^cbuii Б0л1гзн(иъ* при- 

ГВ0ЖД1НИСМк ПЛ1СН^ CBOflO ПрИГВОЗДИЛЪ fCH сръдкЦ! b'cK- 

комоу н1дя^го\" 1стръгдни1Мк жил1к cBOHY'k оумрътвнЛ1к 

fCH СИЛЪ1 B'CtLKOM^ Hf Д;КГО\' рЪ1и^фЮи^ ЖИЛЪ1, I Б0Л1гЗНИ1Я1 

cBOf№ по^^лнлъ fCH b'c*Kk;r B0Als3Hk* TU рачи hiüh^ при- 
гвозднти сръдкц! И1д;кг^ ciuoy с;к1|1юмсу Б1^ ног^ ак i 

ПО)('0\'ЛИТИ БОЛ^ЗНк СН№ ОДрЪЖЛфЦКН^ И03*Ь си СТОМфИИ 

пр*Ьд1к TOBOuiw' възврани iucfsf B'cKyik пл^Т1и с;кфннх'1к по 
пл1кти I скоз*Ь млса i по жиламъ i по koctimii' затвори 

и1Мк двкри ложю fro, I дажди ц1[ЛкВк равоу tboimov^ 
да TfBli x'BaAA сл tibIi слав;^ въсъ1ла1тъ откцю и 
съ1ноу I cBAToifMOV Д01гхсу. 

50 Ь. 

Молитва надъ трлсомомк пладкн!. 
Господ!^ слав;к В1к3да1^, възлага!^ р;кк;к uou^ на рава 
TBOfro cfro I запр^фа№ tib% трлсавицс пoлolfДlн'иaa, lUf- 

И1Мк ГОСПОДкНШк, ОуВОИ СЛ frO, (МОуЖ! ГЛАГ^ЛАХХ^- АЦ1$ TU 

ICH синъ Б0Ж1Н, въстани HUHt: отъ распона того, i в1[- 

pOVfUlk Blk ТЛ. ТрЛСаВИЦ! С;КфИ1[ ВЪ ЧЛОВ^ЬЦ^К ClUk, OlfBOH 
СЛ господа I ОуМр1кТВИ СЛ, СГОЖ! оуБО*Ь СЛ раЗБОИНИКЪ I 
piHf ПОМЛНИ ил, ГОСПОДЦ ВЪ Ц^СаркСТВкИ TBOfMk' fMOIfЖf 

с;кфю на распон*Ь слънъцс помрачи cbiltii свои* вкзъпнвъ- 
шааго на распон*Ь къ вогоу, зац*Ьжд1нааго из гжви оцк* 
томк^ проБод1нааго на кркст1[ копи1Мк i нспоуфкшааго 
*Кзво№ вод;^ и кръвк, р1къшааго* бож1, събрани доуу'^ 
иои, поклонкшааго глав;^ на pacnoHls* вк н1гож1 испоуф!- 
HHfMk доух^ зшл*ь потрлс! СА I KaufHHf распад! сл, wnona 
цр1кК1кВкнаа раздъра сл, грови отвр*ЬсА сл, TliAfca 
ир1ктвимъ о\тотовншл сл* 1Г0Ж1 соткннкъ оужа» сл I 

В'СИ С;КфИИ СЪ НИМк' {МОуЖ! р^ШЛ, ^КО Ск 1СТЪ CUHlk 

Б0Ж1Н въ истинл^. ти жйу трлсавнц!, пач| b41syii^ оувои 
СА господа I възтрспсфи I изБ*Ьгни i^cfro рава господкн^ 

1 отиди ОТЪ Н1Г0. 

In den vorstehenden Proben werden abgekürzt geschrieben 
Formen топ апостолъ, Благослов1ни1 , вогъ, Богородица, 
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СОЖИИ, влдА^мкд, глдголдти, господа I A^V'^' МНЛОСТк, 

МОЛИТБД, НДДЪу Н(Б1СкНЪ, СВАТЪ, СКАТИТИ, СиНЪ, ЧЛОК*ЬКЪ, 

wo die Anflöeong zweifellos iet кск 29Ъ iet durch BfCk, wie an 
andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, die Formen von 
црък1а, stets цркк- geschrieben, durch цр1кКък-, црство црствнс 
durch ц^сдркство -ctbhi, die Formen von откцк, stets abge- 
kürzt, z. B. ОЦД, durch откц-, ]^д 22a durch ^ристд, Xi 29b 
durch Xfi^^"^^7 "^V* З^Ь durch HC^-)fpHCTi, срдцв durch cpii- 
ДкЦ!, die Formen von господк1Ск, geschrieben гн-, durch rocno- 
дкн-, нл*Ь durch изрднл1г, илсвд durch изрдил1вд, крст*Ь 50 b 
durch кркст^. 


VI. 


Aus dem Glagolita dozianns'). 

(Anfang einer Homilie des heiligen Epipbanine.) 


СвАтддго 1пнфдн1'Ь дрхн- 
fmcKoifna к\'пркскддго o по- 
rpiBiHH т^Ьлд rocnoAkHti I 

БОГД НДШ1Г0 Hc^y-xfi^^"^^ ' ^ 
юснф^ь 1Ж1 отъ дршдт^Ььл l 

HHKOAlMtl l СкН[ИТ]|Н гос- 

под! НДШ1Г0 rpoBkHtiMk по 

СЪПДСН^ЬН иуЦ^ Д1ВЪН0 
БЪВВЪШЮ. 

Чъто ci; AkHick Б13МлъБк1 
много нд 3IMI' чъто С1; б13- 

МЛЪВк! много I МЛЪЧДНк! 
много. BI3MAliBkl много, llKO 

ц^Ьсдрк съттъ' земляк оу^^**^ 

СА I оуМЛ^кЧД, 'ЬКО БОГЪ 
ПЛЪТк№ ОуСЪШ. БОГЪ 

ПЛЪТк№ ОуМр^ЬТЪ I ДД^к BlkC- 


cpoiv(oo dTttaxoicoü Kuicpoo Хоуо? eU 
TTQv OeoacüjjLov ta^i^v тоЗ xopfoo 
xal ошт^ро? YjfJKov 'lYjaoo Xptaroo 
xal eU Tov 'Ia)ai^<p tov aico 'Apt- 
p.aöa(a^ xal eh f^v dv тф ^бтд 
тоЗ xüpfoo xaxaßaaiv fiexa то аш- 
TTQpiov iraöoi; irapaSoEo)? ^^Т^^''')" 
fxivYjv. 

T( тоЗто; aif]|iepov at*pQ itoXXiq 
Iv T^ Y^' atyiQ iroXXi^ xal ripe\kla 
Xowcdv otipQ icoXXk], Ott o ßaai7 
Xeo? OTcvoX* Y^ äcpoßiijdT) xal ^oo- 
j^aasv, OTt 6 Oeo? aapxl otcvcoos 
xal Too; aic' aiaivoc 6Tcvo3vTa? 
avioTT]08V. deg? 4v oapxl xi- 
&VY)xe xal q^8Y)c lTpo(j.a£ev. o 


1) Das griecbische Original ist bei Kopitar S. 36 flg. abgedruckt, 
ebenso bei Yondräk; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, woher der oben gegebene Text ent- 
nommen ist. Die slavische Uebersetznng anch Cod. Snprasl. ed. 
Miklosich p. 337. 


220 


GlagoliU GlosiftniiB. 


Тр1П1ТД. БОГЪ БЪ МДЛ^Ь ОуСк- 
Л1 I СкПЛШТЛМ ОТЪ Е%КЛ 

отъ ДАДМд!) B'kCKptici. къде 

HUHtl CiKT'k Б'кЧ1рДШ'кНЛМ 

млъви и ГЛДС1 I roBopi сивд- 
№ШТ11 нд христд отъ здко- 

HOnptlCTiKnkHIK^; КЪД! нд- 

родн I кови I Ч1Н1 I орд^Жк^Ь I 
дръколи; КЪД! ц^Ьсдр! I HiptLI 
I с;кдкм ос;кжд1ним; къд! 

СВ^ЬШТЛ I М1Ч1 I rOBOpi Б1Ш- 
THCA^kHi; КЪД1 ЛЮДк! I шл- 
ТДНк^Ь I TpiKT'k И1ПрДВ1Дк- 

нин; въ 1стнн;к ci\[ec, в^ло 

ВЪ 1СТ1Н;К ЛЮДк! П00уЧ1ША 
СЛ Т'кШТ1Т'кНиМ'к I coyiT'k- 
нимъ. потък;^ СА въ дкро- 

Г0НИ11 КДМ1Нк XPHCTli, I сдмн 

ciiKpoif^i^^ сл' npiBpiir;^ СА 
В1к твръди КДМСНк, нъ въ 
ntiHu влъни H^ii^ рдз1д;к 

СА- nOTliK;^ СА О НДКОВДЛ^К 

н1П0Б'Ьд1М'Ь1Мк, Hii сдмн 

CkTkpiHI ВиША' ВЪЗН^ЬСА НД 
ДР^ЬВО КДМ1Нк, I СкШСДПк 
<>уМр1кТВН 1А* СЪВАЗДША Bf- 
ЛНКДДГО СДМПСОНДЗ) СЛЪИкЦД 

XfiHCTAj нъ рдздр^Ьшъ В^ЬЧЪ- 

HUIA ;КЗи Ш0ПЛ1М1НННКи I 

здконопр'Ьст;кпкИ1ки погоу- 

Б1. ЗД1Д1 БОГЪ СЛ^кН^кЦ! ПОДЪ 

31млд^ I тъм;к пр^Ьмрдч^кнж!^ 

1ЮД10МЪ CkTBOpi. ДкН1Ск 

скпдсснк! ci^mTHMii нд 3IMI 

I ОТЪ В^ЬКД ПОДЪ 31МЛ11^ 


fteoc irpoc ßpoix^ oiTVQDoe xal tooi; 
Iv T(p q[8TQ ii^eipe. icoo icote vov 
ebiv at irpo ßpa^io^ tapa^al xal 
cpcoval xal dopoßot xaxa тоо 
XptoToo, Ш icapavoflÄi; icoo ol 
SYJfjLOt xal dvoTaaet<; xal xaEet; xal 
та oicXa xal Sopata; luou ol ßa- 
aiXet^ xal UpeT< xal xpixal ol xa- 
xaxpitoi; 1Г00 al Xa(j.ica8ec xal 
[uiyaipai xal ol dpoXXot ol axax- 
xoi; icoi5 ol Xaol xal xo cppuaYfia 
xal ^ xooox(i>S(a т) aoefjivoc; oXy)- 
8(5? ovxax;, licel xal ovxio; aXij- 
dd>c Xaol ^(j.eXixT]9av xeva xal (i.a- 
xata. icpoaixo^av x(p axpoY«>via((j> 
X(8(j> Xpiox(p, оАЛ' aoxol oovexpf- 
ßifjaav irpoa8^{)Tfj5av x^ icixpqL x^ 
oxepeqf, aXX' aoxol aovexpißTfjoav, xal 
eU a<ppov xa xufjiaxa aoxcov 6ieXu- 
Orjoav icpoaixo^av x(j> aifjxxijxcp 
ax(i.ovi, xal aoxol xaxexXaaörjaav 
o^oDaav iiA (oXoo x^v icixpav x^<; 
OüTi^j xal xaxeXdoooa aoxooc ^8a- 
vaxoDaev* ISiapiYjoav xov (liyav 
2!a(j.^a>v ^Xiov deov, aXXa Xooa; 
xa aic' alÄvo? Seofia xoo? aXXo- 
cpoXooc xal luapavofjLoo? aiccoXeoev. 
l8o fteo? ^Xto? Xpioxo? oico y^v 
xal oxoxo; icaviairepov 'IooSa(oi(; 
iceitoiYjxev. on^fiepov аа)хт]р(а xoT? 
diel Y^c xal xoT? aic' alÄvo? oiro- 
xaxo) x^<; y^<;' otJp^P®^ аа)хт)р(а 


1) 1. ДДД. 2) Handschr. смпссд. 
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СЪПАШТИМ1к' ДкНССк С^кПД- 
CIHkl БкССМОу МНроу, 1ЛНК0 

BHAHMik i 1ЛИК0 HiBHAiMii. 

СОугО^БО ДкНкСк Пр1Ш1СТ11 
ГОСПОА>^НС, СОуГОуСО CkMOTpi- 
HWi, СОугОуБО ЧЛОБ^кКОЛЮБк- 
CTBII, СОуГОуБО CliHITkl, БЪ 

коуш^ж! I ciiM'bpiiikc, соугоу- 

БО КЪ MAOBtIKOMli ПОС^ЬШТ!- 
Hkl* ОТЪ Н1Б1С1 НД 3IMH, OTlk 

31МЛЛ поА*^ 31мл;к богъ npi- 

ХОДНТ^к, ВрДТД ДАОБД OTTi- 

връздиктъ сл. съплшт^и 

ОТЪ Б^ЬКД рДА0у1ТС СЛ' cls- 
ДЛШТИ Bli ТЪМ^Ь I ВЪ ClSHI 
СкМркТкИ^Ь В1Л1Ки CB'bT'k 
npHIM'bTI. Clk рДБЪ! ГОСПОДЪ, 
СЪ UpikTB'klMH БОГЪ, съ 

оум1ръш1Ми ж1Вот'к, ек ito- 
bhh'humh и1повин'ии, ск с;к- 

ШТИМН ВЪ ТЪМ^Ь Н1-МръЧЛ1 
СВ^ЬТЪ, СЪ nAtLH'HIKU СВОБО- 

Ант1Лк, ек nptiicnoAkHHMH 

Пр^ЬвиШЪНЖ Н1Б1СЪ. )fpHCTli 

НД 3IMI, в^Ъровд^ом^к' хрнстъ 

ВЪ МрЪТВЪ!^!^, Ск Н1Мк СЪН1- 

AtiMii. А^ ovB'bM'k I тд1ни 
ькЖ1 тоу' А^ рдзоум^ьш^к 
Божник [тд1и;к], ТД1НД поа^ь 
BiUAiVk чюА^сд' А^ оув^Ьмъ, 
кдко I с;кштнмъ Bii да^^ про- 
св^Ьтилъ 1стъ nponoB'KAk. 
Чъто oycto; вкСА ли npls- 

ПрОСТк С1кПДСД1ТЪ tIBAk СА 

въ ДА^К Богъ; ни, Hii i тоу 


T(j> xoofjLcp, oaoi; оратор xal оао; 
аорато?. SiTTTQ oi^fJÄpov тои 8eaito- 
Too iuapQua(a, SimQ :^ oixovofj.(a, 
8iTnQ cpiXav&pcoicfa, 8ittiq t^ xa- 
taßaau ofioo xal ouYxataßaaic, 
SiTCTQ icpo; avöpoiiroüc lictoxe^i?' 
aic' oopavoo licl n^v -y^v, diiro т^с 
Y*^? oiroxato) T^c Y^? o deo; icapa- 
Y^vetai, icoXai |8oo avofYOvrai. ol 
an a2(ovo< xexoifjLYjfiivoi, oIy^^" 
XeqOe* ol h oxotet xal oxiqf Oa- 
vatoü xadKjfievoi, то (liYOi ?«K 
oiroS^^aode. fieta Ta>v SooXcov o 
SeoiroTT]?, fieta täv vexpuv o Oeo?, 
fiexa TÄv dvTfjTÄv r^ Cö>t^, [^ета 
Tcov üireoöovcov o oveoöovo?, [lexa 
T(ov ^v axotei то aveoirepov <fSky 
jiexa TcSv alxit-OLkiifVfO'^ o SXeode- 
ptt>Ti^(; xal fiexa tuv хатсотато) o 
üTtepavo) TCüV oopavcov. Xptaroc 
diel Y^?, icemoreoxafiev • Xpioxoc 
dv vexpoTc, oüYxateXftcofiev xal 
dea9a>(i£V xal та Ixet (loori^pia* 
YVÄjjLSV xpoirroi xpüirra oiro y^^ 
Oaüfiaaia*)* (ladcofi^Vy icä? xal 
ToT<; Iv ^8oü lics<pavY] то xrpOYfAa. 


T( oüv; TtavTa? атгХй; acSCei 

SicicpaveU dv ^Stq öeo?; ooxf, 
aXXa xaxeT toü? TtiaTeooavTa?. 


1) V. 1. Y^cüfiev öeoü ütco y% xpoirra Oaüfiaota. 
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скмотрклнв^кндд творл , а 

ДкН1Ск ВЛДАиЧ^кН^ЬД ' въч1рд 
ЛЛЪТкСКДД, Д А>^Н1Ск ГОСПОД!^- 
СКДД Д^ЬЬЛ' въч1рд ЧЛОВ^ЬЧк- 
СКДД, Д А>^Н^(>^ БОЖкСТВкНДД 

д-Ьвтъ. въч1рд зд оух^ ^VA^- 

РСНЪ БиВДДШС, ДкНЮк БЛИС- 
ЦДННМк БОЖиМк ДДОБЪСКО! 
Ж1ЛИШТС БкСТЪ' БЪЧСрД СЪ- 
БАЗДНЪ БПиВДДШС, ДкНССк НС- 

рдздр^Кшснпими ;|;здм1 съба- 

ЗДСТ^к Г0уБ1ТСЛА* БЪЧСрД 
ОСЛ^ЖДСНЪ БП^БДДШС, ДкНССк 

ос;|;ждсипимъ свобод;!; ддр1!^- 

СТВОуСТЪ' ВЪЧСрД СЛОуги П1- 
ЛДТОВПи fiI¥.rAAX^ СА 1М0у, 

ДкНССк врдткннци ддовкнт 
BiAtiB^mc сго 1штсзл^. нъ 

м^цж впишънсс СЛОВО' слпиш! 
I въспог слпиш! и прослдвг 

СЛиШ1 и ПрОПОВ^КЖДк Б0Ж1'К 
ВСЛкж ЧЮДССДу кдко здконъ 
ост;|^пдстъ, кдко влдгод^Ктк 
лроцвнтдстъ, кдко оврдзи 

мимо Х^ОДАТЪ, кдко 1СТННД 

лропов^Кддстъ СА, кдко СЬНк 
мимо ^одитъ, кдко СЛЪНкЦС 
вксслсн;|;ик кплън^Кст^к, кдко 

встъпи ЗДКОНЪ ОБСТЪШД, 
кдко нови ИЗВ^ЬШТДСТ^к СА, 

кдко дрсвкн^Кд пр1^|дл^, кдко 

НОВДД ПрОЦВИСА. ДЪВ01 ЛЮДкС 
Вк CI0H1L ВЪ Bp'KMA ХР^' 
CTOBkHiLH МЛ^Ц1^ Пр|ДЛ^, CBpIk- 

НСЦИ1 коупъ.но ЖС I ПОГДНк- 


Xft4<; та т^? olxovofifa? , oi^fjÄpov 
та т^? 15ооа(а;' х*^^ '^^ '^^ 
aaöevefa«;, ai^fxspov та щ^ aoftsv- 
т(а(:' уЬк^ та т^; ау8ра)тготт]то?, 
o7]fjLepov та т^? де6тт]то? lvSs(x- 
vüTai. )föJ? l^[)aTt(CsTo , oTQfiepov 
T§ аотратг^ т^С &еотт]то? то тоо 
^8oü {)a7r(Cst olxTQTT^piov x^^^ 
iSeojietTo, oijjiepov aXoToi? Ssajxotc 
KaTaSeafjit tov Tüpavvov )fOe<; 
xaTe8ixaCeTo , on^fiepov тоТс хата- 
8(xot? dXeoöepfav j^apfCeTai* )(ftec 
oTTOüpYol Too IIiXaToo айтф Iv- 
iTTttiCov, an^fjLSpov ol itüXwpol тоо 
^8oü ?8ovTe? auTov ecppiSav. aXXa 
Yap axouaov тоо XpioToiS тгаооо? 
TOV Xoyov avcüTepov axoooov xal 
üfAV7]oov axoooov xal 8oEaaov 
axooaov xal xTQpuEov öeoü jjls- 
YaXa OaojjLaata, ica>; o vofjLoc ütto- 
j^cDpeT, TzS^ r^ X^P^^ licav&st, icwc 
ol TüTToi irapipj^ovTai, теш(; al axial 
8iaßa(voüaiv, тгшс o -^Xio? tiqv 
o{xoü(iiv7]V icXYjpoT, 1СШ? T| luaXata 
7te7caXa(a>Tai , tzSk 7j xaiviQ ßeßai- 
ooTai, TTtt)? та ар^аТа irap^Xöev, 
xal iz(Sk та via dim^v&iQas. 600 
Xaol Iv 2itt)v хата тоо ХрютоЗ 
iraöoo; xaipov itapaYSYovaoi, IS 
4ou8a(a)V o[aoü xal ii I&väv 
8üo ßaaiXsT?, IIiXaTOi; xal 'Нра)8>з? ' 
8üo apxiepsT?, ^vva; xal Ka'iacpa^, 
iva та 8üo ofioü Ttaoj^a yivwvTai, 
To ji^v xaTaTraoofjLsvov, то Ьк тоо 
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СЦН1' A*^"^^ Ц^ЬСДр^К, П1ЛДТ1к i 
l КДНДфД, A^ ^^^ ПДСЦ^Ь Blk 

KoynlL EJ¥.jk,iTi, ОБД пр^Ьстд- 
1Якштн д х^ристовънд ндчн- 
ндикштн. /^likErk жрътв^Ь въ 
Т1к В1Ч1ръ jk^^AiuiTi СА, по 
Н1Ж1 I съпдс1нм, глдгол;!; 

Ж1ВиМ'к I UpiiTBUMli, БЪ1- 
ВДШ1. llOA'bl Ж1 СЪВАЗДиКШТ! 
ДГН1Цк здкдлдх^к, Д 1ЖС отъ 
ЛОГДНЪ В1к ПЛЪТк БОГД. I ови 

вк с1^нк вкзнрд^;!;, OBI Ж1 
къ слън^кцю I къ Богоу npi- 

Т^ЬКДД^;!^. I OBI СПкВАЗДВЪШ! 
ХРНСТД ОТЪСиЛД^Ж, Д 1Ж1 

отъ погднъ шоАоушъно сго 
лртмд)^;!;. I OBI скотъи;^!^ 

ЖрЪТВ^, OBI Ж1 Б0Ж1Ю T'k" 

лоу жрътв;^ приношдх^^. 
нъ 1Юа1^| [н]сх'0ЖАснк1 1Ж1 
отТк Луптд помн*Ьд)с;|;, д 

1Ж1 OTlk ПОГДНЪ 13БДВЛ1НкС 

{ж1^) отъ лкст1 nponoBls- 

Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben Formen 

von БОГЪ/ БОЖИИ, ГЛДГОЛДТИ, ГОСПОА^, ННОАОуШЪНО, НСБО, 

CBATii, съпдсснкс, с^кпдсдтн, ц^Ьсдрк, члов^Ккъ, wo die Anf- 

lösung zweifellos ist; die Abkürzungen für хр^^^то? (X'^j X^) ^^^^ 
durch X'P"^'''^^) "VV^ durch исо\'-Х'ристд, die des Adjectivs 
durch ^рист^к- die des Adjectivs rocnoAkilk durch rocnoAi^n-, 

БЖСТВкНДД durch БОЖкСТВкНДД, ЧСКДД durch ЧЛ0В1кЧкСКДД, 

СМПССД durch сдмпсонд wiedergegeben. 


XptoToo' Ivapxofievov. 8оо do9(ai 
хат* aon^v tyjv 4aitipav Sirete- 
XoüVTo, äiretÖTQ xal atüTTjpCai, C«>v- 
TODV Xiyo) xal vexpuv, 1тграур.атео- 
ovTo. xal (liv 'looSaToc dSiofiei 
OüCüV afjLVov ItA acpa-pQV, o 84 i^ 
i&vcov deov h aapx(. xal o (liv 
Tfl <з%щ T^tiviCev, 84 T(j> 7]X((j> 
Oecp irpoairpexe. xal ol jiiv 8iq- 
oavxe? XptoTov aTreicijjLicovTo , ol 
84 ii ddvcov irpodofJKoc aoTov I8i- 
XOVTo. xal ol [liv xttjvoÖütov, ol 
84 OeoatüjjLov Oüofav irpooi<pepov. 
aXX* ol [jl4v 'Ioo8aTot ttqv ü 
AJ^oi^oo 8iaßaatv äfjLVTfjfxoveoov, ol 
84 ii dövÄv Ti^v Sx T^; icXavTjc 
XoxpoDoiv icpoexTfjpüTTOVTo. 


1) 1. дрх^иср^Кд. 


2) 1. 1Ж1. 


vn. 

Ans dem Codex Snprasliensis. 

1. 

Aus dem Leben des heiligen Isaakios. 

(ed. Mikl. p. 141, Cod. foL 9ва). 

Den Anfang bildet eine Darstellnng der Arianischen Streitig- 
keiten nnter Gonstantin d. Gr. Nach Unterdrückung des Arianienms 
sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arins feindselig gegen 
die orthodoxe Earche aufgetreten; daranf setzt die unten folgende 
eigentliche Legende ein. Acta SS. t. УП Maji p. 258 steht die 
lateinische Uebersetzung eines handschriftlichen griechischen Textes, 
der dem vorauszusetzenden griechischen Original des Cod. Supr. 
ziemlich genau entspricht 

Бъ той Ж1 BplsMA E% h'^kVo м;|;жк Бъ поустънСи нд 
въстоц^Ь дггклкскомъ жнтн1бМ'к живии ИД ЗШИ, ИМСНСМк 
Исдкни. тъ по осичдю С1к Н1Б1С1 БОЖИИ глдск слишдвъ 

В1ЛАШТ1^) СкНИТИ ИЗЪ nOIfCTHÜHA И Пр1ТИ Bli ГрДА1к КОНк- 
СТДТИНк, Hi ОСЛВШДВЪ СА СкНИД! ИЗЪ nOIfCTUlfA И ПрИД! 
ВЪ НДр1ЧСНПиИ ГрДДЪ, и OSp'KTI BOrOBOpikHlJA ipiCH noTon'k 

доушкнпии, и по милостиБ'Ь'Ьмк Исрсмии пророц^Ь orifk 
в^кзгор^Ь СА въ iKTpoBls 16Г0, и ОБкХождддш! Бкс;кдВ. по 
Божию Ж1 nonolfmTiHHio ндкдздикштоуоумоу присно нд 
полкЗъно1б Бистъ рдтк всликд OTik погднинх^к, и 

( , 

' i 

1) Zu В1ЛАШТ1 vgl. § 70, 8. 
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с1кБъраБъшс плъкпи СБОА пр^^плоувъшс p'Kk;!; рскл^мл^н^ 1] 
Доунлк^к пл^Книл^;!; Орлки1ж* скркБк жс н псчалк нс^оуд^ 
нм1^лХ^ грлжАДнс. т^кгдд ц1^сарк О^алъ и тъ съБъравъ 
БОА СБОА готоБккшк СА изнти нд с;|^постаФ>|3 и Бистъ 
нс^од^шт^ 1бМоу на пол1 глАдатъ бон сбон^^ь разгор1^Бъ 
СА сБАтинмъ доух^иъ аки ннъ Данннл^к о Ооусан1^ сба- 
THüH откцъ наш Исакни прнст;|;пн къ зълочкстъноуоумоу 
глаго/СА' ц1^сароу, отБркЗн цръкБн праБОБ^^рънпи^ъ, н 
оупраБитъ ти господк пжтк ТБОИ пр^Ьдк тоБоик. OHii жс 
Бид^КБи-и Bii таком1к ннштн оврази н бъ пр^ктнштну^к 
старца пр^ьоБид^Ь и и не отъБ^Кшта leuoy нн 1€Дного сло- 
БСС1' не БО Е% тъгда тоу ни сл^Кда чръноризъчкска. 
таче naKHü на оутри« исуодАштоу 1€Моу ста пр^кдк |Симъ 
и рече цасароу^)' отБркзн цръкви праБОБ^Ьрънпин^^к, и одо- 
л^1€шн БрагоМ^к тБонмъ и Бъ^ЗБратишн СА съ миромъ. 
ц^ьсарк же слоБесн снл;|; почоув^к^ 1€же рече сБАтии, ико 
рОБратнши СА съ MHpouV^, съБ^КтоБааше съ скБ^ктнйки 
сБонмн, да отБркз;|^тк црккъБн. препоснтъ же и прочнн, 
йже Bl^ajc^ отъ арневъ! зълъ1л Б^:ръ1) паче съвратишА 
ц^сар^к, и нар;|;гаБъше са 1€Моу и оусмнивъше са словесемъ 
16Г0 шнБаа^^ и ^ръзани. послоушаБъ же н^ъ ц^^сарк Tip'b- 
бБид^КБъ и поиде. Бъгодкникъ же БОЖИИ Бес-пр^Кстани мо- 
лгаше БОга, да бъ cKop'K сътБоритъ помоштъ о прав^Ьи 
B'kp'K. по дъвою же дкнню оучинивъ ц'Ьсарк вол свол 
нсуождааше на ратк. влажении же пр^кставъ^) и на п;|;ти 
притжпи къ ifeiiöv и имъ за оузд^ KOiflL lero ставкише и 


1) 1. реком;!;!^. 2) 1. ц^Ьсароу. 

3) пр^Ьстати itaiiea&ai giebt keinen rechten Sinn; Archiv XV, 
330 wird es bezogen anf das eben vorher erwähnte Beten, also: anf- 
gehört habend (zu beten) . . . trat er zu ihm hin. Dann bleibt das 
dem пр^кСтавъ folgende и, das am natürlichsten als Object eines 
vorangehenden Verbnms gefasst wird, ohne Beziehung, man müsste 
denn annehmen, dass part. пр^Кставъ nnd verb. fin. пристъпи 
durch и (und) verbunden wären, was ja möglich ist. Ich halte np't- 
ставъ für falsch, vgl. auf der folgenden Seite, wo eine ähnliche 
Situation dargestellt wird: текъ HHtiMk п^ТкМк пр^Ьдъвари 
ц1^сара. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Aufl. 15 
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ГЛАГОЛА- отвркзи upiiKBH прдвов^Ьр^книи^^к. онъ Ж1 по 

ОБиЧДЮ CBOI6M01f HinpISKAOHIHli Пр^ЬсиСТЪ. С;КШТИИ Ж1 

Блнз^к ij^tkcapa CHU^iK и, дд от'кст;|;пит'к, и не мождлх^ 

ОТЪТрЪГНЛТИ 161Г0. ВиСТТк Ж1 ОТЪ ТОГО ПЛИШТЪ, и СТкТ«- 

кошА СА мнози и рдзлнчкно в^кждо BHUY^ ^} ^^^ пр;|;ти- 

16МЪ, ОВИ БНЧН, Д АрОуЗНН ЖкЗЛИ16М'к, и 16АВД HlSBOrO CfBl^l) 
BOrS ПОПОусТНВ^кШОу В^кЗМОГОША ОТЪТрЪГН;КТИ fiX^H^ 16Г0 
OTlk CySA^hi BOlfkHUA Ц^ЬСДрА. ТЪГДД Ц^ЬСДрЪ О^ДЛЪ ВПкЗВ^Ь- 

сивъ СА вкЗкр^Ьвъ гЬмо ондмо внд^Ь уЬсто н^Ьвдво дви 
вдпл^ с;|;штл^ нсдв*шл^ и тини смркддшт;^^) плкн;к н л^ьсъ 
чдстъ Вк ifiH и тркни1б з^Кло люто н в;кпини1бу въ Лйж$ 

MtlCTO ДШТ1 ВЪПДДСТЪ ВДКЪ ЛЮБО СВОТЪ, то К1к TOMOY 

живо Н1 изл^ьзстъ. с^кмотривъ оуво ц^Ьсдрк MlscTO то и 

ОуВ^ЬД^ЬВЪ, UKO СЬТк С^кМркТЪНД 16СТЪ, nOBIAlS ВкВр^ЬШТН 

и тоу, и ИД1 nx^TkMii cBOHMii. въвръжсноу жс вивъш^ 

ДОВкЮМОу НСПОВ^ЬД^НИКОу УРИ^^^^^^^В^^УИСДВ^ИОУ ВЪ ClkUpkTli- 

н;к|^ п;кчнн;|; nplLcucT'k ц^Клъ не приимъ ннкдкогоже 
зълд' ДБИ16 БО СНЛ01Ж господд НДШ1Г0 {соус-Хрнстосд 

ПрНШ^кДЪШД Д^кВД ДГГ1ЛД НЗДр[и]СТДЗ) и ИС THHHÜ ТОА и 
НЗВСДЪШД и ПОСТДВНСТД НД П;|;ТН Н Р1К0СТД 16М0\" ,МНр1к 
Т1Б*Ь, Кр^ЬПН СА и В1кЗМ;|;ЖДИ* Н С1 р1К'ШД ОТИДОСТД OTlk 
ifcrO. Вк CIBtl ЖС БПиВЪ Пр^ККЛОНИВЪ BOA'bHtl БЛДГОДДркСТВ! 
БОГД ТВОрДШТДДГО npOMHÜCAU МИОГи pABt[)flk свон^ъ. 

впкстдвъ Ж1 OTii молитви и Т1къ HHtiMk п;|;ткМк npt[- 

ДЪБДрИ Ц^ЬСДрД и ПДКПи ИМЪ ЗД ОуЗД;!; вони Ц1^СДрД Р1ЧС 

К1к ц^Ьсдроу дръзостк!^' THü оуво, IV ц^ьсдроу, оуморити 

МА ^ОТ^ЬДШ! БЪВрЪГЪ МА ВЪ. ТИНЖ, НЪ ГОСПОДк 1соуС-ХрИ- 
СТОСЪ Y^V^HMUH ТОБОиК ОЖИВИ МА ИЗВСДЪ МА ИЗЪ ClSTH 

ТВ016Л НД 0БЛИЧ1НН16 нспокор1кНддго ТВ016Г0 оумд. ДД И 

HHÜlfU ПООушТД!^ ТА, ПОСЛОуШДН МСИ1 и ОТВркЗН Цр1кВВИ 
ПрДВОВ^КрЪНииу^Ь и ОТЪДДЖДЪ Aj и 0Д0Л1^1€ШН рДТИ, НД 
|ГЛ^ЖС НДСШИ, и ВЪЗВрДТИШИ СА MHpkH'fc, и Б;|;Д1ТЪ НД ^кллх. 
уВД/^СНИИ. Ц1[СДрк ЖС ВИД^ЬВЪ БЛДЖСНДДГО и СВ^ЬТкЛкСТВО 


1) H'KKOrO CiE^? 2) 1. -ШТА. 

3) Es fehlt an dem verletzten Rand der Handschrift nnr ein Bnch- 
stabe. • 
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ЛИЦД 16Г0 H СЛОВССЪН^и!^ Apii30CTk ЛКи ЗДБПиВЪ CA Hl М0Ж1 
ОТкБ^КШТДТИ I6MS СЛ0В1С1. ТДЧ1 ПО мдл^ь чдс^Ь глдголд 
ц^ьсдръ К1к Блджсноуоу"^^* А^ дштс сх^о Hi отвр^кзл^ нн 

ОТЪДДМЪ ЦрЪКЪВ! ПрДВОБ^ЬрЪНиН^^к, ТО Ч'ТО C;i;AITlk ТОГО 

Д1^/Скмд; тъгдд рдзгн1^вдв'к са свАтиимъ доу^омъ въго- 
дкникъ YPHCTOcoBii по пророц^Ь Илнн нд Я)сд'вд ц^Ьсдрд 
нздрдн/(нтъскд, тдко и нини npopiHi ц'Ьсдроу О^длоу глд- 

ГОЛа- ДОВрО ти Eis, ОуВО, Ц^ЬСДроу, ПОСЛОуШДВ^кШОу MIHC 

OTBpticTH и отъддтн цръквн прдвов^Крънии^^к и шъдъ- 
шоу възврдтитн СД MHpkHti' нъ 16ЛМД не послоушд MIHI нн 
nptiKAOHH СД, то ДШТ1 ти шъдъ нд рдтк н жнвъ оврдтншн 

СД, то ДД BlSCH, UKO HlSCTlk господ' ГЛДГОЛДЛ^к HUHU МкНО№' 
НД1ШИ БО нд рДТк и СкИНДСШН СД Н Н1 ВЪЗМ0Ж1ШН стдти 
против;!^ ВрДГОМ^к СВОНМЪ и ПОБ^ЬГИСШН ОТЪ ЛНЦД HX"h. и 
П0Ж1НЖТЪ ТД Н ВЪБ^КГНСШИ БЪ ^рДМИНЛ^ и TOlf ЖНВ1к 
ОГ|Г|МЪ С^кГОрИШН, Н ТЪГДД O^BtlCH ВЪ ЧДСк Б^Ьди TB0I6A, 

ико ecTik Богъ нд HiBiciY'k НЖ1 тоБоик ^оулнмин. сн сли- 
шдБъ ц'Ьсдрк О^лл^к прнз^квд д'вд Болирннд, нмд 1бд'номоу 
Сдторннкъ д дроугоуоумоу Оуиктор', пр^кддстъ нмд np'fe- 

ПОДОБкНДДГО ГЛЛГО/{Д* ЗДТВОрНТД Н Вк Т1МНИЦН ек ВкС1^К0№ 
CKpikBkl^ и BipnrU НДЛОЖНТД нд Ви1Ж I6M0V, Д0НкД1Ж1 

оврдштк СД оумор;!^ и по соуюткн^к^^мъ lero прор1Ч1нни. 
ТЪГДД Блдж1нии Исдкнн осклдБНБъ СД мдли р1Ч1 ц^Ьсдру * 
ЮЖ1 ти глдголд^ъ, ДШТ1 ти възврдтишн СД живъ, то 

И^ЬСТЪ ГОСПОДк ГЛДГОЛДЛк МЪН01^. НД1 Ж1 ц^Ьсдрк п;|;ткМк 
СВОИМ*. Пр'ЬЖД1 Р1Ч1НДД Ж1 СЛДВкНДи МЛ^ЖД ПОИМЪШД БЛД- 
Ж1НДДГ0 ИСДКИД ВеДОСТД и ЗДТВОРНСТД и, иК0Ж1 nOBIAtlHO 

НМД вистъ ц^Ксдремъ. въшъдъ Ж1 свдтпин Вк ТкМ'НИЦЖ 

Н1 Пр'ЬСТДДШ1 НОШТк и ДкНк СЪ СЛЪЗДМИ МОЛД БОГД прнзк- 

P'Kth НД стддо CB0I6 и въ CKopli посълдти leMoy ПОМОШТЪ. 
дошкдъшоу Ж1 ц^ксдроу 1€дного грддд Блнз^к Доундвд 

СЪГЛДДДВЪ БОА СВОЛ Н СЪВ^КШТДВП^ СД Ск ifHMH НДр1Ч1 
ДкНк, Вк |СкЖ1 СкИИД1ТЪ СД Ск рДТкНИКи. С1кШ1ДЪШЬ Ж1 

СД I6M0V Н1 М0Ж1 стдти протнБж рдтникомъ, нъ плешти 
в^кддв^к П0Б'ЬЖ1 отОк ЛИЦД н^ъ. они же жсн^Ьду^ Вк сл^Ьдъ, 

и Б'ЬЖД Д0ИД1 С1ЛД и OBptIT'k ПЛ^ЬВкННЦЛ^ OTBpiiCT;i; въскочи 

Вк |Гж и Ск прспоснтомъ, НЖ1 рдзврдштддш! доушл^ lero. 

15* 
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Ж1НАШТИИ Ж1 ПОГДНИ ВИД^ЬБЪШС, UKO Blk ПЛ^КВкИИЦЖ 
ВЪСКОЧН С^ЬЖА, ВЪЗЪМЪШ! OPlfk ЗДПДЛИША nAtkBkHHU^^ И 

с'кЖ1гошА и вк ifcH, и тъ м;|;чим'к Toif пр^Ьддстъ доушл^ 
по прор1Ч1иию рдБд БОЖИ« Исдкйи. 


2. 
Legende vom heiligen Basiliscus. 

(ed. Mikl. p. 11, Cod. fol. 8 a). 

Eiiie lateinische, der slavischen ähnliche Fassung der Legende 
steht AA. SS. t. I. Martii, p. 237. 

М^КсАЦД мдртд Bik T AiHk. мл^ч1нн1е свдтддго Бдсн- 
лнскд. 

Бъ то BptiMA ц^ксдркствовдБ^кшоу Мл§имнк1ноу прид! 

np^M'bHkHHK'k ВЪ Яс'КЛИПНЦ?ДД <) M'KCTO HHlk во1еводд имс- 

нсмк Ягрнпд, и П0НД1 нд въсточкн;!;!^ стрднж привюти 
кркстиини жрктн HMii В1ЛД Богомъ. Блджснии ж$ Бдсн- 

ЛНСКЪ Б^ЬДШС Бк ТСМНИЦИ ПЛАЧА СД И МОЛД СД И ГЛДГОЛД' 
ГОСПОДН, ПОМДНН МД и ОБЛНЧИ M0I6 ПрНЗ'ВДНН16, ДД Н1 OTlk- 

лл^чснъ б;|;д;к отъ. свдтин^ъ мл^жк. и иви сд leuo^ гос- 

ПОДк и р«ЧС* ПОМДНЛ^^Ок ТД и ВкПНСДу^к TB0I6 ИМД Ск сл^- 

üith'imh ск Т0Б01Ж npkßoie мл^чсники, ти Ж1 си пождли, 

НМ'Ж« П0СЛ1^ЖД1 ВЪЗЪБДНЪ I6CH, и МНОЗ^Ь^Ъ СТДрИИ БЛ^Д1ШИ* 

нъ miA^k оустрои сд ек л^жикдми своими, и прншъдъ 
мжч1ин1б прн'{м1шн В1к Комдн^ьу^к^), и т бои сд OTik м;|;к1к, 
дзОк БО lecMii ск Т0Б01Ж, и не нмдтОк Т1Б1 ВР1ЕД1ТН стрд)^^ 

ЧЛОВ^ЪЧкСКОк. IV и БДСНЛИСКЪ Ж1 ПОМОЛИВОк СД БНД^ ДБкрН 
ТкМННЦИ ОТОкВрЪСТи. КОкД! Ж1 CB'fcT'k BUCTli, Б^кСТДВЪ 

MOifti'iitf стр'Ьг;|;штдл вонни глдгоЛд нмъ* ддднтс ми 
во/^ж мдло дкнн'{, ДД Ш1дъ оустром; ;|;жики свол въ вкси 
Хоумнинксц^кз), по том' Ж1 прнд^ Kii истннкноуоумоу 


1) In der lat. Leg. Asdepiodotns. 

2) gr. Kofiava ntr. pl., in der lat. Leg. Comana fem., auch slav. 
imten fem. Комднд. 

3] In der lat. Leg.: in yico Comialis. 
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;|;жиц'к господоу мо1бмоу Ксоусоу Хрнстосоу. воини Ж1 
р^КША' Бонмъ СА, $fi,A Bii CKopls ндчкнл^ искати Т1Б1. Бдсн- 

ЛИСКОк р1Ч1' HA'KM'k О^БО, БрДТИ« U^ta, Blk КОуШ^, ААЖй Ht 

придспк Б1к КоманОк божбодд. бойни жс идоша съ сва- 

ТиИМЪ БдСНЛИСКОМ^к, и Ш1ДЪШ1 Пр^ЪБОкИША Ск ifnUk Blk 

домоу 16Г0. и вид^ъвъ Брдтн!^ И мдт1рк cBoi^ мо/С^Ьдии 

СА ИМЪ ГЛДГО/Са- Пр^ЬБЛчД^ЬТС Btp'fe ^Р"^'*'^^^^''^ " МОЛИТВЖ 

сътворите ин% кОк господоу, дд скконОкЧднъ б;|;д;|; 

В1к ИСП0В1^ДДНН1* ССМЪ' ДЗЪ БО ОТЪ^ОЖДЛ^ OTlk вдсъ, и 

отъ сели Н1 ВИДИТ1 MCHi въ плкти, шъдъ Ж1 К1к господоу 
молитв;!; сътБор;!; зд въ1 и зд вкссго родд КркСТИиНкСКДу 
дд и пр1^стди1Т1к оуж1 коумирослоужсни^ НСЧкСТИВиИМ1к 

И ПрИДСТОк БЛДГОД^КТк ^рИСТОСОБД ПО ВкС1И земи. В016В0ДД 

жс Ягрипъ вкл^кзъ въ Ямдстскъ грддъ съзъвд стдр^ьи^ 
шини грддд. Б^ьдшс жс YP^'^'^ коумирскъги исконН; ндри- 

ЦДКМОкИ ПСТДСЪ!), и ДрО\ТЪ1И СсрдфИМЪ^]. ОНОк жс БЛИ31| 

1вго жрътБ;^ сътвориБъ искддшс T'KMk и Бдсилискд, и 
noBCAti привссти 1 и ини тсмиичкникпк! къ грддоу Комд- 
нкскоу и тоу имъ сждити- Y^Tt'mc бо скоро отити оттк 

ЯМДСИА. рече В016В0ДД МДГИСТрИИИОу и ВОИНОМЪ' СЪВАЗД- 
В1кШ1 БДСИЛИСКД BHMvUJTC ПриВСД^ЬТС. ОИИ Ж1 Ш1кД'ШС АША 
СВАТДДГО БдСИЛИСКД и С1кВ^АЗДВ1кШС 16Г0 СкТВОрИША leuoY 

оноушт;!; и гвоздиА острпк! вънозишА въ оноуштж и 

ОБОуША и и БИМ^ШТС 16Г0 ЖСН^КД^^ , ИКОЖС КрПкВИ 16Г0 
ЗШкМ; ПОЛИиТИ' ГВОЗДИ! БО ВОкНИДОША до кости 16Г0, 
ТДКО БО B'K'UJI ЗДПр^ЬШТСНО ПОСкЛДНПиИМОк OTlk В016В0Ди 

К1к ifiMoy. всдомъ Ж1 м^ч^никъ YpHCTOcoBik кПк Комдн^ь 
вк вслиц^К M;i;4t[ си ндча сватъл глагоЛа- дштс оутъчитъ 

СА ИД МА ПЛ1кК1к, Н1 ОуВОИТЪ СА СркД'ЦС M0I6, ГОСПОДк MH'K 

помошткник\ и дзОк о^зкрл^ врдги МОА. господи Божс мои, 

С1кПДСИ МА ОТОк ОуСТОк ЛкВОВк и СЪ^рДНИ МА CK СВАТПк1ИМИ 
СВОИМИ. МОЛАШТОу жс СА l€M01f ДОНДОША НД ССЛО, ДД ПОЧИ- 

м;тъ мдло. госпождд жс ccAOif TOMOY cAHHUifn б1^дшс, има 


1] Miklosich hat verbnnden идрицд1бМ1к Ипстдсъ, in der lat. 
Legende steht Petason. 

2) Gemeint ist Serapion. 
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16И Тройни 1), гости Ж1 мл^ЖА, ИЖ1 всд^ьд^;!; СБдтддго Бдси- 

ЛИСКД, Б^ЬДШ! Ж1 HX'K Д^ Три'{ НД АйСЛкТ i. jf OH'kU'W Ж1 идл^- 

штсмОк въ кл^Ьти прив^дшА свдтддго д;|;б'Ь co^fcls дворов^Ь. 

ОПДКи Ж$ си СкВАЗДГГк МОЛИТВ;!; CkTBOpi НД длъз^Ь,' и 
НДрОДЪ СкБОкрД СД К1к |ГС110у, и ДБН1е Бистъ тр;|^с'к и 

звонъ, икожс въскочнти В1дл^штн'||игк 16Г0 OTik стрд^д. 

ПрНШ1Д1кШ0у Ж1 НДрОДОу КЪ ifiMOV ВкСН ДИВ/С^Ь^^ ^^ ^^' 

ддштс дл^БД ОБлнствкн^ьв^кшд* ТИ БО в^Кд^Ь^Ьх^ " ^^ А^- 

ВТкНД COVYT^* и 'iCTOM'HHKIk НЗНД! из ifirO, 16СТЪ Ж1 до CH^Ti^ 

Дкнн1. внд^Квъ Ж1 ндродъ чоудссд господк1Си ривддх'^ 

ДроуПк ДроуГД, К'ТО ПрЪВ016 ПрНКОСНСТОк СА КОк ifCMOlf. 

вид1^въши жй господи|{н сслд ТОГО Бпивъшие чоудо Bli- 
ровд господоу ск BkctiMk домомъ свонмъ. прнвождддх^ 
Ж1 И. Б^КСДШТДА СА КЪ ifCMOV н 1Ц'Ьл'Ьвдд)с;|; , н ?нд многд 
ЗНДМ1ННК1 ТВОр^ЬДШС, Н ВкСН СЛДВкПуЛ^ Б0Г2Ь, и Б016В0ДИНи % 

слоуги в'Ьровдшд КЪ господоу н отр1^шншд 16Г0 отъ ;кзъ. . 

ДБН16 Ж1 ПрНД! СТДДО ЛОВЪ^) ИЗ ГОрЪ! И ПОКЛОННШД СД 
I6M0V. ИД;|;ШТ1М' Ж1 ИМЪ П^ПМк по ВкСД м^Ьстд Бивд'^ж 
зндмснни свдтинмъ Бдснлнскомъ^ молдштоу СД и глдго- 
Л^штоу кк вксь^ъ MticTl^Yii 16Г0 Блдгословсствнтъ доушд 

мои ГОСПОДД. ПрНШСДЪШСМЪ Ж1 НМЪ ВЪ |С|ИЖ1 ВкСН х^т%'\х. 
ВЪКОусНТН Н ГЛДГОЛДШД I6M0Y' иЖДк, С1 БО TpiTHI Д1Нк 
1бстк, по |(1Ж1 ннчксож! въкоусн. БЛДЖШиН Ж1 fiiHi- НСПЛк- 
|||НЪ 16С11Лк БССкМркТЪНДДГО ВрДШкНД' ВДСЪ ПИТД16ТЪ 
^Л1^БЪ^ Д MIHI слово Б0ЖН16' ВДСЪ Б1С1ЛНТЪ ВННО, MIHI Ж1 
БЛДГОД^ЬТк СБДТДДГО ДО^^^ ' ВДСЪ Кр^кПНТЪ ПНШТД, MIHI 

Ж1 Христосъ' вдсъ ндспитдтъ мдсд, MIHI Ж1 молитви- 
вдсъ о^контъ животънок, MIHI Ж1 мои Христосъ* вдсъ 
од^д^тъ ризи, MIHI Ж1 прдв'дд- ви В1С1ЛНТ1 СД си%- 
Х:омъ, дзъ Ж1 п^ктн^мъ- ви крдсоу1вт1 СД ЗЛДТОМк, дзъ 

Ж1 КркСТОМк' ви ЧД16Т1 ВИД^ЬТИ К^НДЗД МДЛ0Вр'КМ1НкНД, 

дзъ Ж1 чдик ц^Ксдрд в^Ьчкнддго. р1Ч1тъ БО господк мои* 
ид'Кт1 Блдгословк1€нн1 от^цд М016Г0, npHi'MtiTi оуготовдною 


1) In der lat. Leg. Trojana, das -и = einer griech. Form anf ->). 

2) 1. волъ nach der lat. Leg. grex bonm; im Cod. zwei Bnch- 
staben vor ловъ ausradiert^ es scheint вол овъ gestanden zn haben. 
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EAWK Ц'ЬСДрССТВН16. А^ШСД^^^ШСМЪ Ж1 HWK НД OyrpkU B'k 

Комдн;^ слишдд^;^ отъ многъ, 1бжс TBoptimi во16ВОад 

М;|;ки КркСТИиНОМОк. ВКЛ^ЬЗ^к Ж1 МДГИСТрИИН* КОк ВОЮВОД^Ь 
РСЧ1* ПрНШСЛОк leCTIk БДСИЛНСК^К. ПОВСЛ^Ь Ж1 ВОЖВОДД ВкВЮТН 
16Г0 ВЪ ХР^*^*^ ДПОЛОНОВ^к и ЖркТИ' ДШТС ли Н1 ХОШТСТОк, 

то В1к cKopt: скмрктнм; погоувити Y. извсдъш! Ж1 и би- 

№ШТС ГЛДГОЛДДХЛ^* ВкЛ^ЬЗЪ ВЪ YP^"^*^ ЖкрНу nOBIAtI БО 
В016В0ДД или ЖЪрЪШ! извити ти или Н1 ЖЪр1кШ1 ЗкЛ^Ь 
ОуМр^ЬТИ* помисли ОуВО, ДД Н1 ЗкЛ^Ь ОуМкрСШИ B'KpoyA Klk 
НСВИДИМОуоуМОу БОГОу. СВДТиИ ЖС М;КЧ1НИК1к р1Ч1* ДЗОк 
BtlAtI, ИКО мои БОПк ВкС1ГДД ВИДИТЪ СА и ВИДИТОк достон- 
НПиЛ СВОА. ДЗОк ПОМЛкЧЛ^ С1Б1 РДДИ, ДД ПОВ^ЬДАТЪ чоуд1сд 

Богд М016Г0, 16Ж1 вид^кшА НД п;|;ти В1джштиТ шн§.ш воини 
жс, ИЖ1 еИша ск ifHMk, р^Кшд' по HCTHHti В1ЛИКД чоудссд 
вид^к^омъ Ск |Г|Мъ идл^штс. сим' жс глдго/(;кштсм1к при- 

ШСДЪШ! ПОЛША БДСНЛНСКД и ВкВ1Д9ША и КОк во1евод1^, и 1^У 

глдголд 1бМоу В016В0ДД* ти ли 16СИ Бдси[лн]ск1к словпин', || 
оиОк Ж1 fii4$- дз1к lecMik. во1бводд pi4i* чссо рдди оуво Hi 
Жкр1шн по ц^Ьсдркскоу повсл^Книю; Бдснлиск^к pi4i* к'то 
то ти П0В11ДД, »ко Н1 Жкр^; дз^к въ нн;к Жкр;к вогоу 
cBoieMoy жрктв^ ^вдл^ь. во1бводд жс слишдв^к рДД1к 
Бпистъ и рсчс' Блдгод^Ьтк милостивиим1к Богомок. И при- 

СТ;|;ПНВЪ БдСНЛНСК1к Klk КрДД^Ь pi4l ЖСркЦСМ1к' ЧТО 16СТЪ 

ИМА Богоу вдш1Моу. они Ж1 р1^ША' Яполонъ. Бдсилискъ 
рсч1- ндр1Ч1ни1б БОГД ВДШ1Г0 пдгоуБ;^ BtLpoyUKmTHIM'k къ 

ifiMOlf ЗНДМСНВКТОк^ ВкСк БО В^КроулИ КЪ ifCMOlf norUEHITlk 

вк b'Kku. В016В0ДД pi4i* K0I6 ИМА нмдтъ Богъ, 1бмоужс 
ти р1Ч1 жр1ктн; Бдсилнск1к рече* мои вогъ нснздрсчсн^нак 
16СТЪ и HIBkHATIk и НС-рД30уМ1^Л СА И нснспов^Кдднъ, нсви- 
днм'к си. ^01бводд рече* ч'то о^БО, ИМ1Н1 ли не имдтъ 
Богъ, 1бМоуЖ1 рече Жкрж; Бдсилиск^к глдголд- kisjki въ 

СВАТиН^Ок К^^НГДХ^Ь Л1ЖАШТД ИМСНД БОГД М016Г0 , ДШТ1 

вслишн, ДД глдго/Сл^. В016В0ДД р1Ч1* ркцн не БОЛ СА. Бдсн- 

ЛНСКЪ рСЧ|- 0Т1Ц1к НДрНЦДДТЪ СА и ВкССДрОкЖМТС/Ск и гос- 
ПОДк и БОГЪ и ВкСКМЪ Ц1^СДрк и ГОСПОДк СДВД^^Ок и 
СЪПДСк и МИЛОСрПкДОк и ШТСДРЪ и МНЛ0СТИВ1к и длъго- 

тръпАИ, томоу дзОк жър;|; жрътв;!; ^ВДЛ^Ь« воюводд рсч1* 
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ЮМОуЖ! ^ОШТСШИ БОГОу, Т^кЧкК ЖЬрН И 13БЛ;ДН НДСк, HC 
БО 16СИ npH31iBAHli Пр^ЬМЛ^ЖАР^^ТН CA.\l БаС1ЛИСКЪ Р1Ч1' ВкН- 
1МИ ЖркТБ^ М01Л^. и BkSA'i^B'b рЛ^Ц^К НД Н1Б0 рече* Б0Ж1 

вкседр^кжнтслю, 1€аннъ н блджс н мнлосркдс, послоушдли 

BkC^Y*^ ВЪ нетни;!; рДБОТДШ^ШТИТх^к TCB'K, покджи и 

MkHls HCAOCTOHHls рдБ1^ св01бмъ1) CBOi^ Блдги|{;|;, сътво- 

PHBHÜH ЧЛОВ^ЬКД Н ВОкОБрДЗНВ^иН ОБрДЗОМ^к СВАТЪ1НМЪ 
ТВОНМЪ' ИЖС BliASH^ НДМ1к A^VY^ СВАТДДГО ТВ01€Г0, гос- 
ПОАИ КсОу-ХрНСТОСС, ОуСЛПиШН ГЛДСк МОН Н ПОАВНГНИ Н1ЧЬ- 

вссткнд н гл^у\А KOYMHpti С1Г0 н повркзн 16Г0 н съкроушНу 
н рдсъ1пн '|мъ сквръндв^'^^ жрътв^ Н ПОКДЖН '|МЪ, ико 

ти I6CH 1€АИНЪ БОПк' ОБЛНЧН MkHlS СНЛ;|; БОЖкСТВД тво- 

lero вк ск чдск. н ДБН16 молнтвл; сктворнвъшоу leMoy 

CkHIA^ Orifk СЪ НСБ1СС Н ПОЖкЖС Xfi^^^ ^ ЛЪЖ1НМСНЪНДДГ0 
БОГД сътвори ДКЪ1 Ш^СЪКЪ АР^БСНЪ.1 BHA'bB'k Ж1 В016В0АД 
ИЗБ^КЖС ВЪНЪ и ВкСк грДА^Ь ВЪЗМАТС СА ОТОк Бивъшддго 

стрд^д. остд жс ;|;трк cbathüh пол н глагола- а^ въскръс- 

Н1ТЪ БОГЪ Н рДЗНА^ТЪ СА ВрДЗИ 16Г0 Н Б^ЬЖАТПк отъ лнцд 

1бмоу нсндвнААШТН! 16Г0, н orifk npl^Ai^ ifHMk А^ noHA^Tik 

Н ПОПДЛНТ^к ОКркСТк ВрДГЪ! СВОА. ВОЙВОДА ЖС П0В(Л1к ПОСк- 

лдтн воннъ! н 'I3BCCTH 1 HC ^рдмд' ТАЖкц^К БО скръжъ- 

ТДДШС З^БПи НД ifk, Н рече КЪ |{еМ0у*'0Б0у1€НС Н ВкССА 

милости БОПк стоужАку чксо рдди ИНДКО Р1Ч1 и индко 
сътвори; Улдголддшс жръти, а^ .^'^ жрътви м1^сто 
влъх'вовдни1€Мк своимк огнк принесе НД ХР^*^'^ " в^г^ "^~ 
шего пожкже, а^ ^ ^^ не впилъ влъ^въ, и ндсъ ви orifk 
тъ пожеглъ, д ви^омъ не изб*Кгли, и теве bhü пожеглъ 
^трк остдвъшд' нъ остд ничксоже при1€мъ Bpl^A^ ;|;трк 

СЪ1 Оу Or'HlÜ.^ HHÜlfn ИС(10В'КЖАк MH1L ВАк^ВОБДИН! СВО- 

1€Мк И прист^пивъ пожкри, и отъпоушт^ ТА' дште ли 
не х^штешн, npl^npocTis съиркти пр^КА^мъ та, Бдснлискъ 
рече* не Жкрж коумнремъ вез^А^у^^"''^*^'^'^) ^'^ Богоу 
сво1€Моу 1€же Вк невесе^ъ жрътв^ слдв^Ь, и зндмении жс 
огню, иже BHA'fc) и 'тд воЛкшн сн^ъ сътвори въ имд 


1) In der Handschr. durch Rasur in CBOi€Mk geändert. 

2) d. i. сквръндв^1л^. 
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ОТкЦД H СПиНД H СБАТДДГО A^VX^' рДЗГН^КВДВОк ЖС CA Б016В0АД 

noßCAlL 16Г0 оусъкнл^тн. Б1А0ША Ж1 и из грддд и оускк- 

Н^ША Н НД M'KCT'b НДрНЦДКМ^К ДнОСКОрЪ^). В016Б0АД ж$ 

поБсл1^ т^ло leuoif въвр^Ьштн вк р'Ьк;|;, н^к вкЗАША le крк- 
стнинн отъ сшкоулдторд A^K'i^uji leMoy три десети злд- 
тнцъ, н съзъдд leMoy ЦрЪКЪВ! Мдрнн!». ктокркстнин^к 

\ ВОк К0МДН'Ь. БПиВДиКТОк Ж1 ЧОуДЮД МНОГД НД m^cTis ТОМк, 

и Бкси НДСЛДЖДД1ЖШТСИ сл чоудсск слдБАтОк от'цд и синд 

и СВАТДДГО ДОУХ^ HUlf-k и ПрНСНО и Вк BlSKU В1^К0МЪ. 
ДМИНОк. 

о 


3. 

1[о]дн'нд др^испи- 
скоупд костдтинп грддд 

ЗлДТООуСТДДГО СЛОВО НД 

cbat;i;ui; пдс^^ (Mikl.p.365). 
Рддоунт! CÄ господи 

ВкС1ГДД, БкЗЛЮБк1€НДД ВрДТк- 

16, и пдкъ1 рск^, рддоуитс 

СА' ГОСПОДк БЛИЗЪ, НИЧИМЖС 
не ПкЦ^ЬТС СА* ГОСПОДк ИЗ 
МркТВиИ^Ъ В1кСТДЛЪ, и с 
liHWK НДрОДЪ МНОПк сба- 

тпии^ъ. прдздкнъствоуимъ 
oifBO Вк слдстк и ц'Клом;|;дрк- 
ствкно, ск БО вОк истин;!; 

ДкНк, ИЖ1 С^ТВОрИЛЪ ГОС- 
ПОДк' ВЪЗДрДДОуИМ СА и БкЗ- 

^iCiAnww СА Вк ifk, nponoBli- 

ДИШПк СкПДСкНДДГО ДкНИ пд- 

МАТИ16, пропов^ьдимъ с'пдсд 

НДШ1Г0 ВЪСКр^КШСНк^уПДЧ! жс 
НДШС С1ъПДС1НИ1€, БкЗкПИ1МЪ, 
ПрОПОВ^^ДИМОк ОумркШТВСНк1€ 
ДИПВОЛОВО, НСЧИСТи^^^ BtIClk 


3. 

Е?(^ TT^v TpiTjfJLSpov ava- 
otaatv Too xopfoü t)[aäv 
'Iijaoü Xptaxoo ojitXia (Migne, 
Patrol. graeca t. 49. 50, p. 821). 

Xatpete h xop(({> tovtots, a^a- 
TCYjTol aSsXcpof, iraXtv dpa), j^afpers* 
xopio? ^ууос, fJLifjSev jjLepijjLvaTe • 
xüpio? in vsxp(DV i'^ri'^epTaij xai 
[18t' aoToo oj^Xo; itoXoc aY(a)v. 
'EopTaaa)[Asv oov :^8iü)? те xal 
atücppovcD?, aüTY] yap dXYj&o)^ -^ 
Yjjiipa, Tjv I7co(yjosv xopio;' a^aX- 
Xiaawp.s&a xal eucppav&wfjLev dv 
aoT^' xY]pü£a)fi.ev ttjv toü ошт^ро? 
avaotaoiv, p.aXXov bk n^v •^{ietipav 
ßoT^awfjL&v aa>T7]p(av , X7]pü£a>[jLev 
T^C aü)T7]p(oü 7i\Lipa^ tt^v üTTop-vr^ 
aiv, xYjpufwp.ev xr^v vixpcoaiv too 
SiaßoXoü, n^v TÄv axaöapTtüV 8at- 
[xovcDV alxfJLQtXtüoCav , tt^v täv 
XpiaTiavcüv aa)T7]p(av, ttqv tüSv 


1) In der lat. Legende: in locum qni dicitur Dioscomm. 
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nAHifiHHie, cknaciHkie крксти- 
анкско, въскр1шлнк1е ирът- 
въ1их"к. въскр1Ш1Нк1еиъ бо 
X'pHCTOcoBOU'k oifracHiT^ ric- 
UFHa orifkHa, чркВк Ж1 hi-^yc^i- 
пдАи оуиирд1етъ, л/^ъ. ua- 
TiT'k CA, дниволъ сИтоужтъ, 
гр^к^ъ оуиркштвкшетъ са, 
доуси л^кдвкнии прогониии 

БЪ1ВДЖТЪ, 3IUkHHV НД Н1Б1СД 
ВЪС^ОДАТЪ, Ci^UJTHH Вк ДДИ 
СВ0Б0ЖД1НИ БЪ1ВДЖТЪ ОТЪ 

^зъ дииво/Ск и къ BoroY при- 
ВИГДЖШТ! глдго/{;ктъ дип- 
ВОЛОВИ* КЪД1 ти, СкМркТИ, 

ЖАло; КД1 ти, ДД1, повИдд; 
винд Ж1 ндиъ 1естъ сватддго 

ПрДЗДкНкСТВД и ТрЪЖкСТВД 
Cf го ХрИСТОСЪ, ИЖ1 и '|С^ОДД- 

тдиникъ lecT'k ндиъ ВкСИ^Ъ 

ДОБрЪ* ТЪ БО ИС ПркВД НЪ1 
СЪТВОрИЛЪ ОТЪ Н1-С^ШТДДГ0 

Вк ciKiuTfie привсдъ* тъ и 
НЪ1 гивн^штА съпдслъ, 
оумркштснъ! оживилъ и Hf- 
припзнинд противъствд 

ОТАТЪ* ТЪ рДБЪ1 НЪ1 С^ШТА 
rp^Y^Y СВ^БОДк двилъ, зд- 
глддивъ ндш{ р^ко\|гднк1е' 
Христосъ нъ1, pf4f, HCKOY- 

ПИЛЪ ОТЪ КЛАТВЪ! ЗДКОНД, 
БЪ1ВЪ ЗД НЪ1 КЛАТВД. ЗД »Г(Ж€ 
ДОСТОИТЪ и НДиЪ pfüJTH* 
ЧТО ВЪЗДДиЪ ГОСПОД{ВИ ЗД 

BkCf, 1еж{ вкзддлъ lecn^) 


vexpcov avaoraaiv. Ata y^^P "^^ 
avacrraaecoc tou Xptorou aßivvoTat 
piv Y^evva TTüpoc, oxcüXyjE 8s dxo(- 
fiYjTOc теХеот^, ^Syjc тараттетац 
irevftet StaßoXoc, otfiaprCa vexpoo- 
Tat, Trv&ufiaxa irovYjpa Stuncetat, 
ol diro Y^c eJ? oüpavoü? dvarpi- 
)(Oüotv, ol Iv T<j> ^Stq dXsu&epouv- 
tat TCüv Seofimv tou StaßoXoo 
xal ве<р TTpootpauYOVxec X^yo^^t' 
xqS 8taß6A.(|>* icoo aou, ftavare, 
To vTxo?; icoü aoü, ^Syj, to x^v- 
Tpov; AiTtoc 8e i^fuv т^с ayia? 
tauTTjc ^opx^? те xal icaviQYupectt? 
XptoTo?, xal iravTcüv Tjfitv xfiv 
xaXcov icpoEsvo?* oSto? fiev ^ap 
7]fia? xal IE apX^^ liroiTjae xal dx 
Too fiTQ ovTo? eJ? TO etvat icapn^T^" 
Ysv ouTO? xal vov dicoXXojiivoo? 
lacüas, vexpco&ivTa; IC«>07cot7]os 
xal T^? Too StaßoXoo Tüpavv(8o? 
atpsCXsTo* oüTo? SooXooc ovTa? 
Tjfiac T^ dfiapT(<f dXso&^pooc dicoC- 
Yjosv, dEaXsC^a? то xa&' 7]fxa)V 
)(etpoYpa<pov • Xptoro? Tjfiac iE- 
YjYopa^^ev Ix т^? хатарас тоо vofioo, 
Ysvofxevo? üirep Tificov хатара. 
'Ecp' Ol? aEtov xal rjfio? eJiretv* т( 
avTairoSoKJOfjLSV тф xopicp icspl irdv- 
TCüv aiv dvTair^Scüxev "^[Atv; ösoc 
cov fiovo^svi^? avftpcDiro? 8t' Tjjiac 
ysvia&at YjoSoxYjae, xal '{i'^o^fs 


1) 1. 1€СТЪ. 
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Hau'; Богъ си иночад'^ ч^^- 
в'Ькъ ндсъ ради изволилъ 

БЪ1ТИ, и БЪ1СТЪ ПОСЛОуШ- 
ЛИВЪ до CkUpkTHy ДД НЪ1 

отъ вИчкнил ckupkTH из- 

БДВИТЪ* ВЪ рДБИ'( ОБрДЗЪ СА 

0Бл*Ьч1 днг1Лкскъ1и влддикд* 

ПЛкТк ПрИАТЪ БОГЪ СЛОВО, 

и чловИкъ nBktauji са съо- 

БрДЗкНЪ и рДВН01есТкСТВкНк 
ОТкЦОу' BkCf Пр'ЬСТрДДД, ДД 
НЪ1 ОТЪ Н1ПрДВДЪ1 рДБОТЪ! 

изки{тъ и отъ нсчкстип из- 
БДВИТЪ. cfro рдди сътркп*Ь 
ПОСТрДДДТИ ПЛкТкЖ подд- 
ДИТС/Ск НДШ{ГО ЖИВОТД' cfro 
рдди и П0Гр1Б(НЪ БЪ1СТЪ 

нсточникъ BfCkMpkTHta, дд 
съмркткниниъ присно с^- 

ШТкИ ЖНВОТЪ ПОДДСТк' и 
ПДКи Ж1 по земи ДОБрО 
ТВОрА, ИСЦ*Ь/С'ЬА ЧЛОВ'ЬЧк- 

скъ1А стрдсти' недостойно 


господк Ж1 идшъ IcoY'XpH- 

СТОСЪ ЗД иНОГ^Ж БЛДГОСТк 

прокдженъ1А очиштддше, 

СЛ*ЬПЪ1ИиЪ ВИД*ЬИк( ДДПШ!, 
YpOMUA ЦИЛИДШС, Б*ЬСЪ1 ПрО- 
ГДНПДШ!, ЛдЗДрД 4fTBpkT0- 
ДкНкНД ИЗ иркТВЪ1И)^Ъ въ- 
СТДВИЛЪ, ОТЪ ПАТИ ^л*Ьбъ 

ПАТк тис^штъ ндсиштк 
по uopv ^ОДНЛЪ, ВОД^ Вк 
вино приложилъ, кръвото- 

ЧИЦ^ ИЦ^кЛИЛЪ, ДкШТ1рк 


отш^хоос Н^ХР*' ftavatoo, iva 7]р.ас 
a{u)v(oo вауатоо f^oaYjxai* SooXoo 
(iopcpiQV i^opeosv Twv ауу^^***^ 
SsoiTOTT]? • oapxa irpoaeXaßev o Oeo? 
Xoyo?, xal avftpcüiro? ItpaCvexo o 
oüfifiopcpo? xoi ofiooüoio; T<j> тгатрС* 
xal таота üirefjistvev, Tva "^[la? т^? 
o8£xoü SooXeia? ЩХг^таь xal т^с 
(XTifiCa? XoTpcüOTQTai. Ata toüto 
TToOetv igvio^sfo aapxl o x^? C«>^? 
72(i(0V X^P^T^?' ^^^ TOOTO xal ItacpT] 
T^C a&avaa(ac f] 1пг]^>з, tva тоТ? 
&VY]Totc atöiov )(ap(aY)Tat Cwyjv. 
Kai irap^v [lev lirl ^^c eoepYSTwv 
xal {(üfievo? Twv av&pcoircüv та 
ira&Y]' avaEfa? 8s ütco ftsofiaj^cov 
'looSoCwv dirsXafißavs та? afiotßa?. 
'0 [Asv YO^P xopto? T]}ttt>v 'l7]aoü; 
XptoTO? 8ta icoXXiQV ауа&отт]та 
Xsirpoüc ^xa&aptCe, тосрХоТ? то ßXe- 
TTSiv 1)(ар(Сето, j^cüXoo? dftspoicsüe, 
8a(fi.ovac ain^Xaüvs, tov AaCapov 


Ж1 ОТЪ БОГОБОркЦЪ ЖИДОВЪ 

въсприимдш« възмкздии5^^^^Р«^>Р^^ ^^ ^^^Р^^ ^Tstps, ^х 

TT^VTe apTcüv icsvTaxtoj^tXfooc ^Х^р- 
Taasv, lirl &aXaaoif](; irepteicaTTjos, 
To ü8(i)p 8?? olvov [jLST^ßaXs, ttqv 
alfio{i[)ooüoav (ааато, r^v во^ат^ра 
Tou dpxtaovaYciyoo &avoüoav dv- 
&C«>oiro{7]as, xal aXXa iroXXa fioanj- 
pta &аор.ато? aEta ireirotiQxev. 
'loüSaTot bk Ü7C0 «pftovoo xal ßaoxa- 
v(a? xtV7]&^VTSc 7C0TS [liv dX(&aCov 
TOV xoptov, 7C0TS bk xaTaxpYjfivCCetv 
liüstpcovTo, TeXsüTaTov bk xal ктЛ 
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др^исундгогд оумъръш^ 
оживнлъ, и Yhi^x''^ многъ 
тдинъ A^^'TOHHk чоудвсъ 

СЪТВОрИЛЪ. ЖИД0В1 Жй здви- 

стиж и pkBkHkieuk ОБклти 
овогдд кдм1НИ1емъ вип^^ 
господД) дроугоици Ж{ окоу- 

ШДД^^ СЪ CTtlHli сърин^ти, 
KOHkSH'bie Ж1 и нд кръстъ 

ПрИВ1Д0ША И' НЪ ГОСПОДк 

ндш' (су-Христоск Hf подрд- 
жилъ здоБ^ ^о^лънии^ъ 
жидовъ, нъ и плсштн свои 
ддиш! нд рднъ1, по ПрОрОЧк- 
скоумоу, и дднит'Ь свои нд 
здоуш{Нк1а, и Hf отъврдти 
лицд cBOiero отъ стоудд 
плквднкп, и KOHkHkH'bie ако 
овкчд нд здкол{Нк1б привс- 

ДбНЪ БЪ1СТЪ и ИКОЖ! ДГНД 

пр^Ьдъ стриг;|;штт1У1Ъ lero 

БСЗЪ ГЛДСД, Hf ПрОТИВА Са, Hf 

пр^Ьр^Ькдл. ^оулимъ Hf въ- 

ЗЪ)fOYДlaДШf, СТрДЖДА Hf 

пp*kштддшf, пp*bдддшf Жf 
cfBf с^ДАШтоуоумоу въ прд- 

ВкД^. Hf npHAf БО въ пр-к- 
B0I6 ПрИШкСТВИ16 и^читн и 
КДЗНк СкТВОрИТИ НСВ*ЬркНЪ1- 
имъ, НЪ ВЪС^ОТЦ ДЛЪГОТрк- 
П*кЛИ'|МЪ и ТркП*ЬНк16МЪ нд- 
СТДБИТИ здБл;|;ждъшии^ъ 
нд истина, и оув^Ьждк гос- 

ПОДк»Г;|; БЛДГОСТк BfAHK^I^. 
Х^ултЛХ^ 16Г0 ЖHДOBf и глд- 

голдд)^л;* к^съ. нмдшн, гос- 

ПОДк Жf ДЛкГОТркП*ЬЛНВЪ 


TOV oraopov "^Y^T^^ * °^^^' ^ xiipio; 

'^(iCOV 'ItjOOOC XptOTOC OÜX i}Al(i1^* 

оато Ti^v xax(av twv ßXaa^TQjioiv 
4oü8o(a)v, aXXa xal tov vurov 

aoTOü 48(8ou eh [хаопуас, хата 
TOV irpotpYjTrjV, xal та? ata-^ova; 
auToo eh ^а7г(а[1ата, xal oux 
атг^атресре то тгроосотгоу аитоо aico 
abjfüVT]? IfMTTüafiaTCüv, xal то те- 
XsoTaTov Ш? TTpoßaTov lirl ocpa-jpr^v 
Yjj^&if] xal OK afivo? IvavTtov toü 
xetpovTo? aoTov acpcovoc, oux dvTi- 
TaoaofJLSVoc, oux ovTiXiY«>v. BXao- 
<pY][ioü[jLSVoc oox avTsXoiSopei, irot- 
oytü^ OÜX TiTzeikei, irape8(8oo bh 
^aoTov Tcj> xpivovTi 8ixa(a>c. Ou 
Ifop -^X&sv dirl T^ тгршттд тгарооагор 
xoXaaai xal Ti[iu)p7^aaa&at tou; 
aTcfoToo;, aXX' YjOiXYjoe 8ta jia- 
хро8о[х{а; xal uirofjLovf^? oS^jy^oat 
TOÜ? irs7rXav7]{iivoo; eh ttjv aXr]- 
&stav. Kai fia&s toü xuptou 
Ti^v ауа8отт]та xal ttqv ^PV 
атотт;та ttjv tie^aXTiv. 'EßXaacpr;- 
[lOüv aüTov ol 'Ioü8aTot xal iXs- 
yov irpo; aüTov 8aifi6vtov e^^eis, 
81 xüpio? fi.axp60ü(ioc wv xou? 
8a(pLova< Ix täv av&pcuirwv ijXaü- 
vev. 'Ioü8aTot eh то itpoaowrov 
dviTTTüov TOÜ ocüT^po?, aüTo? 84 
TOÜ? TücpXoü? aüTwv löepaTceüaev. 
'loüSatoi TOV XptoTov dX(&aCov, o 
bk XpioTo? ToT? jfwXot? aoToiv то 
Tp^xstv l5^ap(CeT0' xal 8icXoo 8i- 
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CU Б*ЬСЪ1 ПрОГДН»ДШ{. жи- 

докс нд ЛИЦ1 rocnoAi^tfc ПЛк- 

RAAX^y ОНЪ Ж1 СЛ^ЬПкЦА И^Ъ 
Ц^ЬЛПДШС. ЖИДОВ{ Христосд 
КДи{Нк1биЪ ПОБИБДДХ';«^, Хри- 
стосъ Ж{ ^ромцсмъ И^^к Tf- 
4fHkl6 А^Р^вддшг и ВСМИЧк- 
ски СЪКОНкЧД ДОБрО ТВОрА 

досдждд|^штимъ iMoy и въ 

ЗкЛЪ М*ЬСТО ДОБрО ДДрОВДЛ 
И(-П0)^ВДЛ1г1№ШТИ'|иЪ Т^ЬМЪ 

и сквркнкниииъ члов^Ькоиъ, 

кротко Ж( ТркПД КД(В1ТЪ1 и 

и1мошткнПк мнимъ Б*к при- 

lUkAH ЧкСТк OTlk ДГГ{ЛЪ. и 

ДД Hi продк^^ словд, дд при- 

Д1иПк Вк CAUJ9k ГЛДВ^ BIIUTHI* 
K0Hk4kH*kf Ж{ В1Д(НПк БЪ1- 
ВДДШ1 нд КркСТПк и нд СкМрк- 
Тк СЛДВкНЪН ц^Ьсдрк и при- 
гвождбнпк БЪ1СТПк нд Др*кБ*Ь 

СЛДВНМЪ! JffpOBHUOMlk и С(рД- 
фНМОМЪ и БкСЬМН силдми дг- 
1^(Лкскдмн поклдн1анк1б при- 
1МкА. си оуво кротъко подъ- 
АТЪ Ж1 и пострддд, ндмъ 
пр'1[дъ\|гднк1в поддА и оучн- 

Tl/fk КрОТОСТИ БЪ1ВДЛ. cfro 
РДДН ОуВО и МЪ1 длкж'нн 
leCUlk ТркЛ*ЬТН B'kAlilHYli 
ЧЛОВ'ККЪ Пр*ЬШТ(Нк0. Н1к и 
нд КркСТ*Ь ПОВ'ЬШ{НЪ Б1|1БПк 
БО/СкШД д*кдд и МНОЖДИШД 

чоудбсд покдздлпк, дд noHt 

ТДКО 01fCTДBИTПk БОГОМркЗк- 

кин)^^ HfH^TOBkCTBo, дд не 
HUlii^Tik винъ1 HfBlipkKi ни 


stiXeoev еоеруетшу тоо? oppfCovTa? 
xal avtl xaxcov ay^^^ Scopoofxsvo^ 
tot? a)(ap(oToi? xal jitapoT? avftpöi- 
TTou, ave^ixaxux; bi cpipwv XotSo- 
p(a; 100)? xal aoösvi^? lvo[i(CeTo 
OTT oYY^Xwv Sopocpopoüfievo?. Kai 
iva [iig iroXXo XiyovTs; So^cofiev 
fiTjXüvetv Tov Xoyov, sXöcDfiev ef? 
аота та xscpaXata täv TTpayfiatcDV. 
T^Xo? yoov T^Y^To hzl tov oraopov 
xal davarov o т^? SoEyj? ßaoiXsu? 
xal TcpooTjXooTai T(j> ?oX(|> o отго 
Twv Xepooßl[i xal 2epa<pl{i 8o5o- 
XoYOüfisvo? xal utto Traawv Sova- 
pLSO)V TS xal ay^iXcov irpooxovoo- 
[JLSVO?. Таота 81 тгра^ш; oicifxsivs 
те xal siraoyev, rjfuv oTuo^pafifiov 
irapi)(o)v xal SiSaoxaXo? Imeixsfac 
7sv6[isv0(;. Aia тоото o5v xal 
:^[isT? ocp6(Xo(i6V Y^^vaCo)? (p^psiv 
та? Twv irovY]po>v av8po>7rü)V aTusi- 
Xdf?. 'AXXa yotp >totl ^^l ^o^> атао- 
poo xpejiao&sU [xefCova spya xal 
icXstova ftaufiaTa dirs8e(EaT0, tva 
xav oüTO)? icaooTg toüv dsooToifdov 
T^v fiavfav, «Sots [ii^ ex^tv аотоо? 
TTpocpaoiv T^? а7Г1от(а? [iy^ts Xiysiv, 
oTt iptXov av&pcüTtov doTaopcoaav. 

npWTOV flSV OÜV TQvio/STO Xpi- 

OTO? oTaupcDÖ^vai xal sJ? tov 
aepa dirapö^vai, iva тоо? h x^ 
dipt 8a{fiovac <po7a8eooTQ' dxps- 
fidaÖTj 4itl SüXoo, iva r^v irdXat 
8ia ббХоо 7tpooYSVojiiv7]v тоТ? dv- 
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дд глдгоЛлтъ, ако проста 
члов^ккд пропА^^иъ. npikBOie 

ОуКО СЪТркП!! ХрИСТОСЪ ПрО- 
ПДТЪ БЪ1ТИ, А^ Б*ЬСЪ1 с^ш- 
TÄA НД Aifi'k ПрОЖ1Н1ТТк- по- 
В11Ш1Н1к БЪ1СТ1к НД AP'tKK^ 
дд БивПкШки ApfBkie rpl^X"^ 

АР^кВОиЪ HAOß'fcKOM' ИЦ1[- 
ЛИТТк- ПрОБОА^НЪ Ж1 БЪ1СТТк 
и К0Пк16МПк Вк р{БрД зд при- 

ATü^m отъ р1връ ДАДМОВЪ 
жшх.. зд |Г1Ж( оуво зии1 
бутл пр^Ьлкстилъ, бутд ж« 
пр^Ьст^пити Па^мд сътво- 

рИЛД — ИЗИА« Ж1 0ТЪр1Ч1НИ16 
НД ОБОЮ, и ОуЦ^ЬСДрН СА Ск- 

иркТк отъПа^мд А^^^^^^ и 
НД [н|] сТкГр^ЬшкшнУх^к— «го 

РДАИ ПрОБОА^НД БЪ1ША рСБрД, 
АД ОуВ^ЬМЪ, ИКО Н1 тъкмд 

и;|;ж(МПк npHHfCf съпдс(Нк1б 

СТрДСТк ^РИСТОСОВД НТк и Ж1- 

ндмъ. Яалмъ бо пръвъ съ- 
зПкА^нПк BTüCTTk, по томъ 
бутд- и Па^мъ оуво Hf пр-Ь- 

ЛкШТ( НПк В'К1СТЪ, Ж1НД Ж1 ВТк 
ОСЛОуШДНН! БТУСТЪ, СЪПД«- 
НД Ж1 ВЛА^ТЪ ПрИЖНТк1€МТк 
ЧААП1. КЪ1НМ Ж( ПрНЖНТк1€МПк 

ЧААП1; Hf прнжнти1бмпк ли 
Ч1АЛ мдртнд; тд во Христос д 

СЧкПДСД ПрИЖНТПк Hf СЪ U2h' 

жfмпk въ1БПкШН, laкoжf Исдип 
послоушкствоу1€ТТк, нтк А^У- 

)f 0Y СВАТОу ОС*Ь|(кШОу 1Ж, ико- 
Жf Дp')fДнУfЛПk ГдВрН'|ЛПк БЛД- 

гоБ*Ьстндпк. cfA оуво рдди 


öpcüTTOic afiaptCav JaarjTai' dvo^^Q 
84 xal T^ ^ОТХЮ "^^ irXeopav 5ta 
TTQV ix T^c irXsopac тоЗ !А.6а{х 
XiQcp&eTaav у^^аТха. 'EicstS"^ y°^P 
ocpic n^v Eoav TQTranriaev , -^ bk 
Eoa Tov 'A8a[i irapaß^vai тсар- 
eoxsuaoev (dE^Xfte bk атгосраок; хат' 
aoTUv a[i<poT^pa)v, xal ißao0.euoev 
öavaxoc атго 'A8afi [lixp*- Mcou- 
oicüc xai ^ttI toüc [Щ a[iap'njoav- 
тас) — 8ta TooTo TixpcioxeTat т] 
irXeupo, tva [ia&(i)pÄV, oxi ou [i6- 
vov dv8paatv Y^ve-pte acüXTjpCav то 
тго&о? то5 XptoToo aXXa xal 70- 
vai?(v. 'A8ap. ^ар.тсршто? 4тгХао&т], 
slta Eoa- xal 'A8(i[i oux т^тгатт^&т], 
7] 8i YOVIQ dEairaxTj&sToa iv icapa- 
ßaaei y^T^vs, amÖTQOsTai 84 8ta тт^? 
TSxvoYovfa?. По(а? TsxvoYov{a(;, 
d [1.71 8ta T^? TsxvoYovCa? Map(a?; 
AoTY] Y^^P ^^^ ocoT^pa XpioTov 
^техушоато oux avSpl aoveX&oooa, 
OK 'Hoa(a? [lapTüpet, aXXa irvsu- 
[хато? а^(оо dTrtoxtaoavxo; аот^, 
ха&ш? raßpt7]X ар^ау^еХо? eoay- 
YsXfoato. Ata xaüTTjv oov ttqv 
irpocpaatv xal т] тгХеора icXrooexai 
ToT) Xpioxoo, iva xal xa irpost- 
p7]jiiva o?xovop.Y3&^ xal xo [looтf^' 
piov xo\i ßaTTTiofiaxo? ^''ЗР^Х^ ^^^ 
71 x*P^^ jiiXXooaa Xa^i^j^Tß. Щ- 
yaCet ifÄp ai[ia xal o8ü>p ix xf^c 
тгХеора? xoo Xpioxoo, iva xal xo 
xaft' 7][itt)v х^фоурасроу xr^? ajxap- 
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ВИНЪ1 и рСБрД ПрОБОД^На БЪ1- 

вджтъ христова, да и пр*Ьж- 
Д| pi4f наа станл^тъ и таинаа 
KpkUJTiHkia пропов*Ьдана вл- 
длтъ и Благод'Ьтк ^оташ- 

ТИИ БкСИПТИ. HCTf4f БО КркВк 

и вода НЗ-Д -pf Бръ хръстовъ, 
да и рл;ко\|ганк1е гри^ъ на- 
ши^ъ загладитъ, и кръвкж 
16Г0 очистимъ СА и породя; 
Вксприим1мъ. UF BfAkia тай- 
на, покаплч! СА разБоиннкъ, 

ВОД-Ь ОБрИСТН СА, да СА 

кркститъ- на кркст-Б вись- 
'Ьш!, Hf Б-Б никакожс ОБраза 
кркштбнки, ни источника ни 
i3fpa ни дпкжда ни творАш- 
тааго молнтвъ!* вкси оуво 
оучбннци разБ*ЬгошА СА за 
cTpajfa июджска- нъ hi hi- 
HMt icovcTk водъ1, нъ и на 

KpkCTtL ВИСИМПк СкД*ЬТ(/Ск 

водъ въ1стъ. по |(1Ж{ оуво 
Hi B'b како вк Ц1[:саркствк1е 
HfBfc'HOf ВкНИТИ разБОиникоу 
Б(зпк кркштбнкп, подоваашс 
I6M0Y покаавъшоу са hi ли- 
шнти СА кркштбнки, водл; и 

КркВк ИСТОЧИ ОТТк ПрОБОД!- 

H^iH^ik pf Бръ CBOH^ik съпасъ, 
да и разБОиника свободитъ 

ОТТк НаДбЖАШТИИХ'!! 1бмоу 

зълъ и кркВк cBoi^ извавк- 

1Нк1€ БЪ1ВЪ1Ш ПВИТЪ ИМЛ^Ш- 

THi'Mik на ifk над1жд;|;. ашт1 


т(а? aTzaXelf^^ xal T<j> aifiati 
аотоо xaOapiaftufjLsv xal xov ira- 
paSetoov aTroXaßwp^v. '^ fioorrp 
pfoo fiSYotXoo, [leTsvoYjosv o k^- 
ottq;, xpeta -^v оЗатос, iva ßa- 
'кгюЩ • im Too oraopoo Ixpifiaxo, 
oüx ^v ftepo? TOTTo?!) ßaTrcfofiato;, 

00 ITTJYTQ, OU XCflVYJ, OOX OfißpO?, 

oox TTQV [xuoraYwiffav IxtsXwv 
iravTs? Y^^P 8ia tov <poßov töüv 
'looSafwv scpoYov ol fia&7]Tat- 
aXX' OOX TQTTopYjosv o liQaooc va- 
fiaTo)v, aXXa xal licl отаороо xps- 
[xotfisvo? ÖTjfitoopYo? uSoEtcdv y^T°" 
vsv. 'EireiSiQ Y^^P ö^X ^^^"^ '^^ V 
sfosXOsTv e?? TTQV ßaoiXsfav xov 
Xtqotiqv 8()fa ßairc(o[iaTo? , ^XP^^ 
bk TOV [istavoTjoavTa [ir^ afioip^aat 
Tou ßantfofiato? , о8о)р xal aifia 
irpoiQxaTo TTJ? voYsfaY]? аотоо тгХеи- 
pa(; oo)T7jp, Tva xal tov Xt^ott^v 
IXsoftepwoTß Tcüv lTCY]pT>][iiva)v xa- 
xcüv xal To aifia аотоо XoTpov 
а1го8г($тд '^e'^6\ie^o^ täv eh aoTov 
та? IXirKa? l/cvTcov. E? y^^P 
To aifia Taop(üv xal TpaY<«v 
xal 0TC080? SajiaXea)? [)avT(Coooa 
TOO? xexotvwjiivoo? otYtaCet тгро? 
T^v T^? oapxo? xaOapoiv, iroocp 
[läiXXov TO alfia too XptoToo ош- 
T^po? TfjfKov xaOapoiov ysy^^^ Tcav- 
To)v 6 {100 To)V XP^<^^°^^^^• Eav 


1) TOTTOC. 
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Б0 KpkBk ЮНкЧД И КОЗкЛ» И 

пошлъ ЮНИЦА кропииъ 

0СКВрк|(1НЪ1И^Пк СВАТИТЪ нд 


очишт1ни1е плкти, 


колми 


ПДЧ1 КркВк xfi^^'^^^^^ ^ 

СПДСД НДШ(ГО 0ЧНШТ1НИ16 
БЪ1СТЪ ВкСБМЪ КркСТИИ- 

номъ. ДШТ1 р{Ч(ТПк ти кто 
отъ HfBt[:pkHia)fii' по что 
пропАТПк БЪ1стъ Христосъ; 
ркци leuoY' А^ Бъ1въшин 
гр'Ь^ъ въ nopOAt;: ар^^вомъ 
рдзоритъ. лшп р1Ч1ТТк ти- 
по что Жй и TpkHHie носила; 
ркцн I6U8* А^ TpkMHie и 
ВЛкЧкЦк дддмово искорс- 
НИТПк' ОНЪ БО СТбНДТН и 
ТрДСТИ СА осл;жД1НЪ бъютъ 
и TpkHkie и БЛкЧ( цъ А^Ьлдтн. 

1соуСПк Жй ЧЛОВ*ЬКОЛЮБкЦк СЪ1, 
^ОТА ПрОМЪ1СЛНТИ зд cBoiero 
cikTBOpfHkia Bkcf пострдА^ 

НДСПк fi^^XkUA, М МЪ1 ОТПк 

осл^ЖА^Нки сБОБОАк б;|;асмъ. 

ПКОЖ! ПОрОАИ СД ОТЪ Ж(НЪ1, 
АД ПрНБЪ1БЪШНИ гр1[:^ъ чло- 
в1[:компк отъмту|бтъ, тдко- 

ЖА< И ТркНН16МЪ В'ЬНкЧДНЪ 

БЪ1СТЪ; А^ вкЗА^^л^нл;» 

ЗкЛ-Б 3fMk№ Гр-Б^ОМПкСВОНМЪ 

послоушднкимъ кротч-ьнш;«; 

СЪТВОрИТЪ. ДШТ( ти р1Ч1ТЪ' 
по что ЗДЪЧПк и ОЦкТЪ нс- 

пидъ; ркцн 1€М8' А^ ^"^ 

СкМркТОНОСкНЪ »АПк ЗМНННПк 
НЗБДЮЮМЪ' ТД БО ЗЛкЧЪ СЛД- 
АОСТк БТУСТЪ НДМПк и НСЦ*Ь- 


OÜV гхщ оо( Т14 Twv aTufoTcüV 8ia 
т( 4(Угаора>&7] о Xptoto;; eJirJ 
аот<|>* iva oraopwoTQ xov StaßoXov. 
'Eav BVK-Q 001* 8ta т( dxps[iao&Tj 
ItzI SüXoo; sfee аотср* Tva Tr|V 
8ta EüXoo irpoaysvofiivYjv otfiaptCav 
4v T(j> irapa§e(a({> avaxaXioTQxat. 
'Eav eiTCTQ oof 8ia т( xal ixav&o? 
4<p6peoev; sfici оот<р* iva то? 
axav&a; xal toü? TptßoXoo? тоо 
'A8a[A dxpiCcüOTg' dxeXvo? yap axi- 
vetv xal Tpifisiv xaTs8ixao&r3 xal 
axav&a; xal tpißoXoo; y^^'^PT^^^- 
'Iijaoo; oov cpiXav&pcDiro? oiv, тоо 
J8(oo 7гоп^}1ато(; &iXo)V irpovoiQ- 
oao&at iravTa отг^отт] 8t' "fjjAa?, 
iva T][ia? хата8(х7з? dXeo&spoioTQ, 
lÖoTuep Yap ^YsvvTj&if) 8ia Yovaixoc, 
tva Ti^v ix Yovatxo? TrpooYevojiivijv 
afiapT(av тоТ? av&p(üicot<; aicaXef^, 
ooTo) xal Tat? axavftat? oTscpavoo- 
Tat, tva r^v xaxco? Yscop'pjOetaav 
OTTO T^c irapaxo% y^v 8ta т^? 
J8(a? 07гахо% YjjiepwTipav Ip^of- 
07]Tai. 'Eav 8^ eXwQ oof x®^^^ 
xal oEo? 8ca т( Imev; s?7rJ аотср, 
tva TjfjLsT; tov &avaTY]cp6pov Jov 
4Es[iia(D[jLev Too 8paxovTO(;* tj ^ap 
XoXiQ dxsiVT] 4[iov Y^TOve ^Хбхао[1а, 
xal To o$o? SxsTvo äfiov y^T^^®^» 
tafia. 'Eov 8^ eiTnß oot icaXtv 
aictoTo?' 8ta т( xal xoxxCvtjv 4ve- 
8оаато x^a[io8a, xal 8ta tI ^y^ 
voTüiTOOv TTpoatovTe? аотф; slizk 
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iiiHkie. ДШТ1 ТИ 0(Ч1тъ пдкъ1 
Н1В11ркнъ1и* по что прист^- 

ПДиКШТС НД KOAtLHOlf ПОКЛД- 

нпд^^ СА leuoif; ркци leucy* 
ДД '■ Н1 Y^TAUJTI поклондтъ 
СА leMoy ЖИД0В1 и Н1 по воЛи 
пов^А^^гъ ц^ксдркствиж lero 
НД 3iUH. HUHt;: оуво р^гд- 

ЖШТ1 СД ПОКЛДНИиКТЪ СА Н1 

вид^ш^г!, 1еж{ твор^кдх'^, 

ВЪ Б^Д^ШТИе Ж1 BkCKplL- 

ujiHkie вксИко кодИно поклд- 

НИТЪ^) СА Н1Б(СкСКЪ1ИХ'Пк И 
3{икНЪ1ИХ'П^ и Пр1[ИСП0Дк»Ги- 
■^Ъ, и ВкС11КЪ Азикъ испо- 
в1[:стъ СА, ако господк Icoy- 

ХрИСТОСЪ ВЪ СЛДВ^ БОГД 

откцд. диинъ. ИМДТЪ Жй и 

ПЛДШТЪ ТЪ ИН^ ПрИТкЧ^* 
Н1 тъкид БО ЦИСДркСТВО 
ОБрДЗОВДДШСу нъ и кръвои- 
Д1Нк16 и ОуВИТсТВ^ ЖИДОВПк 

авкишс. ддшА Ж1 и пркстк^) 
въ р^ц11 lero, дд вкпиш^тъ 

СА Vfi^CH И]^Пк. Cf О^БО ХрИСТО- 

Бор'ци твор1гдх^ Hf рдзоу- 

UtLNKUJTf ПрОПИНД1еиД, ПДЧ1 
Ж1 КОХйНк 0СЛ1кП'ш1. ТВДрк 

Ж1 нс^) рдзоуи!! cBOiero ЗИЖ- 
ДИТ1Л0 и творкцд* 1ед'ндч1 
БО съпдсоу НД КркСТИ висн- 
иоу, вндИвъ чо\*вкствкно1е 

САкНкЦ! ХрИСТОСД ПрДВкД- 
НДДГО СЛкНкЦД досдждд1бид 
Б13ДК0Н'НИКЪ1 HV) ТрЪПА 


аитф* tva xal [itq diXovtec aüTq> 
irpooxuviQaa>aiv ol 'looSoToi xal ttqv 
ßaaiXefav aotoo xal axovxe; iid 
-fyi ofioXopjacooi. Nüv (t4v x^e^ 
qCovtec irpooexüvoüv oox &J8otsc 
airep lirparcov, dv 84 т^ jxeX- 
Xqüotq avaoraosi icav yo^u xajuj^si 
iicoupavCcov xal атпуеСшу xal xa- 
xaj^&ovtcüv, xal icooa -^Хйвоа 
dSofioXopjostai , oTi xoptoc 'It;- 
000« XptoTo? eU SoSav Oeoo 
icarpo?. ÄfiiQV. *^X®^ ^2 '^°^^ 
•^ X^^P*^^ 4xs(vYj xal Stepov 
aTviYfia* 00 (tovov ^ap tt^v ßaot- 
Xe(av oiceTüiroü, aXXa y^P ^«1 'fo 
alfioßopov xal ^ovSSec tSv *Ioü- 
Saicov lirs8e(xvuTo. ^EScoxav 84 
xal xaXafjLov Iv x^ х^Ф^ аотоЗ, 
Tva Ypatpuatv auimv al afiapxCai. 
Таота jjiv o5v ol XP^^^F^^X^^ 
^TTofoüv, aYVooüvxec xov oraopoo- 
{isvov, fiaXXov 84 ixoootcoc атго- 
xü^Xcüftivxec 'H 84 xxfotc oox 
i^YVOYjoe xov 4aux^c SsoTtoxKjv xe 
xal 8т)[11ооруоу ' Ixt ^op xo5 aa>- 
x^poc 47г1 xoü oxaopoü xpefiapivou, 
&8u)pi^aa; o ^Xto? o afa&ifjxo; xov 
^Xiov x^? 8ixatooüV73; Xptoxov oico 
xuv irapav6[ia)v oßpiCopÄVOv, jx:^ 
cpipcov xo xoX[iY]fia ^eüyei oxoxfoac 
r^v Y^^ '^^^ axoicov i^yI^^H^^^^ 
oüvepYeTv xal cpa)x(Csiv o^&oXfiooc 


1) 1. ПОКЛОНИТЪ. 2) L TpkCTk. 3) 1. Hl Hl. 4) 1. Hf. 
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ДрЪЗОСТк отъб1кжд омрд- 

ЧИВЪ 3IMkU^, Б13ДК0НкН0 

сл^шт! просв11штдти очи 

ТВОрАШТИ'(иЪ npHBIAHKO Б1- 
ЗДКОНкЮ. Н1 ТЪКМД Ж1 СЛкНкЦ! 
Б11ЖДу НЪ И 3IUkia ТрДСИДШ! 
СА Н1 ТркПАШТИ Б13ДКОНк0 
ЖИДОВкСКД, ПОКДЗДЖШТИ Ж1 

и оучАшти, ако БОГЪ Б11 

ПрОПИНД1вииИ * ТИи' Ж{ и Н1 
ТркП^кДШ!, НЪ Н1Г0Д0ВДДШ1 
не Y^TAUJTH НОСИТИ НД CfBll 
БОГОМр^кЗЪКЪ! И^Ъ ЖИ ДОВЪ. 
Н1 СИЦ1 БО БрДТД ОуБ1ВЪ 
КДИНЪ ОСКВркНИ 3IMkU^, Hl 
СИЦ1 ОТАЖИЛЪ 31МкЖ стлъ- 

noTBOpiHHie споловъ, ни сиц| 

ОСКВркНИША leA Н1ПрДВ'Д0С1к- 

твор1ннниъ содомкпн!, ни 
един ци( сътворишА идоли 
отпк rfiA, Hl СИЦ1 оу^^^АЖ^^чндд 
нк кръвк зд^дриинд 1ел'ид 
жидов! Hi4kCTHie ci в1лико1е 

сътвориш^!). CfrO БО Д^кЛкМД 

и жестокою кдмени1е са рдс- 

ПДДДДШ1, ДД 0\'В1[:ДАТЪ, пко 

тъ lecTik до\'Х^вкнъ1и и 
живъи кдиъ1к'* nntaY^ ^^) 

р1Ч«, ОТТк ^,С>уХ^ЕкНААГО ПО- 

сл'Ьдоужштд кдмикд, кд- 
ипакъ Ж1 Б*Ь Христосъ. w 
Hf рдзоумки жи довъскддго * 

КДи(Нк1€ рДСПДД! СА Н ТИ Hf 

чоу>^'|''|^) Ббздоушндд дви- 

ЖАТПк СА и Д0уШ1ВкНИИ Hf 


TOÜC T1QV |1еу(ап^у aoeßouvrac aoi- 
ßeiav. Ou (jLOVov bi o -^Xtoc sfo- 
Y8V, aXka xal 7) -f^ ixXoveito fi*^ 
(pipouoa T^v avofi(av тшу 8po>(ii- 
v(i)v, IvSeixvofiivT] 81 xal SiSa- 
oxouaa, oxi deo^ ataopoojisvoc' 
810 xal oox i^vst^fSTo, oAA' dj^oXi- 
itaive [11^ diXouoa cpipeiv i(p' 4аи- 
T^C Tooc &80OTüY8tc *Iou6a{oü;. 
Oox oüTcoc Yap a8eX<poxTovi^oa? 
expavev o Kaiv t^v -pjv, 008' 
ООТЮС ißapTjaev aon^v ^ tcSv 7t- 
Yavxmv icopYwroiCa, ooS' ootwc 
aoTTQV ipioXovav a&ejiiToop'p^oavTei; 
üoSofUtai, 008' aoTol oi та eiSoXa 
icXaaavre; ii аот^с» ou то аГ{ш 
Za^^apCoo xal ^ßeX Ix^oOlv 4ßa- 
p7]oev aoTi^v ootcü^ oaov 'looSaToi 
To [ii-jf« TooTo ToXfiiJoavTsc aoi- 
ß7]fia. Ata Y^P "^oSto xal ai 
axX7]pal ic^Tpai io^CCovTo, iva рл- 
Ocoatv, oTt ooToc Iotiv t] itvsofia- 
Tixr xal Сшоа те^тра* lictvov y*P> 
(p7]o(v, Ix iüveofiaTix% axoXooftoü- 
oYjc icirpac, ^ 84 ic^Tpa -^v Xpi- 
oToc. ^ T^C 'Ioo8a(a>v aY^cofio- 
aiivTjc' al iciTpat äojfCoÄirjaav xa! 
ooToi avaio&7]TOoat, та a^j^oj^a xXo- 
vetTai xal ol sfi^oj^oi атпотооац 
то хататг^таорьа тоо vaoo f^TQYVUTou, 
tva Xowrov 7j Ipi^ficooic aoTUv 


1) richtiger wäre сътворАШТ! oder сътворивъш!. 
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В1грОуи^ТЪу ОПОНД ЦркКЪВк- 

ндд 0AaxwfiA САу AA поустотд 
lerO ПВНТЪ CA. рдздкрд во 
СД ОПОНД и 0БНДЖ1НД БЪ1ША 
ЦркКЪВЪНДД ЗД Р1КШДДГ0 
ХркСТД* С1, 0СТДВк16Н'к БЪ1- 

вддтъ вдмъ А^^"^ вдшъ 

nOlfCTli. OnOYCTtL БО BkCI 

HkCTkHOie жидовкско1в зд 

X'pHCTOOVBHHCTBO, и жив^ш- 
ТИ1 В1к грдд1г и ВЪ ЦркКВИ 
дн1^{ли отндошА отпк т^доу 

и Пр^кИДОША ВЪ ЦркКЪВк. 

иногд Ж1 т1гл1сд оусъпши- 

'|^Ъ СВАТЪИ^Ъ ВЪСТДША СЪ 

Хркстоиъ, дд оув*Ьмъ1, ако 
Христосъ оумкръ Н1 ■единъ 
въстдн1тъ, нъ вкс^ьх''^ оу- 
п'вджштни]^ъ ид ifk BkCKpt;:- 
ситъ. а 1естъ чксткнии нд- 

ЧАТЪКЪ ПрДЗДкННК1к ПДС^^к! 

и си с;ктъ тдини ]^ристид- 

НОиЪ* ВкСКр*ЬШ1НИИ ирк- 
TBUHY'k и ЖИЗНИ Б^Д^- 

штддго вИкд прдздкноужиъ. 
С1Г0 рдди oifBO прдздкноуи- 

МЪ Н1 КВДСОМЪ ЗкЛОБЪ! И 

л;ккдвкстви1а, нъ опр^кснъ- 

КЪ1 ЧИСТОТЪ! и 1СТИНЪ1, Bli- 
рОуЖШТ! ВЪ ОТкЦД И СиНД 

и свАТддго доух^) въ трои- 
ца 1едно1есткствкн^ и т- 
сътвор1н^* вИроуи^шт! 

BkCKptLUJIHHH, ЧДЖШТ1 гос- 
ПОДД ПДКи ГрАД^ШТД оуж1 
Н1 Ски'Ьр1НД НЪ СЛДВкНД Ск 
СВИТкЛОСТкиК HIBICkCKOMv, 


1с^таа(1а xal iy^H'^^'^ '^^ ^^ '^Ф 
уаф Sia TOV eiitovra Xpiotov * !8ou 
о1(р(бта1 o оТхос о|шу 1рт)(Аос. 

Kai уар *al i^P'^^H^'^^^ К**^^ "^^ 
jtpioToxTovfav icavxa та tmv 'loo- 
Sa{u)V aefiva, xal ol icapa^iivovTSc 
T^ icoXei xal тф lep(p a^Ye^ot H^'^* 
ißifjoav ixeT&8v xal -^X&ov eJc xrv 
lxxX7]o{av. ПоХХа S^ оо>(1ата xwv 

X8X0l[Air](iiVQ>V a^ftOV OUV7JY^pÄ>3 

Хркггф, ?va (jLa&tt>|jLev 7]|ietc, ort 
XpioToc aicoOavcuv (lovoc oox av- 
(otaxai, aXXa icavxac тоос sJ; aotov 
irtoTSüovTac äx vexpcSv avfoTTjoiv. 
AoTT), ШС iv x&^aXaCcpy ^gtIv t^ 
a6p.vi^ TOü icao)(a 4орт^ xal таота 
Xptcrrtavuv та jjLoaxTQpia* irepl 
avaaraosQDc vsxpcuv xal Сш^с a{a>- 
v(oü iravYjY^pfCojisv. Tot^apoüV 
iopxaocDjiev (ii^ Iv CofilQ xaxCac 
xal TcovYjpCac, aXX' äv aCofiot« 
eiXixpiveCac xal aXTjfteCa;, ictoreo- 
0VT8C efc icatipa xal olov xal 
aytov irveufia, eU TpiaSa o|ioooatov 
axTioTov • ictereoovTec т^ avaaraaet, 
icpooSoxSvtec TOV xupiov icaXtv ip- 
)f6|i£Vov oüxiTt [iivTot Tairetvu? 
aXX' dvS6Ett>c [1£та Xa|AirpoTii]Toc 
oüpavCoo, jjL8Ta ^cDTetvÄv ay^Atov, 
||£та aaXiciYYOC xal cpoßoo xal 
^apac* X'^9^^ V^^ '^^'^ ayCcov xal 
8ixa(u)V, f oßoo S^ TU)V а§(хшу xal 
afjLapTtt>Xu)V. *0 Osoc 8^ т^с eJpr- 

VYjc iravTac -^fioc хата?иоае1е т^с 
16* 
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cik свИтълиими аг|^1лъ1у съ 
трл^сом^ и стра^омъ и ра- 
достния* [радостния] Ж1 свд- 
TUHjfk н правкднинх^у 
стра^омъ Ж1 Н1ПравкДкнъ1- 

Н^Ъ и Гр11ШкНЪ1НХ^. БОГЪ 

Ж1 мнра вксих да ни съпо- 
доситъ ВкСКрИШЖНЮ свд- 
TUHjfk д^кли Благъ! Д1Ш1- 
нъ1 н правоия Blipom, ако 
томоу слава и дръжава вк 
в*Ькъ1 BliKOUk. амин. 

Von den die Bacbetaben begleitenden Zeichen sind in den 
vorstebenden Stücken des Cod. Sapr. nur wiedergegeben "^ über 
Д H (p) nnd \ wenn es einen ausgelassenen Buchstaben andeutet 
Die Abkürzungen sind aufgelöst. 


xaXoT; eupedivrac xal icCotei op&o- 
86Sq>i X^P^*^^ ^^^ f iXav&poncCqp тоо 
fiovoifevou; аотоо olou (ud' oo 
SoSa, Ti(jLi^ xal icpoaxovi]oic xcp 
1сауауЦ> xal а^^^Ф ^^^ C^oicoi^ 
icveo{JATty vov xal ael xal eU xouc 
aiwvac T«v aicivcov. 4|i.TV. 


УШ. 

Ans dem Eyangelinm des Priesters Sabbas. 

Der Bachstabe i vertritt auch i6 j\ д^ ^^^ ^y ^^^ = ^ ^) 

Johannes ХУШ, 28—40. 
Б|А^шд 1ис^сд отъ Кдшфи въ пр1торъ* е^ жй зл 

С/\[Т0А' и ти Н1 ВкНИДЛ^ Вк Пр1Т0рЪ, ДА Н1 ОСКВркНДТЪ СД, 

нъ А^ идАТЪ пдсх^. 39« изидс Ж1 Пнлдтъ съ ниии вънъ 
и pf4i- K^NK р^кчъ приносит! нд члов1[:кд с1го; 30« отъв*к- 

фДШД Ж1 и р^кШД IMOV' ДфС Н1 ви ВЪ1ЛЪ ЗЛОА**^!? Н1 БЪ1- 

Хоиъ 1Г0 пр^ЬА^^и TiBtL. 31. рсч1 Ж1 Пилдтъ- noiuUTi I 

ВЪ1 и по ЗДКОНОу ВДШСиоу С^АИТ! IMOV- ptLmA Ж1 IU8 

ИюА<|* ндмъ Н1 A^^'i'^i'r^ оувити никогож!. 32. а^ слово 

1иС0уС0В0 СЪБ^А^'1^'^ (Ау ^Ж< Р<41 КЛ1ПЛД, К01№ СЪМркТИНИ 

XOTtLUJi оуир^кти. 33. вкниА^ Ж1 пдки Пилдтъ вк пр1торъ 

и ГЛДГОЛД КЪ iHCOyCOV и р1Ч1 IU8' ги ли ICH ц^сдръ ию- 

AcicK'k; 34г« отъв^Ьфд йМ 1исоусъ* о cibIk ли а ти глд- 
Г0Л1ШИ или ини TiBli ин% р^шд; 35. отъв11фд luoy 
Пилдтъ' 1АД дзъ жиАОВинъ icuk; pOA'k tboi [и] др]^иср11 
ТА np^bA^uiA ukH*b. что ICH створилъ; 36. отъв'Ьфд 1исоусъ' 
ц1гсдркстви1 UOI нИстъ отъ иирд С1Г0. дф1 отъ С1Г0 иирд 

ви вило ЦИСДркСТВИ! UOI; СЛО^ГЪ! UOA 8Б0 ПОДВИГЛЪ! СД 

вишду А^ Н1 пр*кА^нъ ви^ъ ИюАсоиъ* нъ1Н0 Ж1 ц1[:сдрк- 
СТВИ1 UOI н*кстъ отъ c^fifi. 37« pisi Ж1 im8 Пилдтъ- 8во 
цИсдрк ли тъ1 ich; отъв^Ь 1нсоусъ- ти глдголиин ако 


246 Sayaeyangelinm. Job. XIX. 

ц1гсдр1к icTik^). азъ на ci роди^^к хд и на а придъ въ ииръ, 
да пов^кдани истинл^* всакъ жс, иж1 1стъ отъ истинъ!, 
посдоушастъ гласа uoiro. 88. глагола luoy Пндатъ* что 1стъ 
истина; и а рскъ пакъ1 изид! къ Июдсомъ и глагола имъ* 
азъ ни 1ДИН0А Ж1 вини ОБритаж вк ншъ. 89. 1стъ ж{ 
0БЪ1ча1 вамъу да 1диного ваиъ отъпоуфл^ иа пас^л;. ^^ 
ф1Т1 ли, да отъпоуф^ вамъ цИсара июдиска; 40. въз- 
ъпишд Ж1 вси глаголл^фг н$ ciro нъ Баравл^. eis жс Бараава 
разБ01Никъ. 

Johannes XIX, 1—34. 

Тогда Ж1 Пилатъ поах> 1нсоуса и ви i. 2. boihh ж( 
С1кпл1тъш1 вИнкцк TpkHliH'k и възложишд на глав;^ iu^ 
и впк ризл^ прИпр^дкн^ ОБлИкошд I, 3. и при^ожда^^ 
къ нйМ и глаголах'^* радоу! са, цИсарю июдискъ* и 
Биа]^^ I по ланитаиа. 4* изид! Ж1 пакъ1 Пилатъ въиъ и 
глагола имъ* а извожд^ [i] ваиъ [вънъ], да раз8м11(Т1, 
ако Вк Н1Мк винъ1 не овритам. 5. изид! Ж1 Inco^cik вънъ 
носд тркн1гнъ вИнкцк и прИпр^дкнл^ик риз^. и глагола 
имъ* а члов^Ккъ. 6« 1гда Ж1 видИшд i ар^исри и сло^ги, 
възъпишд глагол^ф!' распкни распкии. глагола ииъ Пи- 
латъ* noiuUTi въ1 и распкнИп, азъ во hi ОБр*Ьтаик 
Вк н1Мк вини.^ 7. отъвИфашд luoy Июдп * ми законъ 
ииаиъ, и по законоу нашшоу длъжънъ сстъ о^^мр^кти, 
пко съ1нъ Б0ЖИ1 творитъ СД. 8. 1гда Ж1 слиша Пилатъ 
а слово, 8бо0 са, 9. и вкнид! вк ррсторъ паки и глагола 
Ihcoycobh' отъ к^доу ICH тъ1; 1исоусъ жй от>в*кта т 
створи сиоу. 10. глагола fu8 Пилатъ* мни ли hi отъвИ- 
фа(ши; Н1 в^ьси ли, ако властк ииамк распдтн тд [и 
властк имамк поуститн тд]; 11. отъвИфа 1исоус1к* не 
имаши окласти на ин% .нико1аж1, аф1 hi ви ти дано 
съ въ1Ш1* С1Г0 раДи^пр'Ьдавъ1 ид вдфИ1 rp't[)fk имат^ 
12. отъ толИ Пилатъ искаил поустити i, Июд«| жс вкпн- 
и^^ глагол^фг аф1 ciro пВстиши, нИсй дрВгъ К1сар1вн* 
[всакъ ижс СД творитъ ц*Ьсарк| противитъ сд К1са|11ви]. ^ 


1) 1. ICMk. 
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13. Пиддтъ Ж1 слишдвъ тд СЛ0В1СД НЗВ1ДС вънъ 1нсоусд 
и с*Ьа< нд с^дифи нд иНстИ ндрицд1и'Ьик л[и]тострдт;к, 
iBpf 1СКИ 1) Ж1 голъгд^е-д. 14. е% ж1 въ пдтъкъ^), bIl Ж1 го- 

ДИНД .S. и ГЛДГОЛД ИЮДЮМЪ' Cf ЦИСДрЪ ВДШЪ. 15. ОИИ Ж1 

вклиа^^* вкзкми вкЗкин, рдспъни I. ГЛДГОЛД ииъ ПилдТъ* 

Ц1&СДРД ли ВДШ1Г0 рДСПкНЛ^; 0ТЪВ11фДШД ДрХ'И1р1|- н§ имдмъ 
ц^Ксдрд ТЪЧИНИ К1СДрД. 16.^Т0ГДД Ж1 Пр11ДДСТЪ I нмъ, дд 
и рДСПкН^ТЪ. ОНИ Ж1 П01МЪШ1 I В1Д0ШД Вк Пр1Т0рЪ. 1 17. и 

сдиъ си НОСА кркстк ИЗИД1 въ ндрицдшо! крднисво иНсто, 

(Ж1 ГЛДГ0Л1Т1к СД 1Вр11СКЪ1 ГОЛЪГД^е-Д, 18. ИД£Ж1 I рДСПДША, ^ 

и съ HHUk инд ПГ. с^доу и он^доу, по ср'Ьд*ь Ж1 1исоусд. 
19« ндпсд Ж1 и тй%лд Пилдтъ и положи ид крксти, ^ Ж1 
ндпсдно* 1исоусъ Ндздр1[:нинъ ц*ксдръ июдискъ. 30« ссго 
титлд инози чътошд отъ Июдп, ако влизъ ц^к и^стс 

ГРДДД, ИД1Ж1 рДСПДША 1иС0уСД. и Е^к ндпсдно 1Вр11СКЪ1 и 

гркчъски и роумъски 3). ßb. стои^^ Ж1 при KpkCTtL 1исоу- 
coBlL идти fro и ссстрд идт1р1 1Г0 Мдрии Клюфовд и 

МдрИИ МдГДДЛиНИ. 26. iHCOyCk Ж« BH Ati;BTi UATfpi и ^ V ^ 
ОуЧСНИКД СТОАфД, 1Г0Ж1 ЛЮБЛ^ЬШ! , ГЛДГОЛД МДТСрИ * Ж(НО, п 

а синъ TBOI. 37. по томк Ж1 глдголд оучжикоу* а идти 

ТВОП. и ОТЪ ТОГО ЧДСД П^ОАТЪ NK ОуЧСНИКЪ ВТк СВОП СИ. ? 

28. по Ciuk В'Ьдъ1 1исогсъ, ако всд юж1 съвркшишА са о -^^ 
HfUk, ДД съБ^дл;тъ сд кънигъ!, ЗОИ) и пр1[:клоик глдв^ 

ПрИДДСТ^к ДОУХЪ. 3L ИЮДП Ж1, по НСЖ! патъкъ б% 
дд Н1 ОСТДН^ТЪ нд КркСТИ Т*ЬЛ1СД ВЪ С^БОТЛ^, Б1г БО Bf- 

ликъ Дкнк въ т^ с^БОт^, иолишА Ж1 Пилдтд, дд npt;:- 7^«/^/ 

БИЖТЪ ГОЛ*ЬНИ lY'k и ВЪЗЪи^ТЪ А. 32. ПрИД^ Ж1 В01НИ, 

и прквоуиоу жс пр1[:БишА гол1^ни и др^гоиоу рдспдтоуи^ 
съ HHUk. 33. нд 1исоусд Ж1 пришъдъш1у ако вид1гшд i х 
южс ^иркшд, Н1 nptLBHUJA fuoy ГОЛ*кНИЮ. 34г. НЪ {ДННЪ 
ОТЪ BOIHlk КОПИШк fUOY рСБрД ПрОБОД! и ИЗИД1 ДБИ1 КркВк 

И водд. Л , . 


1] 1. IBpilCKU. 

2) Im Original folgt hier noch ОВ^Ьдъ годоу. 

3) V. 21—24 fehlen. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte Щгк — тетДеотаи 
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In den oben gegebenen Texten werden abgekürzt geschrieben 
Formen von божии, глаголати, д^Х^у А^нк, 1исо1Ссъ, 1исоу- 
совъ, кркстъ, мати, съ1нъ, uilLcapk, цИсаркстви!, члов^Ъкъ, 
deren AnflOsong unzweifelhaft ist Die in Srezneyskij*s Ausgabe 
mitgegebenen Zeichen ttber den Buchstaben sind, da die Ausgabe 
darin wie in anderen Beziehungen unzuverlässig ist, hier weg- 
gelassen. 


GLOSSAR. 


Vorbemerkung. 


In diesem Glossar ist überall, wo die Quellen k neben и bieten 
das letztere geschrieben, das sogen, enpboniscbe л (§ 30, 5] stets einge- 
setzt, fttr 3 nnd S nur 3 gebraucht, й da angewendet, wo и als jb 
zu lesen ist, № ю nach Ж u. s. w. oy geschrieben. Die mit Präpo- 
sitionen zusammengesetzten Verba stehen unter dem Simplex, wenn 
dies vorkommt, indess sind die Präposilionalzusammensetzungen mit 
einer Verweisung auf das Simplex in die alphabetische Ordnung auf- 
genommen. Bei den Verben sind angegeben der Infinitiv und die 
1. 2. sing. präs. Die Paragraphenzahlen beziehen sich auf die Gram- 
matik. Von den Abkürzungen bedeutet m. Masculinum, n. Neutrum, 
f. Femininum, s. siehe, iter. iterativ, conj. Conjunction, poss. posses- 
sivum, die ttbrigen sind an sich deutlich. 


fl. 


Д conj. aber bi\ im irrealen Con- 

ditionalsatz: wenn. 
ДБИ16 adv. sogleich. 
ДВ1Л\ m. 'Aß^X Abel. 
asfiCk adj. poss. Abels. 
дВ1С1Л0уМ1к m. ^AßsaaaXco}!. Ab- 

salom. 
ДВИТИ s. кавити. 

ДВОрОВЪ S. tSBOpOBlk. 

двpдUiCk, двpддUiCk adj. poss. 

(zu дврддиъ) Abrahams. 
дпЯелъ m. Engel аууеХос. 
дгг1ЛкСК1к аф*. englisch, des 

Engels, der Engel. 


дгнкЦк m. Lamm. 

ДГНЛ n. Lamm. 

дддиовъ adj. poss. (zu дддиъ) 
Adams. 

ддд|11к m. Adam. 

ддовъ adj. poss. (zu ддъ), des 
Hades. 

ддовкнъ adj. zum Hades gehörig, 
auf den Hades bezüglich. 

ддовкскъ Щ. auf den Hades be- 
züglich, höllisch. 

дД1к m. |872<; Hades, Hölle. 

Д|р1к m. щ^ Luft. 

Д31к pron. ich. 
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Glossar. 


айц| s. кайц!. 

ако conj. wie OK) 8. како. 

дкрогони1Й adj. ахроушУ1аТос; 
— KaufHk Eckstein. 

акъ1 conj. wie (bei Vergleicbnng 
einzelner Begriffe), gleichsam. 

алавастръ m. aXaßaotpoc Ala- 
bastergefl№9S, -flascbe. 

aAfgaHAP'k m. 'AXiSavSpoc Alex- 
ander. 

алкати -ч^ -Ч1ши hnngem, 
fasten. 

възалкати сл bnngrig wer- 
den. 

алчкБа f. Hnnger, Fasten. 

алкф| OBik adj. poss. 'AX<pa(ou des 
Alphaens. 

аиасинскъ adj. zu dem Orts- 
namen fluacHta = 'A(i.aa8ia; 
ам. градъ so viel wie: die 
Btadt Amasea. 

aUHHik, auHNk a(i.ir]v Amen. 

анг1Л1к m. aY^eXoc Engel. 

андр1а m. 4v8pia<; Andreas. 

анАР^овъ adj. poss. zu андрса 
des Andreas. 

ан'на m. "Avva; Annas. 

aNikAP'ba m. 'AvSpia; Andreas. 

aH'klitaik, aNkliiaik m. а^увХо; 
Engel. 


anoaoNOBik аф'. poss. zu flno- 
aONik Apollon: dem A. ange- 
bOrig. 

anocToaik m. äicootoXoc Apostel. 

арниат^Ька f. 'Ap\\Labala Arima- 
tbaea. 

арн1бВ1к, apHfBik аф*. poss., des 
Arins, ари1€ва в*Ьра ariani- 
scber Olanbe. 

арханпЕлъ, ap'jfaH'rcA'k m. apx- 
ay^e^o« Erzengel. 

ар]^И1Пискоуп1к m. äp^ieittoxo- 
7Г0С Erzbiscbof. 

ар]|^исунагог1к m. архюоуауо)- 
уо<; Synagogenvorsteher. 

ар^итриклинъ m. apxitp{xXivo<; 
Tischvorsteher. 

apjfHiepiji, apjfHfpiH m. ap^i- 
epeoc Oberpriester, Hoher Prie- 
ster. 

ajfa'B'k m. Ahab. 

aiUTf conj. wenn (si); аштс ли 
г1 и sin antem, aiUTf ли ии 
d Ьк {j.)]78 wenn aber nicht, 
aiUTC ЛИ Ж1 НИ wenn aber 
nicht, sonst; nach relativen Pro- 
nomina und Adverbia verallge- 
meinemd, ижс аштс %<; av (o^ 
iav) qnicnnqae; аштс im in- 
directen Fragesatz: ob, s. § 85. 


Б. 


валии m. § 60 Arzt (eigentlich 
Besprecher; baj^ bajati fa- 
bnlari). 

валкство n. Arznei, Heilmittel. 

вани f. Bad. 


BfaaKOHHien. (s.3aK0Hik) Gesetz- 
losigkeit, Gottlosigkeit aoißsia. 

BfsaKOHkHik adj. gesetzlos, gott- 
los, icapavo(i.oc, Soaoeßi^^. 

в1законкни1€, Ps. 108. 14 Bisa- 
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коникс, Ps. 25. 10 Б1закон1- 

Hikf , Gesetzlosigkeit avo{j.(a, 

Missethat 
Bf3B0AkHik a^. wasserlos. 
Б13А0ушкН1к аф*. а^пх^<; seelen- 
los, leblos. 
BfdA'kHa f. Abgrund (vgl. A'^ho). 
БСзил1кВИ1€ n. Lautlosigkeit, 

BtiUe. 
Bf304kCTB0 n. (zu око, eigentl. 

»das ohne Auge sein«) Beham- 

losigkeit, Unverscbämtheit. 
Б13оуии1€ n. avoia Unverstand. 
Бсзоуикнъ a4j. nnverst&ndig. 
БС31к präp. mit Oen. ohne. 
Б1с-пр*Ьстдни (s. пр^^стднк) 

ohne Anfhören, nnanfhörUch. 
BicTOYA'^H'k аф. (s. стоуА'*^) 

scbamlos. 
BccikUpikTHie n. UnsterbHchkeit. 
Бсскмръткнъ a4j. nnsterblicb. 
KfCliA^ f- Bede, Unterredung. 
Б1с*ЬА0вати -A^i^ -AOV>eujH 

reden, sieb unterreden. 
Б1штислкн*к аф*. (б13>, число, 

s. § 35, 4) zahllos. 
BHUk БИ u. s. w., ZU вити, vgl. 

§ 100. 
БИТИ БИ1Ж БН16ШИ schlagen. 

ИЗБИТИ a7coxTe(v6iv erschlagen, 
tödten. 

ПОБИТИ darauf schlagen, nie- 
derschlagen, KAUfHHieUk 
повити steinigen. 

npliBHTH zerschlagen, хатау- 
vovai zerbrechen. 

оувити erschlagen, tödten. 


Бичк m. Peitsche. 

БЛДГОВОЛИТИ -лик -лиши mit 
Acc. eoSoxetv zufrieden sein mit, 
Wohlgefallen haben an, billigen. 

БЛДГ0В0Л16НИ16 ntr. (subst. verb. 
zu БЛДГОВОЛИТИ) Wohlge- 
fallen. 

влдгов^Ьствовдти -CTBoyuR 
-ствоу1бши 6uaYYeX{Cea&ai ver- 
künden. 

влдгов^Ьстовдти -стоумк 

-стоу1бши = dem vorigen. 

БЛДГ0В11СТИТИ -В*ЬШТ^ -В*Ь- 
СТИШИ (vgl. БЛДГО-В*ЬСТк 

eottYY^^tov) tiaY{sXll^&obai ver- 
künden. 
влдгоАДрити -puR -риши mit 
Acc. der Pers. danken. 

ВЛДГОАДркСТВИТН -ркШТВЛ№ 
-ркСТВИШИ (БЛДГ0АДР1^СТВ0, 

-АДркСТВИ1б £uxoipt<t{a Dank- 
barkeit, Dank), danken. 

БЛДГОАДТк f. x^pic Gnade. 

влдгОА^Ьтк f. xapi<; Gnade, Dank. 

ВЛДГОИЗВОЛИТИ -лик -ЛИШИ 

(vgl. волити) eoSoxeiv be- 
lieben. 
БЛДГ0СЛ0В1НИ16 n. (влдгосло- 
ВЛ1€НИ1в, БЛДГ0СЛ0Вк16НИ1в 

Bupr., subst. verb. zu влдгосло- 
вити) Segen. 

БЛДГОСЛОВЮТВИТН -В1ШТВЛ»К 

-BfCTBHiUH (verkürzt aus einem 

'*'БЛДГ0СЛ0В1СкСТВНТИ , Vgl. 

das folg.), daneben влдго-сло- 
вестити euXoYeTv segnen, 
preisen. 
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ШОМАГ. 


Благослов1Скствожати 

-СТВОуМ^ -СТВ^16ШИ (von 

einem '^влаго-слов! Скство = 

8бХоу{а) soXo^eTv segnen, preieen. 
Благослов1ШТ1НН1в ntr. (anbei 

verb. zu Благослов1СТити) 

еоХоу(а segnen, Segen. 
Благословитн -влик -вншн 

еоХоувТу segnen. 
Благостк f. (Благ1к) Oflte. 
Благотворитн -рик -рнши 

ауадотсоиху woUthnn. 
Благъ асу. gnt; въ Благо вр*к- 

ил Ps. 103. 27 znr rechten Zeit 
БлагънГи f. § 60 Oflte. 
Блаж1Н'к s. Блажити. 
Блажнтн -ж^ -жнши eigentl. 

gnt machen; Блаж1Н1к beatns 

(iaxapioc selig (heilig). 
Блазннтн -жнм^ -знншн irren 

trans. 

СкБлазннти in die Irre brin- 
gen, verleiten, ärgern oxav- 
8aX(Ceiv; — сл axav8aX(« 
Cea&ai Anstoss nehmen (vgl. 
скБдазнъ). 
Блдзнъ m. das Irren, Irrthnm, 

Anstoss axavSaXov. 
Близъ, БЛИЗк adv. nahe. 
Блисцанн1€ ntr. (snbsi verb. zn 

Блисцатн) Olanz, Blitz aorpam^. 
Блисцати -цаин -цажши iter. 

(vgl. БЛкСТ^ЬТИ, БЛкСНЖТИ 

=*Ь1ь8кп., vgl. БЛ^Ьскъ Glanz) 
glftnzen. 
BiCkBaTH Блюии БЛЮ16ШН speien 
vomere. 


H3Ei(kBaTH ansspeien iEefftsTv. 
Блюдъ m. BchfiaseL 
БЛЮСТИ Блюдж -А1шн wahren, 

hflten, Acht geben. 

ГкБЛЮСТи bewahren, behflten. 
БЛЛСТИ БЛАДЖ -А1шн !ггеп.| 
Блжднтн -ждж -дишн irren 

intr., icopveoeiv. 

завл^дитн sich verirren. 
БЛЖД1к m. (Irre) icopveCa. 
БЛЖДкНЪ аф\ buhlerisch, -но 

adv. 
Б0 coig. denn. 

Богатъ a4|. reich (v^. оу-вогк). 
Богаткство n. Beichthnm. 
БОгат*кти -T*kuR -т*к1вшн 

reich sein. 
BOroBopkNik adj. deofAoxoc gegen 

Oott streitend. 
БОГОБоркЦк m. E^ftmpfer gegen 

Gott deofiaxoc. 
БОГОЛЮБНВЪ a^. &80flXr4 Oott 

liebend. 

Богоиръзъкъ аф'. (vgl. upik- 
З^Ьти) deooTüYiQi; gottverhasst. 

Богородица f. deotoxoc Oott- 
gebftrerin. 

Богочьткцк m. Gottesverehrer, 
Frommer, o Oeooeßijc. 

Богъ m. Gott. 

БОЖИЙ adj. göttlich, Gottes. 

БОЖкСТВО n. Göttlichkeit, Gott- 
heit 

БОЖкСТВкнъ adj. der Gottheit 
Zukommend, anf die Göttlichkeit 
bezüglich; вожкствкнака та 
Щ(; 080T7)to<;. 
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KOiCHfl a^. comp, grösser. 
БОЛк m. § 37 Kranker. 
БОЛ^^знк f. Scbmerz, Krankheit. 
Б0Л11ТИ -лик -ЛИШИ krank sein, 

Scbmerz empfinden. 
Болкаринъ m. § 50 Vomebmer, 

Adliger. 

BOPUR S. БрДТИ. 

БОСТИ Бод^ Бодсши Stechen, 

mit etwas Spitzem stossen. 

проБОСТИ durchstechen, durch- 
bohren. 
Бокати СЛ Боик СЛ БОИШИ сл, 

mit Gen. des Gegenst., sich 

fdrchten. 

оуБОкати СЛ in Furcht gera- 
then, erschrecken. 
Брдкъ m. Ehe, Hochzeit, pl. acc. 

Брдкъ! Ya{i.ou; nuptias. 

БрДННТИ -NUR -НИШИ (БрдНк) 

wehren. 

възБрднити, mit dem Dat. d. 
Pers., verwehren, verbieten. 

Брднк f. Streit, Kampf. 

Брдти Борик -Р16ШИ kämpfen, 
streiten, — сл съ . . . sich strei- 
ten mit, kämpfen mit. 

Брдти = Бкрдти s. d. 

Брдтика s. Брдтрии. 

Брдтрика f. coli. Brüder. 

Брдтръ m. Bruder. 

БрДТЪ = БРДТРЪ. 

Брдчкнъ adj. hochzeitlich, der 
Hochzeit; cuNOBf врдчкнии 

ol obl Too vu{j.f ü)vo;. 
Брдшкно n. Speise, Nahrung. 

БР1НИ16 S. БркНИ1€. 


БркВкно n. Balken. 

BpkNHie n. Koth. 

Bp*krik m. Abhang, Ufer. 

вр^Ьил n. Last. 

Боудити -ЖДЖ -ДИШИ wecken. 

възБоудитн aufwecken. 

0YБ01fдити erwecken, — сл 
sich ermuntern. 
Боуй adj. thöricht. 
BOYpta f. Sturm, Wirbelwind Xoi- 

Хаф. 
Б1кД*Ьтн -жд^ -диши wachen. 

ЗДБ1кД*Ьти a^poicveiv wach 
bleiben 
Бърдти Bopun s. врдти BopuK. 

БЪРДТИ Bfp^ S. Бкрдти. 

вивдти -вдик -ВД16ШИ iter. 
(zu БЪ1Ти) werden Yf-psoftai, 
geschehen, sein; БЪ1Вдикштс1в 
то Y^T^ojxevov; — сл sich er- 
eignen oufißa(veiv, entstehen. 
извивдти im Ueberfluss vor- 
handen sein. 
прнБЪ1ВДТИ icpoaY(YV6o&ai hin- 
zukommen. 
пр11БЪ1ВДТИ verbleiben, mit 
Part, fortfahren: пр11БЪ1ВДД- 
Ш1 тлък^шти fuhr fort zu 
klopfen. 
БЪ1ТИ werden 7(Yveodai; Präs. im- 
perfectiv i€CUk ich bin § 140; 

С;КШТС1€ то OV, Н1С^ШТ11€ 

то \щ ov; Präs. perfecliv вл- 
д^ Б^Д1ШН ich werde (als 
P4it. ich werde sein), die Com- 
positionen haben nur die letztere 
Präsensform; вл;дъ1 {liXXcDV 
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Оювваг. 


kflnftig; Бждж als 3. pl. imper. 

8. § 101; KTüCTTk wurde, gö- 

scbab, entstand; БЪ1В1кШ11в то 

YSYsvv]|iivov; Биик im Condition. 

8. § 100. 

завити vergessen. 

извити (heraus werden] frei 
werden, loskommen; flbrig 
bleiben icspioasosiv. 

привити TcpooY^Yveodai, при- 
въ1В'к icpoaYev6{i£voc anhaf- 
tend. 

пр*Ьвъ1ТИ verbleiben. 

С'кВЪ1ТИ CA sich verwirklichen, 
sich erftUlen. 
Вкд^Ьти s. въА*Ьти. 
Вкрати В1рж BipiiuH lesen, 

sammeln. 

извкрдти aaslesen, aaswählen, 
erwählen. 

СкВкрати zusammenlesen, zu- 
sammennehmen, versammeln. 
в*Кгати -rauR -raieiun iter. 
laufen, ffiehen. 

прИБ*Ьгати irpoof60Y6iv seine 
Zuflucht nehmen zu. 
в*Ьгил;ти -НЖ -Н1ШИ laufen, 

fliehen. 

В1кВ*кгн^ти hineinfliehen. 

изв*Ьгижти herausfliehen, ffie- 
hen aus. 


пов^Ьгижти enüaüfen, ent- 

flehen. 
прив^Ьгижти xatafeoYeiv Zu- 
flucht nehmen. 
разв*кгижти сл auseinander- 
ffiehen, sich ffiehend zer- 
streuen. 
Б^Кда f. Noth. 

Б^Ьдити -жд^ -диши zwingen. 
пов^Ьдити (vgl. поБ*кда) be- 
zwingen, überwinden, besie- 
gen 
оув^Ьдити nöthigen. 
в^ЬдкНЪ a^j. elend, arm. 
в*кжати -ж;к -жиши laufen, 
ffiehen. 

0Т1кВ*Ьжати weglaufen, ent- 
ffiehen. 
в*Ьл1к a4j* weiss. 

В^ЬСИТИ CA В*кШЛ^ CA -СИШИ 

CA wüthen 8ai{iov(Cea&ai, be- 
sessen sein. 

възв^Ьсити CA sich in Wuth 
versetzen, wüthend werden. 

B*bcik m. Dämon. 

Б^Ьскновдти -HOYI« -H^vieuiH 
dämonisch sein, besessen sein 
6ai}AOv(Cee8ai. 

B*bCkUik a^j. dämonisch, auf Dämo- 
nen bezüglich, besessen. 

ВЛ^Д^ S. ВТУТИ. 


Б. 


валити -лик -лиши wälzen. 
отъвалити abwälzen, weg- 
wäbsen. 
вапа f. Sumpf, Lache. 


варава, вараава m. BappaßS^ 

Barrabas. 
варити -pM^ -риши mit Acc. 

vorausgehen. 
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пр*ЬД1кВдрнти mit Acc. zu- 
vorkommen icpo(p&av8iv. 
вар*толои11Й m. Bap&oXofiaToc 

Bartholomaens. 
Bapik m. Hitze. 
вдрити -ptauR -РИ16ШИ iter. (zu 

варити) mit Acc. vorangehen. 
вашк pron. euer. 
ВСЛНЙ adj. gross. 
BCAHKik adj. gross, von der 

Stimme: laut. 
В1ЛИЧИ16 n. Grösse. 
вслкЗ*ЬВ0Л1к -з^юулъ BeeXCe- 

ßotSX Beelzebub. 
вслкЛ*Ьпота f. (ASYaXoTcpiireia, 

eoitpiireia Herrlichkeit. 
BfAkA^Knik a4j. (вслнй, л^пъ] 

(лвуаХотсрвш^;, eoicpemj; sehr 

schön. 
BiAkUH adv. (vgl. В1ЛИЙ) sehr. 
в1л*Ьти -лик -лиши befehlen. 

П0В1Л11ТИ Befehl geben, be- 
fehlen, zulassen licixpiicsiv. 
Bfpnra f. Kette. 
BfCfAHTH -лик -лиши froh 

machen. 

възвссслити erfreuen, — сл 
sich erlustigen, in Freude ge- 
rathen. 
BiclAik adj. froh. 
вести всд^ -A^UJH fahren. 

BikBiCTH hineinführen. 

възвссти hinauf№hren, — очи 
iicaCpeiv Tou; of &аХр.ои; die 
Augen erheben, aufblicken. 

ИЗВ1СТИ hinausfahren. 

привссти herfahren, wozu brin- 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Spraolie. 3. 


gen, nöthigen; •— CA sich 
wohin bringen, sich zuwenden. 
npOBfCTH durchführen. 
CkBiCTH hinabfahren. 

BiCTH В13Ж -3f ШИ fahren vehere. 
извести hinausfahren. 

BiTTkjfTk асЦ. alt. 

В1Т1кШДти -шаик -шаюши 
altem, alt werden. 
0Б1Т1кШати veralten. 

всчсръ m. Abend. 

BCMipu f. Abendmahl. 

BCiUTk f. Ding, Bache. 

видъсаида, видсаида f. Вт^Ь^ 
aaiba Bethsaida. 

вид*Ьнн1€ n. (subst. verb. zu 
ВИД11ТИ) das Sehen, Aussehen 
elSo^. 

вид*Ьти -ждл; -днши sehen; 
видимъ part. präs. pass. sicht- 
bar, нсвидимъ unsichtbar. 
завид*Ьтн mit Dat. beneiden 
invidere. 

вина f. Ursache ahla, Schuld 
culpa. Vorwand icpo^aoi^. 

BHHaffk m. Weingärtner. 

ВИИО n. Wein. 

виноградъ m. Wein (Pflanze) 
a(i.7ceXoc, Weinberg артеХшу. 

винопивкца m. § 58 Weinsäufer. 

ВИС11ТИ -ш^ -СИ111И hangen; 
висимъ part. präs. pass. han- 
gend. 

ВИТДТН -TauR -TaieiUH Auf- 
enthalt, Herberge haben. 
привитати Wohnung, Her- 
berge nehmen. 

Aufl. 17 
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ВИТИ BHUR вн1вшн winden, 
wickeln. 
cikBHTH zusammenwickeln. 

вифдника f. B72&av(a Bethanien. 

влдга f. Feuchtigkeit. 

влддлика m. § 58 Herrscher, 
Herr. 

влдАЪ1Чк|Гк a4|. was dem Herr- 
scher zukommt, BAaAiiJHkNiata 

влдА1^чкСТВН1в n. Herrscher- 
thum, Herrschaft, Gewalt iSooo(a. 

BAAA'biHkCTBO n. Herrscherthum. 

вддсвииика f. ßXaa^iQ^Ca Lftste- 
ning. 

влдстминъ m. § 50 Oebieter. 

BAACTfiCk m. Gebieter; instr. pl. 
ВЛДСТ1ЛЪ1 Zogr. Luc. 7. 8 kann 
auch zu влдст1ЛИН1к bezogen 
werden. 

ВЛДСТИ влдА^ влдА^ши mit 
Instr. des Gegenst., herrschen. 

влдстк f. Macht, Gewalt, Obrig- 
keit. 

влдсъ m. Haar. 

ВЛДЧИТИ 4^ -ЧИШИ iter. (zu 
вл*Ьшти) ziehen. 
СБЛДЧИТИ umziehen, icepißaX- 
Xeiv bekleiden. 

BAlkKlk m. Wolf. 

BAikK*k part^ prät. act. I zu вл*К- 
ШТН, s. dort. 

влънд f. Welle. 

ВЛЪН16НИ16 n. das Wogen (Bubst. 
verb. zu BAikHHTH ins Wogen 
bringen, — CA wogen). 

BA*w%-Rn.. m. Zauberer. 


ВАЪХВОВДТН -BO^UR -BoyieiuH 

Zauberei treiben, zaubern. 

BA'kXBOBANHie n. (subsi усгЬ. zu 
BAikjfBOBATH) Zauberei. 

ВАЪЧкЦк m. Stachel, Dom. 

ВА*кштн ВА*Ькж -Ч1шн ziehen. 
ОБА*Ьшти umziehen, bekleiden; 

0БАЪЧ1Н'к § 106. 
npHBAtLiUTH hinschleppen, her- 
schleppen. 
С1кВА*кштн abziehen, ausziehen 
(Kleid); съВАЪКЪ § 106. 

ВОАД {- Wasser. 

BOAHTH -ЖА^ -АИШН iter. (zu 
BfCTH BfA^) führen. 
ИЗВОАН'!'^ hinausfahren. 
прнвОАИТИ herzuführen, hin- 
bringen. 
npOBOAHTH durchfahren, (Zeit) 

hinbringen, zulMringen. 
пр^ЬпровоАИТИ ganz zubrin- 
gen (Zeit). 

BOAOHOCik m. Wasserkrug. 

BOAi^'^'^ ^j* wftssrig. 

BOH m. plur. tant. Krieger, Bol- 
daten. 

воинъ m. Krieger, Soldat 

ВОАИТИ -AUR -АНШИ woUen, lie- 
ber wollen aipeio&at. 
ИЗВ0АНТИ eoSoxeiv geruhen, 
belieben. 

BOAOBkHik adj. auf Ochsen be- 
züglich, С^ПрЖПк ВОЛОВкНЪ 
Ochsengespann. 

ВОАЪ m. § 56 Ochs. 

BOAta f. Wille; BCAie» mit Wil- 
len, willig, freiwillig, Н1-В0Л16» 
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ohne WШen aßooXiQTo><;, unfrei- 
w9%; волнк HUtLTH ck . . . 
flbereinetimmen mit, eimriHigen 
in; BOAMi ддтн Freiheit, Бг- 
lAnbniss geben. 

В016ВДТИ воюик В0Ю1вшн krie- 
gen,, bekriegen. 

во1бвода m. (vgl. вон; вктн 
В1ДЛ;) HeerfQbrer атрогп]уос, 
Befehlshaber. 

воювсдннъ аф*. pose. zu BOie- 

ВОДД. 

врагк m. Feind. 
вражнй adj. des Feindes, feindlich. 
вражкда f. Feindschaft. 
вражкдовати -доуии -доу*^- 

ШН feindlich sein i^^aCpeiv. 
вранъ m. Rabe. 
врата n. plnr. tant. Thor porta. 
вратнтн -шт^ -тишн wenden, 
kehren. 

възвратитн znrttckwenden 
avaxa(iirr&iv, — СЛ znrttck- 
kehren intr. 
овратнти umwenden, umkeh- 
ren, — СЛ umkehren intr. 
отъвратити wegwenden, ab- 
wenden. 
развратити verkehren, ver- 
kehrt richten, verdrehen 8ia- 
0Tpi<petv. 
съвратити abwenden. 
BpaTkHHK'k m. Thttrhttter. 
враткнъ аф*. auf das Thor be- 

ztlglich, zum Thor gehörig. 
врачк m. Arzt 
врачква f. Heilung, Heilmittel. 


връвк f. Strick. 

ВрЪГ^ S. Bp'blUTH. 
ВрЪЗ^ S. Bp^KCTH. 

врътоградъ m. Garten. 

BpikTik m. Oarten. 

врТкТИти -шт^ -тншн wen- 
den, kehren. 

Bpik)f ik m. Oipfel, Spitze, oberster 
Theil; връ^оу ктш oben, 
darüber; до Bpikj^a bis oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 

вр*Ьднти -жд^ -диши be- 
schädigen. 

вр^^дъ m. Schaden, u. a. Leibes- 
schaden, Wunde. 

вр*Ьждати -ждам^ -ждаюши 
iter. (zu вр*Ьдити) beschädigen. 

вр-Ьил n. Zeit, въ вр*ЬмА Zogr. 
Luc. 8. 13 icpo<; xaipov eine 
Zeit lang. 

Bp*bcTH вр1кЗ;8^ -ЗСШН (nur mit 
Präp.) binden, lösen (öffiien). 
отъвр^Ьсти (ablösen) öffiaen, 

стъврТкСТ^к § 99 oflfen. 
оувр*Ьсти ein wenig öffiien 
icapävotYetv. 

BptiTH Bkp;^ -р1ши schliessen. 

вр11тиштс n. Sack, Tasche Цра. 

вр11шти връг^ връжсши 
werfen. 

В1кВр11шти einwerfen. 
испровр*Кштн ganz umwerfen, 

umstürzen. 
ннзъвр*Ьшти niederwerfen. 
ОТЪВр^Ьшти wegwerfen, ver- 
werfen; — СЛ mit Gen. sich 
wegwerfen, abfallen von, ver- 
17* 
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leugnen; lengnen; entsagen; 

Zogr. Lnc. 9. 61 airoTarreadai 

sich verAbsehieden. 
псвр^Ьштн hinwerfen. 
привр^Ьшти anwerfen, — CA 

icpoaxoirreiv sich anschlagen^ 

anschlagen intr. 
Kik präp. mit Loc. (wo ?) nnd Acc. 
(wohin ?) in. Der Acc. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
Aber einen Zeitraum angegeben 
wird, z. B. къ Tik ДкНк an 
dem Tage, къ родъ {бдинъ 
iv Y^ve^ [1Щ, къ CHUR ноштк 
in dieser Nacht; znr Angabe 
des Zweckes: въ с*кВ*ЬА*Ьни1в 
zum Zengniss. — ВЪ HUA im 
Namen des nnd des; въ-ин^ 
in einem fort, immer; въ . . . 
uliCTO anstatt. 

BlkBlirN^TH S. Б*ЬГН^ТИ. 
BlkBCCTH 8. В1СТИ ВСД^. 

в^квр^Ьшти 3. вр*Ьшти. 
B'kroAi^HHK'k m., — БОЖИЙ der 

Oott Wohlgefällige. 

ВЪДДТИ S. ДДТИ. 

въдова s. вкдовд. 
въдоун^ти s. доун^ти. 

ВЪЖДАДаТИ S. ЖАДДТИ. 
ВЪЖ1ШТИ S. Ж1ШТИ. 

въжиздти -здик -ЗД16ШИ iter. 

(zn въжсшти) anzünden. 
В1кЗ S. възъ. 
В'кЗДЛКДТН S. длкдти. 
въЗБЛДГОД^^ТкНЪ а^. еох«- 

рюто; dankbar, НСВЪЗБЛ. а^^ 

ptoToc undankbar. 


възБрднити 8. враннти. 

ВЪЗБОуДИТИ 8. БОуДИТИ. 
ВЪЗБ1[СНТН СА S. Б*ЬСИТН СА. 

В1кЗ-В1личити -ч^ -чншн ver- 
grössem, erhöhen. 

ВЪЗВСС1ЛИТН 8. BICfAHTH. 
ВЪЗВССТИ S. BfCTH В1Д^. 

възвратити s. вратити. 
въз-в*Ьститн -шт;к -стншн 

verkünden. 
възв^Ьштати -штаин -шта- 

16ШИ iter. (zn възв*кстнти) 

verkünden. 
възглаголати s. глаголати. 
възгласитн s. гласитн. 
възгср^Ьтн S. гор^ьти. 
въздати S. дати. 
В1кЗдаини1б п. (snbst. verb. zn 

въздаати) avTaicoSo^ia Ое- 

gengabe. 
въздаати s. дакати. 
въздвигн^ти S. двигн^тн. 
въздрадовати са s. радова- 

ти СА. 

въздрасти S. расти. 

възд pacTik m. (eigentl. Anfwnchs) 

TjXixCa erwachsenes Alter. 
въздъ^н^ти s. дъхн;8^ти. 
В1кЗДЪ1Хани1€ n. (snbst. verb. 

zu В1кЗДи]^ати) 0TevaYp.6<; das 

Aufseufzen. 

възди^ати s. ди]^ати. 
В11зд11лати s. д*ьлати. 
възиграти s. играти. 
възниати s. имати. 
В1к3ирати -pauR -paieuiH iter. 
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(яи ВЪЗкр^Ьти) aT8v(Cetv hin- 

blicken. 
БЪЗИСКДТИ 3. искдти. 
ВЪЗНТИ 3. итн. 
Бъзлдгати -vAWk -ГД16ШИ iter. 

(zn възложити) auflegen. 
възлдкдти s. лдкдтн. 

БЪЗЛСЖДТИ 3. Л1ЖДТН. 
В1кЗЛ1ШТН 3. лсшти. 
възливдти -вднк -ВД16ШИ iter. 

(zn в^кзлити} anfressen. 
ВЪЗЛИТИ S. лнти. 
ВЪЗЛОЖИТИ 3. ложити. 
ВЪЗЛ^СТИ 3. л^Ьсти. 
ВЪЗЛЮБНТИ 3. ЛЮБИТИ. 

БЪЗлюБЛ1вни1е п. (snbst. verb. 

zn възлюБНТи) Liebgewin- 

nnng ас^атщок^^ Liebe. 
Бъзиоштн 3. иошти. 
възикЗДИЖ п. Oegenlohn ap.oißr]. 

ВЪЗКтрИТИ 3. UtipHTH. 
ВЪЗиЛСТН 3. МАСТИ. 
ВЪЗМ^ЖДТИ 3. м^ждти. 
ВЪЗНСНДВИА^ТИ 3. нсндви- 

А^Ьти. 

БЪЗНССТИ 3. нссти. 

ВЪЗНОСИТИ 3. носити. 

Бъзъ präp. mit Асо. (eigentlich: 
hinanf ; altbnlg. а1з 3elb3tändige 
Präp., апззег der Zn3ammen- 
setznng mit Verben, nnr in der 
Bedentnng) avtt = für, влдго- 
д^тк въз влдгод^Ьтк xapi<; 
avTi )(aptTo; ; ЗЪЛО въз довро 
хаха avTt i'^ad^', ВЪС-КЛ^и^ 
wamm. 

ВЪЗЪВДТИ 3. зъвдти. 


В1к31кПИТН 3. въпити. 
възъх^лити 3. хоулити. 

В1кЗкр*ЬТИ 3. Зкр^^ТИ. 
ВЪЗАТИ 3. 1ЛТИ. 

въкоуситн 3. коусити. 

ВЪКОуШДТН -ШДНК -ШД1вШИ 

iter. (zn BikKoycHTH) kosten. 
В1кКоушсни1в n. (3nbst. verb. zn 

BikKoycHTH) da3 Kosten, Spei- 
sen. 
в1кКЪ1сн;[^ти 3. киснати, 
вълдгдти -rAWk -ГД16ШИ iter. 

(zn въложити) einlegen. 
вълдгдлиштс n. (eigentl. der Ort 

znm Einlegen] Säckel, Bentel. 
вълдти (вълдкяти ?) -лд»^ 

-лд1еши ins Wogen bringen? 

БЪЛДД]^^ CA Zogr. Luc. 8. 23 

äxivBüvsüov. 
вълиБДТИ -вд»^ -ВД16ШИ iter. 

(zn вълити) eingiessen. - 
ВЪЛОЖИТН 3; ЛОЖИТИ. 
ВЪЛ^ЬСТИ 3. л^Ьсти. 
BikMiCTH 3. uiCTH UiTx^ werfen. 

ВЪМСТДТН 3. МСТДТИ. 

въ-нсзддп^ (въ-нсздп^) adv. 

plötzlich. 
въктстити -шт^ -стиши 

(eigentl. einränmen, zn imcTO) 
fassen. 

BlkNICTH S. И1СТИ. 
ВЪНИМДТИ 3. ИМДТИ. 
БЪНИТИ 3. HTM. 
ВЪНОЗИТИ -Ж^ -ЗИШИ (vgl. въ- 

НкЗН^ТИ) einstecken. 
BikHik adv. hinans, вън11 (вкН*Ь) 

dranssen, въноу hinans. 


262 


Шомаг. 


ВЪ-НкЗНЖТН -НЖ -Н1ШИ intr. 

eindringen, trans. einstecken. 
вън^Ьшк!!!^ (вън^кштк^к Mar.) 

аф*. anesen befindlich, äneserlich. 
B'kHiKTpk adv. § 35, 11 (^Tpk) 

innen. 
B'kH^Tpkrfk adj. innen befindlich, 

innerlich. 

ВЪОБрДЗИТИ S. ОБрДЗИТИ. 

въсржжити -Ж^ -жиши 
(0ржжи1б) bewafihen. 

въпасти S. пасти пад^. 

въпити -пиик -ПИ16ШИ mfen, 
schreien. 

въз-ъпитн § 18 aasrnfen, 
anfschreien. 

BikHiCk m. Rnf, Bchrei. 

въпрашати -шаик -ша1бшн 
iter. (zu въпроснтн) befragen. 

въпросити s. просити. 

въпксати s. пксати. 

въсадити s. садитн. 

В1к-С1лити -лик -лиши an- 
siedeln, С1кДраВИ1€ ВЪ TiLAO 
Euch. Oesnndheit in den Körper 
einpflanzen ; — сл sich ansiedeln, 
Wohnnng nehmen; BiiCfAieHaia 
7) o{xou(iivY) die (bewohnte) Welt. 

въссл1бНИ1€ n. (snbst. verb. zn 
В1кС1ЛНТи) Niederlassung, Woh- 
nnng. 

въсикати s. СИИТИ. 

ВЪСКЛОННТИ S. КЛОНИТИ. 
ВЪСКОЧИТИ S. СКОЧНТИ. 

въскрилиж n. Banm xpaoiceSov. 

въс-крксн^ти -H^ -Н1ШН sich 

erheben, anfstehen, anferstehen. 


BikCKptLCHTH -ш;к -СИШН anf- 
stehen machen , anf erwecken 
(von den Todten). 

В1кСкр*Ьш1НН1б n. (snbst. verb. sn 
въскр^Ьснтн) Anferwecknng. 

BikCKOYpHTH СЛ s. коурнти. 

в*кск;кик 8. възъ. 

въсл^Ьпати s. сл^тати. 

въсинкатн сл s. синкати сл. 

въсплакатн s. плакати. 

въспоилн^ти S. поилнл^ти. 

въсприииати s. ииати. 

ВЪСПрИЬЛТИ 8. 1ЛТИ. 

въспросити S. просити. 
BIkCn'bTH S. п*Ьти. 
ВЪСПАТк adv. rückwärts, znrfick. 
въставити s. ставити. 
въстание п. (snbst. verb. zn 

въстати) das Anfstehen, das 

Bicherheben (gegen Jem.). 
въстати s. стати. 
въстакати з. стаати. 
въстокъ m. (eigentl. ffinanf- 

lanf, Aufgang der Bonne) ava- 

toXk] Osten, Orient. 
В1кСТ0ЧкН1к adj. östlich orientalis. 
В1кСтр1П1тати s. трспстатн. 
въстръгати -rauR -raieiuH 

anf- (in die Höhe) reissen, aus- 

reissen. 

въстръгн^ти s. тръгн^тн. 
въстръзатн s. тръзати. 
въсх^валити s. ]^валитн. 

В1кС]^ЛАПаТИ в. ХЛЛкПАТН. 
ВЪС^ОДИТИ S. )fOДИTИ. 

въсуождсниж п. (snbst. verb. zn 
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BikCX'OAHTH) Aufgang у das 
Hinaufsteigen aseensio avaXt]^i<;. 

ВТкСуОТИТИ S. JfOTUTH. 
BlkCX'OYAHTH S. X^V^HTH. 
B'kCJfUTHTH S. JfTüTHTH. 

въсх^иштдти -штдик -штд- 
16ШИ iter. (zu въс^итити) 
zerren« 

ВЪСЪ1ЛДТИ -ЛДиК -ЛД16ШИ (= 

въз-с.) iter. (zu -стклдти) hin- 

anfsenden. 
въторнцсии adv. (instr. sg. zu 

въторицд] znm zweiten Male. 
в*кТОропр1ъВЪ1Й adj. o Seutepo- 

icpoDTo; der erste nach dem 

zweiten. 
въторъ num. ord. zweiter. 
въ^ОД-к m. (XOA'b) Eingang. 
ВЪ1-Ргар. nur in Zusammensetzung 

mit Verben nnd nnr im Psalt. 

vorkommend: ans. 
ВЪ1 pron. § 83 ihr. 
в^игндтн s. гндтн. 

ВЪ1КН^ТН -N^ -Н1ШН (vgl. 

оучити nnd § 18) gewohnt 
werden. 

BUN^ (вънн;^) s. въ. 

BUCOKik adj. hoch, comp, ви- 
шни § 69, 3, ntr. BUiuc (anch 
adv.). 

въ1С0ТД f. Höhe. 

Biücnpkifk adj. (vgl. Hcnpk) in 
der Höhe befindlich, snmmns. 

ВиШИЙ S. BUCCKlk. 

въ1Шк|(к adj. höchst snmmns 

ütJ^lOTO;. 

Buta f. Hals. 


Вкдовд f. Wittwe. 

BkH*k 8. ВЪНЪ. 

Вкр*Ьти -pUR -риши sieden intr. 

ВкСДКЪ S. ВкС*ЬК1к. 

ВкС1ГДД adv. immer. 

BkCf ДpЪЖИTIiCk m. (ВкСк, дръ- 

ждти) icavToxpaTcop AllmÄch- 
tiger. 

BkCfAHHkCKU adv. (zn ВкССЛИ- 

HkCKlk icavTo8aic6<; , von einem 
BkCiAHK'k dss., gebildet wie 
ТОЛИКЪ n. a., s. § 75, 5) auf 
jegliche Weise. 
BkCk асЦ. pron. § 80 omnis. 
BkCk f. Dorf. 

ВкСкНЪ adj. dörflich, dorfartig. 
BkC^bKik adj. pron. § 75, 5 jeg- 
licher. 
ВкС^ЬчкСКЪ adj. jeglicher Art, 
ВкС^ЬчкСКДИ та ou{j.i7avTa Ps. 
103. 28; 
ВкС^ДОу adv. überallher nndiqne. 
Вкчсрд adv. gestern. 
ВкЧ1рдшк1(к adj. gestrig. 
в*кдоиъ s. в^^д^кти, § 143. 
в*Ьд*Ьти B^Uk (und в*Ьд*Ь) 
в*Ьси § 143 wissen; в*Ьд*Ьти 
CA sich bewnsst sein Zogr. Lnc. 
9. 55. 

пов^Ьд^Ьтн berichten, erzählen. 
ЗДП0в11Д*Ьтн gebieten. 
испов11Д*Ьти ofAoXoYetv be- 
kennen, — CA dss. 
пропов*Ьд^ти verkünden 
xtjpoTxeiv. 
СкВ^Ьд^Ьти ouveiSivai sich be- 
wnsst sein; mitwissen. 
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оу111гд1гтн zu wiesen bekom- 
men, erfahren, lernen, er- 
kennen. 
BiSK'k m. Lebenszeit, limge Zeit, 
Ewigkeit aia»v, ОТЪ RtSKa i% 
Too a{a>voc, въ BiSK'k in Ewig- 
keit, въ BisK'k BtSKoy (Dativ) 
eic Tov aitt>va too atoivoc, въ 
BtSKU BtSKOM'k (Dat. pl.) eh 
TOO? a{tt>vac täv aJcJvwv. 

BtSHHTH -HUR -НИШИ (zn BtSHO 

Mitgift, eigentl. Kaufpreis) ver- 
kaufen, — СЛ feil sein (mit 
Instr. des Preises). 

BtLHki^k m. Eianz, Krone. 

BtLHk44TH -чд№ -ЧД16ШИ krän- 
zen, krönen. 

R^fiA f. Glaube, Treue; BtLpiK 
1ЛТН (нмдтн) Glauben fassen, 
mit въ c. acc. glauben an Je- 
mand. 

BtLpOB4TH -роу1Л^ -роу16ШИ 
glauben , mit Dat., mit въ und 
Acc, mit und Loc. glauben an. 

BtLpkHik adj. gläubig, treu. 


BtscHTH -шл^ -СИШИ hängen 

(vgl BHCtSTH). 

HHa'kBlscHTH hinabhangen las- 
sen, hinablassen. 

noBlscHTH anhängen. 
BtscTkHHK'k m. Bote. 
BtsCTk f. Kunde, Nachricht 
Btck 1. sg. aor., § 107, zu RfCTH 

BfA^^. 
BtSTBk f. Zweig. 
BtSTp'k m. Wind. 
BtLTpkH'k adj. windig, auf den 

Wind bezüglich, BOyptil Bt- 

тркна ХаТХаф avi^ioo. 
BisTpkiCk adj. des Windes. 
BtLHkH'k adj. ewig. 
BtLtiTH BtLUR в^[1бшн wehen. 
ВЛЗДТИ влж;к -Ж1ши binden. 

0БЛЗДТИ umbinden, verbinden. 

прнвлздти anbinden, mit Loc. 
прив. AiKBtL an einen Baum 
binden. 

С1квлздти zusammenbinden, 
fesseln. 
ВАШТИЙ adj. comp, grösser, 

влшт! n. mehr. 


Г. 


гдвриийЪ m. raßpiiQX Gabriel. 
гддТк m. Ejiechthier, Gewürm. 
гдлил|й m. raXiXato; Galiläer. 
гдлнл|йск1к adj. galiläisch. 
гдлнлиа f. FahXala Galiläa. 
гдлил1[|аннн1к m. § 50 Galiläer. 
гвоздий m. Nagel. 
гвоздк m. Nagel. 
|^10нд f. Y^ewa HöUe. 


ГЛДВД f. Kopf; Hauptstück xe<pa- 

Xatov. 
ГЛДГОЛДТИ -лм; -Л1вши spre- 
chen, reden. 

възглдголдти zu reden an- 
heben, — НД mit Acc. xaTiQYo- 
peTv anklagen, klagen gegen. 
проглдголдти Sprache be- 
kommen. 
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глаголъ m. Wort. 

глддити -жд;к -диши glatten, 

здгладити iSaXe(cpetv aus- 
radieren. 
глддъ m. Hnnger, Hungersnoth ; 

Zogr. Luc. 15. 14 ГЛДДк, wenn 

richtig, masc. «-8t. 
ГЛДСНТН -ш;к -СИШН rufen 

cpcDveTv. 

къзглдситн ausrufen, mit Acc. 
anrufen. 

ОГЛДСИТИ хащ-^вЪ belehren. 

приглдсити icpoacpcDveTv, her- 
rufen, herbeirufen, anrufen. 
глдсъ m. Laut, Stimme, — Ki- 

ЛИЙ [к^лнкъ) laute Stimme. 
глоу^!^ adj. taub. 
ГЛЛДДТН -ддик -дд1еши 

schauen ßXiiretv. 

съгллддтн besichtigen, mu- 
stern. 
ГЛЖБННД f. Tiefe. 
TAiKSOK'k adj. tief, comp. гл;кб- 

ЛИЙ § 69, 3. 

ГНДТИ (ГЪНДТИ) ЖйНЖ -Н1ШИ 

treiben, jagen. 

вигндти austreiben. 

изгндти ижд1н;к hinausjagen, 
austreiben, vertreiben. 

отъгндти wegjagen. 

ПОГНДТН verfolgen. 

прогндти veijagen, vertreiben. 
rHfCTH ГН1ТЖ -Т1ШН drücken. 
ГНИТН гнник ГНН16ШИ faulen. 
гной m. Dünger. 
гн1[вдти -кдик -вд1ешн сл 

zürnen. 


рдзгн1[вдти сл in Zorn ge- 
rathen, erzürnen. 
гн^^въ m. Zorn. 
гн1[здитн гн^Кжд;^ гн1[зди- 

ши Nest machen, nisten. 

0угн1[зднтн сл dvveoooeoeiv 
sich einnisten, Nest bauen. 
гн1[ЗД0 n. Nest. 
говкЗЪ adj. reichlich. 

Г0ВкБ1ВДТИ (ГОБкЗОВДТИ) ГО- 

BkSiO№ -5Ю16ШИ reichlich 

sein, Ueberfluss haben. 
говоръ m. Geräusch, Lärm. 
ГОДИНД f. Zeit, Stunde. 
ГОДЪ m. Zeit, namentlich pas- 
sende Zeit xaipo;, въ ГОДЪ 

euxa(p(D^, въ год1[ вити 

passend sein, gefallen. 
гол1кГ0<е'Д ГоХ^оой Golgatha. 
голЧкнк f. Schienbein axiXo^. 
г0л;кБк m. § 37 Taube. 
ГОНИТН -HUR -НИШН iter. (zu 

ГНДТИ Ж1н;к). 

ИЗГ0НИТИ austreiben. 

отъгонити wegtreiben. 

прогонити vertreiben. 
горд f. Berg. 
ropi interj. wehe. 
горий adj. comp, schlimmer, 

schlechter. 
горккъ adj. bitter; горкЦЧк adv. 

bitter, bitterlich. 
roptLTH -рм; -ришн brennen 

intr. ; part. präs. горл горл- 

штд s. § 138. 

възгорЧктн сл sich entfachen, 
entbrennen. 
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H3rop1STH aufbrennen intr., 
ganz verbrennen. 

pa3rop1STH СЛ entbrennen, — 
доух^Мк свлтиимк im 
heiligen Oeiste entbr. 

сПкГ0р1гти verbrennen intr. 
горюшкН1к adj. (ropiox'a Senf) 

ЕШП Senf gehörig, зр^кНО ro- 

рюшкно Senfkorn. 
господинъ m. Herr. 
господ ъ1|Си f. § 60 Herrin. 
господк m. § 38 Herr. 
господк|Ск adj. poss. des Herrn. 
господкскъ adj. dem Herrn zu- 
kommend, господ кСКДП та 

Tffi ao&evtfac 
ГОСПОЖДД f. Herrin. 

ГОСТННИЦа (für ГОСТННкННЦД, 

zu rocTk) f. Gasthans, Herberge. 
гостинкникъ m. (гостк) Gast- 

wirth. 
ГОСТИТИ гоштл^ ГОСТИШН als 

Gast aufnehmen, bewirthen. 
rocTk m. § 37 Gast. 
ГОТОВДТИ -Бдик -БД16ШИ be- 
reiten. 

прнготовдтн icapaoxeoaCeiv 
herrichten, anstiften. 

оуготовдтн xatttoxeoaCetv zu- 
bereiten. 
ГОТОВИТН -ВЛЖ -ВИШИ fertig 

machen, bereiten, — сл sich 

rüsten. 

oifroTOBHTH zubereiten, her- 
richten, bestellen. 
готовъ adj. fertig, bereit. 


грддити -ждл^ -диши eigentL 

hegen, zäunen; bauen. 

огрддити umhegen, einfriedi- 
gen. 
грддъ m. (= graeh) HageL 
грддъ m. (= *догаъ) eigenti. 

Gehege; Burg, Btadi 
грддкЦк m. kleines Gehege, 

Gärtchen xrjirapiov; Städtchen. 
грдждднииъ m. § 50 Einwohner 

eines грддъ, Bürger. 
rpiTH гр1БЛ^ -Б1ши graben, 

rudern. 

norpfTH begraben. 
гроБПк m. Grab. 
грОБкНЪ adj. auf das Grab be- 
züglich, ckHHTHie гроБкН01б 

T) iv T(j> цЬ-^ xaxaßaoK;. 
гроздъ m. Traube. 
громъ m. Donner. 
гръдъ adj. stolz, übermüthig. 
грътднк m. § 37 Kehle. 
rpkUtLTH -мл№ -МИШИ donuem. 
гркчкскъ adj. (zu rp'kKik Grieche) 

griechisch; гркчкски adv. auf 

griechisch. 
rptLCk s. rpiTH § 107 П А 1. 
rptLjf'k m. Sünde. 
rptLiUkHHKik m. Sünder. 
гр^кшкницд f. Sünderin. 
rptLiUkHHHk adj. poss. (zu rp*b- 

Шкникъ) des Sünders. 
грЧкшкНЪ adj. sündig. 

rptSUTH (rpt^TH) rptL№ rp*&l6- 

ШН wärmen. 
грлзн;ктн -нл; -И1ШИ unter- 
sinken (im Wasser). 
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грлсти грлдл^ -Д1 ши kommen; 
Rik грлдл^штив sptsMA eic 
то fiiXXov in Znkonft. 

reysHTfAk m. Verderber. 

гоукити -Блж -Биши ver- 
derben trans. 

погоукйти verderben у ver- 
lieren. 

гънати 8. гндти. 


ГиБЛТИ -БЛЖ -БЛЮШИ EU 

Grunde geben, verderben intr. 
гъ1Бн;кти -нл^ -Hf ши zu Grunde 

gehen^ verderben intr. 

изпиБНЛ^ти verloren geben. 

погиБн;кти verderben intr., 
verloren geben. 
гя^КА f. Bcbwamm. 


A- 


да conj. (eigentl. Bedeutung: so) 
d&ss, so d&ss (ut fin. und consec.) ; 
in dem damit eingeleiteten 
Nebensatze stebt regelmässig 
das Perfectiwerbum; vor den 
3. Personen des Verbums er- 
setzt es den Imperativ, z. B. 
да прид|тъ Ш^то> veniat, 
s. § 85, 8. 102. 

дакити -клик -виши sticken, 
wttrgen icvt^etv. 

подавити ersticken, erwürgen 
otTüoicvfYeiv. 

давидовъ adj. poss. (zu Да- 
вид ъ) Davids. 

давидъ m. Aaßfö David. 

давкнъ antiquus, изъ давкна 
von alters, von langer Zeit ber. 

даж1 Hf ebe (eigentl. dass nicbt 
erst, s. да). 

дал1К'к adj. weit, fem. 

дал1Ч1 adv. weit, entfernt. 

даниилъ m. AaviiqX Daniel. 

даровати -poyuR -роуюшн, 
Bupr. -важ -важши schenken. 

даръ m. Gabe, Geschenk. 


даркствовати -ствоуж 

-ствоу|вши schenken. 
дати дамк даси § 141 geben, 

Zogr.Luc. 12. 39 zulassen sinere. 

въдатн einhändigen aico&tSo- 
vai; — naf ШТИ vma xX(veiv 
terg!^ vertere. . 

въздатн zurückgeben, avr- 
aicoSiSovat, erstatten. 

отъдати weggeben, heraus- 
geben, (Schuld) erlassen. 

подати hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, gewähren 
XapfCeoOat. 

продати (hingeben) verkaufen. 

пр1[дати überliefern tradere 

icapa8i8ovai, verrathen; — 

доу)СЪ oder доуш;к den 

Geist aufgeben. 

дапиию n. (subst. verb. zu да- 

птн) das Geben, Gabe. 
дапти даик дажшн iter. (zu 

дати) geben. 

въздапти zurückgeben, er- 
statten; слав;^ възд. Euch. 
50 b. 
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иаддити jMigebeiL 
П0А40ТИ dirbietea xop^etv. 
проддити TeAimfeB. 
Р13А40ТИ austiieilra StaSi- 
Sovai. 
двд е. дъкд. 

дкигил^ти -ил^ -Hf ши bewegen, 
got vagjan\ beben. 
къзАВИГИЛ^ти aufheben, er- 
beben« 
подвигил^ти in Bewegung 
setzen, wegbewegen, gavag- 
jan\ — СЛ sich anstrengen, 
kAmpfen. 
движати oder движити -жж 

-жишн bewegen. 
двнздти -ж;к -Ж1ши oder 
-заик -saieiUH bewegen; be- 
mtlhen Zogr. Lnc. 8. 49; — 
СЛ sich bemühen axoXXeaftai 
Z<^. Lnc. 7. 6. 

подвизати СЛ sich bemühen, 
ringen, kämpfen aY^o^^Ceoftai. 
ДВОЙ s. дъвой. 
дворъ m. Hof. 

двкрк f. sg. nnd двкри plnr. 
Thftr. 

ДВкркЦД f. 8g. nnd ДВкркЦА 

plnr. Thürchen. 
Д1ВЛТПк nnm. ord. neunter. 
Д1ВЛТк f. § 72 num. 9, Д1влтк 

Д1СЛТЪ 90. 
Д1ЖДЖ 8. AtLTH. 

Д1СНТН -ШЖ -СИШН antreffen, 

finden. 
д1Скница (Д1сница; в. AiCkH'k) 

f. rechte Hand. 


дсскиъ ^fork; a$. rec^ p juu 
д^ом» und дссмаа оЪпе р&ка 
die Bedite, reekte HiDid. 

Д€ САТИиа t &XS Zehnte (als Ab- 
gibe). 

Д€САТк t nUBL (§ 73) 10, ТрН 
Д€САТИ 30, ПАТк AfCA -Гк 
50, Д€ВАТк Д1САТ*к 90. 

дивити -КЛ1& -киши СА mit 

Dal des G^enst. sich wundem, 

erstaunt sdn ttber. 
диво n. § 46 Wunder, 
дивкнъ adj. wunderbar; днвкно 

ady. verwunderlich, wunder- 

barlich, 
дииарк m. Si^vapiov. 
диаволовъ adj. poss. (zu дий- 

волъ) des Teufels, 
диаволъ m. 6iaßoXo^ Teufel 
диаво^Ск adj. poss. (zu диа- 

волъ) des Teufels. 
дланк f Handfläche pahna. 
длъготръп^Ьлив!^ adj. lang- 

mfithig (taxpoOupLo^. 
длъготръп^Ьлик n. Langmuth 

{i.axpo&o(tia. 
ДЛЪГОТрЪПЛ (ДЛЪГТк, тръпА 

pari pr&s. zu TpikntLTHJ 

eigentl. lange-duldend, fiaxpo- 

dujjLOC langmüthig. 
длъгк adj. lang, иа длъвИ 

lange (von der Zeit). 
ДЛЪГк m. Schuld. 
длъжкннк!^ m. Bchuldner. 
ДЛЪЖкНЪ adj. schuldig, ver- 
pflichtet; l6CMk OCp£(Xtt>. 

Д0 präp. mit Gen. bis; до кол! 
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bis wann, wie lange? Д0 Hie- 
ЛИЖ1 bis wann, bis; до НД1Ж1, 
до НЖД1 (eigentl. bis wo) bis, 
90 lange; до-|СкД1Ж1 dass.; 
Д0 CfAtK bis jetzt; vor Zahlen, 
z. B. Д0 трий на Д1слт1 
YoUe dreizehn. 

ДОБЛ^к adj. tapfer. 

добръ adj. gnt; доер^к adv.; 
докро Gnt bonnm. 

доколъ m. das Genügen, das 
Ansreichende, Zogr. Lnc. 14.28 
Kosten. 

до-КкЛ-Ьтн § 138 genügen. 

ДОИТИ S. ИТИ. 

домовитъ m. oixoSeairoTT]; Haas- 
vater. 
Д0М1к m. § 56 Hans. 
домъ1Слити СЛ s. мислнти. 

ДОНКТИ S. Н1СТИ. 

ДОСДДИТИ -жд;к -дишн mit 
Dat. der Pers. beleidigen. 

досажддтн -ждам; -ждд|бшн 
iter. (zu досадити) mit Dativ 
der Person beleidigen. 

ДОСТДТИ S. СТДТИ. 

достойнъ adj. (mit Gen. der 
Bache) angemessen, geziemend, 
werth, würdig. 

достойния n. (snbst. verb. zn 
достоити) eigentl. das Zu- 
stehen, das Zukommen j der ge- 
bührende Erbtheil, Erbgut, Gut. 

достоити S. СТОИТИ. 

дрдПкМД f. Spaxti.TQ Drachme. 
ApfBÄie adv. eher, zuvor; ehe- 
mals TtaXai, vor alters. 


др1ВАк|Ск adj. alt (aus alter Zeit 

stammend) ap^^^^*^* 
др1Кк|Ск adj. alt ap^^oioc. 
дрОБкНЪ adj. fein (fein zertheilt). 
дроугд f. Freundin. 
дроугоици adv. ein ander Mal, 

das andere Mal. 
дроугъ pron. adj. § 75, 5 ande- 
rer alius, дроузин andere 5те- 
pot; въ дроугии aUoTe ein 
ander Mal; Дроугъ Дроугд, 
дроуПк Apoyrov U.S. w. ein- 
ander. 
дроуг'к m. Freund. 
дръждвд f. Macht, Herrschaft. 
дръждти -ж;к -Ж1шн halten, 
inne haben. 

ОДр^кЖДТН Tzspiiysiv, oüve^eiv 
anfassen; стрд]^0Мк, Б0- 
л^Ьзним; одръжимъ von 
Schrecken, Schmerz gefasst, 
befallen (oüvs3(6jjLevo<;) ; hzi- 
Xeiv achten auf. 
оудръждтн erfassen, in Besitz 
nehmen, zurückbehalten, fest- 
halten, — СЛ ooviyeobai. 
ДРЪЗДТН -ЗД1Л -ЗД16ШИ (vgl. 

дръзъкъ) kühn sein, getrost 

sein. 
дръзостк f. Kühnheit, Frechheit. 
дръзъкъ adj. kühn, zuversicht- 

üch. 
дркКОЛк m. § 37 Knittel, Stange, 

Spiess. 
др^Кво n. § 46 Baum. 
доундвъ m. Donau. 
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до^ижтн -иж -Н1ши blaeen. 

къдо^ил^ти einblaeeiL 
АО^Х^'>*и деушж -Ulf шн blasen, 

wehen. 
доуховкНПк adj. icveojAatuoc 

geistig; geisüicb. 

A^X'^ ^' НапсЬ, Geist. 

доушд f. Beele. 

доуш1ВкНЪ a^j. Ifi^oxoc beseelt, 

lebendig. 
доушкнъ a^. der Seele ange- 

börig, auf die Seele bezttgUeb, 

seeliseh фи^схо;. 
дъва пшп. § 77 zwei; Д^ква 

Д1СЛТИ 20, дъва на дюа- 

Т1 12. 
дъвой пшп. а^. § 78 zweierlei; 

vertritt bei plnr. tant. die Car- 

dinalzahl. 
дъждк m. Regen, 
дъно n. Gmnd, Boden, 
дъратн s. дкратн. 
дъска f. Brett, Tisch. 
дъ]^н;кти -НЖ -HfiUH (nnr mit 

Präp.) athmen. 

въздъ)^ HiKTH anfathmen, anf- 
seufzen. 
дъштн f. § 44 Tochter. 
ДЪ1МЪ m. Rauch. 
дих^^тн -Х^ж -)^а1бши athmen, 

hauchen. 

B'kdAUjfaTH anfathmen, seuf- 
zen. 
Дкврк f. Schlucht. 
ДкНк m. § 41 Tag, Д1Н1-т tiqv 

Tijiipav Ass. Job. 1. 40 (s. § 17); 


ДкИк-Ск (diesen Tag) hrate, 

Д0 ciro ДкН€ bis heute. 
Дкратн Д|рж -р1шн reissen 

(schinden). 

раздкратн zerreissen. 
д1гва f. Jungfrau. 
д*&вица f. Mädchen, Jungfrau. 
д1гланн1в n. (subst. verb. zu 

д*клатн) if^aala das Arbeiten, 

Arbeit; даждк д1[ланн1б 5o; 

Ip^aoCav wende Fleiss an Z(^. 

Luc. 12. 58. 
д*КлаТ1Ак m. Arbeiter, 7еа>руо(;. 
д1[латн -лаж -aaieiUH arbeiten. 

ВЪЗД1[ЛаТН, Z. В. 3fMA№, 

bearbeiten. 
Д*клнт1Ак m. Theiler {хврютт^с- 
д1[лнтн -лж -лншн theilen. 

разд1[литн zertheilen, ver- 
theilen. 
д-Ьло n. (s. § 46) Werk. 
д^лъ m. TheiL 
A'^XhUA (vgl. Д1гл1а) pr&p. mit 

Gen., diesem nachgestellt, x^P^^ 

wegen. 
д*Кл1а präp. mit Gen., diesem 

nachgestellt, x^P^^ wegen. 
д*&тн f. plur. tant. Kinder. 

Д^КТН Д1[иК Д^ЬЖШН und Д1Ж- 

дж Д1ЖД1ШИ § 122 legen. 

В'кЗД1[ТН aufheben, erheben. 

0Д1[ТН umlegen, bekleiden, an- 
ziehen (ein Kleid). 

прндКти daran legen, an- 
halten. 

СкДЧктн (zusammenlegen) her- 
stellen, hervorbringen. 
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A*kTfAk f. Tbat, Блага» д. 

eoap^aTY)oic Tugend. 
А*к1аии1в n. (snbst. verb. su 

д*&1ати) das Tbnn. 
A*k0TH A*K>^ А'^1вши (vgl. 

A'i^TH) legen, yerrichten operari) 

z. B. жрПкТВЛ^ А* Opfer ver- 

riobtoi. 

HAji^'kUTH СЛ sich verlassen, 
vertrauen, boffon. 


OAlsuTH umlegen, bekleiden, 

apsiehen (ein Kleid]. 
npHAtsuTH anlegen, daran 

halten. 
cikA'KiaTH (zusammenlege) 

herstellen , hervorbringen, 

schaffen. 
A^B'k m. Baum. 


Die 80 im Anlaut geschriebenen Worte s. unter 16. 


Ж. 


жалнти -ЛЖ -лиши betrübt 

sein, sich beklagen, tristari. 

пожалити си (dat.) contristari. 
жалостк f. Betrflbniss, C^Xo; 

Ass. Joh. 2. 17. 
-ЖА< Identitätsparfakel, z. B. тъ- 

ЖА< idem, тако-жд^ ebenso. 
ЖС eonj. U aber, s. §§ 84, 85. 
жслати 'Алт. -лаюши wtln- 

schen. 
жсл^^зо n. Eisen. 
Ж1л1ЕЗкИ'к adj. eisern. 
ЖСИИ]^к m. Bräutigam. 
жена f. Frau, Weib. 
Ж€ИкСК'к f. weiblich. 
Ж1СТ0КЪ adj. hart 
Ж1ШТИ жегж Ж1Ж1ШИ (жкг;к 

§ 104) brennen trans. 

кПкЖешти anbrennen, anzün- 
den. 

П0Ж1ШТИ verbrennen. 


ражА1ШТИ entfachen , ent- 
zünden. 

съжешти verbrennen, auf- 
brennen. 

ЖИКИТИ -КЛ№ -киши (ЖИБЪ) 

lebendig machen. 
оживити wieder beleben. 

жикотъ m. Leben. 

ЖИКОТкИЪ adj. auf das Leben 
bezüglich, Leben habend; живо- 
Ткно Сшоу animal; животк- 
HOie das Animalische (zum kör- 
perlichen Leben gehörende). 

живъ adj. lebendig; живъ 
вити leben. 

жнв1[ти, 3.aor.жив*k,part.pras. 
живл Supr. leben. 

жидовинъ m. § 50 Jude. 

жидовкскъ adj. jüdisch, der 
Juden. 

жила f. Ader, Sehne. 
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ЖИЛИШТ! n. domicilimn, Wobn- 

pUtZ) Wohnung. 
жит1Ак m. Bewohner. 
ЖИТИ живл^ -BfiuH leben. 
ИЖДИТИ verleben, ansgeben, 
aufwenden (Kosten). 
приижАНТН dazu aufwen- 
den, mehr aufwenden. 
ОЖИТИ avaC^v wieder auf- 
leben. 
прижнтн (erleben; Kinder) ge- 
bären, erzeugen. 
жнтнйскъ adj. auf das Leben 
bezüglich; сластк житийскди 

rfiovr^ TOÜ ß(oü. 

ЖНТИ16 n. (subst. yerb. zu жнтн) 
Leben, Lebensbeschreibung. 

жито n. Getreide, Frucht. 

житом^Кржниж n. Oetreide- 
messung oiro{i.iTpiov. 

житкницд f. Scheuer. 


жрътва f. Opfer, жр. )^вал*Ь 
(dat.) Dankopfer, жр. caaeH 
(dat.) Preisopfer. 

жръти s. жр'Ьти U. § 111. 

жр1гти Жкр;к Жкр1ши opfern. 
пожр1[ТИ Opfer darbringen. 

ЖкГЖ S. Ж1ШТИ. 

Жкдати жиа;к -Д1ШН warten, 
erwarten. 

ЖкЗЛИ1б n. coli. Btftbe, Stöcke. 

Жкзлъ m. Stecken, Stab. 

ЖкркЦк m. Opferer, Priester. 

Жкр1[ти s. жр^Ктн u. § 111. 

жлддти -жд;к -ЖД1 ши dursten. 
въждлддтн сл Durst be- 
kommen, durstig werden. 

ЖЛЛО n. Stachel. 

ЖЛТВД f. Ernte. 

ЖЛТИ ЖкН№ -HieiUH schnei- 
den, ernten. 


ЗД präp. mit Acc. Instrum. Gen. 
hinter. Mit Acc. örtlich auf die 
Frage wohin ?, dahin gehören die 
Wendungen ити зд . . . Jem. 
folgen, lATH ЗД ржкж bei der 
Hand fassen, оуддрити зд 
оу]|^о ans (hinters) Ohr schlagen. 
Zur Angabe des Grundes, Zwe- 
ckes, Interesses: wegen, für 
(auch im Sinne von avxQ, z. B. 
ЗД Н1^Ж1 BHHiK wegen welcher 
Ursache, ЗД твом; Б1С'Кдл^ 
wegen deiner Bede, зд Hie oder 
ЗД Н1еж1 weswegen, weil; зд 


iCk МОЛИТН für ihn bitten; 

Н1НДВИСТк ЗД В'кЗЛЮБЛ16- 
НИ16 {uoo; avtl difainjaea)?. — 
Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mi Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. ЗД CTfiA^A 
нюд1Йскд aus Furcht vor den 
Juden. — ЗД оутрд am näch- 
sten Morgen. 
ЗДБЛЖДИТИ s. Бл;кдити. 

ЗДБЪД1[ТИ S. Б'кД1[ТИ. 
ЗДБЪ1ТИ S. БЪ1ТН. 
ЗДВИД1[ТИ S. ВИД1[ТИ. 

здвнстк f. Neid. 
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адгладитн в. гаддити. 
ЗЛДН adv. hinten. 
займоддвкЦк m. eigenü. Dar- 

lehngeber, Gläubiger, Wucherer. 
ЗДЙМЪ m. Darlehn, въ ЗДЙМЪ 

ддти darleihen, leihen. 

ЗДИТИ S. ИТИ. 

ЗДКДЛДТН -ЛДЖ -ЛД16ШИ iter. (zu 
ЗДКЛДТН -колик) schlachten. 

ЗДКЛДТИ 8. КЛДТИ. 
ЗДКЛЮЧИТИ S. КЛЮЧИТИ. 

здкол€НН1б n. (subst. verb. zu 
ЗДКЛДТН чсолм;) Schlachtung. 

ЗДК0Н0пр1[СТ«жпкНИКЪ m. Ge- 
setzesübertreter. 

здконооучнплк m. vo{i.oSi8a- 
oxaXoc Gesetzeslehrer.* 

здконъ m. (-конъ zu чл-ти) 
Gesetz; Б1Т1к)^ъ1Й з. das alte 
Testament, новий 3. das neue 
Testament. 

здконкникъ m. vojjLixo; = Ge- 
setzeslehrer. 

ЗДКОНкНПк adj. gesetzlich, zum 
Gesetze gehörig. 

ЗДПДДЪ m. (eigentl. Hinterfall) 
Untergang (der Bonne u. a.), 
Westen. 

ЗДПДЛИТИ S. ПДЛИТН. 

здпов1[Дк f. Gebot. 

ЗДП0В'КД*&ТН S. BtLAtLTH. 
3AnptLTHTH S. nptLTHTH. 
ЗДП|ГЬШТДТИ -ШТДЖ -ШТД- 

leiUH iter. (zu здпр^Ктити) 
mit Dat. der Pers. bedräuen, 
befehlen, verbieten. 
здпр^Кшпнню * n. (subst. verb. 

Leekien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. 


ZU здлр1гтнтн) Bedrttnung 

ЗА-П^СТ^ЬТИ -CTtSm-CTtSieiUH 

wflst werden. 

ЗДПЛТИ S. ПЛТИ. 

здст;кпити 8. ст;кпити. 

здст;кпкникъ m. Vertreter, Be- 
schützer. 

здтворнтн 8. творити. 

ЗДоуш1НН1б n. (subst. verb. zu 
здоушитн) Ohrfeige [)ama{i.a. 

зд-01ршити -шл^ -шишн (o^o) 
an die Ohren schlagen {)air(Ceiv. 

ЗД^дриинъ adj. des Zacharias. 

ЗД^Дрика m. Za^apfac Zacharias. 

здц1^дитн -ждл^ -диши s. 

Ц1[ДНТИ. 

ЗД1ЛЦк m. Hase. 

звонъ m. Ton. 

ЗК^Крк m. § 37 (wildes) Thier fera. 

3iBf Д1 овъ adj. poss. des Zebedäus. 

31Л1НЪ adj. grün. 

31ЛИ16 n. Kraut. 

31МЛ1а f. Erde, Land. 

3iMkH'k adj. irdisch. 

ЗНЖДИТ1Ак m. Former, Schöpfer. 

ЗИЖДЛ^ S. ЗкДДТИ. 

ЗИЛОТПк n. Ст^Хштк^; Zelotes. 
ЗЛДТИЦД f. Goldstück. 
ЗЛДТ0 n. Gold. 

злдто^стТк adj. Chrysostomos. 
злъчк f. GaUe. 
311 и Й m. Drache SpaxcDV, офк. 
зининъ adj. poss. der Schlange. 
зини f. Schlange. 
зндМ1НИ1б n. Zeichen. 

Anil. 18 
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знам! новати -неуж -ноуюши 

bezeichnen, bedeuten. 
знати внАУк знаюши kennen. 

познати erkennen, познанъ 
bekannt. 
зоеати -блж -блюши fressen. 

позоБати auffressen, ver- 
zehren. 
аоЕл. S. зъвати. 
зракПк т. Anblick, Aassehen. 
зръно п. Кош. 
зъвати зов;к -В1шн rufen, 

възъватн ausrufen; aufrufen, 
einladen. 

прнзъвати herrufen, herbei- 
rufen, berufen. 

съзъватн zusammenrufen. 
зъдати s. Зкдати. 
зълова f. Schlechtigkeit, Bosheit. 
зълод*!:!! m. Uebelthäter. 
зълочксткнъ adj. unfromm, 

вооое^и]; gottlos. 
ЗПкЛЪ adj. schlecht, böse; 3'kAtL 

adv. in schlimmer Weise. 


Зкдати ЗИЖДЖ -жд1ши for- 
men, bauen. 

СкЗкдати erbauen, aufbauen, 
errichten, bilden, erschaffen. 
ЗкДПк m. Mauer, Wand. 
3kp1STH -pm -риши schauen« 
Bnk3kptLTH (= въз-з.) ava- 
ßAiireiv aufschauen, auf- 
blicken. 
Ha3kp1STH anschauen. 
npH3kp1STH hinschauen imßXi- 
ireiv, mit HA und Acc. an- 
sehen, anschauen. 
np03kp1STH BiaßXiireiv (durch- 
schauen) klar erkennen; ava- 
ßXiiüsiv den Blick wieder öff- 
nen, das Augenlicht wieder- 
bekommen. 
оуЗкр^Кти erschauen, gewahr 
werden, bemerken. 
31SA0 ady. sehr, gewaltig. 
ЗЛБн;кти 'НЖ -HfiUH keimen. 
проЗАБНЖТИ aufkeimen, her- 
vorkeimen. 
ЗЖБЪ m. Zahn. 


И. 


и conj. und, auch; и — и et 
— et; и CTk auch mit, zu- 
gleich mit; ако и gleichwie, 
wie auch. 

*H 16Г0 anaph. pron. § 78 er. 

нарк m. 'laeipo; Jairus. 

И-ВО conj. denn. 

игра f. Spiel. 

игратн -граж -rpaieiUH spielen. 
възиграти anheben zu spielen. 


игоуМ1НН1а f. -^YoopivT) Aebtissin. 

НД1, ид|-Ж1 conj. wo relat., zu- 
weilen auch = on quia ge- 
braucht; Д0 НД1Ж1, AOlCk- 
Д1Ж1 bis wo, bis, wie lange. 

идолъ m. eiScoXov Götzenbild. 

И1рданъ m. 'IopSav7]c Jordan. 

НЖД1 = ЙД1 wo; oTi, iiceiSifj. 

нжд1н;к s. гнатн. 

НЖДИТИ s. жктн. 
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И-Ж1 16Г0-Ж1 pron. rel. § 78 der, 
welcher; vertritt häufig in den 
Uebersetznngen den griech. Ar- 
tikel; z. B. UTKi на крачкБ;^ 
та icpoc &epai7e(av, 16Ж1 отъ 
чксти Биважшт11б сл па- 
Д1НИ16 ti Ix т^с Ti{i.^c ao(ißa(- 
vouoa icTttkiK;, ТЛЙни 1АЖ1 
TOy та ixet (xuoTiQpia. 

ИЗБДВИТИ -влж -КИШИ (eaus. 
zn извити) befreien, erlösen. 

изБавл1бнИ1б n. (snbst. verb. zn 
ИЗБДВИТИ) Befreinng, Erlösnng. 

изБирати -pauK -раюши iter. 
(zn изБкрати) ixX^Yetv aus- 
wählen. 

ИЗБИТИ S. БИТИ. 

изБ/^квати s. БАквати. 
изБЪ1вати s. БЪ1вати. 
извити s. вити. 
иЗБЪ1Т1кКЪ m. Ueberflnss icep(a- 

oeofia. 
изб1[ги;кти s. BtLrHiKTH. 
изв1сти s. В1СТИ В1д;к. 

ИЗВ1СТИ S. BfCTH В13Л^. 

ИЗВОДИТИ S. ВОДИТИ. 

ИЗВ0ЛИТИ s. волити. 
.извЧкстити -штл^ -стиши ge- 
wiss machen ßeßaioovconfirmare. 

изв^Кстъ adj. (s. § 99, 1) gewiss. 

H3BtLUJTaTH -штам; -штаж- 
ши iter. (zn H3BtLCTHTH) ge- 
wiss machen, bestätigen. 

изгиати, -гънати s. гнати. 

изгонити s. гонити. 

H3roptLTH S. rOptLTH. 
ИЗГЪ1БИ;КТИ S. rUBHiKTH. 


издапти s. даати. 
издраилиткскъ adj. zn 'Ьрат;- 

Л(тт]с (Israelit), israelitisch. 
ИЗДраиАк m. 'lapaiqX Israel. 

ИЗДР1ШТИ S. р1ШТИ. 

издрити s. рити. 

ИЗДР^^ШИТИ 8. piLUlHTH. 

изискати s. искати. 
изити s. ити. 

ИЗЛ^КСТИ S. AtLCTH. 
ИЗМ1гНИТИ S. MtLHHTH. 
H3HfM0IUTH s. мошти. 
ИЗН1СТИ S. Н1СТИ. 
ИЗНОСИТИ S. НОСИТИ. 

израилит1[нии'к m. § 50 Israelit. 
израи /fk m. 'lapar^k brael. 
израилжвъ adj. poss. braels. 
изъ präp. mit Gen. ans; ис- 

пръва von Anfang an. 
H31SCTH s. tacTH. 

ИЗАТИ S. 1АТИ. 

nliiMOH'k m. 'yj^ejicov Statthalter. 
или s. ЛИ. 

илип m. 'HX(ac Elias, 
ииамк s. HMtLTH. 
имати 16МЛ1Л^ 16МЛ16ШИ (|лтн) 
nehmen. 

възимати anfnehmen, auf- 
heben. 
в^кн-имати (eigentl. annehmen, 
anhalten) Tzpooix&v^ merken 
anf, vernehmen, — ciBtL icpoo- 
iy^i^i iaoT(|> sich hüten. 
ОБИМати (eigentl. nmfassen) 

pflücken, einernten Tpu^Sv. 
отимати wegnehmen. 
18* 
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подъниати aufbeben, in die 

Höbe balten. 
приимати annebmen, empfan- 
gen, anfnebmen (z. B. Per- 
sonen in Herberge). 
въспрнимати ftlr etwas 
znrflekerbalten avTaitoX-aji.- 
ßavsiv. 
съннмдти (скНкматн) zu- 
sammennebmen , yersammeln, 
— CA sieb versammeln. 
ншновати -ноуж -ноужшн 

nennen. 
иМкЖ! (instr. sg. ntr. zu ИЖ|) 

weil, dass. 
HMt^HHie n. (subst. verb. zu 
HMtLTH) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HUtLTH -Mt^UR -MtLieiUH, НМДМк 

имашн § 144 baben; zur Um- 
scbreibung des Futurums (s. 
§ 149), z. B. нмжтъ Бъкоу- 
сити ^eooovTat; Hf-HMt^TH 
aiüopetv. 
HIIA n. Name; HUfHiMk im Na- 
men, mit Namen, namens; oft 
verbunden mit dem Dativ des 
Benamten, z. B. имл Богоу 
вдш1Моу der Name eures Gottes. 

ИМЛ; S. 1ЛТН. 

ннакъ pron. (ннъ) von anderer 
Bescbaffenbeit; n. нндко adv. 
anders. 

ИНОГДД, инъгАД adv. zu einer 
Zeit, einst. 

инод^шкнъ adj. einmtttbig. 

инопл1и#Нкникъ m. zu einem 


andern Stamme Qeböriger dXXo- 

foXoc, Fremder. 
ииочлдъ adj. ^voyevi^c einge- 
boren. 
инъ pron. § 75 unus, alter, alius; 

въ ИНЖ in einem fort, immer. 
ИОДИ'на f. 'Icoavva Jobanna. 
иодн^иъ, иоднъ m. 'Iuxxwy;^ 

Jobannes. 
иодновъ adj. poss. des Jobannes. 
ИОНД m. 'Imva; Jonas. 
ионинъ adj. poss. (zu ионд) des 

Jonas. 
носифовъ adj. poss. (zu иосифъ) 

des Jos^b. 
носифъ m. Чшor^(p Josepb. 
иродипдд f. 'HpcoSiac Herodias. 
нродиадинъ adj. poss. (zu иро- 

днпдд) der Herodias. 
нродов1к adj. poss. (zu иродъ) 

des Herodes. 
иродъ m. ^НршБт]; Herodes. 
исдиа m. lIoa(a<; Esaias. 
НСД|(нй m. ""loaaxto; Isaak. 
НСКдриоткСКЪ adj. 'Iaxapia>T7ji; 

Iscbariot. 
ИСКДТН искл; ИШТ1ШИ oder 

HiUTiK HiUTfiUH Sueben, mit 

Gen. des Gegenst. 

възискдти bervorsucben, Ix- 
Ct]Teiv, fordern. 

ИЗИСКДТН beransfordem von, 
verlangen von. 
ИС-КОНИ adv. (s. КОНк) von An- 
fang an. 

НСКОНкЧДТИ 8. КОМкЧДТИ. 
НСКОНкЧДВДТИ -ВД1^ -ВД16ШН 
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iter. (zu искомкчдти) been- 
den, vollenden, — сл zn Ende 
gehen, zn Oninde gehen; über- 
setzt Zogr. Lue. 8. 23 aofjticXrj- 
pooa&at. 

ископати s. КОПДТИ. 

HC-KopiHHTH -Hi^ -ниши ent- 
wurzeln. 

искрк adv. nahe. 

HCKpkiCk a^. der nahe, nächste. 

искоупнти s. коупитн. 

искоуситм S. KOyCHTH. 

искоушати -шднк -111Д1бши iter. 
(zn нскоуснтн) rersndien, 
prüfen §oxi{i.aCetv. 

HCKOVUJfHHie n. (snbst verb. zn 
мскеуситн) Versnchnng. 

ИСПИТИ s. пити. 

исплънмти s. плънити. 

исплънпти -hum; -иакши 
iter. (zn исплъннти) er- 
füllen. 

исплънжник n. (snbst verb. zu 
исплънити) E^ttllung 'kXt^- 
pcüjAtt, Fülle. 

НСПЛ'ЬТН S. ПЛ11ТИ. 

ислоБ*КАЛНИ1б n. (subst. verb. zu 
HcnoR'kAAi'H) Цо{^ок6хпои; Be- 
kenntniss. 

испок^Кддти s. пов^кддти. 

нспоБ^КдкНИКЪ m. Bekenner. 

HcnOAii'i^ii' adj. unten befoidlieh, 

Unterst. 
испрдкитн s. прдвнти. 
испровр^Кшти S. BplUUTU. 
HcnpocHTH s. просити. 


испрк adv. oben, hoch, въ-нслрк 

Bucnpk in die Höhe. 
ислоустити s. поустити. 
нслоушт1ИИ1б n. (subst. verb. zu 

HcnoY^'i'HTH) Herauslassnng; 

— A^V^ Aufgebung des Geistes. 
испитдти s. питдтн. 

НСТ1ШТН S. Т1ШТИ. 

НСТИНД f. Wahrheit, въ нсти- 
нж in Wahrheit, wahrlich, по 
истинК der Wahrheit gemäss, 
in Wahrheit. 

нстннкнъ adj. wahrhaft. 

истирдти -fiAHk -рд1еши iter. 
(zu HCTptLTH) ausreiben, aus- 
wischen. 

ИСТОВЪ adj. wirklich, ovxtoc шу, 
echt. 

НСТОНЛ^ТИ S. ТОНЛТИ. 

ИСТОЧИТИ S. ТОЧИТИ. 

источкннкъ m. Quelle. 
нстръгднн1е n. (subst. verb. zu 

истръгдтн) Ausreissung. 
истръгдтн s. тръгдти. 
истръгнлти s. тръгнжтн. 

HCTptLTH S. TpliTH. 

истлгн^тн s. тлгнл^ти. 

ИСТАЗДТН S. ТЛЗДТН. 

нсоусовъ adj. poss. (zu исо1рсъ) 
Jesu. 

HCOifCk m. 'In^aouc Jesus. 

ис)^0ААТД11НИКЪ m. (vgl. in 
derselben Bedeutung X^A^^^^y 
нсхоАлтдй, zu x^OA-k, X^- 
AHTH) Vermittler, Fürsprecher. 

HCjfOAHTH s. jfOAHTM. 

HC^OA^i^ пь Ausgang l^oSo;, Ende. 
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исхожд|НН1в n. (snbst verb. zu 
HC)fOAHTH) AoBgimg, Auszug. 

исц1глитн s. ц1глити. 

HCHlSAieHHie n. (subst. verb. zu 
исц1глити] Heilung la^ia. 

ИСПк)^НЖТИ S. Ck^fH^TH. 

нсипатн s. сипати. 

ИСЛКНЖТИ S. САКИЖТИ. 

ИТИ ИДЖ HAflUH (ШкДЪ ШкЛЪ 

8. § 109) geben; ити по mit 

Loc. folgen (nacbgeben). 

възнти binaufgeben. 

вПкН-ити eingeben, bineingeben. 

ДОИТН mit Gen. des Zieles, 
bis binkommen, erreicben. 

ЗДНТН (elgentl. Unter geben) 
untergeben (von der Bonne). 

ИЗИТИ, part. prät. act. I ишк- 
дъ, П ишклъ, ausgehen, 
binausgeben, ausrflcken; изи- 
Д| Psalt. Ps. 103. 23 = H3H- 
Д1ТПк iUXeooetat. 

нанти gegen Jem. geben, beran- 
rttcken, — НД сръдкЦ! ans 
(ins) Herz kommen. 

ОБИТИ umgeben, umgeben, um- 
ringen xüxXoüv. 

ОТИТИ, part. prät. act. I ошк- 
дъ, П ОШкЛЪ, weggeben. 

поити bingeben. 

притн (= при-итн) ber- 
geben, kommen; въ cistL 
пришкДПк in sieb gegangen, 
прити въ сл ШеЬ sie 

плАм«гц durcbgeben. 


npISHTH hinflbergehen (lera- 

ßa(veiv, flberweggeben, Aber- 

scbreiten, hinflberkommen; 

Yorflbergeben, vergeben. 
рдзити СЛ auseinandergehen, 

zergehen, sieb trennen. 
сПкНИТИ CA zusammenkommen, 

zusammentreffen (z. B. im 

Kampfe). 
СПкНИТИ binabkommen xata- 

ßa(veiv. 

ИЦ1гЛИТИ S. HtLAHTH. 

HntSAlKBaTH -важ -ваюшн iter. 
(zu иц1гл*&ти) heil, gesund 
werden. 

HHtLAtLTH S. Ц1^1*кТИ. 

иц^клпти -лпж -лпкши iter. 

(zu иц1глити) heilen. 
иц^Клжнню n. (subst. verb. zu 

иц^Ьлити) Heilung. 

ИШЗНЖТИ S. Ч13НЛ^ТИ. 
НШТ13НЖТИ s. твнжтн. 
нштисти s. чисти. 

НШТкТ1НЪ S. ЧИСТИ. 

ншкдъ, ишклъ S. ити. 

и юда т. 'louSac Judas. 

ИЮД1Й июд^Ьй m. 'looBoioc Jude. 

июд1йск'к, июд1[йскПк adj. jü- 
disch, der Juden; CTpajfK 
июд|йск'к (poßoc Twv 'IooSa((ov 
(als Gen. obj.). 

июд1[а, июд^Ка 'IooSa(a Judfta. 

HUKORiCk adj. poss. (zu имковъ) 
des Jakob. 

ииковъ 'laxcoß Jakob. 

Hiepfti, И1бр1гй m. Upeuc Priester. 

HiepiMHia m. 'Iepe(i(ac Jereinias. 
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нщ^СААниПк 'lepooooXi^fi Jera- 
salem. 


Н1бръАанкскъ adj. (И1бръАанъ 
Jordan) jordanisch, des Jordan. 


111Нисар1Ткскъ асЦ., -ско leai- 
po See von Genezareth; Zogr. 
Lue. 8. 26 ans Versehen fßr 
gergeseniscb (11|р1»сннкскъ) 


oder gadarenisch (гадари- 

Нкскъ Mar.). 
liiOHa f. Y^ewa Ш11е. 
11|р111СННкскъ adj. gergeseniscb 

Twv FepYeoTjvwv. 


K. 


казати -жж -Ж1шн zeigen; 

mahnen. 

наказати hinweisen, anweisen, 
ermahnen. 

показати darzeigen äictSetxvu- 
vau 

съказати aufzeigen, darlegen, 
erklären , auseinandersetzen, 
erzählen. 
казнк f. Strafe. 
каиифа m. Ka'iafa; Eaiphas. 
како adv. wie? 
каковъ adj. wie beschaffen quaUs 

icoooiicoc* 
какъ adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qoalis. 
KauiHHie n. coli. Gestein, Steine. 
каиъ1, KauiHk m. § 40 Stein. 
Kau'biK'k m. Stein, Fels. 
ка11'Ьнъ асЦ. steinern, ans Stein. 
кана галил1И Kava щ<; FaXi- 

Xaiac Eana in Galiläa. 
кашрънао^иПк m. Kaicepvaoofi. 

Kapemanm. 
касати -caw. -сажши iter. (zu 

коснжти) berühren. 


прикасати сл mit Loc. des 
Gegenst. anrtthren. 
каф|рънао^иъ m. Kaicepvaoofi. 

Kapemanm. 
каити КАУк ка1бшн сл Bene 
fühlen, mit und Loc. über 
etwas. 

окаити TaXav(Cetv bejammern 
(z. B. Snpr. 377. 19); ока- 
инъ a&Xtoc elend. 
покаити СЛ bereuen, Busse 
thun. 
квасъ m. CofA^i Sauerteig. 
|б|дръ m. xiSpoc Ceder. 
Kica(fk m. xoioap (als römischer 
Kaiser, unterschieden von 14*6- 
CAfik als ßaoiXeoc). 
кнфа m. KiQ(pa<; Kephas. 
клаДАЗк m. Brunnen. 
кланити -Hia№ -ншвшн iter. 
(zu клоннти) neigen, beugen, 
— CA sich neigen, anbeten 
icpooxovetv. 

покаанитн са mit Dativ sieh 
verneigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 
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п^^Ькланмти (eigenü. flber- 
Boigen), — CA sieb n^gen 
(vom Tage). 
кластн кладж -А1ши laden, 
legen. 

накласти aufladen, auferlegen. 
класПк m. Aehre. 
клати (кълати) колм кол1вши 
stechen, scblachten. 
заклати erotecben, abschlach- 
ten. 
КЛ€В1Та f. Bchmähong, Verlemn- 

dung. 
клсофокъ, клюпокъ adj. poss. 

des Eleopas. 
клшати -плм^ -пл1вши (eigenti. 
ansteseen) andeuten oYjtiaCveiv. 
клироспк m. xX^poc = Oeistlieh- 

keh. 
клироскникъ m. xXiQpixo(; Geist- 
licher. 
КЛОИИТИ -иик -ниши neigen, 
beugen. 

впксклоиити CA sich anfirich- 
ten. 
. ЛОКЛОИИТИ CA mit Dat sich 
veme^en vor, icpödxoveTv ttvi 
anbeten. 
подъклонити neigen unter. 
приклонити hin-, hemeigen. 
пр*Ьклоиити ttberbeugen, — 
глав;к das Haupt ndgen, 
— кол*Ьн*Ь die Knie beu- 
gen; — CA sich überbeu- 
gen icapaxoirrsiv , wankend 
werden, sich beugen = nach- 
geben. 


«^кл^иити declinare, ablen- 
ken, — CA weiches, nch 
neigen (vom Tage). 
кл*Ьтъка, кл^Ьткка f. Zelle, 

kleines Gemaeh. 
кл*Ьтк f. Gemach, Zelle. 

КЛЮЧНТИ -ЧЖ -ЧИШИ (КЛ10Чк) 

schHessen; ключитн са nch 
schliessen, zusammenpassen, zu- 
treffen. 
заключити verschliessen, — 

CA sich einschliessen. 
приключити CA passen, stim- 
men <30{Af«t>v£Tv; zuftUig ein- 
treffen, sich ereignen. 
ключк m. Bchhlseel. 
клАТва f. Schwur, Fluch. 
КЛАТИ клки;к -исши fluchen, 
— CA schwören. 
проклАТИ verfluchen. 
К1(ига s. кпк1(игд. 

КНАЗк 8. КПкИАЗк. 

ковати ковж -В1ШИ schmieden, 
оковати (umschmieden) fesseln. 

ковъ m. Anschlag, List, Nach- 
stellung. 

когда s. кпкгдд. 

К0жа f. Fell. 

КОЖкДО S. КЪЖкДО. 

КОЗкЛИШТк m. Bdcklein, junger 

Bock. 
КОЗкЛЪ m. Bock. 
K03ki(k adj. des Bockes, der 

Böcke. 
КОЗкЛА n. Böcklein. 
КОЛИ adv. quantum, quando; ии- 

К0ЛН-Ж1 nienuds, 1бда коли 


Gloisar. 


281 


^iqTZm^f (JL7] ItOTS; ИЖ1 КОЛНЖк- 

Д0 qnicunqne oc av, o<; 4av. 
колкМИ adv. tun wie viel icoacp. 
KOAt: ady. qnantiim, qnando, A^ 

KOAtL wie lange, bis wann. 
кол^ЬНФ n. Knie. 
команкСКПк adj. гшп Ortsnamen 

Komana, K. градъ die Btadt 

Komana. 
KOHk §37 Anfang (vgl. на-ЧАТИ), 

nnr in HC-KONH von Anfang. 
KOi(k m. Pferd. 
К01(кНЪ adj. anf das Pferd be- 

zttglicb, zum Pferd gehörig. 
кон1к(к)стати|1к асЦ. poss. Gon- 

stantins; — градъ Kcdvotov- 

t(voo icoXic Gonstantinopel. 
КФНкЦк m. Ende, 
кон кчати -чамъ -4ai6iuH endigen 

trans. 

нсконкчатн СЛ ein Ende 
nehmen. 

сПкКОНкчати beenden, voll- 
enden; съкоикча A^<3^f^^ 

КФНкЧкНПк adj. endlich; adv. comp. 

K0Hk4kHt:i6 endlich zoletzt. 
копати -ПАУк -naieiUH graben. 

ископати ann^raben. 

^копатн umgraben. 

подъкопати untergraben. 
KonHie n. Lanze. 
КОраБНЦк m. Bchifflein. 
коракАк m. Bchiff. 
КО(ИНк m. § 40 Wurzel. 
корити -fiWk -риши schelten, 

schmähen X.oi5opeiv. 


покорнтн unterwerfen ; — сл 
sich unterwerfen , ir8(&69&ai 
gehorchen. 

оукорнтн ausschelten. 
користк f. Beute. 
KOCH^TH -H^ -Н1ШИ mit Acc. 

oder mit въ und Acc. anrflhren ; 

— СЛ mit Loc. dass. 

прикоснжти СЛ mit Loc. oder 
mit къ und Dat. berührend 
ROCTaTHifk adj. poss. Constan- 

tins; — градПк Ka>voTavT(voo 

icoXic Gonstantinopel. 
KOCTk f. Knochen, plur. кости 

Gebein. 
которий pron. § 75, 2 wer. 
кошк m. Korb. 

крада f. Scheiterhaufen, Holzstoss. 
крани1вво (n. adj.) U'fccTO xpa- 

vtoo T01C.0C Schädelstätte. 
краса f. Schönheit. 
красити -ш^ -снши schmücken. 

оукрасити ausschmücken. 
красовати -соуик -со^1вши 

schmücken. 
красота f. Schönheit. 
красти крадж -дсши stehlen. 

оукрастн wegstehlen. 
кратъкПк adj. kurz. 
крило п. FlügeL 
крнчати -ч^ -чиши schreien, 

ги£ш. 
кровПк т. Dach. 
кропити -ПЛ1Ж -пиши sprengen, 

träufeln, besprengen, beträufeb. 
кротостк f. Sanftmuth. 
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кротъкъ асЦ. sanft, mild, comp. 

кротъчай; кротъко adv. 
кръвоточнцд f. a(fjLOJ^[)ooooa 

(yovi^) die Blatflflesige. 
кръв01аА1НН1в das Blntessen, 

Blutgier. 
кръвк f. § 54 Blut. 
KpikUHTH -илж -ииши nähren. 
кръили Nahrang. 

КрЪСТЪ S. KpkCTlk. 

крити кръня^ крънбши decken, 

hflUen. 

0Т1кКръ1ТИ enthüllen airoxa- 
Xüircetv. 

покръ1ТН bedecken. 

прикрити verdecken, ver- 
hüllen. 

cikKp'biTH zudecken, bergen. 
кркснжти s. въскрксн^ти. 
KpkCTHTiiCk m. Täufer. 
кркстити -шт^ -стиши tau- 
fen; übersetzt Zogr. Luc. 11. 

38 pairrCCeaftai = sich waschen. 
кркстиииъ m. yfi^axiayoi; Christ. 
кркСТИИНкСКПк аф*. christlich, der 

Christen. 
кркстъ m. Kreuz. 
кркштати -штам^ -шта1вши 

iter. (zu кркСТИТИ) taufen. 
кркШТ1НИ1б n. (subst. verb. zu 

кркСТИТи) Taufe. 
KptmHTH 'ПЛУк -ПИШИ stärken. 

OYKpiLnHTH stärken, verstär- 
ken, befestigen. 
кр*Ьпостк f. Stärke, Kraft. 
Kp'fcnikKik асЦ. comp. Kplsn/inii 

§ 69, 3, kräftig, stark. 


KOYMH(fk (ко^ииръ) m. Oötze, 
Qötzenbild. 

ко^иир0сло^ж<нн1б n. (koy- 
иирк; сло^Ж€НИ1в subst. verb. 
zu сло^жити) Götzendienst 

КО^ииркСКЪ adj. auf Götzen be- 
züglich. 

ко^пити -ПАУк -пиши kaufen. 
иско^пнти loskaufen. 

КО^п^СкНПк adj. auf Kauf bezüg- 
lich, A^Uik KO^nAkHik oTxoc 
ifjLicop(oo. 

ко^пли f. Kauf, йа к«уплж 
дати (а^ити) auf Kauf, zu 
Kauf geben. 

KO^nik m. Haufe, въ ко^п^Ь zu- 
sammen, zugleich ofjLoo. 

коупкНПк adj., ко^пкно adv. zu- 
sammen, zugleich *ofjLOo. 

ко^рити 'рук -риши und к. 
сл rauchen. 

въско^рити CA anheben zu 
rauchen. 

ко^снти -ШЖ -СИШИ (nur mit 
Präp.) kosten, prüfen. 
ВЪКО^сити kosten, Imbiss 

nehmen. 
иско^сити prüfen, versuchen. 
окоусити Versuch machen. 

КО^СТОДИИ f. хооатшбСа Wache. 

къ präp. mit Dativ zu; къ то- 
uoy noch dazu, ferner. 

къгда, когда adv. wann ?, conj. 
wenn (v<m der Zeit), als. 

К1кД1 adv. wo?; ни-къд|-Ж1 
nirgend, auch zeitlich: ab 
quando. 
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кПк-ЖкДО pron. § 77 jeder. 
къзнк f. Angeblag [»•'Г1Х'^Щ ^^^* 
кълатн s. клати. 
къ|1ига f. Behrifty Bneh. 
К1к|ГиЖкНИК1к m. ^pa[t.[t,axt6i 

Bchriftgelehrter. 
къ|1ижкнъ асЦ. auf Behrift, Bneh 

bezüglich. 
къ-то pron. § 77 wer?, aUquis; 

ни*къто-Ж1 niemand. 
кивати -ваик -ва1бши iter. (zu 

къ1ти къ11Я1,къ1НЖТи) nicken, 

scbutteln (den Kopf). 

покиватн главами die Köpfe 

scbutteln. 


K'biti pron. § 78 qni icoick; въс- 

кжт^ wanim? 
КЪ1С1ЛЪ асЦ. sauer. 
к^мснжти -HJH -Н1ШИ saner 

werden. 

въкъ1снжти sieb eineftnern. 
кл^до^, КЖд* adv. wober? отъ 

K. wober? 
к;кпнна f. Distel, Dornbusch. 
к^пини16 n. coli. Domgestrflpp, 

Dornen^ 
KiKn'fcAk f. Bad. 
купркскъ adj. kyprisch, von 

Cypem. 


лазарк, лазарПк m. ЛаСарос 

Lazarus. 
лакати -чж -Ч1ши (vgl. алкати) 

hungern. 

възлакатн Hunger bekommen, 
hungrig werden. 
лакътк m. § 51 Ellenbogen, Elle. 
ланита f. Wange. 
лаинню n. (subst.yerb. zu лаити) 

Nachstellung. 
лаити лаж лажши bellen, mit 

Acc. schmähen; лаикшт! lero 

Zogr. Luc. 11. 54 ivsSpeoovtec 

aoTov. 
Л(в11итъ m. X8o(t7)( Levit. 
Л1жати -ж^ -жнши liegen. 

възл1жати avaxsTa&ai zu 
Tische liegen. 

налсжати aufliegen, mit Loc. 
iirixeTa&ai bedrängen. 


прил1жати anliegen, mit Loc. 

einer Bache anliegen, sie 

fleissig betreiben, sorgen für. 

Л|1»0НЪ m. Xeyeiov Legion. 

Л1ШТИ ллг;к ЛАЖсшн § 105 

sich legen. 

В1кЗЛ1ШТН sich zu Tische 


0^Л1ШТИ sich legen = auf- 
hören. 
AivliHH m. § 60, acc. AiytiHi«, 

A£o(( Levi. 
ЛlY^iHTЪ Ш. Хео(т7]( Levit. 
ЛИ conj. oder, и-ли oder, лн 

— ли, или — или aut — 

aut; Fragepartikel in der Batz- 

frage = lat. ne; ли — или 

utrum — an. 
ливанкскъ аф*. libanisch, des 

Libanon. 


284 


aiottuur. 


ликъ ш. Chor, Reigen. 

листъ m. Blatt. 

листвн1в n. (ooU. SQ листъ) 

Lanb. 
лиск m. Fuchs. 
ЛИТИ AHM ли1еши gieMen. 

къздити aufgiessen. 

пролити vergiessen. 
литостротъ m., Sav. Joh. 19. 

13 ЛИТОСТрДТЖ Xl&OOTfHüTOV. 

ЛИХ0ИМИ16 das Zuvielnehmen, 
irXeovefCa Habsnehi 

лих^ъ a^. comp, лишнй § 69, 3, 
übermässig , nimins , abimdans 
irepioooc, ЛНШ€ n. noch darüber 
icepioaotepov. 

ЛИЦ1 n., vgl. § 48, Antlitz. 

лиц1М*Ьри1б n. Heuchelei. 

лицигкръ m. Heuchler. 

лишити -ШЖ -ШИШИ berauben. 
— CA beranbt werden, ent- 
behren, Mangel leiden. 

лиити л^Ьж A'fcieiJiH giessen. 
полимти begiessen. 

Л0БЪЗДНИ16 n. (subst. verb. zu 
доБъзати) Euss. 

лоБПкЗати -ж^ -жнии küssen. 

л^&мтка f. Fang, Jagd. 

довити -ВД1Ж -ВНШН jagen (Jagd 
treiben), fangen. 
оудовнти erjagen, erhaschen, 
iraYi&oeiv. 

довпк m. Jagd, Fang. 

Д0Ж1 n. Lager. 

ДОЖИТИ -ЖЛ -ЖИШИ legen; die 
Рг1ф. steht dabei (wie bei ponere 
im Abi.) im Loc, resp. Instr. 


въдожити einlegen. 

възложитн hinanflegen, oben 
auflegen. 

НДДОЖНТИ aofl^en, aufhäufen. 

отъложити weglegen, abwei- 
sen recusare. 

ПОЛОЖНТН hinlegen. 

придожити beilegen, zulegen, 
hinzufügen; прид. т^Ьдкс 
(Loc.) dem Körper hinzufiSgen. 

П(ГЬдожити (umlegen) ver- 
wandeln. 

пр^Ьдъдожити vorlegen. 

съдожити componere zusam- 
menlegen, zusammensetzen, — 
СЛ sich zusammenthun, sich 
vereinigen. 
доза f. Rebe. 
Д03И16 n. coli, (zu доза) Beben 

домити -мдик -миши brechen. 
съдомити confringere zer- 
brechen. 

ДОНО n. Schoss. 

доунд f. Mond. 

доучнй adj. comp. § 69, 3 besser. 

дъгати -ЖЖ -Ж1ши lügen. 

Д1кЖ1ИМ1НкНЪ adj. ф8о6шуи|Ао;, 
den Namen fälschlich führend. 

дъЖк adj. lügnerisch, lügeidiaft 
фео8т^. 

дквъ m. Ldwe. 

Лквовъ adj. poss. zu дкяъ. 

дкСТНВПк adj. trugvoll dolosus. 

дкстити -штл; -стишм täu- 
schen, trügen. 
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np'fcAkCTHTH Überlisten, be- 
trügen, verfifibren. 
лкстк f. List, Trug. 
д*Ьпота f. Schönheit 
д*Ьп1к adj. schön. 
л*Ьсти л*Ьз^ л^аипн schreiten, 

steigen. 

възлКстн hinaufsteigen. 

Б1кЛ'Ьсти eintreten. 

нзл^ксти heraussteigen. 
A'KCTk m. Wald. 
л^кто n. Jahr. 
л^ЬчкБД (vgl. л-ккъ Heihnittel, 

л^кчнти heilen) Heilung laai?. 
>|10БИТН -БЛ1Ж -БИШИ lieben. 

БЪЗЛЮБИТИ lieb gewinnen, 
възлюБЛ1вН1к lieb gewon- 
nen, geliebt. 
люБПк adj. lieb; какъ любо qui- 

Übet; ЛЮБО — любо sei es — 

sei es, ob — oder. 
люБОД^Ънца f. Buhlerin. 
ЛЮБЪ1 f. § 52 Liebe. 
ЛЮАИ16 m. plur. tant. § 37 Leute, 

Menschen. 


лютПк adj. grausam, schrecklieh; 
лют*Ь adv. SeivÄc, gewaltig, 
heftig. 

ЛЛШТН \/ккж -Ч(ши biegen. 

лжгъ m. Hain, Wald. 

лл^ЖкНЪ adj. auf den Wald be- 
züglich, des Waldes. 

л^ка f. (eig. Biegung) List, Bos- 
heit, pl. Ränke. 

л^кавъ adj. ränkevoll, bösartig, 
böse; л^кавий der Böse, 
Teufel. 

л;ккавкН1к adj. bösartig, böse. 

л^кавкстви1в n. Bosheit,Schlech- 
tigkeit. 

лл^кавкство n. (лжкавъ) Bos- 
heit. 

a^Kik m. B<^en. 

л;кчити -ЧЖ -ЧИШИ (vgl. лашг 
th) trennen. 

отължчити abtrennen.' 
разлжчитн zertrennen, ganz 
trennen. 


M. 


магдалънСи f. § 60 Ma^SaXiivi^ 

Magdalena. 
магистрнинъ m. magistrianus. 
мазати -жж -Ж1шн schmieren, 

salben. 

помазати bestreichen, salben. 
маловр^кшнкНПк adj. kurzzeitig, 

kurze Zeit dauernd, vergänglich. 
иаломоштк m. § 37 Armer. 
малъ adj. klein, paucus, малн 


pauci; iiaao adv. wenig, ein 

wenig; въ мал^к ein wenig, 

kurze Zeit. 
малъ! adv. wenig, ein wenig. 
uaHacTUffk = uoHacTU^fk. 
иан^тн -НЖ -Н1ШИ winken. 

поман^ти mit Dat xaTavetSeiv 
zuwinken. 
мариинъ adj. poss. (zu иарим) 

der Maria. 
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uapH» f. Map(a Maria. 

UAfi'TA f. Map&a Martha. 

иартъ m. Mftrz Martine. 

идело m. Salbe, Oel. 

uacTk f. Balbe, Fett 

U4TH f. § 44 Mutter. 

М4тЧ|й m. Maft&aToc Matthäus. 

и1ЖА0у adr., präp. mit Inetr. zwi- 
schen; ШЖДО^ CHUk iv T(j) 
^ta^o inswiechen. 

UfCHia m. (i8oo(ac Messias. 

MiCTH uiT^-TimNfegen,kehren. 
nouiCTH ansfegen. 

UfCTH mit;k -Т1ШН oder uira- 
ТИ -шт^ «-ШТ1ШН werfen. 
въштати einwerfen. 
отъмвтдти wegwerfen, — сл 
sich wegwenden von, ver- 
leugnen, abweisen. 

М1тати 8. М1СТИ 2. 

М1Чк, МкЧк m. Schwert. 

миловатн 'Л^уук -ло^1вши 
Mitleid fühlen; mit Ace. bemit- 
leiden, Erbarmen haben mit. 
помиловати sich erbarmen. 

милосръдовати -a^V*^ -A^V~ 
16ШН Mitleid, Erbarmen fühlen; 
mit Acc. bemitleiden. 

милосръдъ adj. barmherzig. 

мнлостивъ adj. mitleids-, erbar- 
mensvoll. 

милостк f. Erbarmen. 

милости if и f. § 60 Erbarmen 
IXeoc, Almosen. 

МилПк adj. erbarmens-, mitleidens- 
werth IXeeivo?. 

UHIIO adv. vorbei, vorüber. 


МННЖТН -НЖ -нсши vorüber- 
gehen, (von der Zeit) vergehen, 
verfliessen. 

мнрпк m. Welt, ВкСк миръ o 

XOOfJLO^. 

инръ m. Friede, иди въ мнр*к 
= icop£ooo sie eip7^v7]v geh in 
Frieden. 

инркнъ adj. friedlich; миркН-к 
adv. in Frieden. 

UHca f. Schüssel. 

млад1НкЦк m. Jnnger, Unmün- 
diger VTQmo?. 

младПк adj. jnng. 

илъва f. Gemurr, Geräusch, Lärm 

rapaxi 
млпквити -влм^ -вишн murren. 
илъннн f. § 60 Blitz. 
ил1кЧани1б n. (subst. verb. zu 

МЛПкЧати) das Schweigen. 
млъчати -ЧЖ -ЧИШН schweigen. 

помлПкЧати ein wenig schwei- 
gen. 

пр'Ьмлъчати irapaaiooicav ver- 
schweigen. 

О^млПкЧати verstummen. 
MHOrik s. иънопк. 
мокрПк adj. feucht. 
молитва f. Gebet, молитва 

дКмти Gebet halten. 
МОЛИТИ -ЛЖ -лиши bitten, uo- 

ЛИТИ слк beten, mit Dativ der 

Person Jem. bitten, zu Jem. 

beten. 

ПОМОЛИТИ CA 1сроаео](8а&ац 
mit Dativ der Pers. Gebet 
richten an, Bitte richten an. 
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М0Л1вни1б п. (gabst. Yerb. zu 
иолити) das Bitten, Beten 

uoHacTUffk m. (jiovaoxijptov Klo- 
ster. 
иоркскъ adj. meerisch, des Meeres. 
Mopie n. Meer. 
uociiiy мос*Ьй, uocH m. Мшо^с 


иосюБЪ асЦ. poss. (zu uociii) 

des Moses. 
иочити -ч;к -чишн feuchten, 

netzen. 

0110ЧИТИ befeuchten, benetzen. 
М0ШТН Mor^ -Ж1ШИ können, 

got magan^ Sovao&at, ioxostv. 

възиошти Kraft bekommen, 
vermögen, got. gamagan. 

ИЗ-Н1-М0ШТИ Kraft verlieren, 
schwach werden. 

поиошти mit Dativ helfen. 
МОШТк f. Macht. 
МОШТкНПк adj. mächtig potehs. 
мразПк m. Frost. 
мракъ m. Dunkel, Finstemiss. 
мрдчкнъ adj. dunkel. 
мръзн^ти -НЖ -Н1ши frieren. 
мръз*Ьти -жж -зншн zuwider 

sein, verhasst sein. 
MpikKH^TH -HJK -HiiUH dunkel 

werden. 

омръкнжти ins Dunkel ge- 
rathen, vom Dunkel überfallen 
werden. 
ирътвъ a^j. todt. 
ирътвкЦк m. Todter. 
ирПкЦдти -ЧЖ -Ч1ШИ iter. (zu 


иръкн^ти) dunkeln, sich ver- 
dunkeln. 
ир*ЪЖ4 f. Netz. 

Up*bTN (Мкр*ЬТН) UkpJK -реши 

sterben. 

oyup'fcTN aico&vi^9xetv (erster- 
ben) sterben. 
мъкнати -НЖ -HfiUN (nur mit 
Präp.) rücken, bewegen. 
проиъкн;кти сл (eigentl. sich 
durchschieben) sich verbrei- 
ten, bekannt werden. 
МЪНОГЪ a^. pron. § 77 viel mul- 
tus, comp, мъножай; ма 
иъноз^ь, по MlkHOrOV iiA 
iroXo viel, sehr. 
мъножити -ж;к -жиши viel 
machen, mehren. 
О^мъножнти vermehren. 
иъножкство n. Menge. 
MU pron. § 83 wir. 
иислити -шлм^ -слишн denken. 
А0МЪ1СЛИТИ CA mit den Oe- 
danken erreichen; Hf Д. Sia- 
TcopeTv Zogr. Luc. 9. 7. 
поиислнти bedenken, er- 
wägen. 
промислити Tcpovoetoftai pro- 

videre Vorsorge tragen. 
размислнтн (hin und her 

denken) nachdenken. 
Скиислити 8iaXoYfCea&ai ver- 
nünftig denken, vernünftig 
sein. 
мислк f. Gedanke. 
мъ1та(Гк m. Zöllner. 
мъ1ти MUMi иънбшн waschen, 
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0ТЪ11Ъ1ТИ ftbwasohen. 

0^иъ1ТН rein waschen, abwar 
sehen, — сл sich baden. 
IIUTO n. Lohn, Gabe. 
UhBAA f. Lohn. 

Мкздкница f. Zollstätte tsXcuviov. 
Мк|1нй adj. comp. § 69, 3 kleiner, 

geringer, n. MkHie weniger. 
Мк|1кШкМИ adv. weniger. 
MkH'fcTH 'HW. -ниши meinen, — 

СЛ SoxeTv videri scheinen. 

noMkH'bTH sich erinnern, ge- 
denken. 
Mkp'fcTH s. Up'fcTH. 

Мкстити -шт^ -стишн rächen. 
МкСТк f. Rache, Strafe. 
МкЧкТЪ m. (pavTaafia Erschei- 
nung, Gespenst. 
WKha f. Tausch. 
M'fcHHTH -Н1Ж -ниши tauschen, 
ändern. 

измКнити austauschen, ver- 
ändern. 
WKfiA f. Mass. 

MtLpHTH -p№ -ришн messen. 
БЪЗМКрити wieder messen, 

zurück messen. 
съм^крнти massigen, demüthi- 
gen, cikUtipieHik demüthig 
TaTTstvoc. 
м^ксити -ш^ -си ши mischen. 
cikM'bCHTH zusammenmischen, 
vermischen. 
MticTO n. Ort; RTk — U'kcTO 

anstatt. 
и^^САЦк m. Monat. 


1Гктдтн 'ТЛУк -та1бши iter. 
(zu шеги, UfTaxH) werfen. 
въ11'Ьтати einwerfen. 
отъм^Ьтати wegwerfen, — 
СЛ sich wegwenden, abfallen 
von, verschmähen, verleugnen, 
leugnen. 
U*bpk m. Schlauch. 
илкъкъ a^j. weich. 
илсо n. Fleisch. 
UACTH mat;k -Т1ШН итгИЪгеп 
(z. B. Flüssigkeit), verwirren, 
aufregen, — сл aufgeregt, er- 
schüttert werden. 
вПкЗМлсти in Aufregung ver- 
setzen, — СЛ in Aufregung 
gerathen. 
млта f. mentha Minze 7]§oo9(i.o^. 
м^дити -жд^ -диши zögern, 

zaudern. 
мл%дрити -ждр№ -дриши 
weise thun. 

пр^Ьиждрити СЛ (vgl. пр-к- 
М^дръ) klügeln, Sophisterei 
treiben (oo(piCeo8ai). 
М^дростк f. Weisheit. 
М^дръ adj. weise. 
м^жати -жа№ -жа1вши сл 
Mann werden. 

БЪЗМ^жати СЛ sich erman- 
nen. 
М^Жк m. Mann. 
м;^ЖкСК1к adj. männlich, des 

Mannes. 
М^ка f. Marter, Qual, Pein. 
м^ка f. Mehl. 
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мжч1никъ m. Märtyrer. 
м;кч1НН1б n. (snbst. verb. zu 
м;кчнтн] Marter. 


ил%чити -4^ -чишн (и^кд) 

martern, quälen, peinigen. 
MVPO n. (iopov Salbe. 


H. 


на präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) an, auf; mit Acc. auch: 
gegen, z. B. въстд нд i(k 
erhob sich gegen ihn; zur An- 
gabe des Zweckes, z. B. нд cf 
dazu, zu diesem Zwecke; нд 
л^ктд иъногд auf viele Jahre, 
viele Jahre lang; о^пъвдти 
нд mit Acc. vertrauen auf. — 
НД Т0ЛИКО und НД толиц^Ь 
iizl T0900TOV in solchem Grade. 

НД-БДДИТН -жд^ -диши irpoa- 
ßißaCeiv anstiften. 

НДВ0ДИ16 n. Ueberschwemmung. 

ндгПк adj. nackt, bloss. 

НДД1ЖДД f. Hoffiiung. 

нддъ präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instrum. (wo?) über, ober, 
oberhalb. 

нддкН1ВкНЪ adj. was auf jeden 
Tag kommt, täglich. 

НДД^ЬМТН CA 8. Д^ЬИТН. 

ндздр1Т1к m. NaCapi& Nazareth. 

ндздр*Ьннн1к m. § 50 NaCapaTo; 
Nazarener. 

ндзнрдти -рднк -рд1вши iter. 
(zu ндЗкр*Ьтн) ansehen, be- 
trachten, beobachten, anlassen 
irapat7)peiv. 

НДЗкр*ЬТН S. Зкр*ЬТИ. 

НДИ- vor dem Comp, zur Bezeich- 


nung des Superlativs, z. B. нди- 
пдч< am meisten potissimum. 

ндймкникъ m.(zu ндbkTи)Mieth- 
ling, Tagelöhner. 

ндннъ m. Naiv Nain. 

НДИТН S. HTH. 

ндкдздни1в n. (subst. verb. zu 
идкдздтн) Ermahnung, Beleh- 
rung. 

НДКДЗДТН -зднк -ЗД16ШН hin- 
weisen auf. 

НДКДЗДТН -ЖЖ -Ж1ШН 8. КД- 
ЗДТН. 

ндклдддтн -дднк -дд1вшн iter. 
(zu ндклдстн) aufladen, auf- 
legen, auferlegen. 

ндклдстн S. КЛДСТН. 

НДКОВДЛО n. Amboss. 

НДЛСЖДТН S. Л1ЖДТН. 
НДЛОЖНТН S. ЛОЖИТН. 
НДНССТН 8. HfCTH. 
НДПДДДТИ S. ПДДДТН. 
НДПДСТИ S. ПДСТН ПДДЖ. 

идпдстк f. Anfechtung, Oefahr, 

ir£ipaa(i.oc. 
ндпдитн -пдиж -пдшвшн iter. 

(zu ндпоити) tränken. 

НДПЛЪННТИ S. ПЛПкНИТИ. 

НДПОНТН s. поитн. 
НДПкСДТИ S. ПкСДТН. 

ндр1Ч1НИ1в п. (subst. verb. zu 
ндрсштн) Benennung. 
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ИДрСШТИ 8. pfUITH. 

ндрицдти -цдм *цд1вшн imd 
-чж -4f ши tter. (жа ндр< шти) 
nennen, — са beiesen. 

ндродъ т. OesoUecht, Volk, pL 
ндроди oxXoi Menge. 

ндр^гдти CA 8. ржгдти CA. 

НДСДДИТИ 8. сддити. 

ндсилнтн -лм -лиши verge- 
waltigen, beswingen. 

НДСЛДДНТИ -ЖДЖ -ДИШИ 8fl88 

machen, yersfleeen, — са yfii^ 
vso^at = angenehm werden. 

НДСЛДЖДДТИ -ЖДДЖ -ЖДД16- 

ШИ CA iter. (zu ндслддити) 

mit Qen. gemessen. 
ндсл*Ьд0вдти -друм -доу1в- 

ши durch Nachfolge erhalten, 

erben. 
ндсл*ьдкникъ m. Nachfolger, 

Erbe. 

НДСТДВИТИ 8. СТДКИТИ. 

ндстдвкникъ m. imoraTTjc Vor- 
steher. 

НДСТ^ПДТИ S. СТЖПДТН. 
НДСЪ1ТНТН S. СЪ1ТИТИ. 
НДСишТДТИ -ШТДМ^ -ШТД16- 

ши iter. (zu ндситити) sftt- 
tigen. 

нд-тро^ти -тровл% -В1ши näh- 
ren. 

ндтъкдти s. тъкдти. 

ндо^чити S. о^чити. 

ндчиндти -ндж -нд1вши iter. 
(zn ндчАТи) anfangen. 

нд-ЧАТИ -чкнж -4kHf ШИ an- 
fangen. 


идчАТЪКЪ т. Anfang, 
ндшк ргоп. ппвег. 

НД1АТИ 8. 1АТИ. 

ндФДНДИ^Ск т. Na&avai]X Natha- 

naeL 
Hl adv. nicht; tot Nomin*, z. 1Ъ. 

anch vor Verba, den Begriff 

verneinend, nn-. 
Н1В1СкНЪ adj. himmlisch. 
и<Б1СкСКЪ acy. himmlisch, des 

ШттеЬ. 
HfBO n. § 46 Шпт^. 
Hi -вндимъ pari ртХа. pass. (zn 

вид*Ьти) аоратос nnaiehtbar. 
нв-възвлдгод^кткнъ adj. ш- 

dankbar. 
н<-в*Ьд0МЪ асЦ. (part. prfts. pass. 

zn в*Ьд*ЬТИ § 143) nnbekannt 
HiB'fcpHie n. Unglauben. 
Н1-в*ЬркНПк adj. nnglftnbig, an- 

getreu. 
Н1в1гстд f. Braut, junge Frau. 
Hf -годовдти -до^м^ -доу|в1ии 

ауауахтеТу unwillig sein. 

Н1-Д0СТДТИ S. СТДТИ. 

Н1-достойнъ adj. ungebtthrlicb, 
unwürdig. 

Н1-доо^м*Ьни1б n. (subst. verb. 
zu Н1-до-оум*Ьти mit Siimen 
nicht erreichen) Zweifel, Ver- 
legenheit afiTj^avCa. 

Н1Д^гъ m. Krankheit 

Н1ДЖЖкН1к adj. krank, ДО^*!^ 

Н1-Ж1 conj. als (beim Comp.). 
Hi-3 'кЛОБД f. axax(a. 
Н1-им*Ьти s. ии*Ьти. 


Ш088«Г. 


291 


Н1-нстовъ а^. rasend, wahn- 
sinnig. 

NiHCTOBkCTB0 n. Wahnsinn. 

Hf -мошткнъ a^j. schwach, kraft- 
los. 

Ni -иръчАЙ (part. präs. act. zu 
иръцатн) св*Ьтъ то av^e- 
pov f OK das sich nicht verdim- 
kelnde Licht. 

NfHABHA*bNkH'k adj. (von М1нд- 
ВНА*ЬНИ16 snbst. verb. zn hi- 
ндвид^Ъти) gehässig, des Has- 
ses, слоккд н<ндвид*Ьнкна 

Nf-H4BHA*bTH -жа;к -днши (s. 

вид^Ътн; eig. nicht ansehen) 

hassen. 

възнсидвид^Ъти Hass fassen, 

hassen. 
Н1-ОСЖЖД<НкН0 adv. ахатахр(- 

Ttt><^ ohne gerichtet, yemrtheilt 

zu werden. 
н<-пов*Ьдн11Ъ part. präs. pass. 

(zn П0Б*Ьдитн) nnttberwindlich, 
* nnbesiegbar. 

Hi -повинкнъ adj. unschuldig. 
Н1-пок0ркНЪ a4j. widerspenstig, 

ungehorsam. 
нс-похвалиьк part präs. act. (zu 

П0ХКАЛ>''>'*<) undankbar аха- 

plOTOC. 

Н1-правкД4 f. Ungerechtigkeii 

н<правкД0ТВ0р1внн1в n. Un- 
rechtbegehung а&е(1.1тоору(а. 

Hi -правкДкНЪ a^j. ungerecht. 

ншриизнинъ adj. poss. des 
Teufels. 


ньпрнивнк f. Unhuld, Uebel; 

Unhold, Teufel. 
И1-пр*Ьклои1внъ part. präi pass. 
(zu пр*ькл0ннти) ungebeugt, 
ungeneigt 
Nf-nkiuTisaTH -штоум-штоу- 

leiiiH vermuthen, meinen. 
Н1-раздр*Ьш<нъ part. prftt. pass. 
(zu рлздр*Ьшнти) aXuToc un- 
auflöslich. 
н$0АВ^иит n. Unverstand. 
Н(-разо^и*Ьти ароеТу. 
нс-скжд*Ь1виъ part. präs. pass. 
(zu скжд*Ьтн] av^xXetirtoc nicht 
abnehmend. 
HiCTH ниж -С1ШИ tragen. 
B'kSHiCTH hinaufbringen, erhe- 
ben, erhöhen exaltare. 
вън1сти hineintragen, hinein- 
bringen. 
Д0Н1СТН bringen bis, hinbrin- 
gen. 
N3HICTH heraustragen, -brin- 
gen. 
HaHfCTH auf etwas bringen, 

herbeiftthren. 
npHHiCTH hertragen, bringen. 
npoHiCTH vorbringen, schmfir 

hen ov£iS(^eiv. 
np*bHf CTH hinübertragen, -brin- 
gen. 
Н1-сътвор1бН1к part. prät pass. 
(zu С1кТВ0рити] axTioToc un- 
erschaffen. 
нс-сътръпимъ part. präs. pass. 
(zu сТкТръп^Ьти) unerträglich. 
Н1-оусъ1паьк part. präs. act (zu 
19* 
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«^С1иплтн) axo((i7]Toc nicht 

einsohlafend. 
Hf-x^A"^ a^. nicht gering, nicht 

schlecht. 
Hf-4HCTik a^j. nnrein. 
Н1-чоувкст(в)кНЪ a^. ашЬЦ- 

To< ohne Empfindung, ohne 

Sinne. 
Hi-4kCTHB'k adj. aosßi^c nnfromm, 

gotüos. 
Hi4kCTHie n. Unehre, a9ißiQp,a 

nnfrommes Thnn. 
Н11ЛСЪ1Тк f. ireXexav Pelikan. 
HH adr. nein; ooSi ne — qnidem; 

HH — НИ neqne — neque; 

НИ-К0ЛН-Ж1 niemale, нн- 

къто-Ж1 niemand, нн-к^кдс- 

Ж1 nirgendwo, нн-чкТО-ж< 

nichts, HH ждннъ Ж1 ne nnos 

qnidem ooS£((. 
|(нва f. Acker. 
ннзъ adv. nieder, hinab. 
ннзъвр^Ьштн s. вр^ьштн. 
инзъ^одитн s. ходнтн. 
ннкнжтн -нж -Н1ШИ sich nei- 
gen. 

прнникн;кти sich hemeigen, 
sich hinneigen. 
никодимъ m. NixoSiQ(io<; Niko- 

demns. 
нннlвk1iнтъ m. Nivso£(t7)(; Ni- 

nevit. 
HHHiBkliHTkCKik acy. ninevitisch. 
ннцк adv. vorn über, — пасти 

1c(ltT8lV äicl TCpOOCÜTTOV. 

NHiuTk adj. arm. 
новъ a^j. nen. 


НОГД f. Fnss. 

ножкнъ a4j. anf den Fnss bezüg- 
lich, B0AlL3Hk Н0ЖкНД Fnss- 

krankheit, Podagra. 

H0CHTH -lUJK -СНШН iter. (zn 
HfCTN) tragen; ni o^A^^k но- 
си мъ 8ooßa9taxToc nicht leicht 
tragbar. 

възноситн erheben, erhöhen, 
— СЛк sich erhöhen, р«т8шр(- 
Ceo&ai ttbermttthig werden. 
ИЗН0СИТИ heranstragen. 
ПОН0СИТИ KOMoy Jem. Vor- 
wurfe machen, Jem. schmä- 
hen. 
приноснтн hintragen, darbrin- 
gen, z. B. X^^^^ Dank. 

ноштк f. Nacht; ноштнж in 
der Nacht, bei Nacht. 

ношткнъ a^j. nllchtlich. 

ноужда s. нжжда, § 21, 8. 36. 

нъ conj. aber, sondern. 

H'kiHia adv. jetzt. 

н^мрншт! n. Höhle. 

H'fc- part. vor pronominalen nnd 
adverbialen Worten znm Aus- 
dmck des Indefiniten: Н'Ь-какъ 
irgend welcher, H'b -како anf 
irgend eine Weise, н*к-колн in 
einigem Grade, н*Ь-К1кТ0 irgend 
wer, н*Ь-къ1Й irgend welcher, 
N'b -чкто etwas n. s. w. 

Н'Ьмъ аф*. stnmm. 

u^cuk (s. lecMk § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; H'fcCT'k mit 
Gen. Zogr. Lnc. 12. 24; н*Ьстъ 
mit Infin. oox oiov те. 
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H'fcC'k § 107, S. HICTH. 

н;кдитн -ждж -дишн ndthigen, 
zwingen. 


НЖЖ^,А f. Zwang, Gewalt, Noth- 
wendigkeit. 


0. 


präp. nm, an; mit Acc. örtlich : 
an, Д1сн;кик znr Rechten; 
mit Loc. örtlieb: шп (an). — Mit 
Loe. giebt es im allgemeinen die 
Veranlassung und Beziehung der 
Handlung an: an, um, von, über, 
z. B. ciBtL aus eigner Ver- 
anlassung, сПкБлазнитПк СЛ o 
MkH'fc wird sich an mir ärgern, 
HUiHH TKOieuk in deinem 
Namen, мнр*Ь молнти um 
Frieden bitten, чо^днти сл 
. . . sich über etwas wundem, 
пр^кБЖД^ЬТ! B'fcp'b ver- 
bleibet im Glauben. 

part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. verbunden. 

0Ба pron. § 77 beide; ока на 

Д1САТ1 12. 

овач! adv. doch. 

OBiT'kUjaTH s. В1тъшати. 

овида f. Beleidigung, Kränkung. 

овид'кти -жд;к -диши belei- 
digen, verletzen, kränken. 
пр*Ьовнд'Ьти verachten. 

овнмати s. ниатн. 

OBHTH S. ИТИ. 

овладатн -дам^ -даюшн (= 

*ob-vladati) mit Instr. herrschen 
über. 
овлакПк m. (= *оЬч)1акЪу zu 
БЛ1гшти) Wolke. 


овластк f. (= *ob4>lastb) Gewalt 
iloiiolay Gebiet, Bezirk. 

овлачити s. влачнти. 

ОБлашк adj. XaCxoc, zum Laien- 
stande gehörig. 

0БЛНЧ1НН1в n. (subst. verb. zu 
ОБЛНЧНТн) Ueberföhrung (einer 
Schuld), Beschuldigung, An- 
klage. 

ОВЛИЧИТН -ЧЖ -ЧИШН aufzeigen, 
kund machen, überfahren (einer 
Schuld), beschuldigen, anklagen. 

ОБловъ1затн -за№ -за1бши 
xatacpiXetv küssen. 

ОБлигати -га№ -raieiUH iter. 
(zu-AikraTH; eigentl. umlügen) 
verleumden. 

овлиствкн*Ьтн -H^buR-H'fciemH 
(vgl. ЛИСТВИ16) sich belauben. 

ОБЛ*ЬШТИ s. вл^Ьшти. 

ОБ-мажитн -жж -жишн ent- 
blössen. 

ОБ-новитн 'ЕАУк -внши er- 
neuern. 

ОВОЙ pron. § 78 beiderlei, ОВОН 
bin! (s. дъвой). 

овразитн -ж^ -зиши bilden. 
вПкОвразитн (eig. hineinbilden) 
bilden, formen. 

овразоватн -зо^нк -зоуюшн 
bilden, darstellen, oicotoicoüv ver- 
sinnbildlichen. 
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ОБрдЗЪ m. Bild, Oeetalt toiroc. 
осрдтитн 8. врдтнтн. 

OC-p'KCTH -рЛШТЛ^ -ШТ1ШН 

§ 127 finden. 

npHOcpIscTH erwerben, gewin- 
nen. 
ocp'KTATH -тдик -ТД16ШН iter. 
(zn ocpIscTH) finden. 

О-Б^ИТН -C^UK -Б^ИШН be- 

thdren. 
ОБ-^ти -оунк -oyieiuH Schob 

anziehen (vgl. нз-оути Seh. 

ausziehen). 
о-Боуити -Боуинк -Б0у1а16ШН 

thdricht werden [Mopafveadat. 
ОБЪ präp. mit Acc. um; 0Б онъ 

полъ an jener Seite, jenseits; 

0Б НОШТк bi oXt)? t^; vüxxo<;. 
ОБЪ^ОАИТИ 8. х^дити. 
ОБЪМТИ S. 1ЛТН. 

ОБичдй m. (zu БЪ1К-н;кти) Ge- 
wohnheit. 
ОБкШТк аф*. gemeinsam xoiv6<;. 
ОБкШТкНИКЪ m. Theilhaber xoi- 

VCDVOC. 

ОБкШТкНЪ adj. theihiehmend 

xoivcovixoc. 
ОБ'кА^в^'1'и -A^i^ -А^1вши 

Mahlzeit halten. 
ОБ^Ьдъ m. (zu lacTH) Mahlzelt. 
ОБ^ктъ m. (= *ob'^itbj vgl. отъ- 

RtTTk) Versprechen, Oelttbde. 
ORtsiuTaBaTH -вдик -Ба1бшн 

iter. (zu ОБ^Ьштати) geloben. 
OBl^mTaHHie n. (subst. verb. zu 

ОБ*кштати) Versprechung. 


ОБ^Ьштати -шта|Ж -шта1бши 

versprechen, geloben. 
ОБАзатн s. БАзатн. 

ОБАТН S. 1ЛТН. 

ОБОГДД adv. (ОБЪ) zu dieser Zeit, 

diesmal, ОБОгда ^ Ар^гоицн 

das eiue — das an^re Mal. 
ОБЪ pron. § 77 dieser; объ — 

ОБЪ alter — alter, alios — 

alius, fiiv — o bL 
^Вкца f. Schaf. 
ОБкЧА n. § 49 BchXflein. 
ОБЖДоу adv. (ОБЪ) von dieser 

Seite. 
огласнти s. гласнт«. 
оглашати -шаик -шаюшн iter. 

(zu огласнти) ха-птхвТу be- 

Idiren. 
orifk, ОГИк m. § 38 Feuer. 
orifkHTi, огикНТк adj. feurig, 

des Feuers. 
ограднтн s. граднтн. 
одежда f. Kleid. 
OAOAt^TH -A^iA -AtiiemH mit 

Dat. siegen über, besi^en. 
одръ m. Bahre, Bett. 
одръжатн s. дръжати. 
OA'bHHie n. (subst. verb. zu 

од^Ьти) Bekleidung, Kleidung. 
од-кти s. д^Ьти. 
OAt^HAO n. Decke. 
OAt^UHHie n. (subst. verb. zu 

OAt^UTH) Bekleidung, Kleidung. 
OAlsuTH s. AlsiaTH. 

ОЖИВИТИ S. ЖИВИТИ. 

окаинъ s. каити ca. 

око n. §§ 38, 48 Auge. 
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OKOIUTH s. ковдти. 

0КОПДТН 8. копдтн. 

^чсрдтити *шт;к -тншн тег- 
kürsen, — пжтк Jem. den 
Weg «bBchneiden. 

скринът. (ptoXT) Beck^ Sohflseel. 

окркстъ adv. ringsum. 

OKpkCTkifk adj. umliegend, um- 
gebend. 

ОК^СИТИ S. K^CHTH. 

окоушдти -шдик -ШД16ШН iter, 
(su окоуситн) Versuch machen. 

OKU = ДКЪ1. 

олътд^^к, ол^тдрк m. Altar. 
ОЛ^Ьй m. IXaiov Od. 

ОМ0ЧНТН S. МОЧНТИ. 

0ЧУ1рдчитн -4^ -ЧНШИ (мрдкъ) 
verdunkeln. 

оиръкн;кти s. мръкн;ктн. 

ондгръ m. ovaYpo; wilder EseL 

ОНДМО ady. (онъ) dorthin. 

оноуштд f. (su -оути, s. § 15, 3 
Ba) Schuh. 

ОИЪ pron. § 77 jener, er. 

OH^A^ Ä^v. (онъ) von jener 
Seite. 

опаки adv. (vgl. пдки) rück- 
wärts retrorsum. 

оплотъ m. Zaun. 

оплъчитн s. плъчитн. 

ОПОИД f. Vorhang. 

0-ПрДБкАИТИ 'Ж^Ж -дишн 
rechtfertigen Sixaiouv. 

о-прджиитн -жииик -жн1а1б- 
ши (= -прдЗАкНИТИ iter. zu 
прдзА^^ннтн leer machen, von 
прдЗА!^"!^) übersetzt Zogr. 


Luc. 1-3. 7 xatapYStv s= mflssig 

Hegen lassen. 
опр^кскнъкъ m. (zum асЦ. пр^Ь- 

Скнъ ungesäuert aCofio^) то 

aCofAov das ungesäuerte Brod. 
o-noycTtTH -слгЬм^ -cT'KiemH 

wflst werden. 
ордти -рж -р1бшн pflflgen. 
оритн -рм^ -ришн trennen, 

stören. . 

рдзорнтн (zertrennen) zerstö- 
ren. 
ор;кжн1б n. Waffe, 
оскврънити s. сквръннти. 

ОСКЛДБНТИ CA S. СКЛДБНТН CA. 
ОСЛДБИТН S. СЛДБНТН. 

ослоушднн1б n. (subst. verb. zu 
ослоушлти) Ungehorsam. 

ослоушдти CA s. слоушдтн. 

ослкпн;ктн -нж -Н1ШИ (vgl. 
сл*кП1к) erblinden. 

ocuk f. num. 8, ocuk ИД A^* 

CATI 18. 

ocuik num. ord. achter, осиъ нд 

AiCATi achtzehnter. 
0СН0БДИН16 n. (subst. verb. zu 

осноБДТи) Qrttndung, Grund, 

Fundament dsfiiXtov. 
0-СНОБДТН -сноум^ -сноу1бши 

gründen. 

ОСНиВДТИ -БДиК -БД16ШИ iter. 

(vgl. осноБДТи) gründen. 

ОСОБНТН -БЛНК -БНШИ CA sich 

vereinzeln, allein leben (AovetCeiv. 
ОСОБк adv. vereinzelt, allein, für 

sich. 
0-СОЛИТН 'AUk -ЛИШИ salzen. 
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остдвити t. стдвити. 
остдкАпти нииж -«лиюши 

iter. (lu остдвити) еНшюц 

▼ergeben; onteriAaseii. 
остдти •. стдти. 
острог*к ш. PfahlMwm х^Р^ 
остръ a4J- sduurf, gpits. 
ccTJkUäTH ш. ст;кпдти. 
осклъ m. BeeL 

ОСиПДТИ t. СЪ1ПДТН. 

o-c'Khhth -nm^ -ниши mnschat- 
ten, bescluitteii. 

осждити 8. €;кАити. 

ос;кжААТи -ждд!^ -жддкши 
iter. (za 0€;каити) v^iirtheileii. 

ос;кжА<нн1б n. (snbst. тегЪ. za 
oci^AHTH) Vemrtheilimg. 

ОТИМДТИ 8. имдти. 

отирдтн 'fiAHk -рд1бши iter. 
(zu otp'Kth) abreiben, abwi- 
schen, abtrocknen. 

OTHTH 8. HTM. 

отрокоБИЦД f. Mägdlein. 

отрокъ m. Kind, itoic = Sklave. 

отрочиштк m. Eindlein itatSiov. 

ОтрочА n. § 49 Eindlein. 

отр-кти 8. тр-кти. 

отъ präp. mit Qen. von weg, ab, 
von ans; örtlicb, z. B. отъ 
Н1Б1С1 vom Himmel her, отъ 
нм^А^ж^ ▼oi^ woher (rel.), 
отъ Ki^Aoy (клд*) von wo- 
her? отъ c;ra^ vöi^ biör; 
auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. отъ Богд 
посълднъ von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den 


üibeber einer НмнПпп^ 
nend (bdm Paashum); жеШек: 
von aa, Ж. B. отъ шгШКА vei 
Ewigkeit aa, 0-Гк Шближ! 
seitdem (reL), OT*k см*к (cf ли) 
▼cm jetet aa, OT'k voAt voa 
da aa; рагШЬ, ж. В. ieAHii*k 
OTik А^ний einer топ dei 
Tagen; zor Angabe des Beweg- 
grandes, Z. B. OTlk РАДОСТИ 
ans Freude, Бомти са ot% 
sieh f&rehten ▼or. 

ОТЪБ^ЬЖДТИ S. Б^ЬЖДТИ. 
ОТЪБДЛИТИ S. БДЛИТИ. 

отъврдтити s. врдтнти. 

отъврдштдти -ШТДЖ -UlTi- 
16ШИ iter. (zu оПкВрдтити) 
wegwenden, abwenden, — сд 
mit Oen. sich abwenden ▼on. 

ОТЪВрЪЗДТИ -ЗД№ -ЗД16111И 

iter. (zu отъвр^ксти) öffiien. 

отТкВръстТк adj. (§ 99, 1) ge- 
dffiiet, offen. 

OT'kBp'KCTH s. вр^сти. 

OTTiBpl^mTH s. Bp'biuTH. 

ОТЪ-вИ 3. sg. aor. § 113 ant- 
wortete. 

отъв'ктъ m. Antwort. 

ОТЪБ'кШТДТИ -штднв -штд- 
16ШИ antworten. 

отъгндти s. гндти. 

отъгонити s. гонити. 

0ТЪГ0Н16НИ16 п. (subst. verb. zu 
отъгонити) Vertreibung, Ab- 
wehrung. 

OT'kAAHHie n. (subst. verb. zn 
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отъдати) Vergebung, Ver- 
zeihung ouYYV(0}iif]. 

ОТЪДДТН 8. АЛТИ. 

отъкрити 8. крити, 
отълдгдти -гдм^ -ГД16ШН iter. 

(zQ отъложнтн) weglegen, 

abweisen, recnsare. 
0Т1кЛОЖИТН 8. ложнти. 
0тъл;кчнти 8. лжчнтн. 

ОТЪШТДТИ 8. UCCTH, штдтн. 
0ТЪи|Г|Н1к 8. ОТкМкННТИ. 

отъиитн 8. мити. 

OTTiMtTATH 8. МИТДТИ. 

отънждк ady. ganz nnd gar, 
РГ0Г8П8, eii то icavTsXic 

отъпдсти 8. лдсти пад^. 

отткпоустити 8. поустити. 

отъпоуштдти -штдик -штд- 
16ШИ iter. (zn отълоустити) 
losla88en, erlassen, vergeben. 

отърддкиъ adj. erträglich, 
leicht; ady. comp, отърддк- 
H*ki6 erträglicher avextotepov. 

0търсчсни1б n. (sahst, yerb. zu 
0тър1шти) aico<paoic = Be- 
scheid, Urtheil. 

0Т1кр1ШТИ CA 8. Р1ШТИ. 
ОТЪрИЦДТИ -ЦД№ -ЦД16ШИ 

nnd -ч;к -Ч1ШИ CA iter. (zn 
отърсшти са) sich entschul- 
digen. 

ОТЪр*кШДТИ -ШДиК -ШД16ШИ 

iter. (zn отър*кшити) ablösen, 

losbinden. 
отър^шити 8. р*кшити. 
от'кст;кпити 8. ст^пити. 


ОТЪСЪЛДТИ 8. сълдти. 
ОТЪСиЛДТН -ЛД№ -ЛД16ШИ iter. 
(zn отъсълдтн) wegschicken. 
отътръгилти 8. тръгн;лти. 

ОТЪТрАСДТН -СДЖ -СД16ШИ 

iter. (zu отътрАСТи) ab- 
schütteln. 

ОТЪТрАСТН 8. ТРАСТН. 
ОТЪХ'ОДИТИ 8. ^ОДИТИ. 

о-тъшт1Тити -шт;к -тиши 

beschädigen. 

OTTklATH 8. lATH. 

0-TkUkHHTH -HtiK -ниши ver- 
finstern, OTTiUlflHTk ioxoTiojii- 
vo<; verfinstert. 

ОТкЦк m. Vater. 

ОТкЧк adj. poss. des Vaters. 

отъшкЛкЦк m. (von отъшклъ 
zn отити) avax«>p'*l'n5<; Ein- 
siedler. 

0-ТАГЪЧИТИ -ЧЛ -ЧИШИ be- 
schweren. 

ОТАТИ 8. 1АТИ. 
О^^ДИТИ 8. ^одити. 

оцктъ m. acetnm Essig. 

ОЦ*кСТИТИ 8. I^ISCTHTH. 

очи dual., 8. око. 

ОЧИСТИТИ S. ЧИСТИТИ. 
ОЧИШТДТИ -ШТД1А -ШТД16ШН 

iter. (zn очистити) reinigen. 
0ЧИШТ1НИ16 n. (snbst. verb. zu 

очистити) Reinigung. 
о-штоутити -ШТЛ -тиши 

empfinden, merken, begreifen. 

ОШкДЪ, ОШкЛЪ 8. ИТИ. 
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пдг^увд f. Verderben. 
naA^'TH -A^UK -A4i6UiH itw. 
(la ПДСТН ПДА^) fallen. 
идлдА^^^^и mit Aoe. anfallen, 

angreifen. 
рдспдАДТИ CA zerfallen. 
ПДА1НН16 n. (snbst. verb. zn 
ПДСТИ ПДА^) das Fallen, der 
FaU. 
пджнтк f. Fatter, Weide. 
пдкъ1 ady. wiederum. 
ПДЛНТН -лик -лиши flammare, 
brennen trans. 
ЗДПДЛИТН in Flammen setzen, 

entflammen, entzünden. 
П0ПДЛНТН verbrennen. 
пдиАТН1б n. Andenken. 
пди ATk f. Andenken, Gedächtniss. 
ПДСТН ПДА^ -A^UJH fallen, die 
Präpositionen dabei mit dem 
Loe. verbanden, z. B. нд КДМ! Hl 
auf den Stein fallen. 
Бъпдсти hineinfallen, hinein- 

gerathen, — CA dss. 
НДПДСТН anfallen, — нд ЕЪйНк 

шп den Hals fallen. 
отъпдсти abfallen. 
припдстн an etwas fallen, auf 
etwas stürzen, mit Loo. des 
Zieles Zogr. Luc, 6. 48; — 
къ К0Л*киоид vor die Knie 
fallen, zu Füssen fallen. 
рдспдсти CA zerfallen, sich 
spalten. 
ПДСТН пдс;к -С1ШН hüten, weiden. 


съпдстн erretten, erlOs^L 
пдсти^Гк m. Hirt 
пд€]^д f. m(sxa Pascha; das x 

in der Flexion wie к behand^ 

daher Dual пдсц^Ь. 
ПДЧ1 adv. mehr, vielmdir, (iäXXov 

und tcXetov. 
пстроБЪ adj. poss. (zu штръ) 

des Petrus. 
штръ m. Штрос Petrus. 
тчдлк f. Sorge, Betrübniss. 
тчдлкнъ adj. betrübt. 
П1ШТ1РД f. Höhle. 
П1ШТН niK^ -ЧСШН backen; — 

CA sich sorgen (der Oegenst. 

der Sorge im Instr. oder mit 

und Loc.). 

П0П1ШТН CAsichSorge machen. 
шштк f. Ofen. 
пнгднъ m. Цуауоу Baute. 
пилдтоБЪ adj. poss. (zuпнлдтъ) 

des Pilatus. 
лнлдтъ m. ПсХахос Pilatus. 
пнрд f. mQpa Tasche. 
пнръ m. Gelage, Schmaus, Qast- 

mahl. 

ПНСДТИ S. ЛкСДТН. 

ПНТДТН -ТДиК -ТД16ШН (vgl 

HHT'bTR) nähren. 
ПНТН пн№ ЛН16ШН trinken. 

НСПНТН austrinken, 

оупнти CA sich betrinken. 
ЛНТН16 n. (subst. verb. zu пнтн) 

Trank. 
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лнтои*к Ц|. (ygL HHT-'KTH, 8. 

§ 138) gemftetety fett 
ли1^ти -Tt^w *тгЬ1бши n&h- 

ren. 

^лит^Ьти mfteten. 
лиштд f. Nahrung. 
ЛЛДБДТН -EAVk -БД16ШН iter. 

(su плоутн лл0б;к) echwimr 

men, schiffen. 

npIsnAaBaTH dnrcbecliiffen Sia- 
itopeoeiv. 
ллдБЪ adj. weissliclL 
ллдА>^н< Adv. (= '*'П0Л-А1^Н1, 

AI» HC gen. sg.) mittags, Euch. 

50 b. 
ЛЛДКДТИ -ч;к -чеши weinen, 

klagen, — CA dass., mit Gen. 

der Sache weinen, klagen über. 

Бъсплдкдти CA in Weinen, 
Klagen aasbrechen. 
ЛЛДКДТИ -ч;к -чеши spulen. 
ллдчк m. Weinen, Klagen. 
ллдштк m. x^^V'^^ Mantel. 
ЛЛС11А n. §40 Stamm (puXi], '^ho^. 
ллсснд f. Fnsssohle. 
ЛЛ1СТН пл1Т^ -теши flechten. 

съплссти zusammenflechten. 
ЛЛСШТС n. Schulter, плсшти 

(dual.) ВЪАДТИ terga vertere. 
ЛЛИН0ВСНИ16 n. (subst. verb. zu 

ллинл^ти) das Spucken, 

Speichel. 
плин^ти -H^ -Н1ШН spucken. 
плиштк m. Lärm, Tumult. 
ллоА*!^ ^- Frucht. 
плоути плоб;к -Б1ШИ schwim- 
men, schiffen. 


пр*кллоути (einen Fluss u. 

dgi.) überschreiten. 
плъкъ m. Schar, Heerhanfen. 
плънитм -НЖ -тАШИ mit Qen. 

des Oegenst. fttllen. 

нсплъиити ausfallen, ganz 
fttllen, erfttllen. 

идплънити anfüllen, toU- 
fOllen. 
плПкНЪ a^j. voll, die Ergänzung 

im Oen. 
плътк t FleiscL 
плъткскъ adj. fleischlich, des 

Fleisches. 
ллъчити -ч;к -чиши scharen. 

оплъчити in Schar aufstellen. 
плквдни1б n. (subst. verb. zu 

П/Сквдти) das Speien. 

П/СкБДТИ ПЛЮ№ ЛЛЮ16ШИ 

speien. 

пл*кБД f. Spreu, Stroh. 

пл^БСЛЪ m. Unkraut. 

пл*квкницд f. Strohscheuer. 

пл*кид f. Beute. 

пл*книти -И№ -ниши beuten, 
pltlndem, gefangen nehmen. 

пл^кикникъ m. Gefangener. 

пл*ки1бни1б n. (subst. verb. zu 
пл*книти) Gefangennahme. 

пл*кти пл*кБЖ -Бсши gäten. 
испл*кти ausgäten. 

ПЛАСДТИ 'ШЖ -шсши tanzen. 

по präp. mit Dativ, Loc, Accus. 
— Mit Dativ, örtlich: über hin, 
längs z. B. П0 пл^ти längs des 
Weges, П0 вр^Ъгоу längs des 
Ufers, П0 npkCkUlk über die 
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Brnst hin, П0 иорю auf dem 
Meere hin, по ВкС1И вшХн Aber 
die ganie Erde; nach, gemftes, 
z. B. П0 вдкоиоу dem Oesetze 
gemftes, П0 осичдю nach Ge- 
wohnheit, П0 приключдю su- 
fiUlig, П0 BOi(H freiwillig, по 
Bkciuoy allem gemäss, yoU- 
stftndig; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
theilbarer Dinge druckt es 
Distribution ans, z. B. по 
ДЪБ^ЬМД je zwei, zu zweien. 
— Mit Loc: nach, z. B. 
П0 идл*к чдсЬ nach kurzer 
Zeit, П0 TOUk nachdem, dar- 
nach, nachher; — no си\1к 
хата таита Luc. 6. 23. — Mit 
Accus, no Н16ЖС i(f ooov in 
wiefern, insofern; no ВкСА 
А^ни xad' ri\Upay\ no BkCA 
rpaA'bi «her alle Btädte hin, 
in allen St&dten. 
ПОБИВДТН -ванк -вд1бши iter. 
(zu побити) daranfschlagen, 
niederschlagen, — KAUiHHieuk 
steinigen. 

ПОБИТИ S. БИТИ. 

поБ'Ьгн;кти s. B'krHJKTH. 

ПОБ-Ьдд f. (vgl. Б^ьдд) Sieg. 

ЛОБ^кДИТН S. Б^ДИТН. 

повсл*кни1б n. (subst. verb. zu 
noBiAt^TH) Befehl. 

nOBIAlSTH S. BCAlSTH. 

ПОБИНОБДТИ -HO^UK -HoyieuiH 

unterwerfen, — CA sich unter- 
■^erfen. 


ловинкнъ adj. schuldig reus. 

noBpl^mTH s. вр^Ьшти. 

no-BlSAaTH -дам^ -да1бши ver- 
künden, erzfthlen. 
нспов^датн bekennen, beidi- 
ten i(o(AoXoY8tv, — CA ijo- 
fjLoXoYetaöai. 
пропов*кдати verkünden. 

noB'KA'bTH s. BtiA'^'1 'и. 

пов^ьснти s. в*ксити. 

поганъ m. paganus Heide. 

поганкскъ adj. heidnisch. 

погнати s. гнати. 

погр1Б1ИИ1б n. (subst. verb. zu 
погрсти) Begräbniss. 

norpiTH s. rpiTfl. 

погиБн;кти s. гиБижти. 

погр;^жати -ЖАНк -жакши 
iter. (zu погр;квити) einsen- 
ken, eintauchen, — са unter- 
sinken. 

по-гр^^ити -ж;к -зишн (vgl. 
грАЗ-н;кти) einsenken, ein- 
tauchen, versinken lassen. 

norOlfBHTH S. rOlfBHTH. 

подавити s. давити. 

подавлити -влиик -влшбшн 
iter. (zu подавити) ersticken 
trans. 

подадит11(к m. Verleiher, Ge- 
währer. 

подати s. дати. 

подаити s. даити. 

подвиги;кти s. двиги^ти. 

подБизати s. двизати. 

подова f. [doba passende Zeit, 
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Gelegenheit) das Paseendeein, 
подосд 1бстъ es geziemt sich. 
лодосдти -сд№ -СД16ШН ge- 
ziemen. 
ПОДОБИТН -Блм^ -снши pas- 
send machen^ gldch machen. 
съподоБНТИ mit Dat. des 
Gegenst. würdigen xataSioov, 
— CA gewürdigt werden. 
^no ДОБИТИ (anpassen, an- 
gleichen) vergleichen ofioiouv. 
лодОБкНЪ a^j. ähnlich, gleich 

OfJLOlOC. 

ПОДРДЖДТИ -ЖДиК -ЖД16ШИ 

mit Acc. nachahmen. 
подроуПк m. Genoss, Nächster. 
ПОДЪ präp. mit Instnun. (wo?) 

and Acc. (wohin?) anter, anter- 

halb. 
подъиидти s. иидти. 

ПОДЪКЛОНИТН S. КЛ0НИТИ. 
ЛОДЪКОПДТИ S. КОПДТИ. 
ПОДЪМТИ S. МТИ. 
ПОЖДЛИТИ S. ЖДЛИТИ. 
П0Ж1ШТИ S. Ж1ШТН. 

пожр^Ьти s. жр^Ьти. 
повд*к adv. spät. 

П03НДТИ S. ЗНДТИ. 
П030БДТИ S. 30БДТИ. 

П0НТИ noM^ ПОНШИ tränken. 

ИДП0ИТИ satt tränken, Jem. 
za trinken geben. 
П0КДЗДТИ -здм^ -ЗД16ШИ aaf- 

weisen, darlegen ivBetxvoaOat. 

П0КДЗДТИ -Ж^ -ЖСШИ S. КД- 
ЗДТИ. 


покдиннк n. (sahst, verb. za 
покдити са) Reae. 

ПОКДИТИ CA S. КД0ТИ CA. 

П0клдн1ани1б n. (sabst. yerb. za 
П0КЛДИ0ТН) Verehrang, An- 
betung. 

П0КЛДН0ТИ s. клдиитн. 

П0КЛ0НИТН S. КЛ0НИТН. 

П0КЛ0Н1к m. Yemeigang, An- 
betang. 

ПОКЛОНкНИКЪ m. ItpOOXOVIQTIQC 

Anbeter. 

покой m. (za почити) Rahe. 

ЛОКОИТИ -KOM^ -КОИШИ be- 
rahigen, zufriedenstellen. 

покорити s. корити. 

покоркнъ a^j. unterwürfig, gehor- 
sam. 

покривдтн -Бдик -БД16ШИ iter. 
(zu покрити) bedecken. 

покрити s. крити. 

покивдти s. кивдти. 

полдгдтн -гдик -ГД16ШИ iter. 
(zu положити) hinlegen. 

ПОЛОЖИТИ S. ложити. 

полоудкнкиъ adj. (von полоу- 
ДкН1 mittags) mittägig. 

полоу-ноштн (eig. in der Hälfte 
der Nacht) adv. mitternachts. 

по-лоучити -ч;к -чиши erlan- 
gen, erhalten. 

полъ m. § 57 Hälfte, Seite. 

полкзд f., gen. -3 А (§30 а), Nutzen. 

полкЗкНЪ acy. nützlich. 

по/СкСКЪ adj. zum Felde gehörig, 
des Feldes. 

П0Л16 n. Feld. 
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поиаздти 8. идвдти. 
поиднжти 8. иднл^ти. 
nouiCTH 8. MiCTH 1. 
поииловдтн 8. миловдти. 
помлъчдтн 8. илъчдти. 

ПОМОЛНТН СА 8. иОЛНТИ. 

П0110ри1в п. Land am Meere, 
Kllete. 

ПОМ0ШТИ 8. иоштн. 

поиоштк f. Hfllfe. 

помошткникъ m. Helfer. 

п0-ирдчнтн 'Чж -чиши (мрд- 
къ) yerdnnkelii. 

ломислитй 8. мислнти. 

помислъ ш. Gedanke £vvota. 

помишлатн -шлим^ -шл1а1б- 
шн iter. (zQ поиислити) be- 
denken бсоХоу^Сва&аи 

|10иишл1бни1в п. (8ab8t. yerb. 
zn лоиислнтн) Bedenken, 
Erwftgnng StaXo^iofioc, Sinnen 
Siavota, Gedanke StavoiQfia. 

nOUkH^TH 8. ики^ти. 

no-UAH^TH -h;k -ИСШН mit 
Acc. gedenken |jLi|iviQoxe9&at. 
БЪСПоиАн;ктн ava{ii|iviQaxe- 
o8ai. 

ПОНОСНТИ 8. НОСНТИ. 

noHomiHiffie n. (8ab8t. verb. zu 
П0Н0СИТН) Yorwnrf, Bchimpf 
oveiSoc. 

noH*k adv. wenigstens. 

П0ПДЛИТИ S. ПДЛИТИ. 

попслъ m. Asche. 

noniHiHHie n. (snbst. verb. zn 

ПОПСШТИ CA) das Sorgetragen, 

Fürsorge. 


nORiUlTH CA 8. ШШТИ. 

попирдти -рдм^ -рд1ешн Her. 
(zu попкрдти) niedertreten. 

ПОПрНШТС 8. ПОПкрИШТ!. 

попоустити 8. поуститн. 
попоуштснн1в п. (snbst. yerb. 

zn попоустити) Znlassnng, 

Oew&hmng. 
попкрдтн 8. пкрдтн. 
попкрнштс п. oxaSiov Stadium; 

Meile. 
пордзнтн s. рдзнти. 
породд itapa8eiao<; Paradies. 
породнтн 8. родитн. 
ПОСДДИТИ 8. сддити. 
лослоужити 8. слоужнтн. 
послоу^ът. (voncлoY)fъ;eigentL 

Znhörer, Ohrenzenge) Zeuge. 
П0слоушднн1е n. (snbst. verb. zn 

послоушдти} Gehorsam. 
послоушдтн 8. слоушдти. 
послоушкликъ adj. gehorsam. 
послоушкство n. Zengniss. 
послоушкСТБОвдтн -ствоун^ 

-стБоу1бши zeugen, bezeugen. 
ПОСЛ^ДОБДТИ s. сл'кдовдтн. 
П0сл*Кдк adv. zuletzt 
посл^ЬДк^к adj. zuletzt. 
посл^ждс adT. zuletzt 
ПОСШ^ШНТН 8. сп*кшити. 
ЛОСТДБНТН s. стдвнтн. 
постигнати s. стнгнлти. 
лостнтн -шт;к -стиши сд 

fasten. 
пострдддтн 8. стрдддти. 
постъ т. Fasten. 
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nocTUA^TN CA s. стид^кти 

CA. 
ЛОСЪЛДТН S. СкЛДТН. 

посиддти -лд№ -Л41еши iter. 

(su носълдти) hinschioken. 
лос*Ьсти s. сксти. 
ло-сктнтн -шт;к -тншн Ье- 

впоЪеп, ЬешшпоЬев. 
nocbmTiHHie п. (sabst. verb. za 
пос*Ьтит.и) Heünsnchnng visi- 
tatio Mome^i^. 

ПОСЬШТИ 8. С^ШТН. 

лотопъ m. Flut, Sintflut; — 
доушкн^ий die Beele über- 
fallende Flut. 

ПО-Тр*ЬБИТИ -БЛиК Н5ИШИ iEa- 

Xe(<p6tv tilgen, vertilgen. 
ПОТр*ЬБД f. (ygl. Тр^Б^] XP^^^ 

Kotb, Nothwendigkeit; нд по- 
тр*ЬБЖ 1бстъ es tbut noth, 
ist nothwendig. 

ПОТрАСТИ S. ТрАСТИ. 

потр^скнъ adj. geschüttelt, ge- 
rüttelt, м*Ьрд лотрЖскнд 
(Aitpov oeoaXeüfjLivov Luc. 6. 38, 

ПОТЪКН^ТИ S. тъкн^ти. 

noovcTHTH 8. оустнти. 

лооуч€НИ1б n. (subst. verb. su 
пооучнтм) Ermahnung, im- 
ßoüXiQ. 

пооучнтн 8. оучитн. 

ПООуШТДТИ -ШТДиК -ШТД16ШИ 

iter. (zu пооустнтн) ermahnen. 

ПО)^ВДЛНТН S. ХБДЛИТН. 

n0)f Бдлитн -лиик -Л01вши iter. 

(zu пох^вдлнти] danken. 
nojfOTk f. Begierde^ Gelüst 


nox^O'TKHHie n. (subst. verb. zu 
no)fOTtTM) das Gelüsten. 

nOJfOTtTH S. YOTtTH. 
ПО]^ОулНТИ 8. JfOyAHTH. 
П0ЧНВДТН -ВДиК -БД16ШИ iter. 

(zu ПОЧНТН) ruhen. 
ПО-ЧНТН -4H№ -ЧИ16ШН ruhen. 
пoчp'kпдлkникъm.(ygl. почръ- 

ПДЛО gleicher Bed.) Schöpf- 

geftss. 
почръпдтн -ПД1А -ПД16ШИ iter. 

(zu почрИти -чръп^) schöp- 
fen. 
почръпдтн -ПЛ1А 8. чрълдтн. 
лочр^Ьти 8. чр*кти. 
почоути 8. чоути. 
поисдти -сднк -СД16ШИ und 

-0Ш^ -шсши gürten. 

пр*кП01асдтн irepiCcovvuvai um- 
gürten. 

ПОИСТИ 8. 0СТИ. 

лоисъ т. Gürtel 

ПОМТН 8. IATH. 

П^Нк П016ШИ 8. n'KTH. 

прдвнтн -Блм^ -Бишн recht, 
richtig machen, richten eu&uvecv. 
испрдвнтн xareodovetv, — CA 
xaTsuftoveadat , avopdooa&ai 
sich aufrecht halten, bestehen. 
О^прдвитн einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten admini- 
strare, оупрдБЛ1бН1к еи&ето<; 
Zogr. Luc. 9. 62 = geschickt. 
прдвОБ'кркН'к adj. op&o8ob<; 

rechtgläubig. 
прдБЪ аф*. 8udo<; recht, richtig; 
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правда B'KpaderrediteOlMbe; 

adv. прдв^Ь recht, richtig. 
прдвк «dv. recht, richtig, 
прдвкдд f. Recht, Oerechtigkeit 

StxaiooovTj. 
прдвкАкИИКЪ m. der Oerechte. 
прдвкАкНъ Ц). gerecht, Mif die 

Oerechtigkeit bezflgHch ttjC St- 

xaiooovT)^. 
прдвдкиикъ m. Fest, Festtag. 
прдзА1^И1к acy. leer, mttesig, fest- 
lich (von Zeiten). 
прдзА1»новдтн -ноум^ -ису1е- 

ши feiern. 
нрдздкнкство n. Festlichkeit, 

Feier. 
прдзА1»нкствовдти -ствсум^ 

-ствоу1бши feiern. 
нрд^ъ m. (vgl. пръстк) Staub. 
npinocHTik m. Praepositos. 
npiTOpik m. irpaiTcopiov Praeto- 

rinm. 
при pr&p. mit Loc. bei, an, neben. 

ПрИБЛНЖДТН -ЖДМ^ -ЖД16ШН 

CA iter. (zu прнБлижитн са) 
sich nfthem, herankommen. 

ПрН-БЛИЖНТН -Ж^ -ЖНШИ CA 

(блнзъ) sich nfthem. 

прививдтн s. вивдтн. 

привити 8. вити. 

нриБ*Ьгдти S. в^Ьгдти. 

прив1[гн;кти S. в^Ьгнл^ти. 

приВ*Ьжишт1 п. хата<р1ф5 Zu- 
fluchtsort. 

ПрИВССТИ S. В1СТИ В1Ал;. 

привитдти S. ВИТДТИ. 

привл^шти S. BAl^mTH. 


ПрИВОАИТИ 8. ВОАМТИ. 

привр1ш1ти 8. вр*кшти. 

ПрИВАЗДТИ 8. ВАЗДТИ. 

пригвожА<ни1б п. (subst. verb. 

SU пригвозАИТи) Annagehing. 
при-гвозАИТИ -ЖА^ -заишн 

annageln, 
приглдсити 8. глдсити. 

ПрИГЛДШДТИ -ШДЖ -ШД16ШИ 

iter. (zu приглдсити) anrufen. 

приготовдти S. готовдти. 

прнА*Ьти S. A'^'i'H. 

прид^Ьити S. А*Ь>^'>'и. 

прижити S. жити. 

прижити1б п. (subst. yerb. zu 
прижити) eigentl. das Erleben; 
— MAA'k TsxvoYovCa. 

призирдти -рд№ -рд1бши iter. 
(zu приЗкр^Ьти) anblicken, hin- 
schauen auf ifopSiv respicere. 

приз'квдни1б n. (subst. verb. zu 
призъвдти) Berufung Tocatio. 

призъвдти s. зъвдти. 

призивдти -вдм^ -вд1вши iter. 
(zu призъвдти) herbeirufen. 

ПрИЗкр^ЬТИ S. BkpISTn. 
ПрНИЖАНТИ S. ЖИТИ. 

прииидти s. иидти. 

ПрИКДСДТИ CA S. КДСДТИ CA. 

приклонити s. клонитн. 
приключдй m. Zufall, Ereigniss. 

ПрИКЛЮЧИТИ CA S. КЛЮЧИТИ. 

прикосн^ти s. коснл^тн. 
прикрити s. крити. 
ПрНЛ1ЖДТИ s. лсждти. 
прил1ЖкН'к асЦ. assiduus, при- 
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лсжкно adv. ixtev&c angele- 
gentlich, sorgfiütig, eifrig. 

ЛрНЛОЖИТИ S, Л0ЖНТН. 

пдн-лкпн^ти -н;к ->нсшн an- 
kleben intr. (mit Loc. des Ortes 
ohne Präp.). 

прн-ЛкШ^ти -плик -пиши an- 
kleben intr. 

лрн-л*Ьпити -плм^ -пиши an- 
kleben trans., — CA sich an- 
hängen. 

npHHiCTH s. HiCTH. 

ЛрИННКН^ТИ S. HHKH^TH. 
ЛрИНОСНТИ 8. НОСИТН. 
лриоБр*ксти S. OCP'KCTH. 
лрнпдсти s. ЛДСТИ лад^* 
лрирдзнти s. рдзнтн рдж^. 

ЛрНСТДВИТН S. СТДБИТИ. 
ЛрНСТДБЛИТИ -БЛИЖ -ВЛ016- 

ши iter. (zu лрнстдвитн) hin- 
znstellen, anftlgen lirißaXXeiv. 

лристдвл1вни1в n. (subst. verb. zu 
лрнстдвитн] iic{ßXif]fjLa Flicken 
(Lappen). 

лрнстдвкникът. Yerwalter,Anf- 
seher oixovofio«;, Vorsteher, 

лрист^лдтн s. ст;клдти. 

лрнст^лнти s. ст;клнтн. 

лрнскнъ adj. YviQoto<; echt, wahr- 
haft; dauernd, unyergäi^lich; 
лрнскно ady., лрнскно си 

ПрИТПиТН S. Т1ШТН. 

лрнтн (= лрннти) s. ити. 
лритъкн;ктн s. тъкн;ктн. 
лритъчд f. icapaßoXn^ Gleichniss. 
лрнт'ккдти -кднк -КД16ШИ iter. 

Leekien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. 


(zu лрнтсшти) irpooTp^etv 
hinzulaufen. 

npH]fOAHTH 8. )^ОДНТИ. 

лрнчАСТкИНКЪ m. Theihiehmer 

лрнчАСТкНЪ adj. theilhabend. 

лрншкствн1в n. (zur W. ШкД-, 
s. hth) Ankunft. 

лришкСТН1б n. (subst. verb., wie 
von einem Part. pass. ^hsib zu 
Шкд-, s. hth) Ankunft. 

лриизнк f. Huld, Beistand. 

лрннтн лрниж лри1а1бшн bei- 
stehen, hold sein. 

ЛрНЬкТИ S. МТИ. 

npo- untrennbare Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend. 

ЛрОБОСТН S. БОСТИ. 
ЛрОВДЖДДТН -ЖДДЖ -ЖДД16- 

ШИ iter. (zu лроБОднти) 
durchführen, durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen. 
лр*Ьлровджддтн ganz hin- 
bringen. 

ЛрОВ1СТИ S, BICTH всд^. 

ЛрОВОДИТИ S. ВОДНТН. 

ПрОГЛДГОЛДТИ S. ГЛДГОЛДТН. 

лрогдиитн -HHtiK -Н016ШИ iter. 
(zu лроголитн) yertreiben. 

ЛрОГНДТИ S, ГИДТИ. 
ЛрОГОНИТИ 8. ГОННТИ. 
ЛрОДДТН S. ДДТИ. 

проддити s. ддити. 

лро-дклити -лм^ -лиши ver- 
längern. 

лрознрдти -рднк -рд1бши iter. 
(zu лроЗкр^Ьти) avaßXiireiv, 

Aufl. 20 
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den ВИбк, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 
прозкр-ьник n. (eubst verb. va 
ПроЗкр-Ьтн) avaßXti|/iC| Oeeieht. 

ЛрОЗкр^ЬТН 8. Skp'bTH. 
npO-3AB4TH -БДЖ -БД16ШИ 

henrorkeimen Imssen. 

ПрОЗАБН^ТН 0. ЗАБНЖТН. 
ПрОНТИ 8. ИТН. 

прокджжи1в n. (snbet verb. zu 

прокдзити) Anssatz Xiitpo. 
прокдзд f. (тч13-н^тн; eigenü. 

Verderben) Anssatz; böser Апг 

schlag machinatio. 
прокдзити -жж -зиши yer^ 

derben; прокджжъ aussätzig. 

ПрОКДЗкЛ^ЬТИ -A'KUK -Л^ЬКШИ 

Anschläge (böse) mach^ H^4X^~ 
voo&au 
прокдЗкСТБО n. Schlauheit. 

ЛрОКЛАТИ 8. КЛАТИ. 

пролиБдти -БДЖ -БД1вшн iter. 

(zu лролити) vergiessen. 
пролити s. лити. 

ПрОЛНИТИ S. АИ0ТИ. 

лроиъкн;кти 8. иъкнжти. 

проиислити S. мислити. 

проиислъ т. itpdvota Vorsorge. 

пролиндти -ндж -нд1бши iter. 
(zu пролАТи) ausspannen, kreu- 
zigen. 

пролов^ддти s. лоб^Ьа^^ги. 

nponoKl^Ak f. щр\г(ух1 Predigt. 

nponoB'kA'kTH s. b'Ka*^'''*^* 

ЛрОЛАТИ S. ЛАТИ. 

npepiHiHHie n. (subst. verb. zu 
iipopcuJTH) Prophezeiung. 


npopiUJTH 8. рсшти. 
лророкъ m. Prophet, 
лророчкскъ adj. prophetiach, des 

Prophet^; no пророчксксу- 

оумоу хата Tov icpo<pi^'njv, eig. 

хата то тоо irpo^TQToo. 
нросддити 8. СДДИТИ. 
лроСБОрд f. 1гроа(рора Hostien- 

brod. 

HpOCB'bTHTH 8. СБ*ЬТИТИ. 

лросБ^Ьштдти -штдж читд- 

1вши iter. (zu лросБ1ггнтн) 

erleuchten. 
npocBlLmTiHHie n. (subet. v«rb. 

zu просБ^Ьтмти) ErleuditoBg; 

Euch. 6 b та deocpaveia, т) hci- 

faveta. 
просити -ШЖ -СИШИ fragen, 

bitten; — oy mit Oen. Jem. 

bitten. 

Бъпросити befragen. 

БЪСлросити aitatTfttv, fordern 
(als Gegengabe); mit Acc. der 
Person und Gen. der Sache: 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dem. 

ислроснти ausbitten, erbitten. 

ЛрОСЛДБИТН S. СЛДБИТИ. 
ПрОСЛДБЛНТИ -БЛИНК -KAUI6- 

ШИ iter. (zu прослдБИТи) ver- 
herrlichen, preisen. 
лростостк f. Einfachheit, Einfalt 
лрострдиъ асЦ. ausgedehnt, aus- 
gebreitet, weit. 

ЛрОСТр-кТИ 8. CTptTH. 

лростъ adj. einfach, einMtig; 
gewöhnlich. 
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ПрОПСДТН 8. Т1СДТН. 
ПрОТИВНТИ -ЕЛУк -ВИШН СА 

sich entgegenstellen, sieb wider- 
setzen. 

противлитн -влиик -вл1а1бши 
СА iter. (zu противнти са) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

противъ ady. entgegen, gegen- 
über. 

противкнъ a^j. entgegenstehend, 
feindlich. 

противкство n. Gegnerschaft, 
Feindseligkeit. 

противи ady. gegenüber, ent- 
gegen, gegen. 

протръздтн S. ТрЪЗАТИ. 

про-^ладити -жд^ -диши 
erktlhlen, kühlen. 

прох^одити S. Х'ОДИТИ. 

процБнстн s! цвисти. 

процвнтдти -Tai» -тджши 
iter. (zn процвнсти) erblühen. 

прочнй adj. übrig reliquns; въ 
лрочнй ДкНк, въ прочий Iv 
т^ ilrfi] прочии oi Xotirot. 

пръБЪ пшп. ord. erster; нс- 
пръвд von Anfang an; пръ- 
B0I6 zuerst, erstlich; adv. comp. 
пръв*к1б eher, zuvor, zuerst, 
npikB^ie 0Б'кдд Yor der Mahl- 
zeit. 

пръси f. plur. tant. Brust. 

пръстснк m. § 40 Ring. 

пръстъ m. Finger. 

npikCTk f. (vgl. пра^ъ) Staub. 


прътнштк m. (von прътъ) 
Lappen, Stück Zeug. 

np1i- imtrennb. Präp., vor Verben 
im allgemeinen: durch, über 
einen Raum hin; vor A^jectiven 
und Adverbien zur Verstärkung 
wie latein. per-. 

npISEHTH S. ВИТИ. 

nplsBUBaTH s. виватн. 
nplsBUTH s. вити. 
пр^Ь-всликъ adj. sehr gross. 
np'k-BUcnpkifk adj. sehr hoch, 
summus, nplSBiücnpkifia n. pl. 

npIs-Bumkifk a^. ganz oben be- 
findlich, höchst 

пр*Ьдат1л\ m. Verräther. 

üfi^ATH s. дати. 

пр'кдъ präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

пр'кдъварнтн s. варнтн. 

пр*Ьдълагати -rai» -гакшн 
iter. (zu пр1[дъложити) vor- 
legen. 

прЧгдъложсни^ n. (subst verb. 
zu пр'кд'кложнти) Vorlegung; 

XAt^BH Пр^кДЪЛОЖСННИ apTOl 

T^^ itpoOioeax; »Bchaubrode«. 

пр1[:д1кЛ0жнти s. ложити. 

пр1:дъпксани1в , пр'кд'к||га- 
ни1в n. (subst. verb. zu -пксати) 
uitoYpa[jL|jLo<; Vorschrift, Vorbild. 

пр'кдъставнти s. ставитн. 

пр1[:дъс*Ьдани1б n. (subst. verb. 
zu -с^Ьдати) das sich Vor- 
setzen, irpcDToxaOeSpta Vorsitz. 
20* 
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Bmet hin, П0 морю auf dem 
Meere bin, по BkCiH вшХн über 
die ganie Erde; nach, gemftss, 
z. B. no ваконоу dem Gesetze 
gemäss, no осичдю nach Ge- 
wohnheit, no приключаю zu- 
fällig, no BOi(H freiwillig, no 
BkCiMOY allem gemäss, voll- 
ständig; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnnngen 
theilbarer Dinge drückt es 
Distribution ans, z. B. no 
дъв'Ьид je zwei, zu zweien. 
— Mit Loc: nach, z. B. 
no мал-к часк nach kurzer 
Zeit, no TOUk nachdem, dar- 
nach, nachher; — no ch^Ti^ 
хата тайта Luc. 6. 23. — Mit 
Accus, no Н16Ж1 i(f ooov in 
wiefern, insofern; no ВкСА 
Дкни xaö' ^[lipav; no КкСА 
гради «ber alle Btädte hin, 
in allen Städten. 
поБИвати -Bai» -ваюши iter. 
(zu побити) daraufschlagen, 
niederschlagen, — KauiHHieuk 
steinigen. 

ПОБИТИ S. БИТИ. 
ПОБ*ЬГН^ТИ S. BlSrH^TH. 

поБ*Ьда f. (vgl. Б-кда) Bieg. 

ПОБ'кДИТИ s. вИдити. 

повсл*Ьни1б n. (subst. verb. zu 
noBiat^TH) Befehl. 

повсл*кти s. BiatTH. 

повиновати -ноун!^ -ноу|еши 
unterwerfen, — CA sich unter- 
werfen. 


повинкнъ adj. schuldig reue. 
повр*Ьшти s. вр^Ьшти. 
по-вИдати -да» -даюши ver- 
künden, erzählen. 
испов*кдати bekennen, beiz- 
ten ilofjLoXcYSiv, — CA JEo- 
[лоХо-^еТоваи 
пропов*Ьдати verkünden. 
пов^Ьд^Ьти s. в^д^Ьти. 
пов*Ьсити s. в*Ьсити. 
поганъ m. paganus Heide. 
поганкскъ adj. heidnisch. 
погнати s. гнати. 
norpiBiHHie n. (subst. verb. zu 

norpiTH) Begräbniss. 
norpiTH s. rpiTfl. 
погивнл^ти s. гивнлти. 
погрл^жати -жал -жа1бши 
iter. (zu погрлзити) einsen- 
ken, eintauchen, — CA unter- 
sinken. 
по-грл^зити -ЖЛ -зиши (vgl. 
грАЗ-н;лти) einsenken, ein- 
tauchen, versinken lassen. 
погоувити s. гоувити. 
подавити s. давити. 
подавлити -влим^ -влиюши 
iter. (zu подавити) ersticken 
trans. 
подадит11Ск m. Verleiher, Ge- 
währer. 
подати s. дати. 
подаити s. дамти. 
подвигнлти s. двигнлтн. 
подвизати s. двизати. 
подова f. {doba passende Zeit, 


Glosear. 


301 


Gelegenheit) das Passendeeiiiy 
подовд lecTik es geziemt sieb. 
под^в^ти -ВДЖ -ВД16ШИ ge- 
ziemen. 
noA^BHTH -ВЛЖ -ВНШИ pas- 
send macben^ gleicb machen. 
съподовити mit Dat. des 
Gegenst würdigen хата^юоу, 
— СЛ gewürdigt werden. 
оуподовити (anpassen у an- 
gleichen) yergleichen op.oto5v. 
подовкнъ adj. ähnlich, gleich 

0(10 io<. 
ПОДРДЖДТИ -ЖДЖ -ЖД16ШИ 

mit Acc. nachahmen. 

подроуПк m. Genoss, Nächster. 

подъ präp. mit Instmm. (wo?) 
and Acc. (wohin?) anter, unter- 
halb. 

ПОДЪИМДТИ 8. ИМДТИ. 
ПОДЪКЛОНИТИ S. КЛОНИТН. 

подъкопати s. копдтн. 

ПОДЪЬАТИ 8. 1ЛТИ. 
ПОЖДЛИТИ 8. ждлити. 
П0Ж1ШТИ 8. Ж1ШТИ. 

ложр^Ьти S. жр^Ьти. 
ПОЗД^Ь ady. spät. 
ЛОЗНДТИ S. зндти. 
ЛОЗОВДТИ S. ЗОБДТИ. 

поити nouR лоиши tränken. 
ндпоити satt tränken, Jem. 
zu trinken geben. 

П0КДЗДТИ -заж -за1бши auf- 
weisen, darlegen ivSefxvoadai. 

показати -ж;^ -Ж1ши s. ка- 
зати. 


покапни1в п. (sahst. тегЬ. zu 
покацти сл) Rene. 

покапти сл 8. капти сл. 

покланпниж п. (sahst. тегЬ. za 
локланпти) Yerehrang, An- 
betung. 

покланпти 8. кланпти. 

ПОКЛОНИТИ 8. клонити. 

поклонъ пь Yemeigung, An- 
betung. 

поклонкникъ m. icpooxoviQ'n^c 
Anbeter. 

покой m. (zu почити) Ruhe. 

ПОКОИТИ -KOUR -КОИШИ be- 
ruhigen, zufriedenstellen. 

покорити s. корити. 

покоркнъ a^j. unterwürfig, gehor- 
sam. 

покривати -важ -важши iter. 
(zu покрити) bedecken. 

покръ1Ти 8. кръ1ти. 

покъ1вати 8. къ1вати. 

полагати -гаж -га1бши iter. 
(zu положити) hinlegen. 

ПОЛОЖИТИ 8. ложити. 

полоудкнкнъ a^j. (топ полоу- 
ДкН1 mittags) mittägig. 

полоу-ношти (eig. in der Hälfte 
der Nacht) adv. mitternachts. 

ло-лоучнти -4^ -ЧИШИ erlan- 
gen, erhalten. 

полъ m. § 57 Hälfte, Seite. 

полкза f., gen. -зл (§30 а), Nutzen. 

полкЗкИЪ adj. nützlich. 

noiCkCKik adj. zum Felde gehörig, 
des Feldes. 

П0Л16 n. Feld. 


302 


GloMar. 


П0М43ДТИ 8. МДЗаТИ. 

поман^ти 8. мдмжти. 

П0М1СТИ 8. MfCTH 1. 
ПОМИЛОКДТМ 8. милокдти. 
ПОМЛЪЧДТИ 8. млъчдти. 
ПОМОЛНТИ СЛ 8. молити. 
помори1в в. Land am Heere, 
Kflste. 

nOllOUlTH 8. MOUITH. 

помоштк f. Hfllfe. 
помошткммкъ Ш. HeUer. 
по-мрдчити -ЧЖ -чиши (мрд- 
къ) yerdnnkehi. 

П0МЪ1СЛИТЙ 8. МЪ1СЛИТИ. 

ломислъ т. Qedanke Swoia. 

П0МЪ1ШЛПТИ -ШЛПЖ -ШЛ»16- 

ши iter. (zu П0мъ1слнтн) be- 
denken ЬкаХй^ЩгаЬаи 
|10мишл1вни1в п. (sab8i тегЬ. 
2п помислити) Bedenken, 
Erwftgong buiko^t,o\iuo^y Sinnen 
Siavoia, Oedanke 8iavo7]ti.a. 

nOMkH'KTH 8. MkN'bTH. 

ПО-МЛНЖТИ -h;^ -hiiuh mit 

Acc. gedenken (itp.vi^axe9&ai. 
В1кСП0Млн;^ти avati.iti.viiaxs- 
oöat. 

nONOCHTH 8. НОСИТН. 

noNOuiiNifie n. (8nb8t. yerb. zu 
поносити) Vorwurf, Schimpf 

OV£l8o<. 

noH'b ady. wenigstens. 
попалити s. палити. 
попслъ m. Asche. 
П0П1Ч1НИ16 n. (snbst yerb. zn 

попсштн слк) das Sorgetragen, 

Fürsorge. 


nORfUITH СЛ 8. niUlTH. 

полирати -раж -paietuH itor. 

(in попкрати) niedertreten. 
nonpHuiTf 8. nonkpMuiTf. 
полоустити 8. л^стити. 
nonp^uiTCHHie n. (snbst yerb. 

2П лолоустити) Znlassnng, 

Gewähmng. 
попкрати 8. лкрати. 
попкрншт! n. oxaSiov Stadinm; 

Meüe. 
поразити 8. разитн. 
порода icapaSsiaoc Paradies. 
лородити 8. родити. 
лосадити s. садити. 
лосло^жити 8. слоужнтн. 
послоух^ът. (уопслоух^ъ; eigenü 

Zuhörer, Ohrenzenge) Zeuge. 
послоушаниж n. (snbst yerb. zu 

лослоушати) Gehorsam. 
лослоушати s. слоушати. 
послоушкливъ adj. gehorsam. 
лослоушкство n. Zeugniss. 
послоушкствовати -ствоу» 

-CTBoyieuiH zeugen, bezeugen. 
лосл^Ьдовати s. сл^Ьдовати. 
посл1гдк ady. zuletzt 
noca%\krfk a^j. zuletzt 
посл^Ьжд! ady. zuletzt 
посп^Ьшнти s. сл^ьшити. 
лоставнти s. ставмти. 
лостнгн;^ти s. стигижти. 

ЛОСТИТИ -ШТЖ -СТИШИ СА 

fasten. 
лострадати s. страдатн. 
постъ т. Fasten. 
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постъ1А^ти сл S. cT'kiA'kTH 
сл. 

ПОСЪЛДТИ S. сълдти. 

посюлдти -лдж -лдтуи üer. 
(zu йосълдти) binschiokeii. 

ПОСЬСТИ 8. сЬсти. 

по-сЬтити -шт;^ -тиши be- 
suchen, heimsacbea. 

nocbuiTiHHie n. (subst yerb. za 
лосЬтнти) Heimsncbung visi- 
tatio iicfoxs^tc* 

П0С1[ШТН s. сИшти. 

потопъ m. Flut, Sintflut; — 
Аоуш^нъ1Й die Seele über- 
fallende Flut. 

nO-Tp'bCHTH -СЛ№ -БНШН d£a- 
XeCcpeiv tilgen, vertilgen. 

потр^ЬБД f. (vgl. трИсЬ) xpefoi 
Koth, Nothwendigkeit; на no- 
тр^ЬсЖ lecT'k es tbut noth, 
ist nothwendig. 

лотрлсти s. трлсти. 

потр^СкНПк adj. geschüttelt, ge- 
rüttelt, u^fiA потр^скна 
fiirpov oeaaXsüfjiivov Luc. 6. 38« 

ПОТЪКНД^ТИ S. T'kKHi^TH. 

пооустити s. OY^^"'*'"- 
no^v^iHHie n. (subst yerb. zu 

nooY^**'!^) Bbrmahnung, iici- 

ßouXi^. 

ЛООучИТИ S. OY^HTH. 

no^Y'^'i'^'i'** -штанк -шта1бшн 
iter. (zu пооустнтн) ermahnen. 

по]^валнти s. jCBaaHTH. 

пох^валпти -лмж -лшбшн iter. 
(zu по]свалитн) danken. 

nojfOTk f. Begierde^ Gelüst 


nox'OTiLHHie n. (subst. yerb. zu 
nojfOTiLTH) das Gelüsten. 

nO)fOT'bTH S. X'^T'bTH. 

nojcoY^HTH s. х-оулнти. 
почивати -BauR -ва1бшн iter. 

(zu почити) ruhen. 
ПО-ЧИТИ -4HUR -ЧИ16ШИ ruhen. 
no4piknaakHHK'km.(ygl. П0чр1к- 

пало gleicher Bed.] Schöpf- 


почръпатн -паж -па1€ши iter. 
(zu почр^Ьти -чръп^) schöp- 
fen. 

почр1кПати -пл№ s. чръпати. 

лочр^ьтн S. чр^Ьтн. 

почр^и S. чоути. 

попсатн -саж -са1€ши und 
-пш;^ -шсшн gürten. 
пр^кпопсати ic&piCo>vvuvat um- 
gürten. 

notacTH s. пети. 

поасъ m. Gürtel 

П01ЛТИ S. 1ЛТИ. 

ПОЖ noieuiH s. n'bTH. 
правнтн -BAHR -ВИШИ recht, 
richtig machen, richten süduveiv. 
исправити xaTsu&uvetv, — сл 
xaTsodoveodat, avop&ooa&ai 
sich aufrecht halten, bestehen. 
О^правнти einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten admini- 
strare, оуправл^нъ suderdc 
Zogr. Luc. 9. 62 = geschickt. 
правов^Ьркнъ adj. op&o5oEoc 

rechtgläubig. 
npaBii adj. sudoc recht, richtig; 
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прдвдп K'bp д der rechte OUabe ; 
ady. npdK'K геоЦ riobtig. ' 

прдвк ady. recht, richtig. 

прдвкдд f. Recht, Gerechtigkeit 
Stxaioaovr^. 

прдккА1^мик*к m. der Gerechte. 

прдккАЯ^нъ a4j. gerecht, auf die 
Gerechtigkeit bezüglich ttjc 8i- 
xaioaov7](;. 

прдздкникъ m. Fest, Festtag. 

прдздкнъ adj. leer, müssig, fest- 
lich (уоп Zeiten). 

ПрДЗДкНОВДТИ -HO^UK -H0Y>e- 
uiH feiern. 

прдздкнкство n. Festlichkeit, 
Feier. 

прдздкнкствовдти -ствсуж 
-ств0у1бши feiern. 

прд]^1к m. (ygl. пръстк) Staub. 

npcnocHTik m. Praepositns. 

npcTOpik m. icpatToiptov Praeto- 
rium. 

при präp. mit Loc. bei, an, neben. 

ПрНВЛНЖДТИ -ЖДЖ -ЖД16ШН 

СЛ iter. (zu привлижити сл) 
sieb nähern, herankommen. 
ПрН-БЛИЖНТН -ЖД^ -жиши сл 
(влизъ) sich nfthem. 

ЛрИВиВДТИ S. БЪ1ВДТН. 
ПрИБЪ1ТИ S. ВЪ1ТИ. 

прив^Ьгдтн S. в^гдти. 
лрив^Ьгнд^ти S. в^Ьгнд^ти. 
прнв^Ьжишт! п. xatafu-pQ Zu- 
fluchtsort. 
прив1сти S. BICTH в|д;^. 
привитдтн S. внтдти. 
прнвл^шти S. вл^Ьшти. 


лриводитм 8. водити. 

npHBpiLUlTH S. Bp'KUlTH. 

привлздти S. влздти. 
пригвожд1ИИ1в п. (subst. тегЪ. 

zu пригвоздитн) Annageiung. 
при-гвоздити -ждд^ -здиши 

annageln, 
лриглдсити S. глдсити. 

ПрМГЛДШДТИ -ШДЖ -ШД16ШН 

iter. (zu приглдсити) anrufen. 

ПрНГОТОВДТИ S. ГОТОВАТИ. 

лрид^Ьти S. д^Ьтн. 

прид^Ьпти S. Д^КМТИ. 

лрижнтн S. жити. 

прижити1в п. (subst. yerb. zu 
прнжити) eigentl. das Erleben; 
— члдъ xexvoYovfa. 

призирдти -рдж -рд1бши iter. 
(zu призкр^Ктн) anblicken, hin- 
schauen auf 2<popav respicere. 

прн31кВДМИ1б n. (subst. yerb. zu 
призъвдти) Berufung yocatio. 

прнзъвдти s. зъвдти. 

призъ1вдти -вдж -ВД16ШИ iter. 
(zu прнзъвдтн) herbeirufen. 

призкрИти s. Зкр^Ьти. 

прииждити s. жнтн. 

принмдти s. имдти. 

прикдсдти СЛ S. кдсдти сл. 

приклоиити S. клонити. 

приключдй т. Zufall, Ereigniss. 

приключнти СЛ S. ключити. 

прикосн^ти S. коснжти. 

прикръ1тн S. кръ1ти. 

ПрНМЖДТИ S. Л1ЖДТИ. 

прил1ЖкМЪ a^j. assiduus, при- 
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лсжкно ady. 2хтеушс angele- 
gentlich, sorgfiUtig, eifiig. 

ПрИЛОЖИТИ S, Л0ЖИТИ. 

при-лклн;^ти -мд^ -«HimH an- 
kleben intr. (mit Loc. des Ortes 
ohne Präp.). 

лри-ЛкП^Ьти -ПЛЖ -лиши an- 
kleben intr. 

лри-л^кпити -плж -пиши an- 
kleben trans., — СЛ sieb an- 
hängen. 

ПрИН1СТИ S. Н1СТИ. 

лриникнд^ти s. никнд^ти. 

ПрИНОСИТИ S. НОСИТИ. 

приовр*ксти s. оср*ксти. 

припасти s. пасти пад^. 

приразити S. разити раж;^. 

приставити S. ставити. 

лриставлмти -влмж -Bataie- 
ши iter. (zu приставити) hin- 
znstellen, anfttgen iicißaXXeiv« 

приставл1вни1б n. (snbst. yerb. zn 
приставити) 27c(ßX7](ia Flicken 
(Lappen). 

приставкникът. Yerwalter,Aaf- 
seher o{xovop.O(;, Vorsteher, 

пристд^пати s. ст;^пати. 

прист;^пити s. ст^пити. 

прискиъ adj. YviQoioc echt, wahr- 
haft; dauernd , unvergänglich; 
прискно ady., прискно си 

ПрИТПиТИ S. Т1ШТИ. 

прити {= приити) s. ити. 
притъкн^ти s. тъкнд^ти. 
притъча f. icapaßoXiQ Gleichniss. 
прит^Ькати 'КАУк -ка1бши iter. 

Leekien, Hftndb. d. altbnlgftr. Sprache. 3. 


(zn лриТ1ШТи) irpoorpixetv 

hinznlanfen. 
прих^одити S. Х'ОДИТИ. 
лричлсткиикъ m. Theilnehmer 

причлсткнъ adj. theilhabend. 

пришкствиж n. (zur W. ШкД-, 
s. ити) Ankunft. 

пришкСТИ1б n. (snbst. yerb., wie 
УОП einem Part. pass. ^hstb zn 
шкд-, s. ити) Ankunft. 

лримзнк f. Huld, Beistand. 

приети npnnuR лриЕНбши bei- 
stehen, hold sein. 

ПрИЬВкТИ S. 1ЛТИ. 

npo- untrennbare Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend. 

ПрОВОСТИ S. ВОСТИ. 

проваждати -ждам -жда1€- 
ши iter. (zu проводити) 
durchführen, durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), yerbringen. 
пр^Ьпроваждати ganz hin- 
bringen. 

npOBICTH S« вести В1ДЖ. 
ПрОВОДИТИ S. ВОДИТИ. 

проглаголати s. глаголати. 
прогаимти -нпМк -ншбши iter. 

(zu прогоиити) yertreiben. 
прогнати s, гнати. 
прогоиити S. гонити. 
продати S. дати. 
продамти S. даптн. 
про-дклити -лж -лиши уег- 

längem. 
прозирати -pauR -ра1бши iter. 

(zu проЗкр^ти) avaßXiTceiv, 
Aufl. 20 


зов 
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den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 
nposkp^NHie n. (enbst yerb. m 
fipo3kp*KTH) avaßXs^iCy Oesicbt. 

Пр03кр*кТИ S. dkp'KTH. 

про-злвдти -ВДЖ -вдтуи 

hervorkeimen kssen. 

ПрОЗЛВМД^ТИ 8. ЗАБНЖТИ. 
npOHTH S. ИТН. 

прокаж1НИ1в n. (snbet. yerb. zu 

прокдвитм) Anesats Xiicpou 
проказа f. (2пч13-мд^ти; eigenü. 

Verderben) AnssatE; böser Апг 

schlag machinatio. 
проказити -ЖЖ -зиши vei^ 

derben; прокаж1МЪ aussätzig. 
проказкл^ти -л^Ьж -a'biemH 

Anschläge (böse) тасЬш |д>7]Х^~ 

voodat. 
проказкСТБО n. Schlanheit. 

ПрОКЛЛТИ 8. КЛЛТИ. 

проливати -ва№ -важши iter. 
(zn лролнти) yergiessen. 

пролити s. литн. 

пролипти S. АИПТИ. 

промъкн;ктн 8. мъкнати. 

промъ1слити 8. мислити. 

промислъ т. itpovoia Vorsorge. 

пропимати -NauR -NaieuiH iter. 
(zn проплти) ausspannen, kreu- 
zigen. 

nponoBlLA^TH s. пов^Ъдати. 

пропов^Вдк f. xi^poYH^ Predigt. 

пропов^А'Ь'1'и s. в'Ьа'^'1'и* 

ПрОПЛТИ S. ПЛТИ. 

npopi4fNHi6 n. (snbst. yerb. zn 
прорсшти) Prophezeiung. 


прор1шти 8. pcuiTH. 
пророкъ m. Prophet 
пророчкскъ a^j. prophetie^ des 

Propheten; no пророчксксу- 

Р^моу хата Tov icpo<pi^'nrjv, eig. 

хата то тоо icpotpifroo. 
просадити 8. садити. 
просвора f. icpoofopa Hostien- 

brod. 
npOCB'BTHTH 8. св*ктити. 
просв^Вштатн -штаив -шта- 

16ШИ iter. (zu лросв1ггити) 

erleuchten. 
npocBiLUiTfNHie n. (subet. yerb. 

zu просв*ктити) ErleuchtoBg; 

Euch. 6 b xd Oeocpdveta, r^ hci- 

fdveta. 
npocHTH -шж -CNUiH fragen, 

bitten; — oy mit Glen. Jem. 

Intten. 

въпросити befragen. 

B*kcnpocHTH diraiTctv, fordern 
(als Qegengabe); mit Acc. der 
Person und Oen. der Sache: 
etwas УОП Jem. erbitten, for- 
dern. 

испросити ausbitten, erbitte. 
прославити 8. славитн. 
прославлпти -влпж -влшб- 

ши iter. (zu прославнтн) уег- 

herrlichen, preisen. 
простостк f. Einfachheit, Einfalt 
прострамъ a^j. ausgedehnt, aus- 
gebreitet, weit 

ПрОСТр-ВТИ S. CTp'BTH. 

простъ a^j. einfach, einftltig; 
gewöhnlich. 
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ЛД0Т1С4ТИ 8. Т1СДТИ. 

противити -влж -виши сл 

sich entgegenstellen, sieb wider- 
setzen. 

ПрОТНВЛПТИ -ВЛПиИ -ВЛП16ШИ 

сл iter. (zu лротивити сл) 
sieb entgegenstellen, sich wider- 


противъ adv. entgegen, gegen- 
über. 

противкиъ a^j. entgegenstehend, 
feindlich. 

npoTHBkCTBO n. Oegnerschaft, 
Feindseligkeit. 

противи adv. gegenüber, ent- 
gegen, gegen. 

протръзати s. тръзати. 

про-х^ладитн -жд^ -диши 
erkflhlen, kfihlen. 

ПрОХ'0ДИТИ S. )^ОДИТИ. 

процвнсти s. цвнсти. 

процвитати -та№ -та1бши 
iter. (zu процвистн) erblflhen. 

прочий adj. übrig reliquns; въ 
лрочий Дкиц въ прочий h 
т^ ^Е%; прочий oi Xoticol. 

пръвъ ппш. ord. erster; ис- 
пръва уоп Anfang an; пръ- 
B0I6 znerst, erstlich; ady. comp. 
npikB'bie eher, zuvor, zuerst, 
np'kB'lLie ОБ^Ьда Yor der Mahl- 
zeit. 

пръси f. plur. tant. Brust. 

пръстснк m. § 40 Ring. 

npikCTlk m. Finger. 

пръстк f. (vgl. npax^) Staub. 


прътиштк Ш. (уоп прътъ) 
Lappen, Stack Zeug. 

np't- untrennb. Präp., vor Verben 
im allgemeinen: durch, über 
einen Raum hin; vor A^'ectiven 
und Adverbien zur Verstärkung 
wie latein. per-. 

np'KBHTH S. БИТИ. 

np'KB'kiBaTH s. вивати. 
превити s. вити. 
np'K-BCAHKik adj. sehr gross. 
np'k-B'bicnpkrfk асЦ. sehr hoch, 
summus, np'bBiücnpkifia n. pl. 

пр*Ь-вишк1(к adj. ganz oben be- 
findlich, höchst 

лр^Ьдапл^ m. Verräther. 

пр1:д4ти s. дати. 

пр*Ьд1к präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

пр^Ьдъварити s. варитн. 

пр^Ьдълагати -гаж -га1бши 
iter. (zu пр^Ьдъложнти) vor- 
legen. 

пр'Ьдъложснн1б n. (subst verb. 
zu пр^Ьдъложитн) Vorlegung; 
X^A'bBH пр^Ъдъложсннп ofpTOl 
T^^ icpoOiasQx; »Schaubrode«. 

пр1:дъложити s. ложнти. 

пр*кдъпксанн1б , пр'Ьд1к4'а- 
HHie n. (subst. verb. zu -Пксати) 
о1соурар.рл; Vorschrift, Vorbild. 

пр^Ьдъставнтн s. ставити. 

пр1:д1кС'Ьданн1€ n. (subst. verb. 
zu -сЬдати) das sich Vor- 
setzen, icpcoToxaOeSpfa Vorsitz. 
20* 
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np'bAkifk ла}, vorderer. 
пр*кд*Клъ m. Grenze, Oebiet. 
лр^Ъжд^ Adv. Yorber, eber. 
np'K-HcnoAkifk aöj. ganz unten 
befindlicb, nnterst. 

np'KNTH S. ИТИ. 

пр^ккланмти s. клдммтн. 

np'KKAOHHTH S. КЛОНИТИ. 
np'K-KpkCTHTH -ШТЖ -CTHUIH 

bekreuzigen. 
пр1[кркштати -штаж -шта- 

16ШИ iter. (zu np'KKpkCTHTH) 

bekreuzigen. 
пр*кли1ати -лип№ -лиЕНбши 

iter. (zu лнти) ttber^essen, — 

СЛ flberffiessen. 

Пр^ЬЛОЖИТИ S. АОЖИТИ. 
np'bAkCTHTH S. ЛкСТНТИ. 

пр^Ьмлъчати s. млъчатн. 
лр^ь-мрачкнъ аф\ sebr finster, 

ganz dunkel. 
np'KMlLHa f. Wecbsel. 
прИУЬнкникъ m. Nacbfolger. 
лр^ЬмжАрити 8. М^АРИТН. 
nfi'kUX.fi.fi^CTh, f. Weisbeit. 
np'b-M^AP'^ A^i* sebr weise, 

weise. 
пр^Ьм^ЖАРпти -ЖАРиик 

-ЖАркившн сл iter. (zu лр^Ь- 

м;^АРИТи) klügeln, Sopbiste- 

reien macben (oo<p(C&a8at). 
np'bOKHAt^TH s. ocHA'bTH. 
пр^Ьпнрати -pauR -ра1бши iter. 

(zu np'bOkp'bTH) überreden; 

Zogr. Luc. 12. 1 für ricbtigeres 

по-пнрати, 8. d. 
пр^кплавати s. плакати. 


пр^Ьпло^ти 8. плоути. 
лр^Ь-поА^Б^мъ a4j. bochwflrdig^ 

лр^Ь-половити -влж -вишн 
(vgl. половина ШШе) balbie- 
ren; — слк sieb halbieren, die 
Hälfte erreichen. 

np'bnoAOBAieHHie n. (subst. Yerb. 
zu пр^Ьполовити ; eigentl. Hal- 
bierung) Hälfte. 

пр^ьпопсати 8. ломсати. 

пр^ЪпроваждАти 8. провдж- 
дати. 

пр^Ьпроводити 8. водити. 

np'K-npocTk, np'bnpocT'K adv. 
ganz und gar, airX(o^, scblecbt- 
weg. 

прИпр^да f. Purpur. 

пр^Кпрд^дкН^к аф*. purpurn. 

np'knkp'bTH 8. Hkp'bTH. 

пр^ЬрИкати -ка№ -ка1бши iter. 
(zu -р1шти) avTiX^Y^iv wider- 
sprecben. 

np'K-ccAHTH -AUR -ЛИШИ über- 
siedeln trans., — СЛ auswandern. 

пр1:-славкН1к аф. bocbberrlich, 
wunderbar. 

пр^станк i-St. das Aufboren (vgl 
лр*Кстатн ) , все- пр^Ьстанн 
unaufbörlicb. "^ 

пр^Ьстати 8. стати. 

лр^Ьстапти 8. стамти. 

np'bCTOA'k m. Tbron. 

пр^Ьстрадати s. страдатн. 

np'bcTi^nHTH s. ст;^пити. 

пр'Ьст;^ПкНИК'к m. Uebertreter. 
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np'KcT^nkHik adj. übertreteriscb) 
auf die Uebertretnng besfiglicb. 

np'KTHTH -шт^ -ТИШИ drohen. 

aanp'KTHTH mit Dat. bedräuen, 

androhen, befehlen, verbieten« 

np'bJfOAHTH 8. JfOAHTH. 

пр1[ШТ1НИ1б n. (subst. yerb. zu 
np'bTHTH) Drohnng. 

nplLMTH 8. 1ЛТИ. 

пр^Ь-чистъ adj. sehr rein, ganz 

rein. 
прлсти прлд^ -Д1ШИ spinnen. 
прлштн прлг;^ -жсши, прлг- 

нд^ти -н;^ -нсшн, mit Präp. 

anspannen, anschirren. 
np^rik m. Henschrecke. 
пр^жати -жа№ -жа1бши zer^ 

ren oicapaTTstv. 
np^THie n. coli. Buthen, Gerten. 
пр^тъ m. Rnthe, Gerte. 
псалШк m. i};aXp.oc Psabn. 
поустити -ШТЛ -СТИШН lassen, 

gehen lassen, schicken. 

испоуститн heranslassen. 

попоуститн zulassen, erlau- 
ben. 

отТкПоустити loslassen, frei- 
lassen, wegschicken, entlassen, 
erlassen, vergeben (Sünde). 
пометоха f. Leerheit. 
ncycTTi adj. leer, wüst. 
noYCT^irfH f. § 60 Wüste. 
поустънСьнъ adj. auf die Wüste 

bezüglich, der Wüste. 
пъвати -ва№ -ва1€ши trauen, 

hoffen. 


оупъкати sich verlassen, ver- 
trauen, hoffen auf. 
пърати s. пкрати. 
пъсал1кМ1к, пъсалоиъ ш. фаХ- 

р.ос Psalm. 
пътица f. Vogel. 
пъ1тати ^та№ ^та1бши for- 
schen, fragen, ipeuvav. 
испъ1татн dEspeuvSv ausspü- 
ren. 
Пкрати пср;^ -реши treten. 
лопкрати xaTaicatsTv nieder- 
treten. 
Hkp'bTH -pUi -ришн streiten, 
disputieren, — сл dss. 
np'bnkp'bTH überreden. 

pacnkp'bTH СЛ a|Jl(piaß7]T£tV 

disputieren über etwas, be- 
streiten. 
Пксати пнш;^ -ш^шн schreiben. 
въпксатн einschreiben, an- 
schreiben. 
напксати aufschreiben, nie- 
derschreiben. 
пктица s. пътнца. 
пкШ1Ница f. Weizen. 
n'KHa f. Schaum. 
niLHHie n. (subst. verb. zu h'Kth) 

Singen, Gesang. 
п^гнлжкникъ m. хгрр.ат1отг^^ 

Geldwechsler. 
П^КнлЗк m. (Pfenning) 8ir]vaptov 
n'KcHk f. Gesang, Lied. 
ntLCkKik m. Sand. 
ntLTH П0№ П016ШИ singen. 
въсп^Ьтн anheben zu singen. 
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niCTHie n. (snbst. verb. zu п^Ьтн) 

Singen, Oesang. 
ПЛТН лкн^ -М1ши spannen, 

hängen. 

заплти Fallstrick legen, mit 
Dat. (dnrQb einen Fallstr.) 
straucheln machen. 

проплти ausspannen, aufhän- 
gen, kreuzigen. 

расплти aus8pannen,kreuzigen. 


плтъ num. ord. fttnfter. 

плтъкъ m. Freitag. 

плтк f. num. 5; плтк ид Д1- 

слтс 15. 
пд^то п. Fessel. 
п^Тк т. § 37 Weg, Strasse; 

йдс п;^ткМк CBOHUk ging 

seines Weges. 
п;^чина f. Meer, Ocean. 


P. 


рдБНЙ adj. Knechts-, Sklaven-, 
knechtisch. 

рдБОта f. Sklaverei SooXeCa. 

рдБОтати -та№ -та1€ши Sou- 
Xeoetv Sklave, Knecht sein, 
Sklavenarbeit thun, dienen. 

pasik m. Sklave, Knecht. 

раБЪнСи f. § 60 Sklavin, Magd. 

равви, рав ви [)aßß( Rabbi. 

равкН01€СТкствкН1к adj. ofjiooo- 
aio? gleichnaturig, gleichen We- 
sens. 

равкнъ adj. gleich, eben. 

ради postpos. mit Gen. wegen 

радити -ждл1% ^днши sorgen, 

Sorge tragen, wonach fragen, 

sich kehren an. 
радовати -доун!^ -Дфу1бши 

сл sich freuen. 

въздрадовати сл froh- 
locken, in Freude ausbrechen. 
радостк f. Freude. 
радъ adj. froh. 
раждсшти s. ЖСШТН. 


раз- untrennb. Prftp., im allge- 
meinen = zer-, dis-, 6ia-. 

развой m. Baub, Mord. 

разБОЙннкъ Räuber, Mörder. 

разБ'кгн;^ти s. б^кгн^ти. 

развратнтн s. вратити. 

разгн^Ьвати сл s. гн*Кватн 
сл. 

разгор^Кти сл S. rop'bTH. 

раздамти s. дамти. 

раздроуи»ни1б п. (subst. verb. 
zu раздроушити) Auflösung^ 
Zerstörung. 

раздроуияитн s. роушити. 

раздр^Ьшнти s. р^Ьшити. 

раздкрати s. дкрати. 

разд^:лнти s. д^Ьлнти. 

разд*Ьл1ати -лм» -ЛЕнеши 
iter. (zu разд^лити) zerthei- 
len. 

разд'КЛ1€НИ1б n. (subst. verb. zu 
разд^клнти) Zertheilung 8ia- 
(iepiofio^, Trennung, Entzweiung. 

разити -ж^ -знши (nur mit 
Präp.) schlagen. 
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лоразнти daranfsoblagen, tref* 

fen. 
лрнрдзнти anschlageii, — сл 

irpoopir]Yvovat anetoseem iiiAr. 
РДЗИТИ СЛк 8. ити. 

рдзличкмъ adj. yerscbieden; 

рдзличкно adv. auf rersobie- 

dene Weise. 
рдзл;^чдти -чдм^ -naieuiH iter. 

(zn рдзл^читн) trennen. 

РДЗЛ^ЧИТИ S. ЛЖЧИТН. 

рдзмислити s. иъ1слити. 
рдзиъ1111Л1бни1б n. subst yerb. 

zn рдзиъ1слитн) Siaxpiat^ 

Nachdenken. 
рдзорнти s. оритн. 
ßAS^Uik m. Verstand, Einsicfat, 

Erkenntniss. 
рдзоуикнъ adj. verständig. 
разо^М*Ьни1в n. (subst. verb. zu 

рдзо^и^Кти) Yerständniss, Em- 

sicbt. 
рдзоуи^Ьти -u'b» -и^кшши 

verstehen, einsehen, erkennen; 

Hf^pad^U'bTH ÄYvoetv. 
рало n. {= *ordloj zu ордти) 

Pflug, 
pauo n. Schnlter. 
рднд f. Wunde. 
pacKsp'KTH (= *рдз-скк.) рд- 

сквкр^ -реши zergehen lassen, 

schmelzen. 

РДСЛДБНТН S. СЛДБИТИ. 
РДСЛДБ^ЬТН S. СЛДБ^ЬТИ. 
рДСПДАДТН сл s. лдддти. 
рДСПДСТН СА S. пдсти пдд^. 
рдспонъ ш. Galgen, Kreuz. 


рдслкрп f. Disput, Streit, ау(1<з1ка, 

рДСПкр^ЬТИ CA S. nkp'KTH. 
РДСПАТИ S. ПАТИ. 

РДСПАТИ16 n. (subsi verb. zu 

рдсЛАТи) Ereungung. 
рдсп^ти1б n. bivium, Kreuzweg; 

übersetzt mehrmals auch icXateTa 

Gasse. 
рдстдчдти -ЧДЖ -ЧД16ШИ iter. 

(zu рдсточити) zerstören. 
рдствдрмтн -pnuK-paieujHiter. 

(zu рдстворити) mischen. 
рдстБорити s; творити. 
рдсти рдст^ -стсши wachsen. 

въз АРЕСТИ emporwachsen, auf- 
wachsen. 
рдсточнтн s. т^читн. 

рДСТрЪЗДТИ 8. Тр1кЗДТИ. 
РДСХ^^МТИТИ S. )f'WTHTH. 

рдсипдти S. сипдтн. 
рдтк f. Krieg, Kriegsheer. 
рдТкНИКЪ m. Feind icoXi(iio<. 
рдткнъ adj. kriegerisch, feinillich 

icoXifiioCi 
рдчити -4^ -ЧИШИ gertihen. 
рдштнсти s. чисти, 
рдшткт^ s. чисти. 
рсБро n. Rippe. 
piUiHk m. § 40 Biemen. 
рсшти pcK^ Р1ЧСШИ sagen. 
ИЗАР1ШТИ aussagen, Ausspruch 

thun. 
ндр^шти ansagen, bestimmen, 
(z. B. einen Tag); benennen. 
отърсшти absagen; versagen, 
verbieten äitotYopeoetv, — CA 
sich entschuldigen, sich wei- 
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gern, 0Т1кр1Ч1НЪ entschul- 
digt; — СЛ mit Oen. sich loe- 
eagen von. 

прор1шти prophezeien. 
ривдтн -кдик -KdieuiH iter. (zn 

ринд^ти) stOBsen. 
рнзд l Kleid, Oewand. 
рикдти s. рикати. 
римжти -N^ ^И1ши stossen. 

съринжти hinabstossen. 
ровъ = равъ. 
porik m. Hom. ^ 
fi^j^^HTiÄk. m. parens, родитма 

dual, die Eltern. 
родити -ждд^ -диши gebären. 

породити gebftren, — сл ge- 
boren werden. 
родити = раднти s. d. 
родъ m. Geburt; Geschlecht -^i- 

vo;. 
Р0ЖДСНИ16 n. (snbst. yerb. zn 

родити 1) Verwandtschaft ооу- 

фождкство n. Geburt. 

рожкЦк m. xepaxtov Schote. 

розкство Mar. IClr рождкство. 

роумкскъ adj. römisch, latei- 
nisch; роумкски ady. 

роушити -ш^ -шнши auflösen, 
zerstören. 
раддроушнти dss. 

ръвати -в;^ -В1шн reissen. 

ръватва f. das Reissen (Krank- 
heit), ръв. р^чкна« Beissen 
in den Händen. 

ръпътатн -шт^ -ШТ1ШИ 
murren. 


рълътъ m. Hurren. 

ръ1ва f. Fisch. 

ръ1ва(Гк m. Fischer. 

ридати -даж -да1бши woinen. 

ръ1кати -каж -KaieiUH brflllen. 

р*к1ТИ p^iUB ръивши graben, 
wühlen. 
издрити ausgraben. 

pkBkHHie n. Eifer, Eifersucht, 
Missgunst ßaoxavCa. 

ркВкНЪ a4j. eifrig, eifersttchtig. 

р^Вдъкъ a^j. selten; въ р^ъ- 
киьа 4aciü zu seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 

р^Ьзати -ЖЖ -Ж1ШН schneiden. 

P'KKa f. Fluss. 

p*bX"^ aor. s. § 107 u. р1штн. 

p'fcHk f. Bede, xa-n^yopfa An- 
klage. 

ptLHkHik adj. zum Flusse gehörig. 

р^Ьшити -ш^ -шнши 1ÖS№. 
нздр^:шити herauslösen, er- 
lösen. 
отър^Ьшити losbinden. 
раздр^кшити lösen, erlösen. 

р;^гати -ra№ -га1бши са mit 
Dativ spotten. 

нар^гати са yerspotten, spot- 
ten Aber. 

рл1%ка f. Hand. 

р;^копксани1€, -)|ганк1б n. 
(р^ка, und subsi yerb. zu 
Пксатн) Handschrift, х^Ф^' 
Ypacpov r= Schuldverschreibung, 
Schuldschein. 

р;^чкнъ a4j. zur Hand gehörig. 
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сдвдо«'^ m. Sabbaoth. 

сддити -ждж -диши (с*ксти) 

setzen, pflanzen. 

въсадити einsetzen, hinein- 

setzen, einpflanzen; an&etzen. 

НДСДДНТИ anpflanzen xatacpo- 

xeoeiv. 
посадити hinsetzen. 
просадити eig. durchsetzen; 
zerreissen. 

cauapirtcKiw adj. samaritisch. 

саиарип f. 2ap.apeia Samaria. 

саиарпминъ m. § 50 Samariter. 

cauaptaN^irfH f. § 60 Bamariterin. 

саиарпмкскъ adj. samaritisch. 

caiincoHik m. 2a|it};a>v Bampson. 

cau*k pron. § 77 selbst. 

canorik m. Sehnh 6ico87](ia. 

саторникъ m. Eigenname (Snpr.). 

сатъ m. oaxov Scheffel. 

CBiKpu f. § 52 Schwiegermutter. 

СВИННП f. Schwein. 

свирати -pa№ -ра1бши pfeifen, 
flöten. 

свнтати -та№ -таюши iter. 
(vgl. CBkT'bTH) hell werden. 

свовода f. Freiheit 

свОБ0ДИТ1^Ск m. Befreier. 

СВОБОДИТИ -жд;^ -диши be- 
freien. 

своБОДк indecl. a^j. frei 

свой pron. poss. § 78 sein snns; 
CBon та tSta das Eigen, CBOta 
СИ (dat) das Eigen, Heimat, свои 
I6U0Y ol iSioi die Seinigen. 


CBkTiLTH -ШТЖ -ТИШН СЛ 

leuchten intr. 

св^ьтнлкиикъ m. Leuchte. 

cb'Kthth -шт^ -тншн leuch- 
ten trans. 
npocB'bTHTH erleuchten. 

CB'kTik m. Licht. 

СВ^ТкЛОСТк f. Ха|д.1срот7](; Helle, 
Qlanz. 

св^ЬткЛЪ adj. hell, leuchtend, 
gl&nzend. 

св^ЬткЛкСТВО n. Erleuchtetheit. 

CBtLUiTa f. Licht (als leuchten- 
der (Gegenstand). 

св^шткннкъ m. Leuchter. 

СВЛТИТИ -iut;^ -тиши heiligen. 

свлтъ a^. heUig. 

CBAU1TIHHI6 n. (subst. verb. zu 
свлтнтн) Heiligung. 

Cf part siehe iSou. 

ссдик f. num. 7, С1дик дс- 
слтъ 70. 

сели, С1Л*к adv. eig. in dieser- 
Beziehung, in diesem Grade; 
Д0 ciA'b bis jetzt, OTik ССЛИ, 
отъ ciA'b von jetzt an (vgl. § 84, 
S. 100). 

село n. Acker, Gehöft. 

clAkHik adj. auf den Acker be- 
züglich, des Ackers, des Feldes. 

cia'b s. С1ЛН. 

»рафниъ m. Seraphim. 

сестра f. Schwester. 

сидонъ m. ZiScüv Sidon. 

сндонкскъ adj. sidonisch. 
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СИА4 f. Kraft у Stftrke; сили 
ДГ1^1ЛкСКи SovafjLeic a:f{ikio^. 

CHAP^^UiCk a4j. Too ZtXcoaii, am 
SQoam gehörig. 

силр^дмкскъ adj. siloamieob, am 
SUoam gehörig. 

силкнъ a4j. stark. 

сииомовъ adj. po88. (la симонъ) 
des Simon. 

CHMOH*k Ш. 2((шу Simon. 

сионъ m. Dfcov Sion. 

СИВОТА f. Waise. 

снръ a4j. verwaist orbos. 

сицк a^j. pron. § 78 so beschaf- 
fen, talis; сицс n. ady. so 

OUTQ)^. 

симти СИПЖ CHMieuiH glftncen. 

въсипти (= ♦къз-с.) auf- 
glänzen, auflenchten; Ps. 103. 
22 vom Aufgehen der Sonne, 
сквоз^к präp. mit Acc. durch. 
cKBpikHA f. (vgl. pacKBp'bTH) 

Schmutz. 
CKBp'kHABik adj. schmutzig, unrein. 
сквръиити -HUR -ниши 

schmutzen. 

ocKBpiiHHTH beschmutzen, yer- 
unreinigen. 
скврънкНПк adj. schmutzig, un- 
rein {iiapo^. 
CKHHHta, СКИННИ f. oxtjviq Zelt. 
СКЛаВНТИ -БЛ№ -виши сл 

lächeln. 

осклавити сл ein wenig lächehi 
uirofietSiav. 
скоръ adj. schnell, скоро ady. 

schnell, bald, въ CKOp'K bald. 


скоръпий m. (auch скоръпи», 

-пий? f.) oxopic(o^ Scorpion. 
CKOT*k m. Vieh, Hausthier, Zug- 

fhier, CKOTH &pi(itiaTa Haus- 

thiere, Heerden. 
СКОТкНЪ a^j. auf Vieh bezüglich, 

vom Vieh genommen, скоткиа» 

ЖрътвА xti]voftoTo^ &oo(a. 
СКОЧИТИ -ЧЖ -ЧИШН springen. 

въскочити hineinspringen. 

въскочити (s '''въз-ск.) auf- 
springen. 
скръвк f. Kummer. 

СКркЖкТаТИ -ЖкШТЖ -Жк- 

штсши knirsdien (mit den Zäh- 
nen). 

скоумснъ m. oxufivoc junger 
Löwe. 

скд^А^л^ 2k)gr. Luc 5. 19, 
CKM,fi,iAk Mar. ib. ^egel. 

скжд^к adj. karg, dllrfdg, gering. 

скл1%А'Ь'|'и 'A^^^ -A'biemn ge- 
ring werden, abnehmen; Zogr. 
Luc. 12. 33 part. präe. pass. 

славити -BA№ -ВИШИ schwach 
machen. 

осАавнти schwächen, ослав- 
Ai6Hik geschwächt, icoipaXeXo- 
(iivoc gichtbrttchig. 
расАавити des., pacaaBAieN'k 
irapaXuTtxoc 
славъ adj. schwach. 
caab'Bth -в*кж -в*К1вши 
schwach werden. 
pacAAB'KTH паракбеаЬаь gich- 
tisch werden. 
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<ААКА f. Rnbniy Herrlidikeit; 
жрътва слав^Ь (dat.) Preis- 
opfer. 

славити -вл№ -вишн rflhmen, 
preisen. 
прославити verherrlicben. 

<лавосл0ВН1б n. boioko^la Lob- 
preisung. 

<лавкН11 a^. mbrnvoll IvSo^oc, 
herrlich, berühmt; vornehm. 

taaA^CTk f. Stissigkeit. 

taaA'WKii adj. süss. 

taacTk f. Sttssigkeit, tjSovtj Ge- 
nnss, Bik сластк 7j8ia>c. 

словсскнъ adj. anf Wort, Rede 
bezüglich, taoBcckHata fi^fi^K- 
ЗОСТк Kühnheit der Rede. 

<A0B0 n. Wort, Хоуо;, Rede, 
Homilie. 

слоуга m. Diener; auch mit At- 
tributen in femininaler Form 
yerbunden, z. B. BOieB^AHHiü 
слоугта. 

слоужнтн -жж -жншн dienen. 
послоужити mit Dat. bedienen. 

слоужква f. Dienst. 

слоутн слОБй^ -всши heissen. 

caoYJfk m. Gehör Äxotj, Ohr; Ge- 
rücht. 

слоушати 'ШЛУк -ша1бшн 
hören. 
ослоушатн (== отъсл.) са 

ungehorsam sein. 
послоушати mit Gen. an- 
hören, gehorchen. 

слъза s. слкза. 

слънкцс n. Sonne. 


слишати -шд^ -шиши hören, 
mit Gen. hören auf. 
Р^слъ1шати yernehmen. 

слкза f. Thrftne^ 

CA'bA^BaHHie n. (subst. verb. zu 
сл^Ъдовати) Folge, Reihen- 
folge, П0 сл^^А^ванию nach 
der Reihe. 

CA'tA^B^TH -A^M^ -А^*вши 
folgen. 
noca^A^B^'T** nachfolgen. 

<A^X^ m. Spur, въ CA'bAT^ "'■'" 
folgen, B'k CA'KA'^ гнатн 
nachjagen, verfolgen, CTi cat:- 
АЛ von hinten oiria&ev. 

СЛ^Ьпъ adj. blind. 

сл^Ьпати 'ПАУк -па1бшн spru- 
deln. 

BikCatinaTH (= *в'кЗ-са.) 
aufsprudeln. 

сл^ЬпкЦк m. Blinder. 

сл;^К1к s. С1кал1%к1к. 

сиимти cu'buK cu'KiemH сл 
lachen. 

BlkCUHMTH СЛ (= ♦вТкЗ-си.) 
zu lachen anheben, ins La 
eben gerathen. 
оусмнмтн СЛ mit Dat. Jem. 
verlachen deridere. 

сиоковкница f. Feigenbaum. 

СМОКЪ! f. § 52 Feige. 

cupikA'bTH -ЖА^ -АИШИ stin- 
ken. 

cu'K)fii m. Lachen, Gelächter. 

снопъ m. Garbe. 

CH'brik m. Schnee. 

соБОта s. ci^Bora. 
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содоилниинъ m. § 50 Sodo- 
miter. 

солоиоунъ m. 2оХо|1шу Balomo. 

cOAOUOyifk acy. p088. BalomoB. 

солк f. Salz. 

сотона m. oaravac Batan. 

сотонинъ a^. poes. des Batans. 

сшко^латоръ m. specnlator 
Henker. 

сподъ m. übersetzt Zogr. Luc. 
9. 14 xXioCa Lager. 

слолинъ m. § 50 Biese ^(уас. 

елити adr. vergeblich, gmndlos. 

сп*Ьтн cn'KUK сл*Ь1бши vor- 
wärtskommen proficere^ Ge- 
lingen haben. 

сл'К]рк m. Btreben stndinm. 

сп*Ьшити -ш;к -шишн streben, 
eilen. 

посп^Кшнтн irpoxoTcreiv profi- 
cere Fortschritte machen. 

сп;кА1к m. oxsooc Bcheffel. 

cpaUHTH -МЛЖ -МНШН beschft- 
men. 
оусрамнтн dss. 

cpaiiik m. Bchande, Bcham. 

срачнца f. х^тшу Rock. 

сръдОБОЛН f. Verwandtschaft, 
Verwandte. 

срЪА^Ц< П. Herz. 

сръдкчкнъ a^. das Herz be- 
treffend xapSiaxoc, сръдкЧк- 
наи БОЛ^Кзик Herzkrankheit 

ср-Кда f. Mitte, по ср-Кд^Ь in 
Mitten. 

ставнтн -влж -вишн stellen, 
znm Btehen bringen. — Präpo- 


sitionen zur Ortsangabe werden 
bei CT. mit Loc. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) verbunden« 
въставити (= *въз-ст.) 
aufstellen, aufrichten, auf- 
stehen machen, auf erwecken 
(vom Tode). 
оставнтн (= отъ-ст.) weg- 
stellen, lassen, verlassen 
acpi^vai. 
наставитн nach etwas hin 

stellen, richten, lenken. 
лоставити hinstellen. 
лрнставити hinzustellen, hin- 
zufügen u« ä. 
пр^Кдъставити vor (Jem.hin-) 

stellen, vorstellen. 
оуставитн zum Btehen brin- 
gen, aufhören machen. 
стадо n. Heerde. 
старъ acy. alt; comp, стар^кй 
auch: hervorragender, vor- 
nehmer. 
старкЦк m. der Alte, Oreis; 

Aeltester itpsoßotepoc. 
стар^Кйшина m. (vom comp. 
стар*Ьй) Aeltester = Vorste- 
her, prior, Befehlshaber u. a. 
статн станж -Н1ши sich stel- 
len; Präpositionen zur Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc.). 
въстатн (= ♦въз-ст.) auf- 
stehen, sich erheben. 
достатн (eigentl. sich bis hin 
stellen) hinreichen, zureichen, 
Hf -достатн fehlen. 
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остати verbleiben. 
np'kCTaTH aufhören; mit Part, 
wie im Griecb. 
станти стаж старши iter, 
(zu статн) sich stellen. 
въстантн (= ♦въз-ст.) auf- 
stehen, sich erheben. 
пр*Ьста0ТН aufhören Zogr. 
Luc. 11. 53 np'KcTaaTH н 
иъножаишннхъ airooro- 
fiaxfCeiv aoTov tcepl itXsiovfov. 
CTiHaTH -H№ -Н16ШИ seufzen, 

klagen. 
CTHPHJRTH 'НЖ -Н1ШН (nur mit 
Präp.) erreichen. 
постигнати erreichen, по- 
СТИЖ1 иа васъ hat euch 
erreiicht, ist zu euch gelangt 
СТЛЪП0ТВ0р16НИ1в n. (стлъпъ, 
und subst. verb. zu творитн) 
Thurmbau. 
стлъпъ m. Thurm, Bäule. 
CTOAik m. Sessel, Thron. 
СТО0ТИ CTO№ СТОИШИ (vgl 
стати) stehen. 

достоити zustehen, gebühren, 
geziemen. 
страдати -жд^ -жд1шн 
leiden. 
пострадати (auch *даж 

-даюши) erleiden. 
пр*Ьстрадати (-даж -да1б- 
ши) durchleiden oirofiiveiv. 
стража f. Wache. 
страна f. Gegend, fremde Ge- 
gend, fremdes Land, 
странкнъ adj. fremd« 


CTpacTk f. Leiden. 
CTpaj^ik m. Schrecken. 
страшити -ш;к чииши schre- 
cken. 

оустрашити erschrecken, in 
Furcht setzen, — сл in 
Schrecken gerathen. 
страшкнъ adj. furchtbar, schreck* 
Uch. 

СТрИШТИ СТрИГЖ -Ж1ШИ 

scheeren. 

строити -ж -иши bereiten, ein- 
richten. 

оустроити zubereiten, in Ord- 
nung bringen; оустроити 
жжикъ! oder о^стр. сл 
съ ;кжикаии Supr. so viel 
wie: Abschied nehmen. 

CTpoynik m. Wunde. 

стр*ькати -ЧЖ -Ч1ши stechen. 

стр*Ьти сткр;к -р1ши strecken. 
простр*Ьти ausstrecken. 

стр^Кшти стр*Ьг;к стр*ЬЖ1ши 
wachen (hflten), wahren, be- 
wachen, behüten. 

сто\'Д1Н1к adj. kalt. 

стоуд1НкЦк m. Brunnen. 

стоудъ m. Scham, Besch&mung, 
Schande; Б1СТоуда (= Bf3ik 
CT.) dvaiSw;. 

стоуждк (und тоуждк; § 75,5) 
adj. fremd. 

стъгна s. сткгна. 

стълати s. стклати. 

ст1ид*Ьти -жд^ -диши сл 
mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 
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лост1ид*Ьти сл iicaioxove- 
o&ai beeebAmt werden, eich 


сткгна f. Guee. 
стккл*кннца, сткклкница Mar. 

f. (vgl. СТкКЛО 01m, CTk- 

KAlLHik gUUem) Becher, 
стклатн cTfAUK -Л16ШИ breiten, 
ausbreiten. 

СТкрКТИ 8. CTpiLTH. 

ст*Ьна f. WancL 

стжлати -паж -лакши schrei- 
ten, treten. 

наст;кпатн treten auf. 
остжпатн (= OTTkCT.) weg- 
treten, abtreten, weichen, ent- 
weichen oicox<i>peTv; abfallen. 
прист;кпатн heran-, hinzu- 
treten. 
СТЖЛИТИ -ллт -пиши schrei- 
ten, treten. 

застжпити (hintertreten) mit 
Acc. der Fers, vertreten, be- 
schützen. 
отъст^пнтн wegtreten, ans 

dem Wege gehen, weichen. 
прнст;кпнтн herantreten. 
пр*кстжпнтн übertreten. 
соугоувъ adj. doppelt. 
соуй adj. nichtig, eitel (larato;, 
Bik coyie (laxaCoDc ohne Qmnd. 
соул*Ьй comp. a^. besser, 

соул^Ьйшн lecTf Siacp^pexe. 
соусана f. Zouoawa Bnsanna. 
соутн cikO^ -П1ШИ schütten, 

streuen. 
coY^apk m. Ii>xap Sichar. 


c^X'W uäi. trocken. 

соушило n. (ppo^iov dfirres, trock- 
nes Holz. 

соушити -ШЖ чииши trocknen 
trans. 

coyieTkNik a4j. eitel, nichtig f^a- 
таюс. 

СЪ präp. mit Instr. : mit (Beglei- 
tung) ; mit Gen. : von herab, von 
her (de), 

съБнрати -раж -paieiuH iter. 
(zu съБкратн) zusammenlesen, 
versanuneln, einsammeln, z. Б. 

ПЛОДЪ!. 

съБлазннтн s. Блазнитн. 
съБлазиъ m. Aergemiss, Anstoss 
oxavSaXov. 

СЪБЛЮСТН S. БЛЮСТИ. 
СЪБиТН СЛ S. БЪ1ТИ. 

съБкрати s. Бкратн. 

СЪВ1СТН S. В1СТИ В1ДЖ. 

съвити s. вити. 

СЪВЛ^ШТН S. вл^Кштн. 

съвратнтн S. вратитн. 

съвръш! НИ16 п. (subst. verb. zu 
съвръшнтн) Vollendung. 

съ-вр1кшнти -ш^ -шншн voll- 
enden. 

cikBt^'KHHie n. (subst. verb. zu 
съв^Кд^Ьти) Zeugniss. 

съв'Кд*Ьт1Ак m. Zeuge. 

съв^Кд^КтсАкство n. Zeugniss. 

СЪВ^ЬД^ЬП^СкСТВОВаТН 

-ствоуж -ствоу1бшн zeugen, 
bezeugen. 
съв^Ьд^Ьти s. в^Кд^Кти. 
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съв^Ктовати -тоуик -ToyieuiH 

Bath halten. 
С1кВ*ЬТ1к HL ВаЦц RathsoUag. 
съв^кткникъ Hb BaUigeber, ßoo- 

XeOTIQplO;. 

съв^штаватн чкам^ -вашшн 

iter. (zu съвиштатн) iratb- 

schlagen. 
с1кВ*Ьштати ^штак чита- 

16ШН raäiechlagen, — сл sich 

berathen. 
съвлзати "ВЛУк -зажши iter. 

(zu съвлзати) fesseln. 
съвлзати -влжж s. влзати, 
съгллдати S. гллдати. 
съгор^кти 8. гор^ти. 
С1к-гр^шнти -ш^ -шнши sich 

versündigen. 
СЪАР^ВН16 п. Gesundheit. 
cikAP^Bi^ асу. gesund. 
cikA'fcTfiik m. Schöpfer. 
CTkA'bTH s. AtTH. 
с1кА*Ьити s. A'^i^'^N. 

С1кЖ1ШТИ S. Ж1ШТН. 

съзъватн s. зъвати. 

съз1иватн -вам^ -важши iter. 
(zu съзъватн) zusammenrufen. 

съзкА^тн s. ЗкА^тн. 

съказати -заж -зажшн iter. 
(zu съказатн) aufzeigen uiro- 
Seixvuvai, erklären, deuten. 

съказатн -каж^ s. казатн. 

съконкчавати -важ *ва1вшн 
iter. (zu съконкчатн) beendi- 
gen, vollenden. 

съконкчатн s. конкчати. 

съкровншт! n. B^rgeort, Schatz- 


kammer, Vorrathskammer, Ö7|- 

oaupoc, Tafiistov; Schatz. 
съкр^шати -шаж чиакши 

iter. (zu съкроушитн) zerschla- 
gen. 
съ-кроушити -шж чинши (vgl. 

оу-кроу)^ъ) zerschlagen <7uy- 

TpCßsiv. 
съкрити s. крити, 
сълати -лм^ -Л1вши schicken. 

отъсълати wegschicken. 

лосклати hinschicken, ab- 
schicken. 
съложаннж n. (subst. verb. zu 

съложнтн) Zusammenlegung, 

compositio, xaxaßoXi^. 
СЪДОЖИТИ S. ЛОЖНТН. 

съломнти s. лоиити. 

съл^къ adj. gekrümmt, ver- 
krümmt, verkrüppelt. 

съ-мотрнтн -штрж -тришн 
mit Qen. betrachten. 

съмотркливкнъ adj. was dem 
Aufseher, Verwalter zukommt, 
съиотркливкнап та vffi oixo- 
vofifa?. 

съмотр1вни1е n. (subst verb. zu 
съиотритн) Beaufidchtigung, 
Verwaltung o{xovo|j.(a. 

съмрътоноскнъ a^. davarrj- 
(popoc todbringend. 

съмрътк f. Tod. 

съиръткнъ a^. tödlich, des 
Todes; sterblich. 

СЪМЪВСЛИТН S. UlüCAHTH. 

съшислъ m. Einsicht, Vernunft. 
съиъ1СЛкН1к a4j. vernünftig. 
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C'kU'KpHTN 8. U'KpHTN. 

cikU'KpHTH -р0Ж -ршбшн iter. 

(zu съи*крити) demtttbigen. 
съи*Ьр1вни1б n. (snbet. verb. zu 

ClkU'KpNTH] ooYxataßaaK; de- 

misBio HerabUesnng. 

СЪи*ЬСИТН е, U'KCHTH. 

съниидтн s. нматн. 
съннтн, сънити сл е. нтн. 
съннти1в п. (snbet. verb. zu 

съннти) dts HinAbgeheii хата- 

ßaoK;, СЪН. грОБкН01б 71 ^v 

тф fSiQ xaxaßaoic. 
сънъ m. Bcblaf. 
сънкиншт! n. Versammlimgeort, 

aovaiftoYig Synagoge. 
cikHkUik m. (zn сън-лтн) Zn- 

sammenknnft, Versammlnng. 
cikH*bA^ f* Speise. 
ckHticTH s. acTH. 

СЪНЛТИ 8. ЬкТИ. 

съоБразкнъ adj. autifiop^o^ 
gleicbgestaltigy gleichförmig. 

съпасатн -сам^ -са1вшн iter. 
(zn съпастн -пас;к) erretten, 
erlösen. 

съпас1НН1б n. (snbst. verb. zn 
съпастн -nac^) Errettnng, Er- 
lösung. 

съластн s. пасти пас;к. 

съпасъ m. Retter аштт^р, Erlöser, 
HeUand. 

съпаскнъ adj. ош-п^рю; errettend, 
erlösend, erlöseriscb, съп. ДкНк 
Tag des Heilandes. 

съпатн 'Плнк -пиши § 138 
schlafen. 


СЪПЛ1СТН 8. ЛЛ1СТН. 
СЪПОД^БИТН 8. Л^А^БИТН. 
CkpICpO 8. CkpiSpO. 

сърнн^ти 8. рии;кти. 
cik-p'KcTH -рлшт^ ЧиТ1ШН 

§ 127 (vgl. Ofi-p*bCTH) mit Acc. 

antreffen, begegnen. 
съсатн съсж -С1шн sangen. 
съскЦк m. Brustwarze. 
съткорнтн 8. творити. 
ciiTBOpieHHie n. (snbst, verb. zu 

сътворнтн) iro{7](ia WeÄ. 
ckTimTH СЛ 8, Т1ШТН. 

CkTO n. 100. 

СкТОрнц!^ adv. (instr. sg. zu 

съторнца ixatovrac) hundert- 

fältig. 
сътръп^ьтн 8. тръл^ти. 

C'kTp'bTM 8. TptTH. 

сътрлстн 8. трлстн. 
съткннкъ m. ixatovxapxY^c An- 

fabrer Aber Hundert, centurio. 
cik -тлжатн -ж^ -ЖИШИ er- 
arbeiten, erwerben; Ps. 25. 2 

ireipav versucben. 
сът^жатн -жаж -жажши 

iter. (zu сът^житн) mit Dat. 

bedrängen, belästigen, &X{ßeiv, 

IvoxXeTv tribulare. 
С1кт;кжнтн 8. ТЖЖИТН. 
съх^нжтн -нж -Н1ши trocknen 

intr. 

HCik)fH^TH austrocknen. 

CkCikjifH^TH vertrocknen. 

oycik^fHA^TH vertrocknen. 

CkJfOAHTH 8. JfOAMTH. 

съх^раинтн 8. )fpaHHTH. 
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съвнъ m. § 56 Sohn. 

сътати -плж ч1Л1бшн und 

-паик -па1еши sohlltteii) etrenen. 

исилати anesohfltten. 

осъшатн nmschütten, beschüt- 
ten. 

расътати yentretten, вег- 
etreuen, 
ситнти -штж -тишн eftttigen. 

наситити gans satt machen, 
sättigen. 
ciüTik a^j. satt. 
Ck pron. dieser § 79. 
СкД! adv. hier. 
Ckpispo n. Silber. 
clLAaTH -A^UK -АА1вши iter. (m 

сексти сл^ж) sich setien. 
cKaIstm -жа^ -a^uih sitsen. 
cKuo adv. hierher, clLUO онаио 

hierhin dorUiin. 
скил n. § 40 Samen, Saat. 
c^HO n. Hen. 
с*Ьнк f. Schatten. 
ClLCTH СЛА^ СЛА^ШМ § 10& 

sich setzen; — на nplLCTOAt: 

anf den Thron. 

n^lLCTH sich hinsetzen, Plate 
nehmen. 
c*bTH cKUK ckiemH säen. 
с*ктоватн -ToyuK -Toyieuiiff 

trauern, betrübt sein. 
c*kTk f. Schlinge. 
с*кштн с%кж -Ч1ШИ hanen. 


nociLuiTH nmhanen, abhanen, 
fUlen. 

ctLHHHNl n. (sübsi yerb. za 
скити) Säen, Saat 

ctLHTH ctiUK clLieuiH Säen. 

слкн^тн 41^ -Н1ШН seicht 
werden. 

ислкн;кти versiegen, aas- 
trocknen intr. 

с;ксота, сокота Mar. f. oaß- 
ßatov, С^БОТЪ! s= та aaß- 
ßoira ids plnr. tant. 

сжботкнъ adj. sabbatlich, des 
SabbiH». 

c^ANH m. § 60 Bichter. 

c^AH'i'H '^A^ -АИШН mit Dat. 
richten, nrtheilen. 
ОСЖАИТН mit Acc. yerartheilen. 

c^A^U'^i'^ i^* Oerichtsstätte. 

C^A^ »dv. hierher, отъ С^ДО^ 
von hier, von dieser Seite. 

СЖА^к m. Oericht, ürtheil. 

сжкъ m. Ast, Zweig. 

СЖ- s. § 21. 

сжлостат*к m. Gegner, Wider- 
sacher, Feind. 

сжлржгъ m. Qespann. 

сжлк(Гк m. Streitgenoss, Wider- 
sacher, Gegner. 

c^,ciLji,lk m. Nachbar. 

cXC'bA'i^'fH f. § 60 Nachbarin. 

СЖЧкЦк m. xapfoc Splitter. 

сжштие s. БЪ1тн. 


L«tkien, Handb. d. altbalgsr. Spndie. 3. Aufl. 
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таи «dv. betnUehy Terbitgeii. 
тдилншт! m. eigratL Befgeort; 

KABUMr t«|AUtOV. 

тдйиа f. OeheinaiM. 
тдйнъ a4J* geheim, veiborgai. 
▼дити тдш тдиши beigen. 
оутдитн yerbergM, ▼erheim- 
lioheiL 

ТДКО 8. ТДК%. 

ТД ковъ acy . so besduiffeii Toto&roc. 
тдкъ Mäj. prea. § 77 so besobaf- 

fen talis; тдко n. adv. so, 

тдкожд! еЬеаво. 
тдтк m. § 37 Dieb. 
ТДЧДЙ аф*. tmKj^ geriager, 

ТДЧ1 adv. uad dann, dajraaf. 
т&дрк f. MOflimiS} Oeecbl^. 
твой pran. peis. § 78 ddn. 
творити ^» -^мши macbea. 
здтворит» гшпаеЬев, Tttr« 

Bcblieesen, einscbMessen. 
рдстБорнтн (aenaacben) жФ 

lösen, mischen. 
сътвормти fertig machen, her* 
stellen eeafieefe; полнтшк 
cikTK. Gebet T^rricbtea. 
творкЦк m. liaeher, B6k9ptbT^ 
твръдити -ждлк 'Ашин fest 
machen, festigen. 
оутвръдитм befestigen; o^* 

ТВрЪДН ЛНЦ1 то irp09(i>lC0V 

ionjpiEe Luc. 9. 51 = rich- 
tete sein Antlitz. 
твръдъ adj. fest. 


тв^%Дк f. FMtigkdt, Fetta. 
Т1ЛкЦк m. ffgL Т1ЛА n. A»s.) 

Kalk 
тшлостк f. WSrme. 
▼•ялъ аф. warm. 
Т1СДТИ -ш^ -Ш1ши hanea (mit 

dem Beile n. a.). 

■p^TfcaTH aerhaaen &%хато- 
|AeTv. 
TiTpapj^ik m. x9Xfipxyfi. 
TiHiHNie n. (snbflt vark aa 

Т1ШТН) das Laafen, Fliaasen 

TfuiTM TMUk •рямши 1ао£мц 


iMTfumi heiaaslaBfen, aas^ 


лрнт1штн bwbeüaBfea. 

сътммтн СЛ giwsmmenlaafan. 
ТННД f. Schlamm. 
титлъ m. tCtXoc lasehrift. 
тих% ai||. i;aKg, atOL 
тишина t 8Ш1е. 
тлъкнжтн -нж -анин kloplbn. 
та^штм тл^ккж -чашии^^п. 
то п. ргоп. das; imNaehsalM dem 

dentaehen »ва« eatqMrechead. 
▼огда 8. т^кгда. 
той S. тъ. 
токъ т. Lanf, Rass, Strom. 

ТОЛМ 8. TOAt. 

ТОЛНКЪ adj. pron. § 77 so gross 
tantus; ТОЛНКО n. so viel, то- 
ЛНК0ЖД1 ebensoYiel. 

TOA'K, ТОЛН in dem Grade, in 
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sofern; отъ тод^ von der 

Zelt an. 
Toua m. вшрок Tbomfts. 
TOHi^TH ''H;^ -И1ШИ sinken (im 

Wasser). 

истон;кти ganz nntersinken, 
ertrinken. 
ТОПНТИ -лл№к -пиши (s. TO- 

h^th) senken, tauchen (ins 

Wasser). 

оутопити versenken, ertrlln- 
ken. 
Т0Ч1НИ16 n. (snbst verb. zn 

точнтн) 4as FUessenlassen, 

Flnss. 
точило n. Kelter. 

ТОЧИТН 'HMk НЧИЩИ (гТОКЪ) 

lanfen machen, fliessen machen, 

giessen. 

^источнтн heransfliessen las- 
sen, ergiessen, ansgie9een. 

рдсточити (zerffiessen lassen) 
zerstrenen, verschwenden. 
трдва f. Qras. 
трашза f. tpöfTteCa Tisch. 
лгр^штати -штж -штции 

zittern. 

В1кСТр1Л1Татн in. Zittern ge- 
rathen, er2attern. 
TpiniTik m. Zittern. 
тр|тий nnm. o^d. dritter. 
xpnie nnm. (§ 71) 3, TpHie на 

Д1СЛТ1 13, три Д1СЛТИ 30. 

трой nnm. (vgl. дъвой, ОБОй), 
plnr. трои trini. 

троица f. tpiac Trinität Drei- 
einigkeit. 


троудитн -ждж -дишн be- 
mühen, — сл sieb bemühen. 

троудъ m. Mflhe, Anstrengung. 

троуждати -ждам^ -ждажши 
iter. (zu троудити) bemtlhen, 
— СЛ sich bemflhen, sich ,an- 
strengen, arbeiten. 

тръгати -rauK -га1бш|1 reissen. 
нстръгдти ausreissen, дши 
ziehen. 

тр1кгн;кти -h;r -И1ши гфдеп, 
ziehen. 
въсгръпикти anfreissen, auf- 

ziehepi, herAUsreissen. 
истръгн^ти herau^eissen. 
ОТЛкТРсЪГН^ТИ wfigreissen. 

ТД!КГ!К m. Haxkt щора, 

тр^ъжищт! n. Marktplatz. 

тргн;К1^ство n. iMtviljYopii; Feier- 
lichkeit. 

тръ^ти -BA» -aai^H iter. 
{zu тр1кгнжти) reissen. 
' въстръзати hinaufreissen, 

abraufen тШ^е^У. 
npoTpi^arif zerreissen. 
растръзати liuseinander-, zer- 
reissen. 

f р>ни1б n. coli, (zu Tp>K'k 
Dorn) Domen. 

тръи*ЬН1^ adj. dornen,^ aus Dornen. 

тръшни И16 n. (subst. verb. zu 
тръп^Ьти) Oedifld. 

тръп*Ьти -ПЛЖ -пищи dulden, 
leiden. 

сътръп^Ьти erdulden, ertra- 
gen, aushalten a^iy^obau 

тръстк f. Rohr. 
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тръ]^ ЪТк m. Brncbetflck, Brocken^ 
ELleinigkeit; übersetzt Zogr. Luc. 

12. 59 Xeircov (Mfinze). 

TpkHNie S. ТрЪНН16. 
ТркСТк S. ТрЪСТк. 
TpkX'OTk S. ТрЪХ^Тк. 

Tp'KBOBdTH -EoyuK -BoyieuiH 

mit Gen. bedtirfen. 
Tp'KElL (Dat. 8g. zu TptL6:a) 

EiüTH znm Nutzen sein, nutze 

sein. 
Tp'KBa e. трава. 
TpiLTH Tkp^ -р1шн reiben. 

HCTp'KTH angreiben у answi- 
scben. 

OTplLTH abreiben, abtrocknen. 

CTkTp'bTM conterere zerreiben. 
трлсавнца f. (von einem Adj. 

tr§sat)b zn трлсти) Fieber. 
трлстн трлксж -С1шн scbtttteln. 

отътрлстн abscbtttteln. 

потрлсти erschüttern. 

сътрлстн znsammenrfltteln, 
erschüttern, schüttehi. 
трл^ва f. ааХтпуЕ Trompete. 
Tfi^js^'W m. Dysenterie, huiü 

водкнъ TfiXkfi^ik oSpwirixo;. 
тр^съ m. aeia[j.oc Erschüttemng, 

Erdbeben. 
Tp^Tik m. Wache, Schaar. 
Toy adv. dort, dann tote. 
тоужд!^ (nnd стоужд!^) Ц). 

§ 78 fremd. 
TTk pron. § 77 jener, der; той 

ntr. sg. (Bnpr.); тъ-ЖД! idem; 

T'bMk dämm 8io. 
тъгда adv. dann. 


тъкати Т1кК;к -Ч1шн stossen. 

натъкати darauf stossen; 
ulLpa натккана {^pov 
ii8irt89(i^vov dngedrflektes 
Mass. 
тъкн^ти -h;r -Н1ШИ stossen. 

noTikKN^TH anstossen. 

прнтъкн^ти anstossen icpoa- 
xoirreiv, irapaßoXXeiv. 
TikKikUa, тъкъио adv. nur. 
тъчим^ adv. nur. 
тъштатн читж -штишн 

streben, eilen. 
тъшпта f. Nichtigkeit^ Schaden. 
тъштсткнъ adj. nichtig, eitel. 
тъштк adj. leer, nichtig. 
тъшткнъ a^. eifrig, тъштк- 

HO adv. 
тислшта, тис^шта f. lOOO. 
Тклнтн -лик -лиши verderben 

trans. 
Ткли f. (Verderben)^ Motte. 
ТкМа f. Finstemiss, Dunkel; (jlu- 

piac (als grosse Zahl überhaupt). 
Ткмкинца f. Oefängniss. 
Ткмкиичкиикъ m. Gefangener. 
TkMkHik adj. dunkel. 

Tkp'bTH S. Tp'bTH. 

т*Ьло n. § 46 Leib. 
TtlMk S. TTk. 

T'kCHik adj; (aus *ШкпЪу vgl. 

T'bCKTk Presse, т^^штнти) 

enge. 
TtjfTk l.sg.aor.(§107)s.TfmTH. 
т^Кштнтн -шт^, -штишн 

pressen, drücken; h'Khij — 

Schaum spritzen d^pfCeiv. 
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оут*Ьштитн bedrücken, Ъе- 
drftngen, drängen ittiCeiv. 
тлгн;ктн "НЖ -Н1шн sieben. 

истлгнжти herftussiehen. 
тлжккъ adj. schwer; тлжкц^к 

adv. 
ТАВати -заик -aaieiuH iter. (zu 

тлгн;ктн) ziehen« 

истлзати herftneziehen, weg- 
aehen, abfordern aicaixeiv. 


T^ra f. Beschwer, Betrflbniss, 

Angst 
т;кАоу, тлд* adv. dorther; 

OTTk T. von dort. 
т;кжнтн -ж^ -жишн Angst 

haben, sich ängstigen; auch 

trans. beängstigen, bedrängen. 
т^ча f. Regen. 
туръ m. Tüpo«; Tyrus. 
TypkCKi^ adj. tyrisch. 


Ov 


OY präp. mit Gen. bei. 
oy, оуж1 adv. schon. 
OY Inteijection: o. 
оуалъ m. OuoXt^c Valens. 
оувнватн -sauR -важшн iter* 
(zn оукитн) erschlagen, töten. 

oycHHCTBO m. Mord, mörderische 
Art. 

OyCHTH S. БИТН. 

oycHieHHie n. (snbst. verb. zu 
оувитн) das Erschlagen, 
Töten. 

oy-BO adv. o5v, 8^, also, nun. 
оувогъ a^. (vgl. вогатъ) arm. 

ОуВОНТН СЛ S. BO0TH CA. 
оув^Кдитн S. B^AH'l'Hv 
o^BplLCTH s. вр^Ьстн. 
оув*Ьд*ьтн s. в^Ьд^ктн. 
O^BlLTTk m. Znspruch, Trost. 
оув-кштавати -важ -ва1^шн 

iter. (zn оув^Кштати) zureden, 

überreden, ttberzengen. 
о^в-кштати -штаж-шта1бшн 

zureden, überreden, überzeugen. 


оу-гасн;ктн -н^ -Н1шн er- 
löschen. 

оу-гл^внтн -влм^ -вншн ver- 
tiefen. 

ОуГМ^КВДНТИ S. PHlLdAMTH. 

оугн^татн -танк -та1бши iter. 
(zu 0у-гн1стн) drängen. 

оу-говкзмти -ж^ -знши reich- 
lich, fruchtbar machen, — са 
viel Ertrag bringen. 

оу-годнтн -жд^ -дишн Ge- 
fallen finden eoapsoT&Tv ; gefallen 
placere. 

оугодкнъ adj. wohlgefiUlig. 

оуготовати s. готовати. 

ОугОТОВИТН S. ГОТОВНТН. 

оу-далнтн -лж -лнши ent- 
fernen. 

оу-дарнтн -рж -рншн (иаагь 
Schlag) schlagen, — за oy^fo^ 
^aitCCsiv. 

оудовк adv. leicht; оудоБ*Ь|е 
comp. adv. leichter. 

оудръжатн s. Аръжатн. 

оуАТ^ m. Glied. 
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оу-жаснжтн -н;к -н1шн сА 

erschrecken intrans.; mit Qen. 

des Oegenst erschrecken vor. 
оуждстк f. Schrecken. 
о^жасткнъ a^. erschrocken. 
^жасъ m. Schrecken. 
оузда f. Zanm. 

OyakplLTH 8. 3kp*^H. 
ОуКЛОННТИ 8. КЛОНИТИ. 

^v-KopfHHTH -НЖ -ниши (vgl. 
HCKOpiHHTH) bewurzeln, Wur- 
zel schlagen lassen ^iCouv. 

ОуКОрНТН S. ROpHTH. 

еукрдсити s. KpacHTH. 
c^RpacTH s. красти. 
^KpoVJfTk m. Brocken. 

OyRp'KnHTH S. Kp'KnHTH. 

eifKp^nAUTH -л«ик -ЛШбШН 
iter. (zn о\ч;р*Ьпнтн) stärken^ 
befestigen. 

ОуЛСШТН S. Л1111ТН. 
ОуЛОВНТИ S. ЛОВИТН. 

^»у-малнти -ЛЖ -ЛЙШН ver- 
kleinern, vermindern. 

oyuaaieHHie n. (snbst. verb. zn 
оуиалнтн) Verkleinening, Ver- 
minderung. 

оу-иастити -ШТЖ -стнши 
salben, fett machen; ttbersetzt 
Ps. 103. 15 IXapüveiv. 

Оу-иИЛОСрЪДИТИ -ЖДЖ -ди- 
ши CA Erbarmen fassen, sich 
erbarmen. 

оу-мнлнтн -лж -'ЛИШИ eigentl. 
erbarmenswerth, bemitieidelis- 
werth machen; — сл xatavot- 
Tsodai = von Schmerz u. s. w. 


ergriffen werden, OY-MHAieHik 

сръдкцШк Ps. lOS. 16 xata- 

vevüYpivoc T^ xap8(qL. 
оуиирати -раж -ра1бши iter. 

(zu оуир^тн] im Sterben liegen. 
оуилъчати s. илъчати. 
оу-исрнти -рж -ришп töten. 
оу-ирътвнти -штвлж -тви- 

Ши töten vsxpouv. 
оуир1кШтвл1внИ1в , оуиръш- 

TBfHHie п. (subst. verb. zu 

оумрътвнтн) Tötung vixpCö- 

otc. 

оумръштвлмтн -влиж -влн- 
16ШН iter. (zu оуирътвити) 

töten. 

^nplLTH 8. Up^TH. 

оуиъ m. Sinn (ffluot), voo<; mens. 

ОуШкНОЖНТН 8. ШкНОЖНТН. 

OyMlüTH 8. иЪ1ТН. 

OyU'KTH -U'KUR -М1[|6ШИ 

(оуиъ) voeiv erkennen, ver- 
stehen. 

оуннчкЖ1ИН1в (subst. verb. zu 
оуннчкжнтн) Vernichtung 
I^oo8iv(i>oi(. 

оу-ннчкжнтн -жл; ^жишн (von 
ни-Чк-Ж1 nichts) vernichten 
iEooSevoov. 

oy-HiüTH -ниж -нънешн lass 
werden, verzagen axY^Siav. 

оупнватн -важ -BaieiHH са 
iter. (zu оупити сл) sich be- 
trinken. 

оупитн CA s. пити. 

oynHT'bTH s. пит^ти. 

ОуПОДОБНТН 8. П0ДОБИТН. 
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оупрдвнтн 8. прдвитн. 

ОуШкВДТИ 8. Л1кВДТН. 

^слпишдтн 8. ^лъвшдтн. 

^синнтн сл 8. синатн сл. 

^сраинтн 8. срдмнтн. 

^сраилнтн -лник -лпибшн 
iter. (zu оусрамнтн) be8chftr 
тепу — сл mit Gen. eich 
schämen vor. 

о^ста n. рюг. t«nt Mund. 

оуставнти 8. ставнтм. 

^стити читж -CTHiUH zu- 
reden. 
noeycTHTH ermahnen. 

о^страшитн 8. страшитн. 

^строитн 8. строитн. 

^-стръинтн -илж -миши 
сл sieh stürzen opfiiv. 

о^съна f. Lippe. 

^-сънжтн -h;r -Н1ШИ (vgl. 
съпатн) einschlafen. 

OlfCTkX'H^TH 8. С'кХ'ИЖТИ. 

оусътатн -пам -па1бши iter. 
(zn еусънл^тн) einschlafen. 

оу-с*Ькн^тн -н^ -Н1ШН ent- 
haupten. 

оутаити 8. таити. 
оутвр^кАитн 8. твръднти. 
OY-'i'^AHTH -лж -лиши be- 
sänftigen. 
оутолити 8. топити. 
oV'^PHie п. Morgen (näohfliter 


Morgen), на о^трнн am näch- 
sten Morgen, morgenden Tages. 

оутро n. Morgen, за оутра 
morgen, morgen früh; loc. 
оутр^К morgen aupiov. 

оутр^й a^. morgenlich, o^TplLÜ 
ДкНк T^ iitaupiov am nächsten 
Tage. 

OYT'bX'^ f. Trost icapaxX7]9i(;. 

о^т'кштати -lUTdu^ -штаю- 
ШН Ujer. (гц ^т^Ьщтнтн) 
pressen, drängen. 

оут1[штнти 8. Т^КШТМ^^Ц. 

оу-ТАЗЦЦТИ -Ж^ -жнши be- 
schweren. 

о^-ТАЖкчитн -чж -чнши be- 
schweren, bedrucken. 

OYX^ ^* § ^^ ^* ^^ ^Ьг. 
0Y-4lLtapHTH -рн^ -ришн сл 

sich zvn König macheip^, die 
Herrschaft ergreifen. 
0уч1никъ m. \^(1^щ^ BchtUer, 
Jünger. 

ОуЧНННТН 8. ЧНННТИ. 

OVHHTiiik HL Lehrer. 

о^чнтн -4^ -ЧНШН (vgl вик- 
нати; § 18) mit Dativ des 
Qegenst. lehren. 
наоучнтн belehren, anweisen. 
лооучнтн belel^ren, — сл 
(jieXsTav sich befleissigen. 

оушн dual. 8. OYX'O. 

оу-шт1Арнти bemitleiden. 
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Ф. 


фарнс*кй m. ^арюоГо^ Pharisäer. 
фарискйскъ а^. pharisAisch, des 
Pbaris&ere. 


фдрис*Ь0В1к adj. pos8. des Phari- 

sAers. 
филиШк m. Ф{Х11псо<; Philippiis. 


X. 


ХЛЛЖГЛ t Zaan f payiioc. 
Х^АЛА f. Lob, Dank, жрътвд 

)^кал*к (dat.) Dankopfer. 
)fKAAHTH -лик -лиши юЪеп, 
danken. 
късх^валнтн anheben то loben, 

Lob anstimmen. 
по)^валитн Dank erstatten, 
sich bedanken. 
Хвал1бНН1б n. (subst. verb. zn 
Хвалитн) gloriatio das Rlihmen. 
X'ipOBHUik m. x8pooß(|j. Ghernbim. 
)^лад1к m. Kühle, Efilte. 
XA'bB'k m. Brod. 
)^ллпатн -лаж -лажшн betteln. 

BikC)fAAnaTH dss. 
Ходнтн -жа;к -дишн iter. (zn 
ити) gehen. 

BikC)fOAHTH avaßa(v£iv hin- 
aufgehen, hinan&iehen intr., 
aufsteigen. 
Bik)fOAHTH eingehen, hinein- 
gehen. 
HC)fOAHTH ausgehen, aus- 
rfl<^en. 

UHUOXOAH'i'" °^^ ^^^' ^of* 
übergehen itapip^eadai. 

низъ^ОА^тн xaTaßafveiv 
hera№ommen. 


ОБЪХ^АНТИ umhergehen. 

OT'kjfOA**'^" weggeben. 

0)^0АИТИ (= отъ-Х'. уег0. 
oiukA'Ky ошклъ) we^^en. 

лрих^ОАИТН hergehen , her- 
kommen, hinkommen. 

npoj^OA^'^H durchgehen 8i- 
oSeueiv, bUp)(tabaiy weiter- 
dringen. 

np'kX'OAHTN durchgehen Siip- 
Xeo&ai, hinübergehen (lera- 
ßaCveiv. 

СЪ^ОАИТН hinabgehen, herab- 
kommen. 
XOA'k m. Gang. 
ХОразннъ m. XopaCsfv Chorasin. 

JfOT-bTH -ШТЛ -ШТ1ШН § 138 

woUen, oft = [liAAsiv. 

B'kCX'OTlSTN Willen fassen, 
Lust bekommen, wünschen. 

по]^от*Ьтн begehren, gelüsten. 
Храмнна f. Haus. 
Xpauik m. Haus, Tempel. 
XfiAHHAHiUTi n. Aufbewahrungs- 
ort, апоЩщ. 
X'paHHTH -НЖ -ИНШН (vgl. 

XfiAHA Nahrung) wahren, 

schützen. 

съхраннтн bewahren. 
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)^ристи0Н1к m. xpi<tiavoc Christ. 
)^рИСТОБОркЦк Ш. XP^^^F^^X^^ 

(Sirietiuibekämpfer. 
Х^рнстовъ a^. pose. (zn х^ристъ) 

Gbristi. 
ХРИСТОВкНЪ a^. Ghrieti. 
)^ристолюБНВЪ adj. ^iXoxpioroc 

Gbrietnm liebend. 
Х^ристосовъ adj. po88. (za X'pH- 

CTOCTk) Christi. 
Хрнстосъ HL XptoToc Christas. 
ХРИстое^Бнйство n^ XP^^'^^ 

xTovia die Tötung Christi. 
Христъ пь XpiOToc Christas. 
Хроиъ a4j. lahm. 
ХРОМкЦк m. der Lahme. 
ХР^кВДНЪ m. Oeissel, Peitsche. 
XpTkCTTk s. XP^«'>"*^- 
ХРкстовъ acy. poss. (za ХР^стъ) 

Christi. 
XPkCTik m. XpioTo^ Christas. 
X^A^ Аф'. dürftig, gering, 

schlecht. 


X^alLAHHNa (acy. poss.) Ж1ид 

YOViQ XouCa das Weib ChosaV 
Хоулд f. Bchmfthong, Lftsterong, 

ßXao(p7]{j.(a. 
Х^лнти -лик -лиши schm&hen, 

lAstem. 

въсхоулнтн, възъхоулнтн 
avTiXoiSopeiv wieder schmä- 
hen. 

пох^литн zn Schanden ma- 
chen. 
Х^улкнъ аф*. lästerlich, lästernd 

ßXao(p7){j.oc. 
Хоумнннкскъ adj. von einem 

Ortsnamen (s. Note 3 8. 228). 

XikTtTH s. х^''"Ь'>'и- 
X^THTH -лптж -ТИШИ reissen, 
greifen, raffen. 
въсх1итити avapicaCeiv, ent- 

reissen, raaben. 
pacX'UTHTH diripere, ansein- 
anderreissen. 


Ц 


ЦВИСТИ цвктж -Т1ШН blflhen. 
процвисти aofblflhen, er- 
blühen. 

цв*Ьтъ m. Blnme. 

цръкъвкнъ аф. kirchlich, der 
Kirche, des Tempels. 

цръкъ! f. § 52 Kirche ixxXijaCa 
(Ps. 25. 5 wird ixxX. = Ver- 
sammhing so übersetzt); Tempel 
iepov. 

ц*ЬАИ'1'и -ждж -диши seihen. 
здц^дити tränken. 


ц*клнти -лик -лиши heil 

machen, heilen. 

исц^Клити, иц^Ьлити aas- 
heilen, ganz heilen. 
ц^кловаиию n. (sahst, verb. za 

ц*кловати) aaicaofioc das 

Orflssen. 
ц^Ьловати -ло^ж -лоужши 

grossen. 
ц*клои;кдркствкИ'к adj. аш- 

(ppmv. 
ц*Ьлъ acy. heil, nnversehrt. 
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цПкдъ! f. § 52 EdUnng. 
ц'кл*кти -л*км^ -AiLieuiH heU 
werden. 

NCI^lLAlLTHy НЦ1и1*кТН ftOS- 

geheUt werden. 

ц^сарнца f. Königin. 

ц^Ксар^к m. (= xoioap) König 
ßaoiXeoc; Kaiser (e. iCicaffk). 

4t:cap\ adj. poss. des Königs, 
des Kaisers. 

ц^ЬсаркСКЪ adj. königUeh, kaiser- 
lich. 


цКеарксткжб n. Königrc^b, 
Beich. 

i^lLcapkCTso n. KöQigrmh, 
Beicb. 

ц^Ксаркстковатн - cTROif№ 
-cTBeviemu ßaotXeoeiv König, 
Kaiser sein. 

ц^Кститн -штл% -стншм rei- 
nigen* 

оц*кстнтн iHaUl^ftvi aus- 
löscb^ tilgen. 


чагк m. Zeit, Stunde. 

чанти чаик чажшн barren,^ 

hoffen, mit Oen. anf etwas 

warten. 
4f3H^TH -МЖ -Н1шн schwinden. 

ИЧ13Н^ТН, НШТ1311^ТИ (= 

*из-ч.) verschwinden. 
Ч1сатн 'Ui^k -Ш1ШИ streifen, 

abstreifen (z.B. Beeren, Früchte), 

kämmen. 
ч1ТВр1кТ0ВласткЦк m. tetpap- 

XT)? Vierfürst. 
ч1твр'кТ0ДкНкН'к adj. den 

vierten Tag habend, TSTpaiq{iepoc 

viertägig. 
HiTBpTkTTk num. ord. vierter. 
HiTiüpi nnm. § 71 vier, HiTUpf 

Д1СЛТН 40. 
ЧННИТН -НЖ -ННШН ordnen, 

reihen Tarceiv. 

оучиннти in Ordnung stellen, 
einreihen uitotaTTeiv. 


чинъ Ш. Ordnimg, Seihe, то£ц, 
Bang, 

число n. ZaU. 

чисти чкт;к -Т1ШИ läüOen, 
rechnen, lesen (Bchrift), ehren. 
иштистн (=*H3-4*)au8z&hlen, 
раштисти (= *раз-ч.) aus- 
rechnen, verrechnen. 

ЧНСТИТИ -tiiT^ -стиши rei- 
nigen. 

ОЧИСТИТИ bereinigen, gapz rei- 
nigen. 

чистота f. Beinheit. 

чистъ adj. rein. 

ЧЛОВ*КК0ЛЮБкСТВО n. <ptXav- 
bpayizia Ifens^enliebe. 

4A0Bt:K0AI0EkCTBH|6 n. <piXav- 
&pa>ir{a Menschenliebe. 

члОБ^кколювкЦк m. (fiX^&pouco; 
menschenliebend. 

чдов^Ькъ m. Mensch. 

члов^ьчкск^к а<у, menschlich; 
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тоЗ avftpcüicoo. 
чр-кВк т. § 37 Wurm. 
чръноризкЦк т. (чрТкН-к, риза, 

eigenÜ. Schwarzröckler) Mönch. 
чръноризкчкскъ adj.möncbiech, 

des Mönches, der Mönche. 
чрънъ adj. schwarz. 
чрънкЦк m. Mönch. 

ЧрЪПЛТИ -ПЛ1Ж -ПЛ16ШИ 

schöpfen. 
почръплти dss. 

ЧрЪПЖ S. HptLTH. 

4p1iB0 n. Bauch. 

ч^ЖА<ни1б n. (subst. verb. zu 
crediti u. a. bewirthen) Gast- 
mahl boxfi' 

чр*Ьслд n. plur. Lenden. 

чр*Ьти чръп;^ чръшши 
schöpfen. 
почр1£ТИ dss. 


ч^вкство n. Empfindung, sensus, 

Sinn. 
ч^ВкСТВкНЪ acy. aia&ijtoc sinn- 

Hch. 
ч^дити -жа;к -диши са 

sich wundem. 
чоудо n. § 46 Wunder. 
чоути чоуик чоу1вши fahlen, 

merken. 

почоути empfinden. 
Чкстивъ асЦ. ehrbar, fromm. 
ЧкСТк f. Ehre. 

ЧкСТкНЪ adj. ehrenhaft, ehren- 
voll, geehrt IvTifioc, ekrwtodig, 

Tomehm. 
4k-T0 pron. § 79 was? ни-чк- 

Ж1, нн-чкТ0-Ж1 nickt». 
ЧЮДО s* ЧФ^А^. 
ЧАДО n. Kind. 
ЧАСТТк a^. di*t; часто adv 

oft. 
ЧАСТк f. Theil. 


Ш. 


uiiCTik num. ord. sechster. 
uifCTk f. num. § 72 sechs. 
шиБлти -cauK -saieuiH geissein. 
штсдръ adj. (mUd) barmherzig. 
шоуй adj. link laevus, uioifaia 
die Linke. 

ШкДЪ, ШкЛЪ S. ИТИ. 


uikCTBHie n. (zu Шкд-) Beise 
iropsCa. 

ШЮЙ s. шоуй. 

ШАТЛНИ16 n. (subst. verb. zu 
ШАТЛТИ schnauben) fpoaYfia 
(Schnauben) üebermuth. 


-B. 


Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter ю. 
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ю. 


ю, юж1 в. oVy оуж1. 

tork m. 8flden. 

ЮЖкСКЪ асЦ. südlich, des Bfldene. 

юница f. junge КпЬ. 

юноша m. Jflngling. 


юнъ adj. jung. 
ЮНкЦк m. junger Stier. 
ЮНкЧк acy. poBS. des Stieres, der 
Stiere. 


Ш. 


ИВИТИ (аВИТИ) -ВЛ№ -виши 

offenbaren, knnd machen, zeigen, 

— CA sich zeigen, cpaCveodat 

erscheinen. 
ИВЛИТИ -вли№ -влшбшн iter. 

(zu ивити) zeigen n. s. w. 
ивл1бНИ1в n. (snbst. verb. zu 

ивити) Knndmachnng. 
иворовъ adj. zu иворъ, дя^въ 

ИВ. Platanenbanm. 
иворъ m. Platane. 
ив*Ь adv. knnd, offenbar. 
идъ m. Gift. 
идк f. Speise. 
идкца m. § 58 Fresser. 
ад;к -Д1ШН § 109 ich fahre 

vehor. 

пр^Ьад;^ hinflberfahren. 
казва f. Wnnde. 
изви на f. Höhle, Orube. 
айц| n. (dem. you jaje) Ei. 
ако adv. (ntr. zu акъ qnalis) 


wie, сос, oico>c. 


er 
OTl, 


verwendet 


im Sinn nnsers: wie, denn, 
weil, dass (fin.), dass (consec). 


dass (als EinfOhrnng des Ob- 
jectssatzes); ико nnd икожс 
mit Dativ oder Dativ nnd In- 
finitiv = Ш9те mit Infinitiv oder 
Acc. nndinfin.; юко да Sita>c; 
ИК0Ж1 ха&шс wie; ико bei 
Zahlangaben шс шо£{ = nnge- 
fkhr, vgl. anoh лют*Ь ико Lne. 
11. 58, 

икъ асЦ. pron. § 77 wie be- 
schaffen, qnalis. 

ики, HKU = аки s. d. 

UUA f. Ombe. 

auo adv. wohin, ииоЖ! relat. 

иростк f. [jarb heftig, jacb) 
Heftigkeit. 

ИСЛИ f. plnr. Krippe. 

ИСТИ auk ИСН § 142 essen. 
H3*bCTH ansessen , anffressen, 

verzehren. 
ПОИСТН verzehren. 
ciiH'bCTH verzehren. 

ахати s. адж n. § 109. 

ашт1, Ишт! = ашт1 s. d. 


Qloaaar. 
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Ю(6). 


1вкр|йскъ adj. hebritisch, jüdisch. 
1ввр1ЙСКЪ1 adv. auf hebräisch. 
1вгдл conj. (i6- zmn pron. *jb) 
als, wenn. 

16 A^ ^^Щ- Щ ^^ ^^^ nicht, da- 
mit nicht; als Pragepartikel щ 
nnm; 16АЛ како p.iQ iro><;; nach 
Verben des Ftlrchtene wie gr. 
jAT], lat. ne gebraucht. 

16ДВЛ adv. kaum. 

■бДИНОЧАДЪ adj. fAovoYevTji; ein- 
geboren. 

1вдинъ num. pron. § 77 ein; 
16ДИНИ Tivii; einige, 16ДИНИ 
— OBH Tiv4(; — aXXoi. 

1бД1кВа s. 16ДВЛ. 

1бДкНЛЧ1 adv. (zu jedbnakb von 
einerlei Beschaffenheit) In noch. 

16ДкН1к S. l6AHHlk. 
16ДкН016СТкСТВкН1к асЦ. 0(1000- 

oioc gleichen Wesens. 
i63ipo n. 8ee. 
16И, fH va{ ja, wahrlich. 
шкупТкТТк m. AqoiTToi; Aegypten. 
1бЛ1Нк m. § 40 ffirsch. 
16ЛИ, 16Л*Ь adv. quantum oaov, 

in wie weit, in wie fern; leAli 


живъ Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; до Н1бли- 

Ж1 bis, отъ Н16ЛИЖ1 seitdem. 
16ЛИК1к асЦ. pron. § 77 quantus. 
1влинъ11(и f. Hellenin, Heidin. 
16ЛИС*ЬЙ m. 'EXiaaToc Elisa. 
16Лк11Л adv. ooov wie viel, in 

welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 
lenHCKOY'l"^ ^' ^{<'>(o^oc Bischof. 
1бПИСКО^пьство n. Episcopat; 

Ps. 108. 8 imaxomQ = Amt. 
1влнфлний m. 'Eici(pavio<; Epi- 

phanius. 
lepick f. aTpsaic Htoesie, Ketzerei. 
1бри]^ж, BTk ^ри^ж e?<;48pix<ö 

Luc. 10. 30. 
1€родовъ adj. poss. тои ^ршЗюо 

des Reihers. 
i6CUk ich bin s. вити. 
lecTkCTBO n. (zu lec-'Uk) ooata 

Wesen, Natur. 
leTipik pron. § 75, 3 irgend wer 

aliquis; i6TfpH und leTipHH 

Ttvic einige. 
1ешт1 adv. noch, 16ШТ1 Hl nicht 

mehr, nicht länger. 
fyra f. Eoa Eva. 


Ä. 


ЖЖ1 n. Band, Fessel. 
л^жикл m. § 58 Verwandter. 
ж^А f. Band, Fessel 
л^трОБЛ f. intestina, Eingeweide; 
vsfpoi Ps. 25. 2. • 


л^трк adv. innen. 

л^трк1(к асЦ. inner, im Innern 

befindlich. 
л^тркцкдо^ ^^- vo^ Urnen, из 

л^тркнкдоу aus deminnernher. 
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Gloesar. 


EA. 


M^AP"!^ Mi- гАвеЬ, seluiell; M^AP0 

ady. eilig, BdmdL 
ккЗА f. (3 = S § 31a) Krankbeit. 
ftABUKb m. Zunge, l^raobe, У<Як 
idvoc; казъ1ци та £dvi) »= 
Heiden. 
ьати ии;к иисши nehmen. 
КЪВАГГИ anfaebmen, aufheben, 

wegnehmen. 
Вдмти (eig. hinternehmen) n. a. 

leihen. 
ИЗАТИ henuunehmen. 
нльати (hinznndunen) miethen. 
ОБАТИ nmfangen, (im Fange] 

einschliesien, fangen, ergrd- 

fen xataXafAßaveiv. 
отъьати, ОТАТИ wegnehmen, 

entheben. 
подъьати flberaehmen »nsci- 

pere. 


HL. 


ПОМТИ hmnefamen, Ж1ид^ 
noiAjflk Y^voixa Ipitia, her- 
ndimen itapaXa|jißaveiv. 

приьати (zu sieh) hinnehmen, 
hernehmen, in Empfang neh- 
m^, empfangen, aufoehmen 
(ein^i Qast); оу^^съ приьл 
КкСА exoxactc iXaßev aitav- 
тас. 

въсприьати ids Gegengabe 
erhalten, zorttckerhalten ; 
aici^etv, aicoXafißaveiv. 

пр*Ььати übernehmen, perci- 
pere, arripere. 

сънАТИ zusammen nehmen, — 
CA sich versammeln, znsam- 
menkommen. 

СЪНАТИ wegnehmen von, ab- 
nehmen. 


I&A0V adv. woher, ^тъ нж- I №трк1(к s. ;ктрк|Ск. 
А«уж1 von wo her relat. 


«рдкии f. Thraeia. 


упокритъ m. oicoxpiTi^i; Henchler. 
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